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Die Baureihe 19.0: Der „Sachsenstolz" als 
herrliches HO-Modell von Albatros. 




Achtung! Vorankündigung für alle Schmalspurfans: 

Albatros legt die sächs. VIIK Teilreko mit der Loknummer 099 726-2 in Epoche IV/V DR 
auf. Detailgenaues HOe Modell mit SB-Fau!haberontrieb. 

Vorbestellpreis: DM 995,- bis 30.9.95, später 1.095-DM 



Modellträume in Metall 


19 001 


Mit dem Erscheinen der sechs, XX VH, 
als größte Schnellzuglok, erfolgte der 
krönende Abschluß der Entwicklung 
von Schnellzuglokomotiven in Sachsen. 
Zu den ersten Einsatzgebieten gehörten 
auch Strecken in den westlichen Teilen 
Deutschlands, später wurde ihr Einsatz' 
gebiet auf Strecken in Sachsen konzen¬ 
triert. Als Weiterentwicklung der DRG 
BR 18.0 war sie mit einem Vierzylinder 
Verbund treibwerk ausgestattet und un¬ 
ter dem Namen „Sachsenstolz'" be¬ 
kannt. Die DRG übernahm 23 Lokomo¬ 
tiven, von denen 20 Exemplare in den 
Bestand der DR gelangten und bis An¬ 
fang der sechziger Jahre im Einsatz 
standen. Ein Exemplar, die 19 017, ist 
als Museumsstück in Dresden erhalten. 


Das detailgetreue Albatrosmodell gibt 
den Zustand der Lok Ende der zwanzi¬ 
ger Jahre (Epoche II) wieder und ist mit 
Tenderantrieb (Faulhabermotor und 
Schwungmasse) ausgestattet, um das fi¬ 
ligrane Triebwerk voll zur Geltung kom¬ 
men zu lassen. Der Antrieb erfolgt auf 
3 Achsen des Tenders, die auch mit 
Haftreifen ausgerüstet sind, tok und 
Tender sind mit RP 25 Radsätzen aus¬ 
gestaltet und befahren Radien ob 480 
mm. Original Kupplungsattrappen an 
Lok und Tender; zusätzlich am Tender 
Zughaken nach NEM. 

Gestell Nummer: 008 

Unser Vorbestellpreis 

bis zum 30.9 A 995: DM1.790,- 

(später DM 1.890,-) 


Ihre Bestelladresse: 

Albatros Postfach 1203 * D-87572 Kaufbeuren 
Telefon 0 83 41/7 49 98 • Telefax 0 83 41/7 34 72 
Bankverbindung: Raiffeisenbank Irsee Konto 28681 *8LZ733 698 88 


Kauf ohne Risiko! Jede Lok wird vor Verlassen des Werks auf einwandfreie Funktion geprüft. Sollten jedoch Mängel au (treten: Wir gewähren ein 
Umtauschrecht innerhalb von 30 Tagen. Sorgfältig verpackt werden die wertvollen Modelle per Nachnahme [Versandkosten pro Bestellung: 
DM 25r) verschickt, Vorauszahlung per Scheck/Überweisung ist möglich, Händleranfragen sind uns willkommen! 
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Die 007 und ihre Männer 

Ab 1928 schickte die Reihe 64 viele 
alte Länderbahnloks in Rente. Als ein¬ 
zige Maschine der ersten Serie über¬ 
lebte 64 007 in Güstrow. Dort wird sie 
liebevoll gehegt und gepflegt. Auch 
für den Modetlbahner ist die 64 ein 
Klassiker. 1948 erschien bei Märklin 
die erste miniaturisierte Lok dieser 
Gattung. Geschichte und Geschichten 
zur 64 ab Seite 12 und 94 


Spar-Bahn 

Wie man mit Lötzinn oder Walzblei 
leichte Güterwagen entgleisungs¬ 
sicher macht, billig und einfach N- 
Wagen kurzkuppelt Dächer von LGB- 
Wagen täuschend echt verwittert 
erscheinen läßt und auf welche Wei¬ 
se die Bahn einen Prellbock spart, 
zeigen die Basteltips ab Seite 56 


Neue Züge braucht das Land 

8ei der D8 hat die Universallok aus¬ 
gedient. Die neue Fahrzeuggeneration 
umfaßt vor allem leichte, leistungs¬ 
starke Triebwagen. Mehr über die 
Zukunft der 8ahn ab Seite 20 


Sachsenstolz 

Die Baureihe 19 gibt es nur 
als Kleinserienmodell, unter 
anderem von Albatros. Auf 
der Testanlage der Redak* 
tion bewies ein Vorserien¬ 
exemplar, was in ihm steckt 
Ein Test ab Seite 64 


Zuglos glücklich 

Trotz einer Länge von vier Metern vermißt auf der Anla¬ 
ge von Rolf Jünger niemand lange Züge. Akzente auf 
der Bahn setzen vielmehr ein realistischer Betriebsab- 
tauf in einem riesigen Betriebswerk und Lokleerfahrten 
zum imaginären Bahnhof Gastrow. Seite 76 
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Sternfahrt mit Doppelstockwagen. 


Neue Doppelstockwagen 


Ruhrgebiet im Oberdeck 

■ Die ersten fünf Doppelstockwagen übergab DB-Chef 
Heinz Dürr am 3. Mai im Essener Hauptbahnhof dem 
Land Nord rhein-Westfalen. Die Wagen stammten frisch 
aus der Produktion des Gorlitzer DWA-Werks, das Bum 
desland beteiligte sich an der Finanzierung. Während 
die herkömmlichen S-Bahn-Wagen ober 80 Sitzplätze 
verfügen,stellen die doppelstöckigen Fahrzeuge 139 Sit¬ 
ze bereit. Zunächst fahren die neuen Wagen in den be¬ 
sonders häufig überfüllten Zügen derS-Bahn-Linien S 1 
(Dortmund - Düsseldorf) und S 11 (Düsseldorf - Köln 
- Bergisch Gladbach). Ab Juni soll auch die StadtEx- 
press-Linie 1 zwischen Aachen und Bielefeld auf moder¬ 
ne Doppelstockwagen umgestellt werden. Die zugehöri¬ 
gen Steuerwagen können voraussichtlich erst im April 
1996 geliefert werden. 


Lokschaden 


Verspätungssammler 

■ Beim IC 739 Frankfurt - Kiel 
führte am 22. April ein Schaltwerk- 
schaden an der Lok Baureihe 103 
zu einer ander [halbstündigen Ver¬ 
spätung. Ab Lünen mußte eine 110 
den Zug über die Schnei Ifahrab- 
schniüe zwischen Münster und 
Hamburg ziehen, was zu weiteren 
Verspätungen führte. 


8erliner-S-Bahn 


S-Bahn-Cabrio 

■ Noch ist völlig ungewiß, wie der 
Betrieb auf neuen S-Bahn-Si recken 
finanziert werden soll, aber S- 
Bahn-Chef Nawrocki macht sich 
darüber keine Gedanken) weil ab 
1996 die Länder Berlin und Bran- g 
denburg zahlen müssen. Derweil y 
schmi edet er neue Pläne. Nach dem £ 
I mbiß-Service au f Bahnsteigen un d 
in Zügen, den er schon im Mai ein¬ 
führte, ließ er die S-Bahn-Spreche¬ 
rin Susanne Krispin die Idee einer 
Cabrio-S-Bahn veröffentlichen. Es 
soll sich dabei um eine S-Bahn für 
den Verkehr in die Berliner Aus¬ 
flugsgebiete handeln, die kein her¬ 
kömmliches Dach haben soll Als 
Vorbild könnte der Gläserne Zug 
der DB dienen, der trotz seines Al¬ 
ters immer noch gefragt ist. 


Strecke Nürnberg - Erfurt 


Unfall bei Olching 


Linienführung 


Wasserscheue 140 


■ Die Anfangsmarkierungen für die künf¬ 
tigen Tunnel des Verkehrsprojekts Deut¬ 
sche Einheit Nr. 8 stehen zwar schon, aber 
der geplante Streckenabschnitt Nürnberg 
- Erfurt ist immer noch heftig umstritten. 
Der Um- und Ausbau soll acht Milliarden 
Mark kosten. Das Maimal und der Thürin¬ 
ger Wald sollen untertunnelt werden, 25 
Prozent der 110 Kilometer langen Strecke 
müßten unterirdisch und 10 Prozent über 
Talbrücken verlaufen. Das Bundesver- 
kehrsministerium und die Thüringer Lan¬ 
desregierungbefürworten die Streckenfüh- 
rting Nürnberg - Erfurt - Leipzig. Bündnis 
90/Die Grünen in Thüringen kritisieren 
dieses Vorhaben und verweisen auf ein 
Gutachten, das bei einer Strecke über Ge¬ 
ra um vier Milliarden Mark niedrigere Ko¬ 
sten io Aussicht stellt. 


■ Am 11. Mai fuhr der Lokführer der 140 348 mit 
einem 32 Wagen langen und 964 Tonnen schweren 
Güterzug in Olching um 23.30 Uhr über den Prell¬ 
bock hinter einer Flankenschutz weiche. Der Güter¬ 
zug sollte einen Fernzug vorbeilassen. Bei dem Un¬ 
fall wurde niemand verletzt. Die Lok landete kurz 
vor dem Fluß Amper, sie riß sechs Wagen mit. Für 
Olchings Bürgermeister Ewald Zachmann beweist 
das Unglück, daß die dicht befahrene Strecke vi er¬ 
giebig ausgebaut werden muß. 



140 348 nach ihrem Unfall in Olching. 


Berliner S-Bahn 


Fahrzeug-Großauftrag 

■ Die DB bestellte für 2,1 Milliar¬ 
den Mark weitere 400 S-Bahn-Vier- 
telzüge der Baureihe 481/482, er¬ 
gänzend zu den bereits im letzten 
Jahr bestellten 100 Zügen. An dem 
Auftrag sind die Deutsche Waggon¬ 
bau in Berlin und die AEG-Schie- 
nenfahrzeuge Hennigsdorf betei¬ 
ligt, Die ersten zehn neuen 481/482 
werden im ersten Quartal 1996 aus- 



Modell des neuen 481/482. 


geliefert. Bis Ende 1997 folgen 27 
Züge von AEG und 73 von DWA. 
2004 soll die letzte der insgesamt 
500 Einheiten in Dienst gestellt 
werden. Die Berliner S-Bahn kann 
nun die von 1927 bis 1941 gebauten 
Züge der Reihen 475,476 und 477 
abstellen. Die neuen, 36,8 Meter 
langen Viertelzüge bieten 94 Sitz- 
und 200 Stehplätze. Breite Durch¬ 
gänge zwischen den Wagen sichern 
den Blickkontakt durch das gesam¬ 
te Fahrzeug, der Fahrgast kann 
über ein Notruf System den Trieb¬ 
wagenführer alarmieren. Jetzt prä¬ 
sentierte AEG ein 1 : 1-Modell der 
neuen Fahrzeuge, die in den Far¬ 
ben Rubinrot, Graphitgrau und Ok- 
kergeib lackiert werden sollen. 


Baureihe 232 


Verkauf nach USA 

■ Siebzig Lokomotiven der Baurei¬ 
he 232 der DB AG sollen nach Ame¬ 
rika verkauft und dort mit einem 
Motor von Caterpillar ausgerüstet 
werden. Was mit den Maschinen 
danach passierensoll,ist noch nicht 
geklärt. Am wahrscheinlichsten ist, 
daß sie weiter verkauf t werden. Ein 
Termin für den Transport der Loks 
steht noch nicht fest. 
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Standpunkt 



Die SAXONIA beim Dresdner Bahnhofsfest 


Dampflokfest in Dresden 


Raritätenkabinett im Bw Altstadt 

■ Der Geschäftsbereich Traktion, Betriebshof Dres- 
den, das Bundesbahn-Sozialwerk und das Verkehrs- 
museum Dresden veranstalteten vom 29, April bis 
zum 1 Mai in Dresden-Altstadt das 4, E)resdner 
Dampflok fest. Bei gutem Fotograf ierwetter kon nten 
35 000 Besucher Raritäten wie die Saxonia, 17 1055, 
19 017,24 004,55 669,57 3297,62 015und98 001 be¬ 
staunen. Aber es waren auch interessante Diesel- 
und E-Loks wie dieV 15 1001, die 118 202 (ehemals 
V 240 001), 130 002 und E 77 10 zu sehen. 


Doppelstock-Züge 


Vierteiler aufs Abstellgleis 

■ Mit dem Fahrplan Wechsel verabschiedeten sich 
Ende Mai die vom VER Waggonbau Görlitz gebau¬ 
ten vierteiligen Doppel st ockzüge der ersten Genera¬ 
tion von den Reisenden. Von 1952 bis 1955 erhielt 
die Deutsche Reichsbahn 66 dieser 73,4 Meter lan- 


Kitsch oder cleveres Marketing 

„Auf der Alm, do cibt's koa Sund". Dieser Spruch aus dem 
Volksmund dürfte manchem Zuschauer am 13. Mai im 
schweizerischen Landbahnhof Erlenbach durch den Kopf ge¬ 
gangen sein. Unter dem Motto „Die Heizeriok ist tot, es 
febe der Alpauftrieb" enthüllte eine richtige Milka-Kuh unter 
Begleitung stilechter Alphörner die neue Märklin-Designerlok 
460 017. Die eingefleischten Fans unter den Zuschauern wa¬ 
ren entsetzt - sie schimpften über den Kitsch und trauerten 
der neorealistischen Heizeriok nach. Ganz anders die Reak¬ 
tion der Kinder und Jugendlichen sowie der Besucherinnen. 

Sie fanden das bunte Outfit der modernen Lok „lässig" oder 
schlichtweg „super". Auch in der Kunstszene findet das neue 
Motiv weithin Anerkennung. Damit haben die Schweizerischen Bundesbahnen 
und Märklin ein Ziel erreicht; Raus aus dem angestammten Hobbybereich, 
rein in die Schlagzeilen und in die Gameboy-Generation, Denn nur gezielte 
Nachwuchsförderung verhindert die natürliche Vergreisung der Bahnanhänger. 
Daß dabei die Hersteller von Modeübahnen mit den Bahngesellschaften Zu¬ 
sammenarbeiten müssen, liegt auf der Hand. Doch die DB hat Berührungs¬ 
ängste. Leider entwickeln auch zu wenige Modellbahnhersteller neue Ideen. 
Warum sollte Fleischmann nicht einen Pendolino der Bahn AG gestalten? 
Trix hat im Maßstab 1 :160 ein ICE-Design entworfen, das zumindest zeit¬ 
weise einem 1 ;1-Modell gut stehen würde. Vorläufig fährt die neue Alp- 
auftriebs-Lok vor Planzügen in Teilen der Schweiz. Die anderen Designer-Loks 
von Danzas, Agfa und Ciba leisten ihr Gesellschaft, eine weitere deutsche 
Firma wird sich demnächst den 240 000 Franken teuren Werbegag gönnen. 
Freilich - nur die Märklin-Lok provoziert wirklich zum Nachdenken. Die Deut¬ 
sche Bahn AG und die Modellbahnindustrie sollten genauer beobachten, wel¬ 
chen Imagegewinn derartige Aktionen bringen. Vielleicht fährt ja 1996 eine 
bunte Roco-120 durch deutsche Lande. Motive und Ideen gäbe es genug, 
denn auf der Alm gibt es schließlich nicht nur Kühe, sondern - wie einer 
der Eingefleischten grinsend bemerkte - auch eine hübsche Sennerin, 



Wolfgang Schumacher 


gen Wageneinheiten. Durch ihr großes Platzangebot 
bei kurzer Zuglänge sparte sich die Reichsbahn man¬ 
che Bahnsteigverlängerung. Die Doppelstockzüge be¬ 
herrschten den Berufsverkehr von Halle nach Wei¬ 
ßenfels und von Hoyerswerda nach Schwarze Pum¬ 
pe, den Ausflugsverkehr Dresden - Schöna und auch 
den Rostocker S-Bahn-Verkehr, Mitunter fuhren drei 
gekuppelte Einheiten. 



Eine der alten Doppeistockein- 
heiten am 3. Mai 1995 im Bahn¬ 
hof Hohen Neuendorf West. 


Trassenpreise 


Ausbaustrecke nach Berlin 


Zu hock gepokert Potsdamer Brückenschläge 


■ Die DB AG will die 1994 ein¬ 
geführten Trassenpreise noch 
1995 senken. Der für die Netz¬ 
planung zuständige Bahnvor* 
stand Ulf Häusler kündigte 


■ Eine 400Tonnen schwere und 48 Meter lan¬ 
ge Brücke wurde vom 10, bis zum 16, Juni 
über der Potsdamer Zeppelinstraße im Strek- 
kenabschnitt Potsdam Stadl - Wildpark einge¬ 
fahren. Schon am 10. Mai brachten zwei 


noch für den Sommer eine neue 
Preisliste an. Häusler bestritt, 
daß die bisherigenTrassenprei- 
se überhöht seien. Von rund 
200 Kunden hätten sich nur 
drei über zu hohe Preise be- 
schwert. Nach dem Jetzigen 
2 Frei sst a n d k< >s t et ei n Per so nen - 
^ kilometer im ICE 6,5 Pfennig, 
s im IC 4,5 Pfennig, im Nahver- £ 
^ kehr aber 5 Pfennig. 

1 

Bogenbrücke in der 
Neustädter Havelbucht. 


Schubboote eine 450 Tonnen schwere Bogen¬ 
brücke zu ihrer Einbaustelle über der Neu¬ 
stadt er Havel bucht, wo sie eine 90 Jahre alle 
Fachwerkbrücke ersetzt. Zu diesem aufsehen¬ 
erregenden Verfahren mußte gegriffen wer¬ 
den, weil in der Nähe der Einbaustelle kein 
Montageplatz zur Verfügung stand. 
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Berliner Diesel-Strom-Bahn 


Späte Erkenntnis 

■ Wie Günter Ruppert, Geschäftsführer der Berli¬ 
ner S-Bahn GmbH } auf einer Pressekonferenz mh- 
teilte, wird die von der AEG Hennigsdorf hergestell¬ 
te Duo-S-Bahn nicht bestellt. Der bis 27. Mai zwi¬ 
schen Henn igsdorf und Oranienburg probeweise ver¬ 
wendete Zug bleibt ein EinzelstücL Er kann auf 
Strecken mit Stromschiene und auf nicht elektrifl- 
zierienLiniendieselgetrieben fahren. Ruppert nann¬ 
te als Nachteil die geringen Bahnsteighöhen der 
Nicht-S-Bahn-Strecken, zum Beispiel 300 mm, auf de¬ 
nen ein Fahrzeug mit 1030 min Fußbodenhöhe 
nichts zu suchen hat. 



Duo-S-Bahn im Bahnhof Hennigsdorf Nord. 


Waggonbau^Bautzen 


Steuersache für den Ruhrpott 

fl Die Waggonbau Bautzen GmbH übergab am 29. 
April den ersten Bxf-Steuerwagen der vierten Bause- 
rie von 21 Stück an die Ruhr-S-Bahn. Die Probe- und 
Abnahme fahrt fand auf der Strecke Dresden -Gros- 
senhain mit 140 km/h statt. Der erste Wagen trägt 
die Nummer 50 80 80-33 182-2. 



Die 141 248 ist immer noch mit ihrer 
Sonderlackierung in Beige und Blau 
unterwegs. Am 24. April fuhr die 
Lok im Raum Bremen. 


DWA Dessau 


Produktion eingestellt 

B Mit dem Ende des Baus der Falns-Kohlen- 
wagen wird die Produktion von Schienenfahr¬ 
zeugen in der Waggonbau Dessau GmbH ein¬ 
gestellt. Der Waggonbau Dessau war bekannt 
für seine gasbetriebenen Straßenbahnwagen, 
Kühlwagen, Kühlzüge, Spezialgüterwagen und 
zuletzt den doppelstöckigen Schienenbus-Pro* 
totyp. ln Dessau wird voraussichtlich ein ei¬ 
genständiges Unternehmen eingerichtet wer¬ 
den, das auch die Waggonbauindustrie mit 
Teilen beliefern soll. 


Stiftung Warentest 


Gute Noten für die Bahn 

B Das Verbraucherinstitut „Stiftung Waren¬ 
test“ untersuchte den Service der Bahn und 
erteilte den DB-Mitarbeitern bei Reisezugaus¬ 
kunft, Reservierung undTicketverkauf die Ge¬ 
samtnote „gut“. Auf 13 Bahnhöfen aller Grö¬ 
ßen (zum Beispiel München und Neustrelitz) 
führten die Tester 84 Kundengespräche. Das 
Personal arbeitete überwiegend schnell, kom¬ 
petent und freundlich. Auch die telefonische 
Reisezugauskunft erhielt gute Noten, Die Stif¬ 
tung kritisierte aber, daß die Kunden nicht im¬ 
mer das für sie günstigste Ticket erhielten. 


Zwischenhalt 


B Auf der Franken waidbahn fahren seit 
Fahrplanwechsel die Regional bahnen zwi¬ 
schen Saalfeld und Lichtenfels werktags 
mit ex-DR-Doppelstockwagen. 

B Die Lücke im Berliner S-Bahn-Netz zwi¬ 
schen Tegel und Hennigsdorf soll bis zum 
Sommer 1998 durch eine eingleisige 
Strecke geschlossen werden. 

B Der Vandalismus in deutschen U- und 
S-Bahnen verursacht jährlich mehr ab 10 
Millionen Mark Schaden, 
fl Der 1961 Stil Igelegte Abschnitt Berlin 
Spandau - Albrechtshof ging am 26. Mai 
wieder in Betrieb. Wustermark - Bredow 
- Nauen wurde am 28. Mai stillgeiegt 
fl Die Firma ABB Herrsche! erhielt einen 
Auftrag über 15 dieselelektrische Loko¬ 
motiven von der Hellenischen Eisenbahn- 
Organisation (OSE), Eine weitere Option 
über zehn Maschinen besteht, 

B Die Landkreise Breisgau-Hochschwarz- 
wald und Emmendingen wollen eine 
Breisgau-S-Bahn schaffen. 

B Kursbuchsammler müssen nun auf den 
Regionalfahrplan der neuen Bundeslän¬ 
der verzichten, der dem früheren Kurs¬ 
buch der DR entsprach. 






























Parkbahrt Cottbus 



Neue GÖrlitier Schlafwagen für die Belorussische Eisenbahn. 


Neue Wagen für Nordfriesland 


Jenfoacher Exporterfolg 

■ Die Nordfriesische Verkehrs-AG bestellte bei 
den Jenbacher Werken in Österreich einen die¬ 
se 1 hydraulischen Nahverkehrs-Triebwagen* Das 
Fahrzeug wird zur Zeit in jenbaeh gebaut, im De¬ 
zember soll es abgeliefert werden, um den noch 
vorhandenen MaK-Triebwagen abzulösen. Das 
Fahrzeug entspricht der ÖBB-Reihe 5047. Es wird 
von einem 419 kW starken MTU-Dieselmotor an¬ 
getrieben, Der Wagen bietet 68 Sitzplätze und ist 
für 120 km/h zugelassen* Für die Strecke Niebüll 
- Dagebül! erhält der Triebwagen das entspre¬ 
chende Design* 



Design-Entwurf für den neuen NVAG- 
Triebwagen aus Jenbaeh* 


Waggonbau Görlitz 


100 Wagen für Rußland 

■ Der Waggon bau Görlitz lieferte die letzten von 
insgesamt 100 Schlafwagen des Typs WLABmee 
an die Russischen Eisenbahnen aus. Es handelt 
sich um klimatisierte Fahrzeuge mit Abteilen 1* 
und 2. Klasse für 32 Reisende. Die für den Ein¬ 
satz zwischen Rußland und Westeuropa bestimm¬ 
ten Schlafwagen sind für 200 km/h zugelassen. 
Drei gleich au fge baute Wagen bestellte die Belo¬ 
russische Eisenbahn in Görlitz* 


Wuppertaler Schwebebahn 


Sanierung beginnt i 

o 

■ Dieses Jahr beginnt dieumfassendeSanierung £ 
der Wuppertaler Schwebebahn. Unter anderem 
werden Stützen ausgetauscht und die Stationen 
modernisiert, außen werden sie nach alten Plä¬ 
nen rekonstruiert. Innerhalb der Bahnhöfe stre¬ 
ben die Stadtwerke einen Standard an, wie er 
bei Stadtbahnen üblich ist. Außerdem überlegt 
der Betrei ber, ob die seit etwa drei ßig Jahren ver¬ 
wendeten dreiteiligen Gelenkwagen durch Fahr¬ 
zeuge mit doppelter Beförderungskapazität er¬ 
setzt werden sollen. 


Kuraufenthalt 

■ Die beiden Dampfloks der 
2,8 Ki lometer langen Parkeisen- 
bahn Cottbus (Lok 1 Baujahr 
1918, Lok 4 Baujahr 1895) er¬ 
hielten bei Malowa in Mansfeld 
eine Hau pt Untersuchung. Be i de 
Maschinen kamen im März per 



Lok t (links) und Lok 4 vor 
dem Lokschuppen. 


Lastwagen nach Cottbus* Die 
1954 in Babelsberg gebaute 
Diesellok3 erhielt im März eine 
Hauptuntersuchung im Werk 
Cottbus, Diesellok 2 (Baujahr 
1934) wird dort zur Zeit grund¬ 
überholt. 


■ Am 28. Mai startete im Raum Kassel 
der Nordhessische Verkehrsverbund mit 
219 Buslinien und 14 Bahnverbindungen, 

■ Ab Fahrplan Wechsel fahren zwischen 
Mühldorf und München 22 neue Doppel¬ 
stockwagen, bei denen die Belüftung ge¬ 
ändert wurde, damit die Dieselabgase 
nicht mehr stören. 

■ Ab 29. Mai ist Bremen an das Inter- 
Kombi Express-Netz an geschlossen. Die 
120 km/h schnellen Güterzüge fahren 
nach Berlin, Ludwigsburg und Stuttgart. 

■ Bis zum Jahr 2000 will die DB AG 
25 000 Arbeitsplätze in den zur Zeit noch 
140 Ausbesserungswerken abbauen. In 
Ostdeutschland sollen Gotha, Halle und 
Malchin geschlossen werden, 

■ Ende Mai nahm die DB in Hagen ihr 
bisher größtes elektronisches Stellwerk in 
Betrieb. Seit 1985 entstanden 46 elektro¬ 
nische Stellwerke. 

■ Die Stadt Bamberg bemüht sich um ei¬ 
ne neue InterRegio-Linie von Dresden 
über Hof, Bamberg, Schweinfurt nach 
Frankfurt. 

■ Nachdem verschiedene Sponsoren ein¬ 
sprangen, kann die Parkeisenbahn im 
Stuttgarter Messegelände Killesberg wei¬ 
le rbetrieben werden. 


■ Im Werk Görlitz wird für die Lok 
„Franzburg“ des DEV Bruch hausen-Vil¬ 
sen ein neuer Kessel gebaut, 

■ Die DB erhöhte ihr Zugangebot im 
Nahverkehr zwischen Stuttgart und Göp¬ 
pingen um zwei Drittel 12 Millionen 
Mark Mehrkosten pro Jahr werden vom 
Land getragen. 

■ 288 Millionen Mark will die DB AG in 
den nächsten Jahren für neue Nahver¬ 
kehrswagen, vor allem doppelstöckige, in¬ 
vestieren, 339 Millionen stehen für die 
Beschaffung neuer Nahverkehrs-Trieb¬ 
fahrzeuge bereit* 

■ Die DB will in Zügen des Nahverkehrs 
nach und nach Bewirtschafnmgswagen 
einführen, 

■ Vom 1. Mai bis zum 30. Dezember 1995 
gibt es das Austria-Star-Ticket für 990 in 
der zweiten und 1490 Schilling in der er¬ 
sten Klasse. Mit dieser Karte werden vie¬ 
le Langstrecken in Österreich billiger. 

■ Die ÖBB kassierten am 1. April die 
1020*018, 027, 041 und 044, am L Mai 
schieden die letzten Villacher Loks aus. 

■ 1994 fuhr die Rhätische Bahn zwar ei¬ 
nen Verlust von 26,2 Millionen Franken 
ein, das Ergebnis war aber um 1,5 Prozent 
besser als erwartet. 


■ Die Lokoop in der Schweiz übernahm 
17 DR-E-Loks: 142 042, 103, 110, 114, 116, 
118, 130, 132, 133,135, 145, 150,157, 159, 
191,197,199. 

■ Im ersten Quartal 1995 sanken die Ein¬ 
nahmen der SBB im Reiseverkehr gegen¬ 
über dem Vorjahr um 7,2 Prozent, 

■ Für die ersten acht der insgesamt 25 
in Großbritannien zum Verkauf anstehen¬ 
den Streckenkonzessionen gingen 160 An¬ 
gebote ein. 

■ ABB schließt Ende 1995 seine Waggon¬ 
fabrik im britischen York. Ursache sind 
fehlende Bestellungen der Britischen Ei¬ 
senbahnen* 

■ Die schwedische Inlandsbahn bietet bei 
Fahrten im Polarkreis-Expreß für rund 
200 Mark eine vierzehn Tage gültige 
Bahncard an. Die Züge auf der Inlands¬ 
bahn fahren nur zwischen dem 17* Juni 
und 13* August. 

■ Ab dem Jahr 2000 soll eine russische 
Version des französischen TGV Moskau 
und St. Petersburg verbinden. Die Bauar¬ 
beiten beginnen voraussichtlich noch 1996, 

■ Die kanadische Regierung will die 
größte EisenbahngesellschafL des Landes, 
die 76 Jahre alte Canadian National Rail 
way privatisieren* 
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Die 221 135 steht nach ihrem Wiederauf¬ 
bau nun für Sonderfahrten bereit. Am 
29. April konnte die 1965 gebaute, 140 
km/h schnelle und 2700 PS starke Ma¬ 
schine in Krefeld bei ihrem ersten Einsatz 
vor einer Garnitur alter Rheingold-Wa- 
gen bewundert werden. 


Triebwagen bei der HSB 


Alte Bekannte 

■ Die Harzer Schmalspurbahnen (HSB] 
wollen vom Herbst an die drei von der 
Langeooger Inselhahn gekauften Triebwa¬ 
gen einsetzen. Sie werden für 500 000 
Mark im DB-Werk Halberstadt umgebaut. 
Sie erhalten auf beiden Seiten je zwei Tü¬ 
ren, die vom Führerstand aus bedient wer¬ 
den, und eine Sicherheitsfahrschahung. 
Im Einmannbetrieb werden sie im Berufs-, 
Schüler- und Nahverkehr eingesetzt. Die 
künftigen Betriebsnummern lauten 
187 001, 012 und 013. VT 1 und VT 4 wa¬ 
ren 1955 auf der Strecke Lüdenscheid - 
Brüninghaus in Dienst gestellt und 1961 
nach Einstellung der KAE verkauft wor¬ 
den. VT 3 lief seit 1955 auf der Strecke 
Zell - Todtnau und ab 1968 unter ande¬ 
rem zwischen Amsteüen und Laichingen, 
1976 kam er zur Inselbahn. VT 4 gelangte 
über die Inselhahn Juist nach Langeoog. 



KEG-Lok zwischen Halle und Bitterfeld. 


Karsdorfer Eisenbahn 


Flexible Leihiok 

■ Zu Elektrifizierungsarbeiten auf der 
Aushaustrecke Halle - Bitterfeld setzte 
die französische Elektrofirma „Spiebati- 
gnolles“ ab 5, April drei Lokomotiven der 
Karsciorfer Eisenbahngesellschaft ein. 
Durch die flexibleren Arbeitszeiten der 
Lokführer dieser Gesellschaft konnten die 
Leistungen kostengünstiger als von der 
DB erbracht werden. Außer einer von 
LEW Hennigsdorf gebauten V 60 (KEG- 
Nummer 3) wurden bei dieser Gelegen¬ 
heit die beiden früheren DR-Loks 107 004 
(KEG-Nummer 004) und 107 018 (KEG- 
Nummer 012) eingesetzt. 


Top + Flop 


Top: Perfekter Service 

Verspätungen sind ärgerlich,die Desin¬ 
formation der Reisenden ist aber oft 
das eigentliche Manko. Wir machten die 
Probe aufs Exempel - mit einer Fahrt von 
Stuttgart nach Bad Schussenried; Am 27. 
April war ICE 597 mit 25 Minuten Verspä- 



Service am Kunden: 
Dieter Lerche und 
Helmut Eisele, 

tung angekündigt, E 3559 würde hei einem 
Übergang von nur 6 Minuten in Ulm kaum 
warten, zumal 16 Minuten später ein IR im 
Fahrplan steht. Der hält weder in Laupheim 
noch in Schussenried oder Meckenbeuren. 
Dieter Lerche vom Service-Point nahm sich 
des Problems an und klärte es innerhalb von 
Minuten mit Helmut Eisele von der Be¬ 
triebsleitung: „Fahren Sie mit dem ICE bis 
Ulm und schauen, ob der Eilzug noch da ist; 
wenn nicht, hält der IR außerplanmäßig in 
Bad Schussenried“, lautete die Auskunft. 
Letzteres trat ein. Ein perfekter Service, der 
die Bahn obendrein zu positiven Stamm- 
tischschlagzeilen bringt: „Stell dir vor, we¬ 
gen mir hat extra ein Interregio gehalten” 



Flop: Preis-Chaos 

In der Leitung des DB-Geschäftsbe- 
reichs Fernverkehr weiß die rechte 




Hand oft nicht, was die linke tut. Vorstands¬ 
mitglied Heinz Neuhaus bewies dies aufs 
neue: Im Widerspruch zur Erfahrung vieler 
Experten ordnete er kurzfristig an, die Bro¬ 
schüre „Städteverbindungen Deutschland" 
für fünf und die Regionalausgaben für je¬ 
weils zwei Mark zu verkaufen statt sie, wie 
bisher üblich, gratis abzugeben. Welcher 
Aufwand bei der ÜB auch heute noch nötig 
ist* wenn Drucksachen abgerechnet werden 
müssen, erkannte Neuhaus erst, als Reisebü¬ 
ros die Broschüren palettenweise zurück¬ 
sandten, Jetzt werden die Städteverbindun¬ 
gen wieder kostenlos abgegeben. Der Auf¬ 
druck „Schutzgebühr“ soll, so Neuhaus, dar¬ 
auf hinweisen, „daß die Broschüren einen 
Wert haben und gezielt abgegeben werden 


Erst kosten¬ 
pflichtig, dann 
gratis: die 
„Städtever- 
bindungen“. 


Härtsfeldbahn 


Zweite Dampflok 

■ Nachdem die ehemalige Lok 12 
der Bahn Aalen - Nereshcim - Dil¬ 
lingen im August 1994 in Betrieb 
genommen werden konnte, holte 
die Härtsfeld-Museumsbahn am 21. 
April auch die 30 Jahre auf einen 
Denkmalsockel in Nereshetm ver¬ 
bannte Lok 11 auf die Gleise zu¬ 
rück. Die Maschine soll zunächst 
optisch aufgefrischi werden* 


Entscheidung über Molll 


Schrumpfkurs 

■ Bei einer Sondersitzung des Bad 
Do heran er Kreistags am 24, Mai 
stand „Molli“, die 900-mm-Bahn 
vom Ostseebad Kühlungsborn West 
nach Bad Doberan, auf der Tages¬ 
ordnung. Die Bahn soll ab 1. Okto 
ber in kommunales Eigentum über¬ 
gehen. Die Küstenbus GmbH über¬ 
nimmt die Verwaltung der Bahn; 
diese Gesellschaft gehört zu 80 Pro¬ 
zent dem Kreis Bad Doberan und 
zu 20 Prozent der Stadt Rostock. 
Die Privatisierung bringt allerdings 
keine Verbesserung des Fahrplans: 
Bis Ende September fahren täglich 
15 Zugpaare, die Küstenbus GmbH 
will die Anzahl auf nur vier redu¬ 
zieren. 
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Foto: Hubrich 


143 001 unterwegs 


Weiße Lady unter Fahrdraht 

■ Die auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1982 erstmals gezeigte 212 001 
verblüffte durch ihre weiße Lackierung, Aus der am 27, August 1982 in 
Dienst gestellten Lok entstand im Oktober 1983 durch eine andere Gen ie- 
beübersetzung die 243 001. Diese Maschine war der Prototyp für das Er- 
folgsmodell der ReichsbaKn, das nun in ganz Deutschland eingesetzt wird. 
Die inzwischen als 143 001 bezeichnete Ursprungsmaschine trägt auch 
heute noch den weißen Lack, allerdings nicht mehr mit den in der Lok- 
mitte abgeknickten roten Streifen, sondern mit einem AEG-Schrifizug. 



143 001 am 18. März bei einer Sonderfahrt. 



Essener Verkehrs AG 


Galgenfrist 


Auf der Linie 106 eingesetz¬ 
ter Triebwagen der EVAG in 
Gelsenkirchen-Horst. 


■ Die durchgehende, nieten 
spurige Straßenbahnverbin¬ 
dung der Essener Verkehrs AG 
(EVAG) vom Essener Haupt - 
bahnhof nach Gelsenkirchen- 
Horst w F ird zum Fahrplan Wech¬ 
sel im Mai 1998 stillgelegt. Bis 
dahin soll die U-BahmLinie Es* 
sen City- Bahnhof Essen-A Iten- 
essen feruggestelli sein. Wer 
von dort nach Gelseiikirchetv 
Horst weiterfahren will, muß 
aber in den Bus umsteigen. Die 
U-Bahn auf der Straßenbahn- 
Trasse weiterzuführen, ist we* 
gen der anderen Spurweite - 
Normalspur statt 1000 mm - zu 
kosten intensiv. 


Woltersdorf er Staßenb^hn BahnCar d 


Runderneuert Auf Erfolgskurs 


■ Die Fahrzeuge der Wolters¬ 
dorf er Straßenbahn werden 
nach und nach modernisiert. 
Der TW 27 kehrte aus der 
Haupt Untersuchung zurück. Tw t 
30 befindet sich zur Untersu¬ 
chung außerhalb Wollersdorfs, 
die anderen vier Triebwagen 
folgen. Die Woltersdorfer Wa¬ 
gen halle soll ebenfalls erneuert 
werden. Der Beiwagen zum Mu¬ 
se ums t r i ebwagen N u mmer 7 
konnte noch nicht fert iggestell t 
werden, 1996 soll ein klassi¬ 
scher Kriegsstraßenbahn-Zug 
mit Tw 7 und dem Beiwagen 
bei Sonderfahrten eingesetzt 
werden. 


■ Über drei Millionen Bahnreisetide 
erstanden bereits eine Bahn Card. 1994 
verkaufte die DB sechs Prozent mehr 
BahnCards für die 2. Klasse und sogar 
20 Prozent mehr für die L Klasse. Mit 
der ab Juli erhältlichen DB/Citibank 
VISA- Bahn Card kann man zum halben 
Preis in Deutschland Bahn fahren und 
weltweit bargeldlos einkaufen; da sich 
auf dieser Bahrt Card ein Foto befindet, 
wird die Fahrkartenkontrolle im Zug 
einfacher: Die Zugbegleiter müssen 
sich nicht mehr den Personalausweis 
zeigen lassen, wie es eigentlich vorge¬ 
schrieben ist. Die BahnCard für die 
zweite Klasse hat mit 2,8 Millionen ver¬ 
kauften Exemplaren den größten An¬ 
teil am gesamten Umsatz. Der Anteil 
von Zusatzkarten für Ehepartnerslieg 
1994 um 19 Prozent,etwa fünf Prozent 
aller BahnCard-Kunden nutzten dieses 
Angebot. 


Frage 

• 

\ 

ZEICHEN 


Sind Sie ein EisenbatuvKenner? Wer das Fragezei¬ 
chen dieses Monats beantwortet kann eines von 
30 Büchern gewinnen. 



■ Rund 30 Kilometer südwestlich der alten Hanse¬ 
stadt Stralsund liegt unweit der Grenze zwischen 
Mecklenburg und Vorpommern ein altes Städtchen, 
das seit vielen Jahren Endpunkt des letzten Teilstücks 
der ehemaligen Franz burger Süd bahn war. Die inzwi¬ 
schen stillgelegte Strecke versprühte bis in die jüngste 
Vergangenheit unwiederbringliche Kleinbahnatmo¬ 
sphäre. Als ein Kamerateam unter Leitung des Mode¬ 
rators einer bekannten Fernsehreihe für Eisenbahn¬ 
freunde zu Dreharbeiten vor Ort weilte, kam es zu ei¬ 
ner erfrischenden Begegnung mit Herrn Hans Neese, 
rechts im Bild. Wo fand das Interview statt und wie 
heißt der Herr links im Bild? 

Schick?n Sic di? richtige Lösung bitte bis 15. Juli 1995 auf einer 
Postkarte an den MODELLEISENBAHNER. Pietsch + Schölten 
Verlag, Stichwort Fragezeichen, Postfach 10 37 43, 7003Z Stuttgart. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 30 Exemplare des Son¬ 
derbands ..Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisenbahn" mit ca. 
384 Selten sni&gelosf. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 

Die richtigen Antworten auf unser Fragezeichen im Maiheft läute¬ 
ten „Rollwagen*' und „Adorf“. Die 30 Exemplar? „Levikcm Erfin¬ 
der und Erfindungen“ haben gewonnen: Josef Büch eie, 79576 Weil 
am Rhein; Frank Brehmer, 08060 Zwickau; Burkhard Deckerl, 
15344 Strausberg; Wolfgang Emmerich, 69245 Bammental; II. Für^ 
ber, 01309 Dresden; Ragnar Felg, 99423 Weimar; Johann Gaßner. 
87757 Husberg; Hartmut Glas, 36251 Bad Uersfeld; Eberhard Hand 
schock. 08412 Werdau; W. lleilmann, 99086 Erfurt; Uwe Jerke, 
07549 Gera; K. II. Kaupitz. 807% München; Anita Kleiner, 88099 
Neukirch; Hans-Joachim Knüpfer, 71229 Leonberg; El friede Kör¬ 
ner, 04159 Leipzig; Andreas Müller, 15232 Frankfurt/Uder: Horst 
Übst, 06124 Halle; Klaus Pellath. 09456 Annaberg-Buchholz; RelFD. 
Person, 31311 Uetze; Gottfried Füge, 25557 Oldenbüttel; C, C. Reu¬ 
ter, 33615 Bielefeld; Dr. Eberhard Schmidt, 12526 Berlin; Matthias 
Sclmrirhl, 09306 Seelitz; F. Siebrecht. 19230 Hagenow; Arno Simon, 
66793 Saurwe 11 Ingen; Mathias Sporer, 04626 Schmölln; Siegfried 
Stelzer, 44309 Dortmund; Th- Ti mm ermann, 42697 Solingen; Bernd 
Winkel man n. 14943 Luckenwalde; Manfred Winkler, 95032 Hof. 
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Fahrplan der OBB 


Auf Sparkurs 

■ Die Österreichischen Bundesbahnen 
arbeiten bereits am 1996er Fahrplan: 
Der „Neue Austro-Takt 91“ (NAT) 
brachte nicht die erhofften Einnahmen, 
deshalb will die ÖBB ihr Angebot 1996 
weiter reduzieren. Auf der Arlbergstrek- 
ke sollen Busse Regionalzüge ersetzen. 
Im Staatshaushalt 1995 sind für die ÖBB 
statt 50 mir noch 40 Milliarden Schilling 
enthalten. Diese Summe muß sie für In¬ 
frastruktur und Pensionszahlungen aus¬ 
geben. Ebenso fallen 7,82 Milliarden für 
Sozialtarife und Nahverkehrsförderung 
an. Für den Nahverkehr fehlen der 
Bahn 1995 2,5 Milliarden Schilling. Den 
Fehlbetrag sollen nun die Bundesländer 
beisteuern. 


SBB-Zukunftsprogramm 


Impuls 1997 

■ Die Schweizerischen Bundes¬ 
bahnen wollen ihr Fernver¬ 
kehrsangebot unter dem Begriff 
„Impuls 97“ völlig neu aufbau¬ 
en. Ab 1997 sollen mittlere Zen¬ 
tren besser erschlossen werden, 
vier Strecken bieten Halbstun¬ 
dentakt, so Bern - Zürich und 
Zürich - St, Gallen, Den Ab¬ 
schnitt Interlaken Ost - St. Gal¬ 
len befahren dann doppelstök- 
kige Intercity-Wagen. Die Ver¬ 
änderungen bringen einem Teil 
der Fahrgäste auch Nachteile: 
Die bisherigen IC-Züge Genf - 
St Gallen fahren ab 1997 nur 
noch bis und ab Zürich. 



Der neue Pendelzug RBDe 566 400 der schweizerischen 
Südostbahn entspricht vom Typ den bei den 6BB und der 
Mittel-Thurgau-Bahn eingesetzten Fahrzeugen. Die Auf¬ 
nahme entstand in Arth-Goldau. 




■ „Eisenbahn-Romantik" wird donnerstags um 
18.50 Uhr auf Südwest 3 gesendet. Wiederho¬ 
lung: Freitag 16.00 Uhr, auch über Astra. Don¬ 
nerstag-Termine: 

22.6. : Der rasende Roland wird 100; 29,6.: Son¬ 
derfahrt zum Bayerischen Eisenbahnmuseum 
NÖrdüngen; 6.7.: S-Bahn Berlin; 13.7.: Sau¬ 
seh wänzlebahn; 20.7.: Lokführer Henschel; 

27.7. : Eigentlich war's nur Schrott; Sondersen¬ 
dung am 31.7., 15.55 Uhr: 100 Jahre Kander- 
talbahn. 

„Eisenbahn-Romantik" auf 3sat: 

4.7., 15.40 Uhr, 11,7., 15.45 Uhr, 18.7., 15.55 
Uhr, 25.7., 15.40 Uhr. 

„Straßenbahnen der Welt" auf N 3 um 1730 Uhr: 

8.7. : Dresden; 22.7,: Maltorcas alte Bimmel¬ 
bahn, 

„Rechts und links vom Santo Fe-Express": 

N 3,10,7., 17,30 Uhr; Wiederholung: 11.7., 8.30 
Uhr, 

„Der letzte seines Standes? - Oer Dampflokomo- 
tivführer": 

Film von Benedikt Kubv auf N 3, 27.7., 17.30 
Uhr; Wiederholung: 28.7.,8.30 Uhr. 

„tn einem Zug durch Südkorea": 

N 3,12.7., 20.15 Uhr. 

„Bahnhöfe Europas" f sonnabends 1030 Uhr auf 
3sat: 

4.7. : Budapest; 11.7,: Mailand; 18.7.: Madrid; 

25.7. : St. Petersburg, 

„Desert Wind - mit der Bahn über die Rocky 
Mountains": 

Film auf3sat am 16,7. um 21.05 Uhr. 

„Unter Dampf - ostdeutsche Loks auf großer 
Fahrt": 

Reportage auf MDR 3 am 24,6. um 16.30 Uhr. 


Schindler Waggon 


Mitropa unter dem Meer 


Gewickelte Wagen Kanalarbeiter 


■ Die Schindler Waggon AG 
schlägt vor, die Aufbauten von 
Schienenfahrzeugen aus Faser¬ 
ve rbun d- We rk stoffen he rzuste 1 - 
len. ln ihrem Altenrheiner Werk 
stellte sie diese in Zusammenar¬ 
beit mit der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule Zürich 
entwickelte Technik vor, Preis 
und geringes Gewicht sind die 
Vorteile der Kohlefaser-Werk- 
stoffe gegenüber konventioneller 
Metallbauweise. Neu ist auch das 
Herstellungsverfahren, die Wik- 
keltechnik: Dach, Decke, Seitetv 
vvände und Boden werden gleich¬ 
zeitig produziert. Die in Kunst¬ 
harz getränkten Fasern werden 
auf eine rotierende Form gewik- 
keil. Noch im Spätsommer will 
die Schindler Waggon AG einen 
ersten GUeclerzug mit gewickel¬ 
tem Kunststoff-Wagenkasten vor¬ 
stellen. 


■ Die Bahn-Tochter Mitropa erhielt den 
Zuschlag für die Bewirtschaftung der Ka¬ 
naltunnel-Züge des European Passenger 
Service (EPS). Ab Sommer 1996 soll Mit¬ 
ropa den Schlafwagen- und Betreuungs¬ 
service auf den Strecken von London nach 
Amsterdam, Dortmund und Frankfurt 
übernehmen, ebenso von Paris nach Glas¬ 
gow, Manchester, Plymouth und Swansea. 


Frankreich 


Neuer Superzug 

■ Der britisch-französische BahnhersteF 
ler GEC-Alsthom kündigte den Bau eines 
m i nd est e n s 360 k m/h sch nel le n S u pe rzugs 
an. Ende 1997 sollen bereits erste Fahr- 
versuche mit doppelstöckigen Wagen bei 
der SNCF stattfinden, um den Bau vorzu- 
bereiten. Der Hochgeschwindigkeiiszug 
soll auf dem gesamten europäischen 
Schienennetz einsetzbar sein. 



Foto: Willen 


Am 13, März wurde die 
Ce 4/4 42 der 5ZU (ex GB5 Ce 
4/6 312) von Zeh-Giesshübel 
nach Mendrisio überführt. 

Die 1919 gebaute Lok absol¬ 
vierte damit ihre längste Rei¬ 
se. Neuer Eigentümer ist der 
Club San Gottardo. Die Auf* 
nähme entstand im Bahnhof 
von Erstfeld. 
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Foto: Willen 
















Amerikanische Bahnen 


Streichkonzert bei Fernzügen 


■ Wie im MODELLEISEN. 
BAHNER 6/95 berichtet, hat 
Amtrak finanzielle Probleme, 
Die Fahrplan kiirzungen erfol¬ 
gen in mehreren Stufen. Schon 
seit dem 1. Februar verkehrt 
der „Empire Builder“ (Chicago 

- Seattle) westlich von St. Paul 
nur noch vier Mal pro Woche, 
der „Desert Wind“ (Chicago - 
Los Angeles) westlich von Salt 
Lake City drei Mal pro Woche. 
Zum 2. April wurde der „Gulf 
Breeze“ (New York - Mobil) 
südlich von Alabama ganz ge¬ 
strichen, die Strecke von Bir¬ 
mingham nach Atmore (Alaba* 
ma) ist ebenso wie die Strecken 
Pontiac - Detroit und Detroit 

- Toledo sowie Montreal - St. 
Albans ohne Personenverkehr. 


Zum 1L Juni entfallen die Züge 
„The Loop“ und „State House“ 
(Chicago - St. Luis). Der „City 
of New Orleans“ (Chicago - 
New Orleans) fährt nur noch 
fünf Mal, der „California Ze¬ 
phyr“ (Chicago-San Francisco) 
westlich von Salt Lake City nur 
noch vier Mal pro Woche. Im 
September sind weitere Kür¬ 
zungen geplant. Streichungen 
von Regionalzügen konnten 
zum Teil durch Beiträge der be¬ 
troffenen Gebiete abgewendet 
werden. Der Kongreß laßt bis¬ 
her keinerlei Bereitschaft er¬ 
kennen, Amtrak im Fernver¬ 
kehr finanziell zu unterstützen, 
obwohl die Gesellschaft mit ei¬ 
ner Kostendeckung von 87 Pro¬ 
zent fährt. 


Schräglage bei der Amtrak 

■ Seit dem Frühjahr 1994 befindet sich eine zwolfteüige 
spanischeTalgo-Einheit bei Amtrak im Einsatz. Die Gesell¬ 
schaft leaste sie bis Sommer 1995. Da die Bundesstaaten 
Oregon und Washington eine Verbesserung des Zugver¬ 
kehrs planen, wird der Testzug vorwiegend dort eingesetzt. 
Vom 15. November 1994 bis zum 19. April 1995 fuhr er 
planmäßig zwischen Seattle und Portland. 



Talgo im Planeinsatz zwischen Portland und Seattle. 


SBB-Neubaustrecke 


Grauholzlinie ging in Betrieb 


■ Am 23. Mai eröffnete die 
SBB die Grauholzlinie von Bern 
Wylerfeld nach Maustetten. 
Zum Fahrplan Wechsel begann 
der Betrieb auf dieser 9,5 Kilo¬ 
meter langen Neubaustrecke, 
Nach zwanzig Jahren Planung 
und weiteren sieben Jahren 
Bau entstand vor den Toren 


Berns der erste SBB-Strecken- 
abschnitt für Hochgesch windig- 
keitsbahnen nach europäischen 
Normen. Auf dem kurzen, neu¬ 
en Abschnitt zwischen Bern Wy¬ 
lerfeld und Mattstetten kann 
nun die alte, mit 350 Zügen pro 
Tag überbelegte Strecke entla¬ 
stet werden. 


Elefantenhochzeit 

■ Zum 25. Geburtstag der Bur¬ 
lington Northern (BN), der 
größten Eisen bahngcsellsch aft 
in den USA, machten sich die 
Aktionäre von BN und Santa Fe 
(AT & SF) ein besonderes Ge¬ 
schenk: Sie stimmten für die 
Fusion ihrer Superrailroads. 


Damit ist der Weg für die größ¬ 
te Bah nfusion in der Geschichte 
der USA frei geworden. Die 
Wettbewerbsbehörde des Bun¬ 
des muß allerdings noch zustim¬ 
men, BN betreibt heute 30 000 
Streckenkilometer in 25 Bun¬ 
desstaaten, durch die Fusion 
hat die Gesellschaft nun auch 
Zugang zum südlichen Ost- 
West-Korridor. Die neue Gesell¬ 
schaft soll BNSF heißen. 


Zeitreise 


Vollendete Tatsachen 



Ende 1975 brummte ein Schienenbus durch Wegfurt. 


Bis zum Frühjahr 1989 brummten Würzburger 211 und 212 mit Sil* 
bedingen oder Umbauvierachsern von Bad Neustadt an der Saale 
ins Rhönstädtchen Bischofsheim, Trotz der Vereinbarungen des Frei¬ 
staates Bayern und der Bundesbahn, die auch Perspektiven im 
Schienenpersonenverkehr auf Nebenstrecken aufzeigten, legte die 
DB die Strecke zum Fahrplan Wechsel '89 Hals über Kopf still. Pikan¬ 
terweise wiesen Gutachten des Geographischen Instituts an der Uni 
Wünburg zur gleichen Zeit ein ausreichendes Nachfragepotential 
nach. Um vor diesem Hintergrund schnellstmöglich vollendete Tat¬ 
sachen zu schaffen, rückten schon kurz nach der Stillegung Abbau¬ 
trupps an und tilgten die Strecke aus der Landschaft. Ein Radweg 
auf der Trasse der ehemaligen Lokalbahn soll heute die großzügig 
ausgebaute B 279 von lästigen Radlern entlasten. Mittlerweile erin¬ 
nert auch in der pittoresken Wegfurter Ortsdurchfahrt nichts mehr 
daran, daß einst SOer mit schweren Schotterganzzügen und Schie¬ 
nenbusse im Fußgängertempo mitten über den Dorfplatz rumpelten. 



Heute fliehen Radler von der B 279 auf die alte Trasse. 
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Kessel bald wieder unter Dampf steht. 


Seit sieben Jahren ist die optisch perfekte 
64 007 im ehemaligen Güstrower Bahn¬ 
betriebswerk buchstäblich kaltgestellt. Doch 
ihre Betreuer hoffen, daß die Lok mit neuem 










H Bubikopf nannten Eisenbahner wie Eisenbahn¬ 
freunde die Einheitslokomotive der Baureihe 64. 
Man braucht kaum Phantasie, um die Entstehung 
dieses Spitznamens zu ergründen* Irgendwie erin¬ 
nert das Erscheinungsbild tatsächlich an eine ju¬ 
gendliche Dame mit Bubikopffrisur. Die neue Bau¬ 
reihe wirkte wie ein Überflieger: Bald nach Erschei¬ 
nen der ersten Lokomotiven im Jahr 1928 hatten 
die vielen alten Zugmaschinen aus der Länderbahn¬ 
zeit ausgedient. Kurz und klein, schnell und zuver¬ 
lässig, galt die 64 über Jahrzehnte als die typische 
Nebenbahnlokomotive überhaupt. Auch in Mecklen¬ 
burg brauchte man eine wendige Maschine, um die 
Gattungen T 3 und T 4 abzulosen* 
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Die Dame 007 und ihre Männer: 
von links nach rechts Horst 
Mahncke, Jürgen Stettin! Uwe 
Frestin und Dieter Lembcke. 




Die Güstrower Traditionslok 64 007 
überquert mit einem Sonderzug am 20. 
April 1986 die Muldebrücke bei Dessau. 


Noch 1928 trafen die fabrik¬ 
neuen Lokomotiven 64 207 
bis 64 212 in Schwerin ein. 
Sie übernahmen den Perso¬ 
nenzugdienst nach Rehna und 
Parchim. Aber auch Einsätze 
auf der Hauptstrecke nach 
Wismar gehörten zu ihren 
Diensten, Die Mecklenburger 
kamen mit den leichten, flin¬ 
ken Lokomotiven so gut aus, 
daß sie sich bald um eine 
Vergrößerung des Bestandes 
bemühten. Die Baureihe 64 
überzeugte durch freizügige 
Einsetzbarkeit. Man konnte 
sie vorwärts wie rückwärts 
mit hohen Geschwindigkeiten 
fahren. Schweriner Personale, 
die mit beschleunigten Perso¬ 
ne nzügen zwischen der Lan¬ 
deshauptstadt und Wismar 
pendelten, wußten diese Ei¬ 
genschaft zu schätzen: Wurde 
in Wismar die Zeit knapp, 
ging es Tender voran nach 
Schwerin zurück. 

Analog zur Baureihe 64 hatte 
die Reichsbahndirektion 
Schwerin auch Lokomotiven 
der Baureihe 24 erhalten. 
Doch in Mecklenburg genos¬ 
sen die 24er wenig Ansehen. 
Als Schlepptendermaschinen 
waren sie bei Rückwärtsfahrt 
für nur 50 Stundenkilometer 
zugelassen. In den Ziel Bahn¬ 
höfen mußten sie unbedingt 
gedreht werden. Das nach 
hinten offene Führerhaus bot 
kaum Schutz vor Wind und 
Wetter. Die Lokpersonale zo¬ 
gen die 64 mit ihrem allseits 
geschlossenen Führerhaus 
vor. Bei den häufigen Einsät¬ 
zen im Nahgüterzugdienst be¬ 
wies die Tenderlokomotive, 
daß sie auch für Rangierar¬ 
beiten besser geeignet war. 
So erwog man, den Bestand 
der Baureihe 24 wieder zu 
verringern und dafür weitere 
64er zu beschaffen. 


Im Unterschied zu Mecklen¬ 
burg galt die Baureihe 24 in 
Nordwestdeutschland als Fa¬ 
voritin. Aus Berichten der 
Reichsbahndirektion Mün¬ 
ster ging hervor, daß man die 
64 zwar auch für eine gelun¬ 
gene Konstruktion hielt, für 
die eigenen Streckenverhält¬ 
nisse aber die Baureihe 24 be¬ 
vorzugte. So fragte Münster 
1942 in Schwerin an, ob man 
zu einem Tausch von Lokomo¬ 
tiven der Baureihe 64 gegen 
die 24er aus dem Schweriner 
Direktionsbezirk bereit sei. 
Umgehend signalisierten die 
Mecklenburger ihre Zustim¬ 
mung, Ende 1942 trafen ins¬ 
gesamt 14 Loks der Baureihe 


Die Baureihe 64 gehörte zu je¬ 
nen Einheitslokomotiven, die 
schon der erste Typenplan der 
Deutschen Reichsbahn-Gesell¬ 
schaft aus dem Jahr 1922 ent* 
hielt. Die Baureihe wurde ent¬ 
wickelt um Überalterte Ne¬ 
benbahnmaschinen aus der 
Länderbahnzeit abzulösen. In¬ 
nerhalb der Vielzahl stark zer¬ 
splitterter Baureihen gab es 
allerdings einzelne Typen, die 
konzeptionell brauchbare An¬ 
satzpunkte boten. So knüpfte 
man mit der Achsfolge VCY 
an die erfolgreichen Lokomo¬ 
tiven der badischen Gattungen 
VI b und VI c, der sächsischen 
XIV HT und der Gattung TS 
aus Württemberg an. Mit nur 
15 Tonnen Achsfahrmasse soll¬ 
te die Baureihe 64 in erster 
Linie auf Nebenbahnen fahren. 
Ihre Spitzengeschwindigkeit 
von 90 Stundenkilometern er¬ 
möglichte zugleich den Einsatz 
auf Hauptstrecken. Gemein¬ 
sam mit den Baureihen 24 und 
86 gehörte die 64 zur soge- 
n an nie n 15-Ton nen - Klasse. 

Wichtige Teile und ganze Bau¬ 
gruppen stimmten innerhalb 
dieser Klasse überein, erleich¬ 
terten Unterhaltung und In- 


14 



















64 in Mecklenburg ein. Sie 
lösten die Baureihe 24 ab, 
die vereinbarungsgemäß ge* 
schlossen ins Münsterland 
rollte. Nahezu alle große* 
ren Bahnbetriebswerke der 
Reichsbahndirektion Schwa* 
rin verfügten nun über Loko¬ 
motiven der Baureihe 64, Un¬ 
ter den Neuankömmlingen 
befand sich auch die heu¬ 
tige Güstrower Traditionslok 
64 007, 

Die Maschine wurde am 5, 
Mai 1928 in den Borsig-Loko* 
motivwerken Berlin-Tegel un¬ 
ter der Fabrik-Nummer 11963 
fertiggestellt. Nach den erfor¬ 
derlichen Untersuchungen 


Routinearbeit: Die Lok- 
laternen muß der Lokführer 
vor jeder Präsentation 
anbringen. 


Mit der außenliegenden Heusin¬ 
gersteuerung und der Kuhnsdien 
Schleife hatte die 64 ein optima* 
les, wartungsarmes Triebwerk, 


und Probefahrten trug man 
ihr als Endabnahmedatum 
den 7. Mai 1928 ins Betriebs¬ 
buch ein. Als Kaufpreis zahlte 
die Deutsche Reichsbahn-Ge¬ 
sellschaft 104 460 Reichs* 
mark. Erstes Einsatz-Bw wur¬ 
de Gronau in Westfalen. Nach 
einer Ausbesserung im Aus¬ 
besserungswerk Lingen/Ems 


gelangte 64 007 im September 
1934 zum Bw Rheine und ab 
Februar 1939 ins Bw Münster. 
1942 fand der erwähnte 
Tausch statt, durch den 
64 007 nach Mecklenburg 
kam. Dort setzte man die Bau¬ 
reihe 64 in gemeinsamen Plä¬ 
nen mit den Baureihen 75,4 
und 75,10 badischer Herkunft 


Auch nach dem Zweiten Welt¬ 
krieg galt die Baureihe 64 als 


Eine typische Hebenbahngarnitur 
der fünfziger Jahre: 64 477 auf 
einer Nebenstrecke bei Berlin. 


standsetzung. Konstruktive 
Unterschiede zwischen den 
drei Baureihen ergaben steh 
aus ihren Einsatzbereichen: 
Die Baureihe 24 eignete sich 
als Schlepptenderlokomotive 
für Reisezüge auf langen Ne¬ 
benstrecken mit Wendemög¬ 
lichkeit. Die 86er mit ihrem 
kleineren Treibraddurchmes* 
ser war dagegen mehr für den 
Güterzugdienst gedacht. 1928 
übernahm die Reichsbahn die 
ersten 188 Lokomotiven der 
Baureihe 64, 1929 folgten wei¬ 
tere 35 Exemplare, Dann sta¬ 
gnierte die Fertigung und erst 
1933 gelangten wieder größe¬ 
re Stückzahlen zur Reichsbahn. 
Als letzte Lokomotive lieferte 
die Firma Jung am 31. Dezem¬ 
ber 1940 die 64 520 aus. Inter¬ 
essanterweise setzte die 
Reichsbahndirektion Schwerin 
alle drei Baureihen in densel¬ 
ben Diensten ein: Auf der 
mecklenburgischen Südbahn 
Ludwigslust - Neubranden¬ 
burg begegneten 64er aus 
Schwerin den 24ern aus Waren 
und 86ern aus Parchim. 


Multitalent. Auf dem Territori¬ 
um der DDR verblieben insge¬ 
samt 115 Maschinen. Die Di¬ 
rekt! onsbezirke Schwerin, 
Magdeburg und Berlin verfüg¬ 
ten über den größten Teil des 
Bestandes. Typische 64er- 
Bahnbetriebswerke waren 
Bert in-Pankow, Berlin-Schöne¬ 
weide, Halberstadt Salzwedel, 
Jerichow und Wittstock. An¬ 
fang der sechziger Jahre be¬ 
wältigte die Baureihe 64 sogar 
den Wendezugdienst des Ro¬ 
stocker Vorortverkehrs. Von 
den wachsenden Zuglasten 
überfordert, wurde sie durch 


die wesentlich schwerere 62 
abgelöst. Auf den Stichstrck- 
ken Schwerin - Rehna, Mal¬ 
chin - Dargun, Teterow - 
Gnoien, Grevesmühlen - Klütz 
und Ludwigslust - Dömitz er¬ 
wies sich die Baureihe 64 wie 
eh und je als ideale Lokomoti¬ 
ve. Um 1970 standen noch 100 
Maschinen im Einsatz, Kurze 
Zeit war die 64 sogar im Erz¬ 
gebirge unterwegs. Bald dar¬ 
auf schmolz der Bestand zu¬ 
sammen, Die 64 212 des Bw 
Salzwedel kam am 30. August 
1975 als letzte Lokomotive der 
Baureihe 64 aufs Abstellgleis. 
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Der Bahnhof Güstrow der Meck- 
lenburgischen Fried rieh-Franz- 
Eisenbahn im Jahre 1903. 


64 007 vor dem großen Rund¬ 
schuppen des 1993 aufgelösten 
Bahnbetriebswerkes Güstrow, 
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ein. Während jedoch die 75er 
nach 1945 aus Mecklenburg 
verschwanden, blieben die 
Bubiköpfe im Norden. 64 007 
gehörte bis 1946 zum Bw Wa- 
ren/Miiritz und gelangte da¬ 
nach ins Bw Schwerin. Von 
dort ging die Reise 1948 nach 
Wittstock, das der Reichs¬ 
bahndirektion Schwerin un¬ 
terstand. Gelegentliche Ein¬ 
sätze vor Personenzügen auf 
der mecklenburgischen Rerg- 
und Talbahn brachten 64 007 
schon damals nach Güstrow. 

1961 endete der Einsatz der 
Lok beim Bw Wittstock. 
64 007 kehrte nach Schwerin 
zurück. Erneut beförderte sie 
Personenzüge nach Rehna 
und Parchim. Typisch für die 
Lok wurden umfangreiche So¬ 
lodienste auf dem „Kaffee¬ 
brenner“, der Stichbahn Gre- 
vesmühlen - Klütz. Die kurze 
Segmentdrehscheibe des End¬ 
bahn hof es erzwang den Ein¬ 
satz der 64er, denn andere 
Tenderloks gab es im Nord¬ 
westen Mecklenburgs nicht 
mehr. Noch im Sommer 1970 
dampfte ein Bubikopf mit 
Donnerbüchsen über die idyl¬ 
lische Strecke im Klülzer 
Winkel. 

64 007 verschlug es im April 
1968 zunächst nach Jerichow 
in die Reichsbahndirektion 
Magdeburg. Ab März 1970 
wurde sie vom Bw Salzwedel 
aus auf den Kleinbahnstrek- 
ken der Altmark eingesetzt. 
Vier Monate später erlosch 
das Feuer unter ihrem Kessel, 
Im März 1971 traf der Ausmu¬ 
sterungsbescheid ein. Wäh¬ 
rend der 43jährigen Dienst¬ 
zeit hatte die Lokomotive 


2 732 515 Laufkilometer zu¬ 
rückgeiegt und, laut Eintrag, 
46 256 Tonnen Kohle ver¬ 
braucht. In Berlin entschied 
man, daß 64 007 wegen ihres 
guten Erhaltungszustandes in 
den Park der historischen Lo¬ 
komotiven aufzunehmen sei. 

Zehn Jahre später, im April 
1981, begann das Raw Mei¬ 
ningen, 64 007 betriebsfähig 
aufzuarbeiten. Unter der 
bahn amtlichen Bezeichnung 
L 7 zerlegte man die Lokomo¬ 
tive vollständig und arbeitete 
sämtliche Baugruppen und 
Einzelteile gründlich auf. Im 
Juli 1983 dampfte der Bubi¬ 
kopf wieder. Am 20. Juli 1983 
kehrte die Maschine mit eige¬ 
ner Kraft nach Mecklenburg 
zurück. 64 007 kam in beste 
Hände. Die neue Heimat hieß 
Bw Güstrow. Dieses Betriebs¬ 
werk setzte noch immer 
Dampflokomotiven ein. Die 
Güstrower Reichsbahn-Lok- 
fahrsehule bildete seit Jahr- 

I Im Betriebswerk 
Güstrow kam 64 007 
in beste Hände 

zehnten Dampflokführer aus. 
Ihre Lehrer galten weithin als 
Meister vom Fach. Die Lok¬ 
führer, Heizer und Schlosser 
des Bahnbetriebswerkes besa¬ 
ßen Erfahrungen mit unter¬ 
schiedlichsten Baureihen. Zu 
ihnen zählten allein seil 1945 
P 8, G 10, T 3, T 14, T 16 und 
die mecklenburgische T 4. 
Unter den Einheitslokomoti- 
ven dominierte die Baureihe 
50, daneben standen 41er und 
44er im Einsatz. Mit den Bau¬ 
reihen 23.10 und 50.40 behei¬ 
matete das Bw Güstrow auch 
Neubaulokomotiven aus 
DDR-Produktion. 

Erfahrene Lokführer nahmen 
sich der 007 an: Dieter 
Lembcke, Jürgen Stettin, 
Horst Mahnke und Uwe Pre- 
stin. Alle gehörten seit vielen 
Jahren zum Bw Güstrow und 
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Blick von der Heizerseite zum Arbeitsplatz 
des Lokomotivführers mit dem Regler und 
dem Handrad für die Steuerung. 


























ihren Mitteieinstiegwagen, 
Die Maschine rührte sich 
nicht, die S-Bahn 12 356 nach 
Magdeburg schien auszufal¬ 
len. „Könnt ihr uns helfen?“ 
fragte der Fahrdienstleiter 
die Männer auf 64 007. Die 
hatten diesen Hilferuf schon 
erwartet. Kurz ent schlossen 
setzten sie ihre kleine Lok 
vor die vier langen Wagen 
und ab ging die Dampf-S- 
Bahn nach Magdeburg Hbf. 
Dort staunten Aufsicht und 
Reisende nicht schlecht, als 
der Bubikopf samt S-Bahn 
fast pünktlich an den Bahn¬ 
steig rollte. 

Doch es gab auch schwarze 
Tage im Leben der Tradi- 
tiansmaschine, Lokführer 
Horst Mahncke (55), der viele 
Sondertouren als Heizer mit¬ 
gemacht hat, erinnert an den 
2L Juli 1987; „Als wir an die¬ 
sem Tag unsere Maschine zur 


64 435 vom Bw Wittstock wird 
nach einer Personenzugleistung 
aus Pritzwalk im März 1970 rm 
Bw Güstrow restauriert. 


wußten, wie man mit Dampf¬ 
lokomotiven umgeht. Dieter 
Lembcke (53), seit 1963 auf 
Dampflokomotiven der Bau¬ 
reihen 23.10, 38,10,41, 44 und 
57 zu Hause, berichtet: „Als 
wir die 007 bekamen, hörten 
wir auch spöttische Tone. Da 
war zum Beispiel von einem 
Trampeltier die Rede. Natür¬ 
lich hat jede Maschine ihre 
Eigenheiten. Wenn aber der 
Lokführer sein Handwerk be¬ 
herrscht, dann kommt er da¬ 
mit klar,“ Schon Großvater 
Carl August Christian Chri¬ 
stoph Lembcke war Lokfüh¬ 
rer, „Er hat 1895 die Lokfüh- 
rerprüfung bestanden, mußte 
aber, wie damals üblich, noch 
über zehn Jahre als Hilfslok¬ 
führer dienen“ erzählt Dieter 
Lembcke. Nicht ohne Stolz 
auf die Berufstradition seiner 
Familie fährt er fort; „So 
schnell haben sie damals kei¬ 
nen an den Regler gelassen. 
Erst 1906 bekam mein Groß¬ 
vater seine Bestallung als 
vollwertiger Lokführer.“ 

Dann befördert Dieter 
Lembcke eine Mappe aus der 
Tasche. In unverfälschtem 
Plattdeutsch sagt er: „Kiek 
mol dor in!“ Die Mappe ent¬ 
hält eine Urkunde aus dem 
Jahr 1906, ln gestochener 
Fra k t ursch rift er te 11 1 d ie 
Groß her zogli che Gene ral-Ei- 
senbahn-Direktion zu Schwe¬ 
rin „dem Hülfsiokomotivfüh- 
rer Herrn Lembcke III zu Ro¬ 
stock“ den amtlichen Be¬ 
scheid über seine „Bestallung 
als Lokomotivführer“. Eine 
weitere Urkunde beinhaltet 
den Diensteid Großvater 
Lembckes, den er als Meck¬ 
lenburger gegenüber „Seiner 
Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Mecklen¬ 
burg-Schwerin“ zu leisten hat¬ 
te. Schließlich findet sich 
noch eine Gehaltsberech- 
nung: 2636 Mark verdiente 
Lokführer Lembcke im gan¬ 
zen Jahr 1914. 


Jürgen Stettin (50), der zwei¬ 
te Mann der Dame 007, 
stammt wie Lembcke aus ei¬ 
ner alten Eisenbahnerfamilie. 
Er kam im April 1973 zum 
Dampfloklehrgang nach Gü¬ 
strow, Augenzwinkernd ge¬ 
steht Stettin, daß ihn zwei 
weibliche Wesen in Mecklen¬ 
burg festgehalten haben: das 
hübsche Güstrower Mädchen, 
das seine Frau wurde, und na¬ 
türlich die Dampflokomotive. 
Die Fans kennen Stettin als 
Lokführer vieler Sonderfahr¬ 
ten mit 64 007, 62 015, 

41 1299 und 50 3545. 

Nach einer solchen Fahrt 
schlüpfte der Güstrower Bubi¬ 
kopf im August 1985 unver¬ 
hofft in die Rolle eines Ret¬ 
ters aus der Not. 64 007 kehr¬ 
te gerade aus Erfurt zurück. 
Die Reise ging über Sanger- 
hausen und die alte Kanonen¬ 
bahn. Kurz vor Magdeburg, in 
Schönebeck-Salzeimen, beor¬ 
derte man 64 007 auf die Sei¬ 
te, Am S-Bahn steig gegenüber 
stand die E-Lok 242 145 mit 


Es erfordert schon einiges 
Können vom Lokführer, mit 
der Lok passend an den Was- 
serkran heranzufahren. 
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Badische Lok in Mecklenburg: 
75 440 (ex. bad. VI c> vom Bw 
Güstrow um 1940 vor einem 
Personenzug nach Rostock. 




Als Ablösung für die wesent¬ 
lich älteren T 14.1 preußischer 
Bauart und die württembergi- 
schen T 5 geplant übernah¬ 
men die 64er den Personen¬ 
nahverkehr auf nrchtelektrifi- 
zierten Haupt- und Neben¬ 
strecken. Insgesamt gelangten 
über 100 Lokomotiven zu den 
Bahnbetriebswerken Aalen, 
Aulendorf, Crailsheim, Freu- 


64 289 am 3, Mai 1975 als Vor¬ 
spann mit dem planmäßigen Per¬ 
sonenzug Villingen - Rottweil. 


planmäßigen Untersuchung in 
Meiningen ablieferten, wußte 
keiner, daß eine böse Überra¬ 
schung wartete." Wenige Ta¬ 
ge darauf stellten die Meinin¬ 
ger erhebliche Kesselschäden 
fest, sahen sich außerstande, 
sie zu beheben. Mahncke er¬ 
zählt: „Wir wollten mit der 
Lok zu ihrem 60. Geburtstag 
im Mai 1988 eine schöne Son¬ 
derfahrt machen. Daraus wur¬ 
de nichts. Die 64 kam im 
April 1988 aus dem Raw zu¬ 
rück. Die Meininger sagten 
uns, daß der Kessel nichts 
mehr taugt." Amtlich hieß 
das: „Der Kessel der Perso¬ 
ne n z ugte n de rl oko mo t i ve 
64 007, Bauart l 7 Cl s h2, Be- 

Mit Volldampf voraus: 64 080 
im Februar 1967 vor P4196 
bei Schwaigern. 


triebsgattung Pt 35.16, darf 
infolge Materialermüdung 
nicht mehr als Druckbehälter 
verwen d et werd en. “ 

So steht die Maschine seit sie¬ 
ben Jahren im großen Güstro- 
wer Schuppen. Natürlich ist 
sie bestens gepflegt, roll fähig 
und sehenswert, „Vielleicht 
bekommen wir irgendwann 
einen neuen Kessel und kön¬ 


nen die Lok wieder anheizen" 
hofft Uwe Prestin (52). Auch 
er ist ein erfahrener Dampf¬ 
lokführer, kennt P 8 und G 10 
ebenso wie die öl ge feuerten 
44er. Als junger Heizer hat 
Prestin sogar noch auf einer 
T 4 gedient. 

Dann öffnen die vier Unent¬ 
wegten die Schuppentore, 
Jürgen Stettin holt das grüne 


Nachdem eine größere Anzahl 
von Lokomotiven der Baureihe 
64 den Kriegsereignissen zum 
Opfer gefallen war, übernahm 
die Deutsche Bundesbahn 
noch 273 Maschinen. Dieser 
Bestand blieb bis zu Beginn 


der sechziger Jahre nahezu un¬ 
verändert. Die Mehrheit der 
64er kam südlich der Mainhnie 
zum Einsatz, 

Erstmalig in ihrer Geschichte 
erhielt nun auch die Bahndi¬ 
rektion Stuttgart Lokomotiven 
der Baureihe 64: Württemberg 
war bis 1958 die einzige Re¬ 
gion Deutschlands gewesen, 
die seit dem Erscheinen dieser 
modernen Nebenbahnmaschi¬ 
ne keine einzige 64er im Be¬ 
stand hatte. Der Einsatz be¬ 
gann mit den Lokomotiven 
64 016, 018, 082 und 457 beim 
Bw Lauda. Sie leiteten die Ära 
des Bubikopfes in der Bahndi¬ 
rektion Stuttgart ein. 


Akkuschleppfahrzeug und 
zieht die 64 007 behutsam aus 
der Dämmerung des Rund¬ 
schuppens auf die Drehschei¬ 
be, Vor wenigen Jahren wäre 
das wegen des ständigen 
Hochbetriebs so einfach gar 
nicht möglich gewesen. Doch 
das Bw Güstrow existiert 
nicht mehr. Auch dieser fast 
130jährigen Dienststelle hat 
die Bahnreform den Garaus 
gemacht. 

Über Jahrzehnte galt Güstrow 
als nördliche Drehscheibe der 
Deutschen Reichsbahn. Hier 
begannen und endeten einst 
die Lokumläufe der Fernbahn 
Lübeck - Stettin, hier wende¬ 
ten die stolzen sächsischen 
18er aus Dresden nach ihren 



denstadt, Friedrichshafen, 
Heilbronn, Lauda, Rottweil, 
Stuttgart, Tübingen und Ulm. 
Schon diese Stationierungsli¬ 
ste verdeutlicht, daß die Bau¬ 
reihe 64 im Rahmen ihres Lei¬ 
stungsvermögens und ihrer 
Reichweite auch bei der Bun¬ 
desbahn sehr vielseitig einge¬ 
setzt wurde. Es dominierte der 
Reisezugdienst auf Nebenbah¬ 
nen, aber auch im gemischten 
Dienst vor Nahgüterzügen 
und auf Hauptstrecken be¬ 
währten sich die C-Kuppler. 

Im Unterschied zur Deutschen 
Reichsbahn liefen die 64er als 
Westbürger sogar vor hoch¬ 
wertigen Reisezügen, Zu den 
bemerkenswertesten Leistun¬ 
gen gehörten die Einsätze im 
Eil- und Schnellzugdienst vor 
der Alpenkulisse. So beförder¬ 
ten die 64er des Bw Kempten, 
Lokbahnhof Oberst dort noch 
zu Beginn der sechziger Jahre 
planmäßig das Schnellzugpaar 
D 703/D 704 zwischen Oberst¬ 
dorf und Kempten, Auch die 
Eilzüge E 711, E712, E 887 und 
E 888 wurden auf derselben 
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Lokführer Jürgen Stettin 
stellt im Wärterhäuschen die 
Drehscheibe für 64 007 zum 
Lokschuppen. 
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Trotz der vielfältigen Einsatz¬ 
bereiche ging der Bestand seit 
Beginn der sechziger Jahre 
rasch zurück. Zählte man Ende 
1964 noch 186 betriebsfähige 
Loks, so waren es zum 1. Juli 
1966 nur noch 109 Maschinen. 


64 006 und 64 271 gönnen sich 
am 24. Februar 1967 im Bw 
Aalen eine Verschnaufpause. 


Langläufen über Berlin. Vom 
Eisenbahnknoien Güstrow 
aus testete man die ölgefeuer¬ 
ten 44er mit 2500 Tonnen 
schweren Kesselwagenzügen 
auf den Hügellandstrecken 
Mecklenburgs. Und noch im¬ 
mer tönt den vier Lokführern 
das Wummern der Taigatrom¬ 
meln in den Ohren, wenn die 
Maschinen aus ihrer Güstro- 
wer Hochburg lange Züge 
zum Überseehafen Rostock 
schleppten, 400 Eisenbahner 
fanden in Güstrow Lohn und 
Brot, rund 40 Lokomotiven 
waren in diesem Bw zu Hau¬ 
se. 1995 ist davon wenig 
übrig: Güstrow fristet als be¬ 
scheidene Einsatzstelle des 
Betriebshofes Rostock sein 
Dasein. 


Strecke bis 1962 von der Bau¬ 
reihe 64 gezogen. Noch im 
Sommer 1969 konnte man bei 
Horb auf der Gäubahn die 64 
als Vorspannlok vor einer 78 
am Eitzug Horb * Basel sehen. 
Im Unterschied zu diesen an¬ 
spruchsvollen Leistungen lö¬ 
sten 64er auf vielen bayri¬ 
schen und schwäbischen Lo¬ 
kalbahnstrecken sowohl die 
Glaskasterln der Baureihe 983 
als auch die Baureihen 98.8, 
98.10 und 98.11 ab. Oft mit 
nur drei Wagen eines gemisch¬ 
ten Zuges belastet dampften 
die Maschinen gemächlich 
durch bayrische und fränki¬ 
sche Lande. Zum gleichen Zeit¬ 
punkt verkehrten Heiibronner 
84er mit Güter und Personen¬ 
zügen auf der Hauptstrecke 
Würzburg - Stuttgart oder 
rangierten in Lauda. 


Vier Jahre später, im Juli 1971, 
war der Bestand auf 31 Stück 
gesunken, 1972 standen noch 
15 Lokomotiven unter Dampf, 
die sich auf die Direktionen 
Stuttgart, Nürnberg und Re¬ 
gensburg verteilten. Zu den 
letzten Reservaten zählte die 


Strecke Weiden - Eslarn in der 
Oberpfalz und das Bahnbe¬ 
triebswerk Crailsheim, wo die 
Bundesbahn die Baureihe 64 
offiziell 1974 ausmusterte. 
Doch auch 1975 kam es noch 
vereinzelt zu Einsätzen der 64 
vor Regelzügen. 


64 007 als Retter in der Not: Die 
Traditionslok vor einem Zug der 
Magdeburger S-Bahn am 26. 
August 1985 in Magdeburg Hbf. 


Die 64 auf der Drehscheibe 
hat zwei Männer angezogen: 
Aus der Lokfahrschule sind 
die Dozenten „Papa' 4 Kneetz 
und Helmut Neumann gekom¬ 
men. Mit jahrzehntelanger 
Praxis bilden sie in speziellen 
Lehrgängen noch immer 
Dampflokführer aus. Doch 
der Schule mit ihrer fünfzig¬ 
jährigen Tradition fehlt eine 
einsatzfähige Dampflokomoti¬ 


ve. Nachdenklich meint Die¬ 
ter Lembcke: „Das Hand¬ 
werkliche, das Gefühl fürs 
Fahren lernt man nur mit der 
Hand am Regler einer Lok, 
die unter Dampf steht. Unse¬ 
re 64 könnte beides sein: Tra¬ 
ditionslokomotive und Ausbil¬ 
dungsmaschine. Wir geben 
die Hoffnung nicht auf, daß 
sie eines Tages wieder rollt.“ 
Dr. Franz Rittig/Rolf Jünger 
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Die DB stellt bei der Fahrzeugtechnik die Wei¬ 
chen für das nächste Jahrtausend. Triebwagen 
sollen dominieren, Lokomotiven eine kleinere 
Rolle spielen. Auch das bisherige Stiefkind 
Nahverkehr wird grundlegend modernisiert. 


Zurück 
in die 
Zukunft 


Die DB steht wie die meisten ande¬ 
ren Bahnen Europas vor dem gleichen 
Problem: Mit den heute noch vorhande¬ 
nen Fahrzeugen ist nicht viel Staat zu 
machen. Geld ist knapp, aber ohne kräf¬ 
tige Investitionen in diesem Bereich 
bleiben die Kunden weg. Neue Triebwa¬ 
gen für den Fern- und Nahverkehr, Loks 
auf dem neuesten Stand der Technik 
und die Neigetechnik sollen den Weg 
ins nächste Jahrhundert eröffnen. 

Die DB tut sich bei der Umstellung auf 
neue Fahrzeuge besonders schwer, denn 
abgesehen von einer kurzen Episode mit 


Dieseltriebwagen setzte sie konsequent 
auf lokbespannte Züge. Im internationa¬ 
len Vergleich manövrierte sie sich damit 
ebenso konsequent ins Abseits. Der all- 
achsgetriebene ET 403 aus dem Jahr 
1973 hätte einen neuen Trend mit kur¬ 
zen, wendigen, spurtschnellen Fahrzeu¬ 
gen einleiten können. Aber der nur ein- 
klassige Triebzug war überflüssig, als 
die DB 1979 im IC die zweite Wagen¬ 
klasse einführte. Seitdem fährt sie lange 
Züge, mit denen die Baureihe 103 zu¬ 
rechtkommen muß. Der fest gekuppelte 
ICE folgte diesem Trend. 

Die DB AG will ihre nächsten Neubau¬ 
strecken nicht mehr wie bisher mit ge¬ 
ringen Neigungen von nur 12,5 Promille 
bauen, sondern mit 30 oder sogar 40 
Promille, Die Trassen werden dadurch 
billiger Die auf ihnen eingesetzten 
Hochgeschwindigkeitszüge müssen aber 
mit einer viel höheren Leistung als der 
bisherige ICE ausgestattet sein. Den 
kommerziell auf Erfolgskurs laufenden 
50 ICE-Einheiten folgen ab Anfang 1997 
zunächst 44 Züge des ICE 2 oder auch 
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AEG liefert zunächst 80 Lokomotiven der Baureihe 145, die Icßn 
den Nah- und Güterverkehr bei der Deutschen Bahn prägen wird. 


„ICE light“. Er wird aus einem Trieb* 
köpf, sechs Mittel- und einem Steuerwa¬ 
gen bestehen. Die Triebköpfe sind bei 
Krauss-Maffei bereits in Bau. Von den 
Fahrwerten wird dieser im August 1993 
bestellte Zug etwa dem entsprechen, 
was eine Lok der Baureihe 120 mit sie¬ 
ben Wagen leistet. Zwei ICE 2 können 
zu einer Doppeleinheit gekuppelt wer* 
den, die man bei Bedarf auf einem Zwi¬ 
schenbahnhof trennen kann und die 
dann verschiedenen Zielen zusteuern. 
Genau so setzte die DB noch in den fünf¬ 
ziger Jahren die alten Diesel-Schnell* 
triebwagen aus der Vorkriegszeit auf 
der Rheinstrecke ein. Die DB steuert zu¬ 
rück in die Zukunft, 

Im Juli 1994 bestellte die DB AG für 1,6 
Milliarden Mark 50 Einheiten der neuen 
ICE 2/2-Züge bei Siemens, AEG und der 
DWA, Die Firmen arbeiten an diesem 
Auftrag mit Hochdruck. Die ersten vier 
Züge sollen zu Beginn des Sommerfahr¬ 
plans 1998 ihre Fahrten beginnen. Die 
Serie folgt dann in den Jahren 1999 und 
2000. Zur Zeit muß sich der Vorstand 
der DB mit den Design-Entwürfen für 
diese Züge befassen, im Herbst soll eine 
Entscheidung fallen. 


Um auf der mit 40 Promille geplanten 
Strecke Köln - Frankfurt fahren zu kön¬ 
nen, muß die Leistung des ICE 2/2 im 
Verhältnis zum Fahrzeuggewicht viel hö¬ 
her als bisher angesetzt werden. Der 330 
km/h schnelle Zug wird daher aus zwei 
Dreiergruppen in der Reihenfolge Mo¬ 
torwagen - Trafo wagen - Motorwagen 
und zwischen den Gruppen laufenden 
Mittelwagen bestehen. In den Zügen 
werden 16 Achsen angetrieben sein - im 
herkömmlichen ICE sind es nur acht. 
Dabei soll der ICE 2/2 nur Achslasten 
von 12,5 Tonnen erreichen, also super- 
leicht ausfallen, um eventuell später auf 
Neigetechnik umrüstbar zu sein. 

Der wie der ICE 2 als Halbzug konzipier¬ 
te ICE 2/2 wird 450 bis 550 Sitzplätze 
bieten. Vier ICE 2/2 verlassen die 
Werkshallen mit einer Ausrüstung für 
drei europäische Stromsysteme, neun 
Züge werden sogar für vier Systeme 
tauglich sein. Die Dreisystemzüge sollen 
vorrangig in die Niederlande fahren, die 


Viersystemzüge werden in ganz Europa 
unterwegs sein. Die nur für das deut¬ 
sche Stromsystem gebauten ICE 212 lau¬ 
fen nach der jetzigen Planung auf der 
Neubaustrecke Köln « Frankfurt, die 
aber 1998, wenn die Fahrzeuge bereit¬ 
stehen, immer noch eine Zukunftsvision 
sein wird. 

Auch bei den Angeboten zwischen dem 
ICE und dem Nahverkehr beschafft die 
DB neue Fahrzeuge, und sie beendet 
auch hier das Monopol der lokbespann- 
ten Züge. Für den IC* und IR-Verkehr 
sind bei DWA, Siemens und Fiat bereits 
40 elektrische Triebwagenzüge mit Un¬ 
terflur-Neigetechnik bestellt. Sie wer¬ 
den zwischen Ende 1996 und Anfang 
1998 ausgeliefert. Für den Regional ver¬ 
kehr ist der RegioNeiTech-Zug be¬ 
stimmt. Von dieser zweiteiligen Diesel- 
Einheit der Baureihe 611 bestellte die 
Bahn bei AEG 50 Züge, die vor allem 
in Baden-Württemberg und in Rhein¬ 
land-Pfalz eingesetzt werden sollen. Die 
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Drehscheibe 



Der neue Pendolino Baureihe 6t 1 wird eine von AEG entwickelte Neige* 
technik und eine hydraulische Kraftübertragung erhalten. 



ersten gehen noch 1995 in Betrieb. Sie 
erhalten eine von AEG entwickelte Nei¬ 
getechnik mit der Bezeichnung „AEG- 
neicontroLE“* die vollständig in das 
Drehgestell integriert ist und im Fahr- 
gastraum keine Ein bauten erfordert. 
Neu und zugleich alt ist die Kraftüber¬ 
tragung beim 611: Sie wird wieder hy¬ 
draulisch erfolgen, während der seit 
1992 eingesetzte 610 über eine elektri¬ 
sche Kraftübertragung verfügt. 


Obwohl die DB immer mehr Triebwagen 
einsetzen will ? vergab sie 1994 einen 
Großauftrag über neue E-Loks mit der 
inzwischen obligatorischen Drehstrom- 
Antriebstechnik. Der Auftrag deutete ei¬ 
nen Sinneswandel an: Die Deutsche 
Bahn verabschiedete sich von der Uni¬ 
versal-Lokomotive, wie sie die Baureihe 
120 darstellen sollte. Eine solche Uni¬ 
versalmaschine für viele Einsatzzwecke 
ist schlicht zu teuer. Die nun bestellten 
Typen werden wieder für bestimmte 
Einsatzgebiete gebaut: die ABB-Lok auf 
Eco20Q0-Basis als Baureihe 101 für den 
Schnellverkehr, die Siemens-Lok auf Eu- 
roSpinter-Basis als Baureihe 152 in er¬ 
ster Linie für Güterzüge. Die AEG-Ma- 
schine basiert auf der 1994 vorgestellten 
12 X, Die 12 X war für den Schnellver¬ 
kehr geplant, die 80 bestellten Loks der 
Baureihe 145 sind aber nur für Züge bis 
140 km/h bestimmt. Da auch die 12 X 
modular auf gebaut ist, w?ar diese neue 
Baureihe leicht abzuleiten. Die 145 wird 
mit 4200 kW die Dauerleistung der Rei¬ 
he 111 um rund 350 kW üben reffen. Zu¬ 
sammen mit vielen neuen Triebwagen 
dürfte die 145 nach 1997 vor allem das 
Bild des Nahverkehrs prägen. 

Ebenso wie die Einheits-Elektroloks der 
DB müssen auch die Dieselloks in den 
nächsten Jahren ersetzt werden. Die DB 
muß sieb bald entscheiden: Will sie wei¬ 
terhin die dieselhydraulische Antriebs¬ 
technik bevorzugen, oder auf die Diesel¬ 


elektrik umsteigen. Neue Motoren ste¬ 
hen für die Dieselloks der Zukunft 
schon zur Verfügung. Beispielsweise bie¬ 
tet die Friedrichshafener Motoren- und 
Turbinen-Union mit ihrer Baureihe 396 
schadstoffreduzierte und verbrauchsge¬ 
senkte Motoren für Loks und Triebwa¬ 
gen an, mit denen auch vorhandene Ma¬ 
schinen umgerüstet werden könnten. Zu 
den Neuerungen bei Dieselmotoren 
paßt, daß ABB Henschel offenbar im Be¬ 
griff ist, eine neue Epoche im Diesellok- 
bau einzuleiten. Die griechischen Eisen¬ 
bahnen bestellten bei ABB eine neue, 
dieselelektrische Maschine. Sie erhält 
zw'ei Dieselmotoren, die 3000 PS leisten, 
die Lok soll nur 80 Tonnen w'iegen. Da¬ 
mit erreicht die Maschine etw r a das Ge¬ 
wicht der dieselhydraulischen 218. 

Auch im Nahverkehr beginnt ein neues 
Zeitalter. Bisher verhinderte die DB mit 
StreckenstÜlegungen, neue Fahrzeuge 
für ihren Nahverkehr beschaffen zu 
müssen. Die politisch gewollten Regio¬ 
nalisierungspläne sorgen jetzt für neue 
Impulse. Auf den frischen Wind bei der 
DB und den regionalen Strecken rea¬ 
gierten die Fahrzeughersteller prompt 
und entwickelten eine Vielzahl neuer 
Triebwagen: RegioLiner (AEG), Regio 
Shuttle (ABB Henschel), RegioSprinter 
{Duew'ag), LINT (Linke-Hof mann- 
Busch), der doppelstöckige DWA-Sehie- 
nenbus, außerdem Triebwagen von ANF 
Industrie, Stadler und Auwarter/De Die¬ 
trich. Trotz der Typenvielfalt gibt es ei¬ 
ne wichtige Gemeinsamkeit dieser Fahr¬ 
zeuge: Sie sollen leicht, möglichst kom¬ 
fortabel und flink sein. In mancher Hin¬ 
sicht greifen die Hersteller bei ihnen 
Baugrundsätze von Straßenbahnen auf. 
Sie w r erden nicht so schwer gebaut wde 
konventionelle Schienenfahrzeuge, die 
der Eisenbahn-Bau- und Betriebsord¬ 
nung und internationalen Vorschriften 
genügen müssen. Große, übersichtliche 
Fahrgasträume, Abstellmöglichkeiten 
für Fahrräder und eine niedrige Fußbo¬ 
denhöhe sollen Fahrten in solchen 
Triebwagen angenehmer machen. 

Einen Boom bei Nahverkehrsfahrzeugen 
gab es schon in der Schienenbus-Ara. 
Aber kaum standen diese Triebwagen in 
Dienst, stellte sich heraus, daß auch sie 
nicht immer die Kosten der Strecke ein- 
fuhren. Neue Fahrzeuge allein machen 
eben noch keine neue Bahn. Tiefgreifen¬ 
de Änderungen in der Rahnstruktur und 
beim Service müssen sie vom muffigen 
Image der Vergangenheit befreien und 
Spaß am Bahnfahren erzeugen. 

Andreas Räntzsch 
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D'K «IM 



Für den Güterverkehr 
der Zukunft sammeln wir 
nicht nur Ideen. 



Die Verkehrsprobleme unserer Tage verlangen 
nach gezielten Lösungen. Zum Beispiel für 
den Güter^ und Abfalltranspori, der in Zukunft 
noch schneller, wirtschaftlicher und umwelt¬ 
freundlicher werden muß. 

Von ABB Henschel stammen zahlreiche neue 
Systeme für die intelligente Vernetzung von Straße 
und Schiene. Vom M,S,T*5*-SpeziaIwaggon, der 
Mülltransporte auf der Straße durch ein effizientes 
Sam mcL Konzept ersetzt, über WA.S. V das selbst 
kleinste Bahnhöfe für den Containemmschlag 
öffnet, bis hin zu neuen Fahrzeugen für die rollen¬ 
de Landstraße, die das Umsteigen für Brummis 
noch attraktiver machen. 


Daß wir dabei auch schon eine Menge Erfahrungen gesammelt haben, kommt nicht 
zuletzt unseren Kunden zugute* ln unseren Konzepten von morgen. 

Möchten Sie mehr über unsere Güterverkehrssysteme wissen? Schreiben Sic 

uns oder rufen Sie uns an: ABB Henschel AG, Kommunikation, Neustadter Straße 62, 

68309 Mannheim, Telefon (0621) 381-8111* Fax (0621) 381-5771. 


ABB 1 lenscheL 

Das System haus für den Schienenverkehr. 



ABB Henschel AG 





Drehscheibe 


Den Schülern des Gymnasiums 
Haßfurt verdankte das Hofheimerle 
volle Züge - trotz alter Schienen¬ 
busse, eines dünnen Fahrplans und 
schlechter Anschlüsse. 




Kaum hat der Schienenbus die 
Endstation Haßfurt erreicht 
stürzen $chülermas$$en aus der 
zweiteiligen Garnitur, um die 
wenigen Anschlüsse zu erreichen. 



Ab 1996 sollten moderne Triebwagen von 
Haßfurt nach Hofheim fahren. Doch ein 
Kuhhandel besiegelte das Ende der Strecke. 


Noch brummen Schie¬ 
nenbusse der Reihe 7% von 
Haßfurt am Main ins idylli¬ 
sche Hof heim. Geht es nach 
dem Willen des Kreises Haß¬ 
berge, soll dem „Hofheimer¬ 
le“, wie das Bähnchen im 
Volksmund liebevoll genannt 
wird, noch vor Jahresfrist der 
Garaus gemacht werden. 

Die 15 Kilometer lange Lokal¬ 
bahn, deren Geschichte Wolf- 
gang Blei weis und Emil Leh¬ 
mann in einer Broschüre do¬ 
kumentierten, überlebte dank 
des regen Schülerverkehrs 
zum 1965 eingerichteten Hal¬ 
tepunkt „Haßfurt Gymnasi¬ 
um“ mehrere Stillegungsver¬ 
suche. Die Vereinbarungen 
zwischen Bayern und der DB 
von 1986 über den Schiene n- 
nahverkehr sollten die Zu¬ 
kunft des Hofheimerle si¬ 
chern, wenn „das Reisenden- 
potential marktkonform ge¬ 
steigert werden kann“, wie es 
in den Vereinbarungen hieß. 

Doch 1989 begann im Haßgau 
eine Haßliebe besonderer 
Art; Insgeheim hoffte der 
Kreis jetzt auf die baldige 


Stillegung der Strecke, stand 
die einst geliebte Bahn doch 
mittlerweile der geplanten 
Osttangente in Haßfurt im 
Weg. Als die Fränkischen 
Röhren werke in Königsberg 
ihr Betriebsgelände jenseits 
der Strecke erweitern woll¬ 
ten, kam von den örtlichen 
Politikern prompt grünes 
Licht: „Das Verschwinden der 
Bahnlinie sei nur noch eine 
Frage der Dauer des Stille¬ 
gungsverfahrens“, hieß es. 
Doch zu diesem Zeitpunkt 
hatte die DB das Verfahren 
noch nicht einmal eingeleitet. 
Und als es am 28. Januar 
1992 soweit war, kam es im¬ 
mer noch zu früh: Wenig spä¬ 
ter bescheinigte ein wissen¬ 
schaftliches Gutachten der 
Strecke ein ausreichendes 
Reis en denpote ntial. 

Im Vertrauen auf die Aussa¬ 
gen der Stadt Königsberg er¬ 
weiterte die „Fränkische“ un¬ 
terdessen ihr Werksgelände. 
Fortan führte die Bahn mit¬ 
ten durch das Firmenareal, 
wodurch sich das Werk mas¬ 
siv behindert sah. Die Röh¬ 
renfabrik begann ihren Feld- 
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lim idyllischen Hofheim hat 


zug gegen die Strecke. Am 28* 
Juni 1993 sprachen sich auch 
die meisten Mitglieder von 
Kreis* und Umweltausschuß 
gegen die Bahn aus* obwohl 
der Kreis zu diesem Zeit¬ 
punkt die Planungsgruppe 
Nord (PGN) mit einem Gut¬ 
achten über die Zukunft der 
Strecke beauftragte- Diese 
Studie kam entgegen der 
landläufigen Meinung zu dem 
Ergebnis, daß die Strecke 
sinnvoll in ein überregionales 
Nahverkehrskonzepf paßt. 

Neue Chancen zur Regionali¬ 
sierung schaffte die am 1. Ja¬ 
nuar 1994 eingeläutete Bahn¬ 
reform- Bayern bestellte bis 
zum 31. Dezember 1995 das 
unveränderte Nahverkehrsan¬ 
gebot von 1993 bei der DB. 
Ab L Januar 1996 wollte der 
Freistaat auch auf der Strek- 
ke Haßfurt - Hofheim Nah¬ 
verkehr nach eigenen Vorstel¬ 
lungen im Takt anbieten- 
Trotz des kostenlosen Ange¬ 
bots blieb der Kreis bei sei¬ 
ner ablehnenden Haltung. 
Vielmehr drängte Landrat 
Rudolf Handwerker auf eine 
schnelle Entscheidung, die in 
der Lesart des Kreises Stille¬ 
gung bedeutete. 


Wie wenig sachbezogen die 
Diskussion um die ehemalige 
Lokalbahn geführt wurde, 
zeigten die widersprüchlichen 
Aussagen des Königsberger 
Bürgermeisters Kurt Sieber in 
einer Gesprächsrunde des 
Süddeutschen Rundfunks am 
16* März 1995. Einerseits 
lehnte Sieber ein touristisch 
orientiertes Bahnkonzepi an 
Wochenenden wegen der „we¬ 
nig reizvollen Landschaft“ ab. 
Andererseits versprach er 
sich durch einen sechs Millio¬ 
nen Mark teuren Radweg auf 
der Bahntrasse eine Attrak¬ 
tion für den Fremdenverkehr. 

Zur gleichen Zeit schien ein 
Schreiben des bayerischen 
Wirtschaftsministeriums an 
die DB in Nürnberg das Ende 
des Hof heimerles zu besie¬ 
geln. Auf Wunsch des Land¬ 
kreises will Bayern ab dem 1* 
Januar 1996 keinen Schienen- 
nahverkehr mehr für die 
Strecke bestellen* „Die örtli¬ 
chen verkehrlichen Vorstel¬ 
lungen und die Lage der 
Bahnstrecke zu den Siedlun¬ 
gen sind hierfür ausschlagge¬ 
bend“, schrieb die Münchner 
Behörde. Das Staatsministeri- 
um setzte sich dafür ein, daß 


das am 28* Januar 1992 von 
der DB eingeleitete Stille¬ 
gungsverfahren noch nach al¬ 
tem Bundesbahnrecht zügig 
abgewickelt wird* Aus gutem 
Grund: Wird die Strecke vor 
dem 1* Januar 1996 stillge¬ 
legt, ist die DB verpflichtet, 
die durch die Strecke entstan¬ 
denen Fehlbeträge drei Jahre 
lang zu bezahlen, in diesem 
Fall an den Landkreis. 

Absurderweise erklärte sich 
die DB im Einvernehmen mit 
dem Kreis Haßberge und dem 
Bayerischen Wirtschaftsmini- 
sierium bereit, einer vorzeiti¬ 
gen Stillegung durch das Ei¬ 
senbahn-Bundesamt zuzustim- 
men* Dabei hätte ein Betrieb 
auf eigene Rechnung bis zum 
1* Januar 1996 die DB vor 
weiteren finanziellen Ver¬ 
pflichtungen bewahrt. Mit 
diesem Kuhhandel verschleu¬ 
dert die DB sinnlos Gelder, 
die anderweitig dringend be¬ 
nötigt würden. Geschieht 
nicht noch ein Wunder, gehen 
mit Beginn der Sommerferien 
die Lichter des Hofheimerle 
endgültig aus* Der lachende 
Dritte in dieser Posse wäre 
der Landkreis Haßberge. 

Thomas Hornung 


Emil Lehmann, der letzte 
Bahnhofsvorsteher der 
einstigen Lokalbahn, ein 
kleines Museum eingerichtet. 



Rollender 

Spielsalon 


Bald passe: Zocken im Zug. 

Bei Schülern genießt der alte 
Schienenbus nach wie vor unge¬ 
brochene Beliebtheit. In wel¬ 
chem anderen Verkehrsmittel 
kann man ungestört Hausaufga¬ 
ben machen oder dank der prak¬ 
tischen Klappsitze Karten spie¬ 
len? Den Bus als Alternative zum 
Hofheimerle akzeptiert keiner 
der jungen Fahrgäste* 
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ICE - Der deutszfre 

Taiga-Trommel 

Superzug 

DieVZDOderDRin 

Alles neu: Technik. 

ihren ehemaligen Ein- 

Tunnel, Strecken. 

satzgebieten. 

VHS 155 Minuten! 

VHS (58 Mmuieni 

DM/sFr 29,95/öS 270,- 

DM/sFr 39,90/ÖS 359,- 

BesteS-Nr 72020 

BesteU-Nr. 72037 


Bahnen in Österreich, Italien und der Schweiz 





Bernina-Express 
Müdem Paraden 
der Mischen Bahn 
wn Chur über Same- 
danundPortresira 
nach Tifaro- ein be¬ 
sonder Erfebnäsr 
VHS [55 Minuten) 
DWsür39 t OTö535er 

Bestell-Nr: 72099 


1020 

Das eslßnecdiesciie 
Krokodil auf schönsten 
Gebirgsstraßen 
VHS (SS Minuten) 

OM/sFY 49,90/ÖS 449,- 

testen-Nr 72076 


Glacier- Express 

Mil dem langsamsten 
Sdv&dbug der Well von 
BL Müritz nach Zermatt, 

VHS {55 Minuten} 

DM/simgcvösm- 

Bestell-Nr. 7209S 

y RioGrande^ 


RioGlWNDE-VlDEOTHEK ® 


9 RioCtwof-ViiHcrmtx Ql | 


Die Karwendelbalw 

Kühne Gebirgsbahn 
von Innsbruck bis 
nach Gamnisch. 

VHS (55 Minuten} 
DfWsFf 39,90/ÖS 359.- 
Bestetl-Nr 72102 


^ RroCfWJM VrCHtü^fK ® 


DteBrennerbahn 

Transit-GeWrgsbahn 
von Innsbruck nach 
Bozen. 

VHS (58 Minuten) 
OM/sFr 39,90/ÖS 369,- 
Bestell-Hr 72105 


jRroG RANDE jp 


Transalpin 

Salzburg - Zermatt mit 
item Renommierzug 
derößß, 

VHS {50 Minuten) 

DM/sFr 30,90/ÖS 359,- 


Wäluenddie DB Ende 
der 80er Jahre alte E94 
ausmusterte, wollte die 
ÜBB auf ihre 1020, wiö 
man(fieE94ernrethte :i 
bis in die 90er Jahre nicht 
verzichten, Zu unserem 
Glück-wie dieser Rim 
zeigt! 


jfr&OGRAXDEj, 


j|RlOG RANDE £ 



























































SEICHSTEN RIO-GRANDE-VIDEOS 




441093 

■feuserxi Tomen und 
drei Jumbos-die 
Baureihe 44. 

VHS (58 Minuten) 

DM/sFr 79,90/Ö5 719,- 

Bestell-Nr.72Ö26 


441106 

Die Königin auf Mtttel- 
geöärgsslredten-Dampf 
total mlhünngea 
VHS (55 Minuten) 

D M/sFr 59,90/öS 539,- 
BesteH-Nr, 72130 


441379 

Am Singerter Berg: Bn 
überlanger Güterzug 
mit drei 44em. 

VHS (55 Minuten) 
DM/sFr 59,90/05 539,- 
Besteller. 72131 


Ob mächtige, dampfspeiende Güterzug- 
Dampfloks oder fauchende Schnellzug-Dampfloks - 
hier sind die Videos für Sie! 






f 


Eine Dampflok 
entsteht 

DerY/iederaufbau er- 
•«sä Dampfrosses. 

'(55 Minuten) 
sFr 29,96/öS .270.- 
>11-Nr. 72000 


hlt die BesteKkarte - 

inn war schon jemand 
chneller als Sie, Aber Sie 
brauchen auf Ihr Lieblings- 
Video nicht zu verzichten - 
bitte senden Sie Ihre 
Bestellung einfach an: 
Motorhuch-Versand 
Postfach 10 37 43 
70032 Stuttgart 
oder rufen Sie uns an: 

Tel. 0711 -210 80-0 
ab 18.00 Uhr meldet sich 
unser Anrufbeantworter. 

Oder senden Sie uns Ihr fax: 
^11-236 0415 


I fc geben Sie die Bestelt-Nr., 
m p Ihrevpllständige Anschrift 
K die gewünschte Lieferart an 
I 3gen Rechnung, per Nach- 
w me (Ausland nur Vorkasse 
E jlich), 

f sandkästertanteil Inland: 
jM 5- 

Für Bestellungen ab DM 150- 
berechnen wir im Inland keine 
Versandkosten. 

Versandkosten europ, Ausland: 
DM 12,- 


Dampf-Jumbos 
auf großer Fahrt 

Vom »Renner« 01 
zum »Bülten« 96. 

VHS (55 Minuten) 

DM/sFr 29,95/ÖS 270,- 
Besteli-Nr. 72001 


Adler r Jumbos, 
Krokodile 
DieJubiläums-F^ra- 
den Nürnberg 1985. 

VHS (55 Minuten) 
DM/sFr 39,90/öS 369 f - 
Bestelt-Nr. 72016 


Die Harzquerbahn 

Dampf »Sciimatepur- 
bahn Nordhausen- 
Wemtgercde. 

VHS (58 Minden) 
DM/sFr 39,90/öS 359,- 
Besteli-Nr. 72071. 



Unsere Straßenbahn 1 
Naumburg/Nordhausen 

Mil historischen Szenen 
aus den 60er Jahren. 

VHS (55 Minuten) 

DM/sFr 39,90/öS 359,- 
Besfell -Nt 72128 


ln diesem Farn werden 
arte Zeiten weder wach 
-unter anderem mrt ei¬ 
nem integrierten alten 
Dokumentarfilm über die 
Bedeutung der Straßen¬ 
bahn im Alltag der DDR 


Bebra - Erfurt 

Mil berühmten Dampf¬ 
lokomotiven auf der 
legendäre 01-Strecke. 
VHS (55 Minuten) 
DM/sFr 30,90/0$ 359,- 
Bestell-Nr, 72064 


Auf den Spuren 
der Interzonenzüge 

Bebra-Erfurt mit stol¬ 
zen Schnellzugloks. 

VHS (55 Minuten) 

DM/sFr 39,90/ÖS 359.- 
Bestell-Nr. 72065 


Dampfdrehscheibe 
Lobenstein 
Dampfbahnromantik 
wie zu Opas Zeiten. 
VHS (55 Minuten) 
DM/sFr 39,90/ÖS 359, 
ßestell-Ni: 72066 


Schnupper-Kassette 

RIO GRANDE Tötal-Aus- 
wahl- bietet Einblick in 
das gesamte Programm! 
VHS (55 Minuten i 

DM/sFf 19,95/ÖS IfiO,- 

Bestetl-Nr 72126 


Eine repräsentative Aus¬ 
wahl von Baureitien-Fil- 
men. von Reise-Videos 
und Dokumentationen 
überden Dampfbetrieb 
m Kurz-Fassungen zum 
Kennentemen 
































Drehscheibe 


Sonderfahrten fast unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit: 
Die „Dampflokfreunde 
Berlin" geben nur selten 
Termine bekannt 


Graffiti am Führerhaus einer 
52. Auf dem Führerstand 
einer anderen Lokomotive 
steht noch eine Flasche vom 
„VEB Getränkekombinat". 



528177-9 



Im Dampflokmuseum Basdorf nördlich von Berlin 
wächst Gras zwischen den Lokomotiven, und 
auch sonst kann die Hauptstadt den Dampffreaks 
der Republik nur wenig bieten. 



„Berlin ist eine Reise 
wert und hat 24 Stunden ge- 
öffnet“ - mit diesem Slogan 
wirbt die neue Bundeshaupt¬ 
stadt auch nach der Wende. 
Doch Bahnnostalgiker müssen 
sich in der so lebendigen 
Großstadt mit totem Bahnge- 
lände, dem wissenschaftlich 
orientierten Museum für Ver¬ 
kehr und Technik sowie spär¬ 
lichen Aktivitäten einiger we¬ 
niger Vereine begnügen. Die 
DB AG meidet mit ihrem 
Dampfprogramm die Spree¬ 
metro pole wie der Teufel das 
Weihwasser, 

Hoffnung keimte auf, als Lok- 
saminler Bernd Falz in Bas¬ 
dorf, etwa zehn Kilometer 
nördlich von Berlin, 60 mehr 
oder minder schrottreife 
Staatsbahn-Dampf rösser zu- 
sammenzug. Der aus dem 
rheinland-pfälzischen Her¬ 
meskeil stammende Falz woll¬ 
te so viele DR-Fahrzeuge wie 
möglich retten - egal, ob sie 
nur noch als Dampfspender 
dienten oder halb ausge¬ 


schlachtet waren. Zum Be¬ 
stand gehören Maschinen der 
Baureihen 22,41 und 44, viele 
50er und 52er, einige E 94 so¬ 
wie die einstige Regierungs- 
zuglok 228 550. Bei einem 
Fahrzeug fehlt die Rauchkam¬ 
me mir, bei anderen Maschi¬ 
nen sind Kuppel- und Treib¬ 
stangen, Kurbelzapfen, Luft- 
Behälter und Armaturen ab¬ 
handen gekommen. Zwischen 
den Loks wuchert Gras, in ei¬ 
nem Tender wächst sogar ein 
Bäumchen - das Basdorfer 
Museum wird zum Bliiten- 
traum. Doch Falz bleibt opti¬ 
mistisch, Er möchte die Loks 
instandsetzen, ohne eine ein¬ 
zige Maschine auszuschlach¬ 
ten, Doch passiert ist bisher 
nichts. Obendrein läuft Ende 
1995 der Pachtvertrag aus, so 
daß Falz bereits nach einem 
Ersa t zgelä n de suc h t, 

Wenn Oma dem Enkel eine 
schnaufende Dampflok zeigen 
will, muß sie sich mit dem 
von der EUROVAFOR spora¬ 
disch organisierten Dampfbe- 



In Basdorf bei Berlin stehen 
zahlreiche schrottreife 
Dampfloks. Aus der tristen 
Sammlung soll ein Eisen¬ 
bahnmuseum an der Heide- 
krautbahn entstehen. 
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Bernd Falz, Eigentümer der Maschinen, glaubt fest 
daran, alle Lokomotiven mit Ersatzteilen aus 
Hermeskeil Instandsetzen zu können. 


trieb auf der durch Basdorf 
führenden Heidekrautbahn 
nach Groß Schönebeck begnü¬ 
gen, Die im Museumskurs¬ 
buch 1995 aufgeführten Fahr¬ 
tage sind aber vorerst nur mit 
der Diesel-Kleinlok V 15 2082 
geplant. Der Einsatz von 
74 1230 der DB ist zurückge¬ 
stellt, Fast unter Ausschluß 


der Öffentlichkeit fährt die 
1993 im Bw Schöneweide auf¬ 
gearbeitete 52 8177. Die 
„Dampflokfreunde Berlin“, 
ein Zusammenschluß aus „Ar¬ 
beitsgemeinschaft Verkehrs¬ 
geschichte“ im DMV und 
„ Tra di tions verein ehern, 

preußische Staatsbahn“, be¬ 
treuen diese Maschine. Doch 


um die seit 1985 von der Ar¬ 
beitsgemeinschaft gepflegte 
52 6666 kümmert sich seit 
dem Zusammenschluß nie¬ 
mand mehr. Nach Fristablauf 
wurde sie am 30. Juni 1994 
z-gestellt. Auch bei den übri¬ 
gen 52ern in Schöneweide 
sind die Fristen abgelaufen. 

Lediglich die „Berliner Eisen¬ 
bahn freunde“ (kurz; BEF) or¬ 
ganisieren einen regelmä¬ 
ßigen Fährbetrieb, Mit der 


aus Österreich beschafften 
Dampflok „Ampflwang“ und 
mit der 65 1057 fahren sie im 
Sommer einmal monatlich 
nach Fahrplan auf der frühe¬ 
ren Tegel-Fried richsfelder In¬ 
dustriebahn nach Lübars, Zu¬ 
letzt setzten sie die 65, die in¬ 
zwischen auf DB-Gleisen zuge¬ 
lassen ist, zwischen Tegel und 
Lübars zur Eröffnung der S- 
Bahn Schönholz - Tegel ein. 
Fahrplanauskünfte gibt es bei 
den BEF (Stresem an n Stra¬ 
ße 30,10963 Berlin). 

Wenn Oma und Enkel in dem 
kargen Angebot nicht fündig 
werden, können sie auf die 
600 mm breite Parkeisenbahn 
Wuhlheide ausweichen. Dort 
läuft vom 1, April bis 29. Ok¬ 
tober täglich Betrieb - teil¬ 
weise mit Dampfrössern, 
Doch Berlin bleibt eisenbahn¬ 
historische Provinz - daran 
ändert auch die Masse an 
Stahl in Basdorf nichts, 

Michael Reimer 


Wenn Ihnen das Thema Geldanlage etwas wert ist 
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Drehscheibe 



Ausgeklügelte Blocksysteme verhinderten 
schon in der Pionierzeit, daß es in den 
Bahnhöfen krachte. Doch mancherorts 
vertraut man der Uralt-Technik noch immer. 


Erinnerungen an Zeiten der 
Königlich Bayerischen 
Staatsbahn: das Befehlswerk 
von 1911 in Lauterecken- 
Crumbach. 

Fahrstraßenhebel in vier 
Positionen: (a) in Grund¬ 
stellung geblockt und fest¬ 
gelegt; (b) entblockt und frei 
beweglich; (c) umgelegt und 
geblockt; (d) umgelegt, 
entbiockt und beweglich. 


I Kugel-Block'werke gehören ei¬ 
gentlich mm alten Eisen, denn 
selbst mechanische Stellwerke ar¬ 
beiten meist mit elektrischen 
Blockeinrichtungen. Doch in abge¬ 
legenen Bahnhöfen verrichte! noch 
so manch archaisches Hebelwerk 
seinen Dienst. 

Den Bahnhofsblock gibt es seit 125 
Jahren: 1870 erfanden Siemens 
und Frischen dieses System, das 
schon ein Jahr später mit 160 
Blockwerken ein ge führt wurde. 
Die neue Technik entsprach genau 
den Bedingungen, die bei deut¬ 
schen Eisenbahnen erfüllt sein 
mußten, damit allein der verant¬ 
wortliche Eisenbahner Haupt Si¬ 
gnale auf Fahrt stellen konnte. 
Hauptsignale, die nicht vom Be¬ 
fehlsstellwerk bedient wurden, 
mußten damals wie heute in der 
Haltstellung verschlossen sein. 
Über ihre Fahrtstellung entschei¬ 
det der Fahrdienstleiter, indem er 
beispielsweise sein Befehlsabgabe¬ 
feld blockt und gleichzeitig das 
Empfangsfeid beim Wärter ent¬ 
biockt. Die verschiedenen Block¬ 
felder verschließen also nicht nur 
die Fahrstraßenhebel, sondern 
stellen auch die Abhängigkeit zwi¬ 
schen Befehls- und Wärterstell¬ 
werk sowie den Wärterstellwerken 
untereinander her* 

Gibt der Fahrdienstleiter ein Si¬ 
gnal frei, müssen sämtliche ande¬ 
ren Signale, die den Zugang zu 
diesem Abschnitt regeln, gesperrt 
sein. Die in der Fahrstraße des Zu¬ 
ges liegenden Weichen sowie die 
dem Flanken schütz dienenden 
Gleissperren bleiben so lange ver¬ 
schlossen, bis der Zug sie mit allen 
Achsen geräumt hat oder bis er 


ordnungsgemäß zum Stehen ge¬ 
kommen ist. 

In Süddeutschland benutzte man 
statt des elektrischen Bahnhofs¬ 
blocks von Siemens den mechani¬ 
schen Kugelblock, Schnabel & 
Henning hatte den Kugel Verschluß 
erstmals 1885 in ein Stelhverk ein¬ 
gebaut. Beim Stellwerk mit mecha¬ 
nischem Block ist der Fahrstraßen¬ 
hebel in der Grundstellung festge¬ 
legt, und auch in der umgelegten 
Stellung hält ihn eine sogenannte 
Blockrolle so lange fest, bis das Be¬ 
fehl sstellwerk die Erlaubnis zum 
Stellen des Signals zurückgenom¬ 
men hat. Wird der Fahrstraßenhe¬ 
bel umgelegt, arretieren ihn zwei 
Kugeln in der Blockrolle. Gleich¬ 
zeitig schlägt während des Dre- 
hens der Rolle eine Glocke an, die 
dem Wärter anzeigt, daß eine 
Fahrstraße eingestellt oder zurück¬ 
genommen werden soll. 

Wenn der Wärter das Signal auf 
„Halt“ zurückgestelk hat, bleiben 
Fahrstraßen und Weichenhebel zu¬ 
nächst noch fest; der Fahrdienst¬ 
leiter muß erst die Blockrolle zu¬ 
rückdrehen. Stellt der Wärter den 
Hebel in Grundstellung, wird die 
Fahrstraße erneut festgelegt. Der 
Hebel läßt sich erst wieder umle¬ 
gen, wenn der Fahrdienstleiter ihn 
mit der Blockrolle entriegelt. 

Vier Millimeter starke Drähte 
gleich den Weichen- und Signallei¬ 
tungen verbinden beim Bahnhofs¬ 
block nicht nur das Freigabewerk 
des Fahrdienstleiters mit den Wär¬ 
terstellwerken, sondern auf größe¬ 
ren Bahnhöfen auch die Stellwer¬ 
ke untereinander. Auf der Hebel- 
bank befinden sich neben den ro- 


30 












Bewegliche Pfeile über den Kurbeln des 


Befehlswerks zeigen dem Stellwerker, 
welche Fahrstraße er freigegeben hat 


Soliden Maschinenbau der 
Epoche I demonstriert die 
Hebelbank in Lauterecken- 
Grumbach. 

ten und blauen Signal- beziehungs¬ 
weise Weichenhebein auch grüne 
Zustimmungshebel. Nachdem im 
zustimmenden Stellwerk die Wei¬ 
chen die richtige Stellung haben, 
wird der entsprechende Hebel - 
beispielsweise für die Einfahrt 
nach Gleis 3 - umgestellt. Das 
Wärterstellwerk, das das Einfahr¬ 
signal bedient, gibt den Empfangs¬ 
hebel frei. Nachdem ihn der Wär¬ 
ter umgestellt hat, kann er mit Er¬ 
laubnis vom Fahrdienstleiter den 
Fahrstraßenhebel freigeben. Erst 
wenn die Fahrstraße festgeiegt ist, 
bekommt das Signal freie Fahrt, 

Wer von der komplizierten Form 
dieser Sicherungstechnik liest, 
mag glauben, daß man in Würt¬ 
temberg und Bayern begeistert 
zum elektrischen Bahnhofsblock 
gegriffen hat - mitnichten. Man 
zog die perfekt wirkende mechani¬ 
sche Einrichtung der elektrischen 
vor und schrieb 1886: haben 

sich neuerdings die mechanischen 
Blockierungseinrichtungen mehr 


und mehr das Vertrauen der Ei¬ 
senbahnverwaltungen erworben. 
Bei vollkommener Erfüllung der 
an solche Einrichtungen zu stellen¬ 
den Anforderungen (,„) stellen 
sich die mechanischen Anlagen in 
der Regel billiger als die elektri¬ 
schen/' Erst als die Bahnhöfe im¬ 
mer größer und die mit Seilzügen 
arbeitenden Blockanlagen zu kom¬ 
pliziert wurden, griff man auf den 
elektrischen Block zurück. 

Die Maschinenfabrik Bruchsal, wie 
sich der Nachfolger von Schnabel 
& Henning nannte, blieb trotz alle¬ 
dem viele Jahre beim mechani¬ 
schen Bahnhofsblock. Und auch 
auf einigen Strecken vertraut man 
nach wie vor der Uralt-Technik. So 
besitzt der Bahnhof Lauterecken- 
Grumbach in der Pfalz noch heute 
ein Stellwerk vom Typ Bruchsal G 
aus dem Jahr 1911, Doch in der 
Ka ise r s 1 au ter ner S ign al mei s tere i 
ist man ob des antiken Drahtseil¬ 
akts nicht gram, „Der Kugel block 
funktioniert einfach bestens“, so 
die einhellige Meinung der Stell¬ 
werker über die archaische Tech¬ 
nik, die wohl noch einige Jahre im 
Dienst bleiben darf. Erich Preuß/ho 
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Geschichte + Geschichten 


Mittagspause 1966 in Frtedland: Oie Naßdampfloko¬ 
motive 99 3351 wurde 1906 von Jung erbaut und 
1970 in die Vereinigten Staaten verkauft. 



Serie: Vergessene Schmalspurbahnen der DDR 


Kleine Bahn ganz groß 

77 Jahre sorgte eine Kleinbahn 
auf 600-mm-Spur für den pünkt¬ 
lichen Transport von Gütern und 
Personen aller Art. Bis 1945 
besaß diese Mecklenburg- 
Pommersche Schmalspurbahn 
beachtliche 215 km Strecke. Dann 
kam die russische Armee. 
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Betriebsdienst en miniature: 
Wassernehmen in Wegezin-Den- 
nin um 1960. Man beachte den 
zierlichen Wasserkran und das 
ungewöhnliche Wekhensignal. 

I 1888 eröffnete das „Cul- 
tur technische Bureau Sch we¬ 
der“ zwischen Ferdinandshof 
in Vorpommern und Maria- 
werih in Mecklenburg eine 
Wirtschaftsbahn, Mit einer 
Spurweite von 600 Millime¬ 
tern diente sie den Material¬ 
transporten für die Entwässe¬ 
rung der Friedländer Großen 
Wiese. Bereits 1891 bis ins 
mecklenburgische Friedland 
verlängert, sollte sich die 
Bahn zum größten Unterneh¬ 
men dieser Spurweite in 


Abschied von der Schmalspurbahn: 
Ankunft des letzten planmäßigen 
GmP von Anklam nach Friedland auf 
dem Gleisdreieck in Wegezin-Dennin 
am 31. Mat 1969. 


Deutschland mausern. Am 20. 
Mai 1892 wurde die Mecklen¬ 
burg-Pommer sehe Schmal¬ 

spurbahn AG (MPSB) gegrün¬ 
det. Zwei Monate spater er¬ 
warb sie die Bahnanlagen des 
Sch weder sehen Büros. Bereits 
ab 1. Oktober 1892 rollte öf¬ 
fentlicher Güterverkehr über 
die Gleise, Anfang August 
1894 fuhren die ersten offi¬ 
ziellen Personenzüge. 


über eine Streckenlänge von 
141,36 Kilometern, 13 Loko¬ 
motiven, 8 Personen- und 452 
Güterwagen, darunter viele 
Spezialfahrzeuge. Die Loko¬ 
motiven und Wagen entspra¬ 
chen zwar den technischen 
Standards jener Zeit, doch 
mußten sie den speziellen 
Forderungen der preußischen 


Aufsichtsbehörden oft erst 
angepaßt werden. So baute 
die bahneigene Hauptwerk¬ 
statt Friediand einige Loko¬ 
motiven völlig um. Auch Gü¬ 
terwagen entstanden im Ei¬ 
genbau. Im Gegensatz zu vie¬ 
len anderen schmalspurigen 
Kleinbahnen fuhr die MPSB 
bis 1945 schwarze Zahlen ein. 


Die Gewinne fielen an, weil 
sich nur die leichte Klein¬ 
bahn im stellenweise moori¬ 
gen Agrargebiet der Friedlän¬ 
der Wiese für Massengut- 
transporte eignete. Die Trag¬ 
fähigkeit des Untergrundes 
reichte vielerorts gerade aus, 
um auf einer 30 Zentimeter 
starken Sandaufschüttung ei¬ 
ne Feldbahn zu tragen. 


Für die Strecken in Vorpom¬ 
mern galt das preußische 
Kleinbahngesetz. Die meck¬ 
lenburgischen Abschnitte un¬ 
terlagen dagegen der Bahn¬ 
ordnung „Deutscher Eisen¬ 
bahnen untergeordneter Be¬ 
deutung“ aus dem Jahre 
1878, Hier war die MPSB, ju¬ 
ristisch gesehen, eine schmal¬ 
spurige Nebenbahn, Das 
Grundnetz der MPSB mit den 
weitläufigen Bahnanlagen im 
Raum Anklam entstand in 
den Jahren bis 1896, Das Un¬ 
ternehmen verfügte damals 


Die Strecken der ehemaligen MPSB zwi¬ 
schen 1947 und 1966, 



Im Jahre 1943 besaß die 
MPSB für ihr 215 Kilometer 
umfassendes Streckennetz 
über 27 Lokomotiven, 34 Per¬ 
sonenwagen und 851 Güter¬ 
wagen. Die Lokomotiven wa¬ 
ren im lSstandigen Friedlän¬ 
der Ringlokschuppen und im 
achtständigen Anklamer De¬ 
pot stationiert. Allein 1943 
beförderte die MPSB 320 000 
Personen und 340 000 Tonnen 
Güter, Sie bediente drei Zuk- 
kerfabriken, zwei Binnenhä¬ 
fen, mehrere Kartoffelstärke- 
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Geschichte + Geschichten 



Bis zum Schluß einwandfreier Kiesoberbau: Strek- 
kenabschnitt bei Bresewitz mit dem Nachmittags- 
zug in Richtung Friedland im April 1968. 


fabriken and Getreidespei¬ 
cher. Hinzu kamen 80 Kilome¬ 
ter Anschlußgleise, die von 
den großen Gütern oft mit 
Pferden betrieben wurden. 
Noch im Jahre 1944 begann 
man mit dem Bau einer Strek- 
ke zur Zuckerfabrik Stras¬ 
burg (Uckermark). 

Am 28. April 1945 besetzten 
sowjetische Truppen den Ein¬ 
zugsbereich der MPSB. Bis 
zum 12. Juni 1945 fuhren auf 
einzelnen Strecken noch Zü- 
ge. Von Jarmen nach Ferdi¬ 
nandshof beförderten sie hun¬ 
derte Flüchtlinge aus den 
Ostgebieten, nahezu täglich 
fuhren Milchtransporte. Dann 
mußten fast alle Bahnanlagen 
als Reparationsgut für die So- 
wj et u ni on abgeba u t werde n. 
Bis Mitte 1946 verschwanden 
180 Kilometer Gleise, 20 Lo¬ 
komotiven und 507 Wagen. 
Erhalten blieben lediglich der 
96 Kilometer lange Torso An- 
klam - Dennin (ab 1950 We- 


gezin-Dennin) - Friedland so¬ 
wie 7 Lokomotiven, 25 Perso¬ 
nenwagen, 10 Gepäckwagen 
und 239 teilweise stark be¬ 
schädigte Güterwagen. Schon 
nach kurzer Zeit mußte die 
Besatzungsmacht allerdings 
erkennen, daß ein Wiederauf¬ 
bau der Schmalspurbahn zu¬ 
mindest in Teilabschnitten le¬ 
benswichtig war 

Am 6. Mai 1946 gab die so¬ 
wjetische Militäradministra- 
don den Befehl zum Wieder¬ 
aufbau der Strecken Gellen¬ 
din - Uhlenhorst, Friedland - 
Uhlenhorst - Ferdinandshof 
und Abzweig Jatzke - Groß 
Daberkow. Die Oberbaumate¬ 
rialien mußten neu beschafft 
werden. In mühevoller Klein¬ 
arbeit gelang der inzwischen 
landeseigenen MPSB der Wie¬ 
deraufbau der Strecke Fried - 
land - Ferdinandshof: Ab 7, 
November 1947 rollte zu¬ 
nächst bescheidener Reise- 
und Güterverkehr, doch für 
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den weiteren Ausbau fehlte 
das Material. Am 1. April 
1949 übernahm die Deutsche 
Reichsbahn die Strecken, 
Noch in den fünfziger Jahren 
stark ausgelastet, zählten sie 
nach 1960 zu den Stiefkin¬ 
dern der Greifswalder Direk¬ 
tion. Anträge auf Gleisan¬ 
schlüsse wurden meist igno¬ 
riert, widerwillig beantwortet 
und selten genehmigt. 


Unangenehm, schmutzig, aber 
notwendig: Das Löscheziehen 
konnte bei den kleinen Maschi¬ 
nen der MPSB von ebener Erde 
aus geschehen; Anklam 1967. 


1958 begannen erneut um- 
fa n gre ich e Meüorat ion sar be i- 
ten. Dabei entstand ein Stra¬ 
ßennetz* dem am 30, Novem- 


Grenzbrücke: Der Landgraben 
bei Rebelow trennte einst 
Preußen und Mecklenburg. Der 
Zug fährt nach Friedland (I960). 




her 1960 der Reise- und Gü¬ 
terverkehr zwischen Ferdi¬ 
nandshof und Uhlenhorst zum 
Opfer fiel. Die Strecke diente 
noch bis zum Frühjahr 1962, 
wie 70 Jahre zuvor, als Werk¬ 
bahn den Material Irans porten 
der Melioration. Rentabili¬ 
tätsberechnungen in den Jah¬ 
ren 1962 und 1965 ergaben 
erwartungsgemäß die Überle¬ 
genheit des Kraftverkehrs. 


Als Kimsequenz stellte man 
am 29. Mai 1965 den Reise¬ 
verkehr zwischen Friedland 
und Uhlenhorst ein. Am 1. Ju¬ 
ni 1966 folgte der Güterver¬ 
kehr. Auf der Strecke An¬ 
klam - Fried Land fuhr der 
letzte planmäßige Personen¬ 
zug am 31, Mai 1969, am 27, 


September 1969 der letzte Be¬ 
darfsgüterzug. 

Der Verkehrsträgerwechsel 
erwies sich als vorschnell: 
Der VEB Kraftverkehr zeigte 
sich nicht in der Lage, die 
Ernte termingerecht einzufah¬ 
ren. Kartoffeln verdarben, da 


Lastkraftwagen fehlten. Um 
nicht in die Pflicht genom¬ 
men zu werden, demontierte 
die Reichsbahn eilig alle 
Schienen. Der Gleisabbau en¬ 
dete am 3. September 1970. 
Erfolglos sprachen sich Eisen¬ 
bahnfreunde für eine Mu- 
seumsbahn auf den Gleisen 
der damaligen Pionier¬ 
eisenbahn Berlin aus. An hö¬ 
herer Stelle verfolgte man de- 
visen trächtige Ziele: Fünf 
MPSB-Lokomotiven und zahl¬ 
reiche Wagen wurden in die 
Bundesrepublik, die Schweiz, 
die USA, nach Großbritan¬ 
nien und Frankreich ver¬ 
kauft. Doch einen kleinen 
MPSB-Museumszug retteten 
die Enthusiasten und stellten 
ihn 1973 in Friedland auf: die 
Lok 99 3352, einen Personen¬ 
wagen und einen gedeckten 
Güterwagen, Seit 1994 kön¬ 
nen die Fahrzeuge in einer 
Halle am Bahnhof Friedland 
besichtigt werden. 

Wolf-Dietger Machel 


Kleine Bahn ganz groß: Bis zu 20 Güterwa¬ 
gen konnte man je Zugverband mitnehmen. 
Umladeanlage in Anklam, Juli 1967. 
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Abenteuer Eisenbahn 


Der Gigant auf dem Weg in die Blauen Berge: Lok A 1218 mit einem Sonderzug bei Roanoke. 


I Mitte der fünfziger Jah¬ 
re waren französische Elloks 
schon über 300 Stundenkilo¬ 
meter schnell, und die be¬ 
rühmte F 7 von General Mo¬ 
tors hatte mittlerweile ihren 
Siegeszug um die Welt ange¬ 
treten, Auch bei den meisten 
Eisenbahngesellschaften in 
den USA war die große Zeit 
eleganter Schnellzugdampf- 
bks längst vorbei. Einzig die 
Norfolk & Western setzte wei¬ 
ter auf Dampfloks aus eige¬ 
ner Produktion. Der damalige 
Chef der Bahn Verwaltung 
konnte nachweisen, daß seine 
konseq uent weiterentwickel¬ 
ten Maschinen bessere Wir¬ 
kungsgrade als die Loks des 
Die sei-Giganten General Mo¬ 
tors erreichten. Noch in den 
fünfziger Jahren verließen 14 
Exemplare der stromlinien¬ 
verkleideten Klasse ,J“ die 
Werkshallen der bahneigenen 
Lokfabrik in Roanoke, etwa 
250 Kilometer südlich von 
Washington. Der Stückpreis: 
400 000 Dollar. 

Die Stahlriesen brachten 404 
Tonnen Fahrzeugmasse auf 
die Schienen. Mit ihrer enor¬ 
men Kesselleistung von 45 
Tonnen Dampf pro Stunde 
bei einem Überdruck von 21 
bar jagte die „J“ planmäßig 
mit bis zu 160 Stundenkilome¬ 
tern über die Strecken an der 
Ostküste. Trotz ihrer nur 1,78 
Meter hohen Treibräder und 
dem vom Massen ausgleich 
her nicht idealen Zweizylm- 
dert rieb werk erreichten die 
Maschinen bei Test f ährten 
noch weitaus höhere Ge¬ 
schwindigkeiten. Auch mit ih¬ 
rer Zugkraft schlug die „J“ 
die Dieselkonkurrenz: Rund 
400 Kilonewton zerrten bei 
Höchstlast an der automati- 


Das nordamerikanische Eisenbahnnetz ist um 
eine riesige Attraktion ärmer. Die Norfolk & 
Southern versteigerte ihre Groß-Dampfrösser 
samt Wagenpark. Die Versicherungsprämien für 
Sonderfahrten wuchsen in den Himmel. 


Blaues Blut 
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Das vordere Triebwerk der 1218; die „artkulated" ‘Bauart besitzt vier Zylinder. 


sehen Kupplung, mehr als bei 
den meisten modernen euro¬ 
päischen Hochleistungseh 
loks. Langläufe über mehr als 
1000 Kilometer von Norfolk 
an der Ostküste bis nach Cin- 
cinatti in Ohio waren mit den 
Stoker-Loks keine Seltenheit, 
Im schweren Güten und Rei* 
sezugdienst dominierten die 
zwischen 1939 und 1950 ge¬ 
bauten Loks der Klasse „A“ 
mit ihrem als „articulated“ 
bezeichnten Doppeltrieb- 
werk. Die rC-i-CT-Maschinen 
bewährten sich vor Güterzü¬ 
gen mit bis zu 13 500 Tonnen 
Anhängelast, donnerten aber 
auch mit Schnellzügen durch 
die Blue Ridge Mountains, 

Mit dem Wechsel an der Un¬ 
ternehmen sspitze hielt Ende 
der fünfziger Jahre der Zeit¬ 
geist Einzug auf den Strecken 
der Norfolk & Western: Die 
Diesel-Lobby hatte auch im 
letzten Dampf-Eldorado der 
USA gesiegt. Das blaue Blut, 
der alteingesessene Dampf¬ 
lokadel aus Roanoke, wander- 
te bis 1962 aufs Abstellgleis. 
Fortan röhrten profane Die¬ 
selloks durch die Blauen Ber¬ 
ge. Doch die vermeintlich 
wirtschaftlicheren Zweitakt' 
Maschinen aus der riesigen 
F7-Famüie brachten die einst 
so profitable Norfolk & We¬ 
stern gehörig ins Trudeln. In¬ 
nerhalb kürzester Zeit wirt¬ 
schaftete die neue Führung 
das Unternehmen an den 
Rand des Bankrotts. 


1987 holte die inzwischen als 
Norfolk & Southern firmie¬ 
rende Gesellschaft je ein 
Exemplar der schnellen „J“ 
und der zugkräftigen „A M auf 
ihre Gleise zurück. Sie über¬ 
lebten als einzige ihrer Spe¬ 
zies im Transportation Mu¬ 
seum von Roanoke. Die auf¬ 
wendige Restaurierung erle¬ 
digte die bahneigene Werk¬ 
stätte in Birmingham. Die bei¬ 
den Giganten waren zu die¬ 
sem Zeitpunkt die leistungs¬ 
starksten betriebsfähigen 
Dampfloks der Welt. Über 
sieben Jahre lang erinnerten 
die Giganten bei Sonderfahr¬ 
ten daran, daß der Traktions¬ 
wandel in den USA politische 


Hintergründe hatte. Bis zu 20 
Wagen zogen die jungen Al¬ 
ten durch die Appalachen. 

Jetzt kam das überraschende 
Aus für die an der Ostküste 
sehr beliebten Giganten der 
Schiene, Der Grund: die ins 
Astronomische gestiegenen 
Versicherungssummen, Trotz 
langer Züge mit bis zu tOOG 
Teilnehmern konnte kein Pro¬ 
fit mehr erwirtschaftet wer¬ 
den, Die für Europäer kaum 
nachvollziehbare US-Recht¬ 


sprechung, die den erfolgrei¬ 
chen Klägern bei kleinsten, 
fremdverschuldeten Verlet¬ 
zungen Millionenbeträge als 
Schadenersatz zubilligt, ließ 
das Feuer in den rechnikge¬ 
schichtlich wertvollen Loko¬ 
motiven erlöschen. Da half 
auch nicht, daß in jener Re¬ 
gion nur blaues Blut fließt. 
Am 1, März dieses Jahres 
kam der gesamte Nostalgie¬ 
park samt Lokomotiven in 
Irondale unter den Hammer. 
Kurz danach wurde das alte 
Dampf-Bw abgerissen. Wahr¬ 
scheinlich sind die N & S-Ma- 
nager in „Good Old Germa- 
ny u bei der DB in die Lehre 
gegangen. Thomas Hornung 
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Liliput Original BR 01.10, BR 05 DRG 
und DB. BR 18.3 DRG DB, 18.4. 
bayr./DRG, 42/DB und ÖBB, 45 DRG, 
52 DB, 75 bad/DRG/DB, 91 DB/WLE, 
95 DB, SVT 137, VT 137, VT 06, ETA 
KPEV/DRG, u.a. Katalog-Sammlung, Er¬ 
satzteile. 13-s. Liste DM 3.- in Briefm. 
Peter Arndt, Matth,-Schn eider-Slr.6 A, 
95326 Kulmbach, Tel 09221706914 


Liliput-Katalogsammlung 1984-1992, 
5 Stück neu DM 60,-. Liliput HQe- 
Ges.-Katalog DM 5,-. UE./Herpa 1992 mit 
HGe DM 5,-. Neuheitenblätter und Preis¬ 
listen 19754989 neu Stück ab DM 3.-, 
Ersatzteilkatatog akt. Stand DM 35,-, Pi* 
ko/Gützold Ers atzte ilkatalog Stand 1989 
DM 25.-. Peter Arndt. Matth.-Schnei der- 
Str.6 A, 95326 Kulmbach. Tel. 
09221/06914 


Verkaufe Umbauten für Trix Expreß, 
Trix. Flm, Roco, Lima, Liliput zu günsti¬ 
gen Preisen. Viele Antriebsverbesser uri¬ 
gen. Liste gegen Frei um schlag. Olaf Ra¬ 
deck, Sangerstc 12, 87435 Kempten 


Verkaufe TT-Anlage 2.40 x 1.70 {teil¬ 
bar). komplett, betriebsfähig, 15 Züge, 
60 Weichen. 4 Trafos, 4 GBS, Land¬ 
schaft. Stadl, Tunnel mit 10 AbstellgL. 
Signale. Beschreibung und Folos Tel. 


Verkauf 


Modellbahn + Zubehör 


Biete Piko HO + N, TT u. Kleinserien¬ 
produkte, Listen anfordern. 8. Schwa¬ 
bach, William-Zipperer-Str. 118, 04179 
Leipzig Tel ./Fax (0341) 4414272 


Verk. Piko-M-Loks, Wagen, Ersatzteile. 
Liste gegen Frei um schlag. Frank Jese- 
rich, Eisenberger Str. 60 b, 07639 Wei¬ 
ße nbern 


Original LILIPUT-Ersatzteile + Repa¬ 
ratur Rolf Möflinger, Modeilbahnwerk¬ 
stau, 79232 March. Herrenslr. 3 a. Tel. 
(07665) 1882, Fax 95165 G 


Verkaufe Rokal TT-Modellelsenbahn 
sowie Zeuke und BTTB, Mit vielen Rari¬ 
täten. Liste gegen DM 2,- Rückporto, 
Von Bernhard Schwinn, in 10717 Berlin, 
Holsteinische Straße 26, Tel, (030) 
877568, ab Januar 1995, Tel (030) 
8737568 


Hallo Modellbahnfreunde! Artikel in 
HO, TT. N. Modellautos, viele Sonderan¬ 
gebote. Auch DDR-Produkte, Liste geg. 
DM 3,- in Briefmarken anfordern ! I. Mük- 
ke. Eisenbahnsir 113 b r 04315 Leipzig 

G 


Bahnfreak baut Bahnen i. jed ge¬ 
wünschten Baustufe, reellst. wie i. ficht- 
Leben (ich hasse charakterlose Oval- 
sireckenf). Roland Heichel, Löwensir 1, 
79098 Freiburg. Tel. (0761) 280833 


Fast alles in TT, Katalog DM 5. Ge¬ 
brauchtwarenmarkt DM 1,80, Grobel- 
Harting. Gagarin-Ring 04, 15236 Frank¬ 
furt/O. G 


Sie sind TT- Modellbahner und suchen 
eine vorbildgerechte TT-Oberleitung, 
nützliches Zubehör u. neue Fahrzeuge" 7 
Dann fordern Sie unseren Katalog gg. 
DM 3,- in Marken an. TTHOST-Modell¬ 
bau. Stetten Neumann. Bergslr. 23, 
06774 Söllichau. Tel. 034243/21135 n. 
Sa +So! G 


LILIPUT 01, 05, 18 r 42, 52, 75, 78, 91. 
SVT, ETA, E 10. 140, Orient, exkL Wag¬ 
gons, HOe, orig. Ersatzteile. Orig. Katalo¬ 
ge u.v.a.; Liste (10 S.) DM 3,- in Bfm. 
Peter Arndt, Mailh.-Schneider-Str.6 A, 
95326 Kuimbach, Tel. 09221/86914 


Privatverkauf; HO 2L-Material, Loks f 
Wagen. Fahrzeuge, Bausätze, Gleismat., 
Zubehör, Listen gegen DM 2.* in Pwz. 
von Thomas Krause, Goetheslr 25, 
12459 Berlin (Oberschöneweide) 


-weienen, passend zu Piiz-Eiite- 
Gleissystem. HOe-Flexgleis u. Weichen 
nach DRG-Richriinien. Tlllig-Gleise. 
Technomodell, Info-Material DM 6,- in 
Briefmarken Lohmann Modellbau, Brük- 
kenstr. 15,71711 Murr G 


TT- Modellbahn-Loks, Wagen. Zubehör 
gebraucht + neu 1 Umfangreiches Ange¬ 
bot auch vieler Kleinserien hersteiler. Li¬ 
sten gg. DM 2,50 in Marken. Steffen 
Neumann, Bergstr. 23, 06774 Söllichau 

G 


Loks und Wagen, sowie Zubehör für 
TT/N. auch Tausch gegen HO 2L-Materi- 
al möglich, umfange Liste geg, DM 2,-. 
Suche Material über die DR, Olaf Ghle- 
bisch, Türken str. 19,13349 Berlin 


HO - Modellau tos Brekina, Herpa, Rielze, 
Wiking. Roco der letzten Jahre. 30-seiti¬ 
ge Liste gegen DM 3,- in Bfm. von K. 
Wenders, Postfach 3223, 52119 Herzo¬ 
genrath 3. 


Modell eise n b a h ng ro ß ve rsa n d Lil ipu l- 

H0. Gützold-H0. Tillig-TT. Pilz-Gleise, 
Auhagen-Bausätze. Preisliste gegen DM 
3,- in Briefm. bei Torsten Hahn. Fal¬ 
ken st r. 58, 71292 Friolzheim. Tel. 
07044/41150 G 


Eisenbahnvitrinen Holz, Glas in ver¬ 
schied. Größen u. Dekors vom Hersteller 
zum Fachhandel zu verk. Werner Goss- 
ler, Auen blick 5, 06116 Halle, Tel. 
0345/5602712 G 


Roco BR 01 Dß, DM 189,-, BR 150 DM 
139,-. ET 90 DM 149.-, Fleischmann BR 
50 DR, neu. DM 259,-; alles Vflrinenmo- 
delle, nie gefahren 1 Tel. (069) 4970419 


Zu verkaufen MÄRKLIN Spur i Neu- 
wenige Modelle BR 055. BR 078, BR 
038, V 100 Preis auf Anfrage Telefon 
(0461) 55061 und Tel. (0461)22509 


Ve rk a ufe TT- M odelle i senbahnanla ge, 
Größe 2,25m x 1,15 m, mit zwei Etagen, 
vier Stromkreisen und separatem Schalt¬ 
pult Dazu evtl. 20 Loks und 100 Wagen, 
A.Haidloß, Tel. (0351) 4219132 


Digital-Decoder Markt- (5 St.) auf 
Wunsch mit Einbau für DM 45,- Sl- + 
Forto. Minllnx-LoKs 12917 + 12057 für 
je OM 30,-. Arnold-Lok 2013 für DM 
100,-. Wagen Minitrix 13016+17+18 und 
Arn. 3820+21 für zu$, DM 60,-. Bernd 
Busse, Völkinger Str, 73. 66346 Püttfirv 
gen. Tel. 06893/65769 


LENZ Digital Plus, F N-HO-LGB. Start¬ 
sei. Neupreis DM 650.-: Lokdecoder 
Neupreis HO DM 70,-; LGB DM 100.-: 
F. LGB ferngesteuerte Entkupplung DM 
60.-; HEGA-Gerausche. Tel. (08141) 
63897 


Spur HO Mä 3125, 3154, 8353, FL 
1361, 1324, 1364, HAG 151. 161. Li BR 
E 45, ÖBB 1042, Wiking u.a, aus Samm¬ 
lung. Liste geg. DM 1.-. Manfred Pohle, 
Schaffhausener Sir. 61, 12099 Berlin 


Sonderserie Roco HO, ETAT 231 
(Wörth C), Nr. 43219, Bay. BB II, Nr. 
43281 und Pass. Wagenset Nr, 44018. 
neu, Orig.-verp., geg. Geb. o, Tausch 
EP. 3 Fahrz. in Neuzust, Hans Joachim 
Beutler, Tel (06057) 422 


Digitalsteuerung [System Horn) für 
MärKlin, mit 3 Handreglern. Steuerung 
erweiterbar. VB 280.- DM. Rudolf Major. 
Tel (08246) 396 


[0381)26396 


Biete TT-Sammlung im Tausch gegen 
HÖ-Gleichslrom-Sammlung. Loks. Wa¬ 
gen. Zubehör, Straßenfahrzeuge. Suche 
auch HO-Gleich ström zu kaufen, Bernd 
Hofer. Haupts!r. 21. 66509 Rieschweiler, 
Tel. 06336/6751 


LGB-Eigen bauten nach USA-Vorbil- 
dern; Loks, Wagen, Brücken etc. auch 
Wunschmodeüe. Angebote gegen Brei¬ 
umschlag. Rolf Schieferdecker. Kyawstr. 
11, 01259 Dresden, Tel. 0351/4114842 


TRIX-EXP RESS: Um lang reiche Liste 
mit Loks. Wagen, Katalogen und sonsti¬ 
gem gegen Freiumschlag anfordern bei: 
Rail Ellenberg, Ohlauer Str. 8. 10999 
Berlin 


Biete Piko HO + N Produkte sowie Her¬ 
stellung von Anlagen nach Bestellung. 
Anfragen bitte an: G. Oito, Tel. (03341) 
474234 ab 18.00 Uhr, 


MÄRKLIN Spur I: Adler + E 91 braun. 
MÄRKLIN HO: aus 8259 NUR 4 Wagen, 
3346 (F7 EMD), HAMO: BR 03, BR 78: 
ADE: Mitteleinstiegs wagen Epoche 3a, 
8RAWA 815 Hofzug, WIKING ab 50er 
Jahre + HERPA Autos. LILIPUT WS: E 
45 DRG. PIKO: BR 01.5 Öl, Speichenrä¬ 
der. FLEISCHMANN: 01 all (1362). 55 
all (1351), 64 alt (4064), 4887 SOS 
Ruhr-Schnellverkehr I + 5870 Wagen 
2/3. Klasse, ROCO: SOS Militär 803, 
804, Schwed. D-Zug wagen braun, RQ- 
WA: E 191 grün, BEMO HOrrr RhB Kro¬ 
kodil + div. Sonderserien, FULGUREX 
H0m: MOB Panoramic-Express 41130, 
4114/1-3 (Lok + 5 Wagen verschied. 
Nummern). HISTORISCHE EISENBAHN 
MODELLE (HO): Saxonia, Messing, lak- 
kiert. Tel. (06157) 83300 nach 20.00 Uhr 


A 


VhkhKui Sie du Ori^mulAerkclinssdiild 
über Ihrer ModclthuhnaiiJage Euihvti? 

Dann verlangen Sie jel/.l gleich die Information 
„Dampflok mit offenem Fühnerslimd". 

Das Infoblatl bekommen Sie kosten lös t 
A n m f genügt: 0 40/695 8C ) 16 

Fax 0 40/696 1939 

Firma Rita Herold 

Holzmühlcnstralle 33 , 22041 Mamburg 


I wir sind Spezialisten für us-modelle1 Sammler-Service 


HAUS KATALOGE bebildert. HO (200 SJ oder U (150 S); Scbutzgebühr je DM SWAusland je DM 34^ 
(DM 20.- Vergütung Einkauf von DM 200.-), 

WALTHERS-KATALOGE Ä Express-Lfeferdienst, KADEE® Kupplungs-Service. MICRO- 
TRAINS® & Mapne-Matie®-Stützpunkt. MRC Supertrafo (TÜV, GS), US-Dampf- & Diesel- 
Sound. US-MODELLE ALLER HERSTELLER! 

HO: ATHEARN GP 60 pwd DM 79.-, dnvy DM 39 - (NS, NS Lifesaver. SP) KATO GP 35 DM 199.90 iSF. BN, 
CN. CB&Q. DR GW, Erie. Reading, UP) PROTO 2000 SD7 OM 158.- [BäO, 8LE. C&äQ. MILW, SP. Demo). 
N: KATO SD45 DM 155.-. F3 OM 152.-, F7 DM 149.-. Efl/9 DM 159,^. RIVA RO SSI 4-6-2 Pacific DM 255.- 


US-Modelle ■ Raritäten - Import-Export 

I* Jusrph ■ Bergstr, 7 - l)-fi 529 S Scheyern 
Tel. (0 S4 41) 22 44 h Fax 7 64 22 

Besucn nur natt Anmeldung Dienstag geschlossen 


| SCHIENENREfNIGER, RAIL CLEANER HO DM 90.-T N DM S5-. Info anfordernl 1 
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Verkaufe von Piko-HQ unbenutzte Start' 
Packungen Onginal-Uste anf ordern geg 
Freiumschlag. Sleve Jeserich, Eisenber- 
ger Sir. 60/b, 07639 Weißenbom 


Kleinstserienmodelle TT zu verkau¬ 
fen! BR 44 1558 Wagner-8leche 34er 
Tender BR 44 1107 Witte-Bleche 34er 
Tender BR 44 029 Witte-Bleche 32er 
Tender Alle Modelle DR Ep. III mit Ten¬ 
ders nE rieb und Innenmaschine. Je Stück 
DM 550,- Detlef Gottschalk, Ph.-Mülier- 
Str 41, 15344 Slrausöerg, Tel. 

03341/313562 nach 18.00 Uhr 


Verkaufe Anfangs Packung von Beckh 
HO mit 3-achs Dampllok +- Schlepplen¬ 
de r, 4-achs Shell-Kesselwagen; 4-achs, 
Hochbordwagen: Originalkarton ohne 
Schienen + Trafo Gebote bitte an: Rene 
Schottes, 7, Rue de Dalheim. L- Syren- 
Luxemburg 


Sammlun gsbe re i n igu ng: Rol I mate nai 
HO 2-Llr. GS und 3-Ltr WS aller Fabri¬ 
kate abzugeben. Um fang reiche Liste 
schickl Ihnen Arnoll Kettler. Emilienstr. 
60, 45128 Essen 


Pokal TT V 200, VT 08, Dampflok 7103 
Schlaf- und Speisewagen, einige Güter¬ 
wagen. Tnx Express aus 50er 1 Ci u. 
C-Dampflok, einige Güterwagen gegen 
Gebot Siegfried Enge!. Tel (02739) 
3518 


Biete Postkartenkalender ^Schmal¬ 
spur- Bahnen in Sachsen 1996“ zu DM 
8,50. Bestellung schriftlich mit V-Scheck 
an: Offenhauer, Wolkensteiner Str 10, 
09120 Chemnitz. Nur bis 30.08.95. Ver¬ 
sand kosten bis 2 Stück DM 2,30, bis 5 
Stück DM 3.70, ab 6 bis 30 Stück DM 
9,80. Postversand ab 01.06.95, G 


Pike HO neuwertige Loks, Triebwagen 
mit Ongmalverp BR 01. 03, 41 usw., je 
DM 75,- BR 242, 211 usw. DM 60,- Li¬ 
ste gegen Freiumschlag Anton Homeber, 
Geschw -Scholl-Str 10. 91058 Erlangen 


Livesteam-Lokomotiven (LGB) MDTf- 
Waldenburg, Regner-99470l - Mailet-B- 
B-Kuppler-M, Fernsteuerung. VB Jürgen 
Bumke. Te! (02227) 80052 


Metzkarten und Bezirkskarten der DR 
1 x Stand 1.10.35, 1 x Stand 1 9.39, ge¬ 
gen Gebot. Angebote nur schriftlich an: 
V Opitz. Siedlung 7/4314. 02689 Wehrs- 
derf 


Verk, wegen Sammlungsauflösung HO 
Gleichstrom 75 Triebfahrzeuge von 
Reischmann, Roco. TRIX Int., Märklin- 
Hamo, Liliput. Rivarossi Gunda Schmidt. 
Tel.(09151)95324 


Achtling: Bis zu 2S % billger Merkur- 
Gleisbettung für Roco, Mark Flm. usw. 
Günstige Preiserliguren + Kibri u. Voll¬ 
mer Bausatze Angeb Preise + Nr. 
17918 = 17,40. Angeb Kibri Nr. B470 
- 26,00 Nr 10634 = 32,50. Roco zu 
verk ÖBB. SBB usw. Liste gegen DM 
3,- in Briefmarken Boris Geier. Tel. 
(08336)9467 


Verk, Spur TT BR 93, BR 64. 8R 218. 
BR 106. LVT 171 (bei.) E 44, 8-achs 
Tieflade wg 4-achs-Teleskopwg. u.a. ge¬ 
gen Gebot BR 221 „SiEvedines“ m. 3 
pass Wg Bernd Dahlitz. Peter-Dörfler- 
Sir 15, 89426 Wildlingen. Tel. 

09076/2284 


Mmitrix E 112 (12155) EMS. Ausf. 
DM 180,- oder lausche gegen BR 
261/212, BR 23/86/81/39, evtl. Wertaus¬ 
gleich. Adolf Ctoos, Tel (06172) 46535 
od. 42724 


N-Sammlung: Fleischmann r Arnold, Pi- 
ko, Roco, Loks. Wagen, Zubehör, Liste 
gegen DM 3.- Rückporto von Wolfram 
Hummel, Motzsir 87 a. 10779 Berlin 


TT BR 84 T BR 71, BR 64 zu verkaufen. 
Kaufe BR 56 u BR 86 an bis DM 60,-. 
Biete Piko N BR 55 DR. CSD. Fr. BR 
65. M 61, Preis 60,- bis 200.- DM Jo¬ 
hannes Jotke, Fritz-Siemon-Str 26/91, 
04347 Leipzig. Tel 0341/232 82 67 


Verk. gegen Gebot Piko: BR 50; BR 
89. E 46 GütZOld: V 200: BN 150, V 100; 
Rowa HO ohne Antrieb. BR 89: Glaska¬ 
sten Spur 0 V 20. Suche preiswerte 
Triebfahrzeuge und Bau Sätze: HO, HOe, 
Wami, sowie Baupläne HO: E, Garbisch. 
Carl’Schorlemmer-Ring 27. 06122 Halle 
Neustadt 1 


Roco N 23007 + 23008. DR BR 601. 
Ep. V, Sonders. 91. unbesp Ong.-Kart. 
Tausch gg 230O5 + 23006, DB VT 11.5. 
Ep KL Gerald Feddeck, Knobelsdortf- 
slraße52,14059 Berlin 


Preisgünstig Abgabe von Einzelstck. u. 
Großsammlungen von Modellbahnen, 
-Auios, Figuren, u. Sammelbildern aus 
privat Hand. Liste geg, Rückkuvert. Ex- 
ner. Lupinenstr, 35. 53859 Niederkassel 


N-Schienen Piko, große Menge, neu, 
keine Weichen, zu verkaufen 
Tel,05662-3182. 


Verkaufe LGB Krokodil braun, ca 7 
Jahre alt, gut erhalten, technisch i.Q VB 
800.- DM Carlo Schulze, Tel. (03 49 01) 
8 46 76 nach 19 Uhr 


Verk. Modcllbahn Spur-N und Zubehör 
(Trafo u s w.) Michael Hackstein, Tel. 
(03877)69206 


Tri x-Exp ress-An läge 1,5 x 1,0 m, zu 

verkaulen. An lagen-Thema: privaie 
Kleinbahn um 1936. Ausführliche Info 
gegen Ireige mach len Rückumschlag (2,- 

DM) Chiffre M-7/41690 


Wesa TT-Sammlung gegen Gebot zu 
verkaufen (Komplettpackungen), Lok, 
Wagen, Signale usw,), Liste anfordern’ 
Klaus Eisele. Metsenweg 14, 89231 
Neu-Ulm, Tel. 0731/84769 


Suche Arnold Mailet 2276 (grün mit 
goldenen Kesselringen). Fleischmann 
Kesselwagen (8845. 8346. 8848). Karl- 
Mainz B riegemann, Tel. (O 46 31 ) 7501 
abends 


GÖTT E RT- MODEL L BAU 
BOG EN STR. 1A 
42283 WUPPERTAL 
M (0200) 55 38 04 Fax 57 01 05 

-Spur TT - Mittendrin- 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, den Edolgsfcurs der TT-ModeU- 
bahn mit neuen Modellen weiter voranzulreiben Ab Ende 95 werden wir 
daher mit zwei Modellen den Einstieg ebnen Um welche es sich handetl, 
können Sie gegen Einsendung eines frankierten ftückumschlages direkt bei uns erfahren. 




D. APPEL Hans-Otto-Straße 7 • 10407 Berlin 

(am Friedrichshain - 15 Minuten vom Alex) - Telefon 030/4255169 
Buslinien: 157 und 257 - Park möglich keilen 

Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und Verkauf LGB. HO. 

Hüm. H0a. TT, N, Z aller bekannten Hersteller, auch ,.JOU£F“ 

Madellautos und Eisenbahn-Videos - Reparatur Service 

Achtung. 3% Barzahlungsrabatt DM JOGt- Einkauf auf de Gesamt¬ 
summe. Gttt auch für Scheck und Scheckkarle (Tefecash) 

Montag-Freitag von 10 00-18 00 Uhr Samstag von 10.004 300 Uhr 
Donnerstag von 10 00-20 00 Uhr Jeden 1 .Samstag von T0 00-1600 Uhr 



Verk- Spur TT: BR 64 DM 120.-. BR 
01 DM 100.- Wismarer Schienenbus 
(Beckmann) DM 200,-. Köil (PMT) DM 
120,- BR 56 DM 50.-, BR 92; 110 und 
35 je 0M 40,-+ diverse Wagen (BTTB) 
aul Anfrage. Ralph Holz, Zur Reitbahn 
8,17429 Pudagla 


Verkaufe: HERR HOm-Material, la-Zu- 
stand, gegen Gebot, me-Einzelhelte, 
PILZ HO-Schwellenband gerade. PREI- 
SER-Möbeiwagen und Figuren Ep. I. 
Volker Bergmann. Ackersfr. 36. 30851 
Langenhagen 


Verk. Piko-N-Leks, Wagen, Ersatzteile. 
Zubehör, Liste gg. Frei Umschlag. Frank 
Jesench, Eisenberger Str. 60 b, 07639 
Weißenbom, Tel. 036601/43836 


Sonderserien Fleischmann P 8 (4800). 
T 3 (4811) n. Geb., Piko 95 0028 1 br. 
Räder u, Steu.. Piko Umbau 03 2121 6 
Altbaukessel/Mischvorwärmer je 160.- 
DM, Roco 143 922 3 (43259) Leihlok 
SOB 220,- DM, 93 374 (43250) n Geb , 
Lima 120 140 9 mit Flm, Stromabnehmer 
140,- DM, Gützofd 118 117 1 für 80,- 
DM. alles last unbenutzt, Verkaufsliste 
V DM Lösch. Grünstr 19, 99004 Erfurt 


Verkaufe Modell Leipziger Hbf. ca. M 
1:160, Laubsägearbeit rep.bed. ohne 
Bahnsteighallen Steffen Kinzei. Saar¬ 
louise r Str. 28. 04318 Leipzig Preis VB. 


BR 05 DRG Arnold N 230 - DM, neu 
BR 96 DRG Arnold N 320,- DM . neu VT 
IIS 23005 Roco N 7-teilig + VT 115 
23006 Roco N 340,- DM. Diverse Wagen 
auf Anfrage. Listen 3,- DM Porto beile¬ 
gen! Rainer Hein, Femdorter Str 28. 
57223 Kreuzial, Tel. 02732/26965 ab 
19.00 Uhr 


Biete TT-Loks BR 86, 81, V 36 orig, 
verp. zu günstig, Preis Lokmagazin H, 
MOO. Karl Grösche, Pionierstr. 46, 
02681 Witlhen/Sa 


Roco BR Ol DB, 179.- OM. BR ISO. 
129.- OM, ET 90.139,- DM: Fleischmann 
BR 50 DR, neu, 249.- DM: alles Vitnnen- 
modelle, nie gefahren! Norbert Will. Tel 
(069) 4970419 


Sammlungsauflösung HO, HOm, HOe, 
fasl alle Fabrikate, Vitrinen mode Ile. nicht 
gebraucht, günstige Preise, auch ein¬ 
zeln, Chiffre M-7/11738 


Verkaufe: Original-Liliput SBB E3/3 „Tt- 
gerlf. mil/ohne Kohlekasten, fabrikneu, 
ongnaf verpackt, ungebraucht, je SFr. 
150.-, P Leuenberger-Massei, Speertsh, 
2!. CH-9642 Ebnal-Kappel 


Verkaufe wegen Hobbyaufgabe: Flm HO 
EC-fteisewagen 5113, 38,-. City-Bahn- 
Wag 2 Kl. 5125 35,-: Bauzug-Set 
94-5803 165,-, Lok BR 56, 4156, 200,- 
Tel. (07258) 7303 ab 17.00 Uhr 


Verk. TT BR 23, 35 (2x), 56, 86 (3x), 
81, 92, 107, 110 (4xJ, 119, 130 (2x), 
211, 242. 250. 254, 171 Eule u. ca 50 
Waggons sowie Zubehör neu und ge¬ 
brauch! VB 1.300 - DM. Ren6 Jock. 
Fr.-Schiller-Str. 38,14806 BeFzig 


Biete HO-Mat. u.a. Gützofd 8R 42, Piko 
BR 23, 81. BR 89 (ex sächs. VT in DR), 
weitere auf Anfrage Suche N-Mat Epo¬ 
che II, Mrnitnx- und Fleischmanngleise. 
Friedhelm Köhler. Tel. (039404) 50435 
ab 18.30 Uhr 


LGB US-Sammlerstücke neu zu verk : 
Coca Cola 4291, Winchester mit Holzki¬ 
ste 47670, Harley Davidson 406? HD 
und 4080 HD. Jack Daniels 4067 JD, 
ggl auch andere. Gerhard Csoma. Tel. 
(02535) 767 


Bhf, „Schwarzburg“ Fertigmodetl 1:87 
ISO,-: Wikmg- und andere HO-Auiomo- 
delle Reko-Oret-und Vierachser. Liste 
gegen Freiumschlag. Siegfried Graß- 
mann. Str. d, Jugend Nr, 3, 06713 Gra¬ 
fenhainichen 


LGB-JUMBO-TRAFO, neu, für 480.- 
DM „Modelleisenbahner' Jahrgang 
81-89. gebunden, je 20,- DM. M. Nelles- 
sen, Tel. (030) 5663051 


Lillput-MAK DE 1GQ2-NS BR6400 WS 
DM 150,-, Zeuke TT-Personen- + Güter¬ 
wagen-Roco-SondermodeFl, HÜ-Spei¬ 
se wg 40 Jahre DSG- Fax (02271) 65947 


LENZ DIGITAL Decoder zu verk 1 x 
LE 10OS DM 60,- 8 x LE 102 DM 480.-. 

I x LF 200 DM 55,-. Alles ungebraucht 

II Ein-Reedrelais 24 Voll 35 x 2x Ein 
lüx ix Ein DM 50,- Steckverbinder nach 
DIN 41617 31 Pol Buchse und Feder 15 
Sick DM 50,- G-Geisterwagen HO Ge¬ 
triebe Fa. Schnabel DM 150,- Mittelleiler 
= Karl-Otto Wolfraum. Tel (06102) 6385 
nach 19,00 Uhr 


™ « 'Cf 

.SB. DR ^ 
^ oa 


Rupert Kreye ^ 

MOBIL LBAHMZUIEHÖlt 

Hillen hofelraße 7 31177 Horujin 
Telefon (051 27) 54 25 


SÜ 

DnlKM 

[d1] (®) 


Modeilbeschriftungen für Auto und Bahn Im Mafistab 1:120/1:87 

De« 1-Ttipfelchen aut Ihrer Anlage oder in Ihrer Sammlung! 

Verkauf über den FotUiartdeL H du die* an fragen erwünscht. 


Neu! Versand von Spur 1 Neu! 

Großbahn und -Zubehör ^ 

Modellbahn Schertel 

AristO-Craft Trains TdV Geleise-System POLA (incl HQ+N) 
Kompl. Preististen gegen DM 2- Portokosten in Briefmarken 



Modellbahn Scherte! 
Plößberger Weg 50 
95100 Selb 


Tel. (0 92 87)7 67 53 


IKK* 



BAUEN SIE IHREN TRAUM! 

Ww liefern Ihnen die Praztsionswerkzeuge. ü« Werkstoffe jnd die Werk¬ 
zeugmaschinen, damit Sie Ihre EisenbahnlfSume nachbauen können. 
FOHRMANN HAT. EIN HERZ FÜR ALLE MODELLBAUER - 
UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

Den sehr informativen Ueferfcalelog MEB senden wir Ihnen gern gegen 
DM 6,50 per Scheck oder In Briefmarken tu (Ausland; gegen 6 mleroal. 
Antwortscheinej Diese Schulzgefaühr wird beim Kauf abgerechnet. 


fahr mann - WtRKZEUGE 
für Feinmechanik und Modellbau 


Sydowstr. 7c-d ■ D-45731 Waltrop ■ Tel 02309/2962 
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Zu werk* 2 Stück Faulhaber Motoren mit 
Schwungmasse lür Egger Dampftriebwa¬ 
gen und Modelle von Jouef DM 100,- 
orig. Egger Motor mit Getriebe DM 15 f - 
Rivarossi Diesellok 232001 DM 200,- 
Fleischm, 1335+1331 nichl mehr kom¬ 
plett DM 150,- Spur Ilm G-Wagen von 
Kalemazü als Geisterwagen 2 Motoren 
4 Achsen angetrieben DM 450.-, Karl-Ot¬ 
to Wolfraum, Tel. (06102) 6385 nach 
19.00 Uhr 


LGB-Loks/Waggons z,B. 2010, 20604, 
20605 r 2090-rot, 2095. 3012, 3172, 
3072. 4002. 4010, 4021, 4035. 4060, 
4065, 4064, 4067, 4068. 4074, 4025, 
5012, 5075, 5060. Trafos etc, zu verkau¬ 
fen; auch Tausch möglich. Hermann Gö- 
bels. Tel. (0201) 697400 


Märkitn Spur t limitiertes Krokodil 
braun 5757 und grün 5758 auf Präsen¬ 
tationssockel 125 Jahre Marklin und Ad¬ 
lerzug 1985/5751 gegen Gebot abzuge¬ 
ben Thomas Salzburg, Tel, (05232) 
78103 


Biete DR-Lokschilder zwecks Auflö¬ 
sung meiner Sammlung. z.B, 50.40, 
50,36, 52,56, 55. 44, 41, 57, 94. 95. 03, 
17, 74, 58, 38, 92. 75, 91. 99, 89. 64. 
22, 39, 86. Die Preise liegen zwischen 
150,-/300,- DM. Besonders lukrative Sch, 
gegen Gebot. Horst Flader, Tel. () 
030-6359032 


Piko BR 38 DRG 140,-: 4-achs. OOt- 
Selbsientfadewag 6 St je 25,-. ROCQ 
BR 143 1. Serie 190,-, Schotlerwag, DB 
46128 6 verschied, Wagennr. Nürnberg, 
Essen Stuttgart je 22,-. Lutz Ziebell, Tel. 
(030)6135008 


LGB 2 X 40500, 1 x 40480, 40510, 
40280, 40290, 41800. 40230, 94005, 
94006, 94007. 1 x Schöma, 1 x RuSty, 
1 Haus zus, f, 580.- DM oder Tausch 
g. Spur. Ralf Otto, Weststr. 16, 08468 
Reichenbach/N. 


HOe + HOm: Tausche, kaufe, verkaufe. 
Bes. Liliput! Biete Z.B. „Markt Cado 
Lzburg“. Nehme auch gerne defekte 
Loks, Einzelteile etc. Stefan Ristow, 
Pressier Weg 4. 13503 Berlin, Tel. 
030/4364548 (18 h-21.30 h) 


TT umfangr. Sammlung 81 Loks, viel 
Zubehör, Zeuke. BTTB, Pokal, Kleinser., 
Eigenbau. Wert über 8.000,-, für 4.900,- 
DM zu verk. Jürgen Korn, Nickelswatder 
Sir. 8.12589 Berlin 


Achtung: Bis zu 25 % btlliger MetkurgL 
einbettung für (Mark., Roco, Ffm, Minit., 
usw.) Preiserfiguren bis zu 20 % billiger, 
HO + N. Faller-, Kibri-, Vollmerbausätze 
auch noch ältere zu verkaufen. Roco HO 
Wagen u. Loks zu verkaufen. Bons Gei¬ 
er. Dorfstr, 8, 87746 Erkheim-Schlegels¬ 
berg, Tel, 08336/9467 


KATO fliegender Hamburger (beide Ver¬ 
sionen) DM 250,-/Stück, sowie weiteres 
2L-Mat. Liste gg. Freikuvert bei Rainer 
Pieper, Bläserstr. 50, 79576 Weil/Rhein 


Autom. Schattenbahnhofsieuerung für 
Marklin HO, Geeignet für analog- und Di- 
gilalbetrieb. 5 Abstellgleise und Umfüh¬ 
rung, beliebig erweiterbar, je 70,- DM. 
Günter Bretzel. Tel- (07946) 404 


HQ-rVtodelle BR 23, 58, 78 des Mu¬ 
seums Neuen markt-Wirsberg (Zustand 
und Beschilderung). Umbauten der Fir¬ 
ma Markschelfet u. Lennartz (Hamburg) 
auf Lillipul (78) bzw. Roco-Sasis. Ange¬ 
bote bitte an: A, Otto, Uh fandst r. 14, 
22087 Hamburg. Tel. 040/2276309. 


Geländeplastik „Silvretta“ (440x180) 
mit Marklin M Gleisanlagen (Weichen 
und Oberleitung) und 5 Trafos incl. Licht¬ 
trafo Spur HO. NP Über DM 3.000,- für 
DM 1.500,-abzugeben. Detlef Girke, Tel, 
(02582)1610 


Digitalartikel Marklin Arnold: 9 St. 
K87 bzw K87N je OM 67,-, mn 6027 
DM 99.- ad 86077 DM 79,-. Altes neu 
u. unbenutzt. Frank Stricker, Rüsselshei- 
tner Sir. 143 a, 65451 Kelsterbach, Tel. 
06107/64840 


Modell Loco: Bausätze; BR 19 sächs. 
XXHV 575,- DM, BR 59 Württ. K. 499,- 
DM. ÖR 62 499,- DM, BR 66 DB Neub. 
490,- DM, BR 70 bay. PT 2/3 426,- DM. 
BR 99 4631 in HOe + HOm 355,- DM, 
Modellbahnfachhandel Maik Kalbe, Lei¬ 
nast r. 81, 99867 Golha, Tel. 
03621/2761Ü nach 17.00 Uhr 


Super Handarbeitsmodelle Micro-Me- 
takit DR 03 052 2.700,-, Fulgurex DR 
18 201 2 700,-, LemacoOt 1063 3.900,-, 
Hallmark Santa Fe 4-8-4, 2-10-4 mit 8- 
achsigen Tender je 2.200,-, Key PRR 
S-1 6-4-4-6 2 .500,-. Key NYC „Super 
Hudson" 4-6-4 Empire Stale Express 
2.100 -, M. Galle, Tel. (0172) 3098137 
nach 20.00 Uhr. 


Verk. Piko HO E 11, E 211, BR 41, BR 
106, BR 110, BR 118, BR 120, BR 130; 
6 Reisezugwagen, 1 Doppelstockzug, 11 
Güterwagen, alles 1A. für DM 1.500,-. 
Jörg Scholze, Tel. (035752) 15721 täg¬ 
lich ab 20.00 Uhr. 


Biete Piko HO- u. N -Gützold-Kruska- 
TT von Zeuke u, Till lg; außerdem auch 
HOm- u. HOe auch Zubehör. Alles neuw„ 
orig verpackt, viele Raritäten. Sonder¬ 
zug Pankow 1 Teil usw. Hans Furkerl, 
Tel. (03542) 3178 


BRAWA TROLLEY-Bus N-Spur einschl. 
27 Masten u. Fahrdraht zu verkaufen DM 
200,-, Hermann Seeligmann, Alt Seege- 
fetder Str. 47, 13683 Berlin 20, Tel. 
030/3331345 


Piko N-Sammlung wird aufgelöst. Ca. 
20 Loks, 100 Wagen, vieles in Orig. 
Verp Häuser-Bausäize, Gleise, Wei¬ 
chen, Kataloge. Gleispläne u. viel Zube¬ 
hör zu verk. Andreas Tassotto, Tel. 
(03643)513385 


HO/HOe Loks Zug u. Wagenpackungen 
Wagen: Marklin, Primex 1 Roco, Firn., Li¬ 
liput, Piko, Lima, Hornby, Eggerbahn, 
Kleinbahn Jouef, Rivarossi, US-Modelle 
Liste 2,- DM Peter Zimmer, Margaret - 
hensfr. 6 a, 66589 Merchweiler 2 


Suche für Spur TT Lokschilder von 
Baureihe 119. 229, 250, BR 81 und 56. 
Wer kann mir helfen? Danke. Uwe Bern¬ 
stein, An der Magistrate 109, 06124 Hal¬ 
le 


Lauer und Zimo - Teile Zu verkaufen; 
LBS 10/20, UBS 10/50/90, FCC 
100-12/40/42. Ml00, M21Q. Kurt Fischer, 
Tel. (08261)9623 


LGB zu verkaufen oder Tausch gegen 
Spur HO/ Spur 0. Kurt Fischer, Tel, 
(08261)9623 


Trix Express DR-E-Lok E 05 grau 
32239, bayer. Tenderlok 32230, DR Per¬ 
sonenwagen 3332/33/34 bayer. Schnell- 
zugwagen 33335/36/37 und DB Perso¬ 
nenwagen 33374/75/76, Horst Lux, Tel. 
(09732) 5512 


Verkaufe HO Loks, Wagen und Zube¬ 
hör. Uwe Spanner, Oststr. 17, 07958 
Hohlenleuben, Tel. 036622/7320 


TT- und N-Material, alles aus DDR- 
Produktion. Bitte Liste anfordern gegen 
frank, Rückumschlag oder DM 2,- in 
Briefmarken, Jörg Müller, Pflugfelder Str. 
7, 70439 Stuttgart 


Märklin-Museum&wagen, Spur 1, Jah¬ 
re: 1991 - 1994 je DM 200,- VB, Mu¬ 
seumswagen HO von 1986 DM 1000.- 
VB, Jörg Waller, Tannenstr. 41, 40699 
Erkrath. Tel, 02104/45501 


Museumswagen 1989 bis 1994; Lok 
1994 alles originalverpackl gegen Gebot 
(Spur HO), keine Einzelabgabe. Manfred 
Gottwald, Wilmersdorf er Str. 49, 22149 
Hamburg. Tel. 040/6726486 ab 18-00 
Uhr 


Biete Piko-N und verschiedene andere 
Fabrikate:' roll. Material, Gleismat., Zube¬ 
hör. Gleispfäne und Typenblätter von 
Museumsloks. Mario Müller, Bünaustr. 8 
b, 01159 Dresden 


Rivarossi BR 96 001 neu DM 360,-: 
Märkfin „König-Ludwig-Zug" 6-t1g„ unbe¬ 
spielt DM 2400,-; dito Trix DM 2300.-; 
Brawa Form-Hauptsignal 8938 zweiflg.. 
neu DM 50.-. Stephan Schenk, Tel. 
(06056)3178 


Hobby-Eck 

09577 Niederwiesa 
Eubaer St. 44 
Tel- 037 26/64 89 

Umbau Piko Ant nehmender 

zu super Fahreigenschaften 
3-fache Zugleistung 149.00 DM 

Fertigmodelte VIK 599,00 OM 
von Bemo VIIK 699,00 OM 


Spur N Henschel-Wegmann-Zug DM 

350,-; von Mini trix BR 52 (grau) DM 
130,-; 1 x CIWL-Schiafwagen 13175, 1 
x CtWL Gepäckwagen 13177 je DN 25,-; 
1 x Abteilwagen 13302 DM 15,-. M. Ja¬ 
ne WSki, Tel. (030) 5618866 


N-Aufgabe (Platzmangel)! (Alles zu 
97% ungefähren). Mind. 40 Loks, 160 
Wagen, div. Trafo, 25 eleklr, Weichen, 
Rampen, ßrückenbs,, Anlage 100 x 150 
cm auf Gestell, teilmont., 30 Häuser, 
Bah nhöfe, G ütersch up , B usch-Ei- 
senb.-Electronic, 8 MBS-Elektr.-Module, 
viel Zubehör, viel Literatur. NP über DM 
9000,-, kompl, DM 6000,- VB. Gerhard 
Rabe. Tel. (08139) 1642 


Der einfachste Weg,\ 
wie Sie Ihre private ' 
Anzeige bezahlen: 

1. Betrag in postfrischen 
Briefmarken dem Auftrag 
beilegen, oder 

2. Betrag in bar 
(Geldschein) beilegen 

Beides kostet Sie keine 
Bankgebühren! 

Gewerbliche Inserenten 
erhalten eine Rechnung - 
bitte keine Vorab- J 
Zahlung leisten! / 


Weinert 99 5906, Mailet, Fauihabermo- 
tor HOe, 1a-Lackierung, sehr gute Fahr¬ 
eigenschaften DM 1000,- VB; Weinert 
HF 110 C DR-Ausführung, HOe. leicht 
gealtert, sehr gute Fahreigenschaften 
DM 7oo,- VB. Steffen Rosmus, Tel. 
(06081) 960460 ab 18.00 Uhr 


Militär HO ca 100 Fahrzeuge teils de¬ 
fekt u. bemall. 100 Soldaten, 8 Gebäude 
u Zubehör DM 600,- VB; Wiking, Roco, 
Herpa u.a. Fahrzeuge meist LKW; Kibri 
8291, 9796, 4093, 4094: Fm 6394 DM 
230,- VB; Röwa 1010; Lima Startset DM 
150,-; Piko BR 106 DM 60,-, BR 95 DM 
95,-, E 44 DM 85,; 16 Gü -Hevs -wagen 
DM 180,-; Zubehör u a. Zeitungen. Kata¬ 
loge. alles VB Suche/Tausche gegen 
Roco Ci rkus-Krone. Helmut Coli et, Wei¬ 
denweg 9, 66687 Wadern 


KLAUS TACKE 

Auktionator 

Suche ständig Eisenbahnen, Autos» 
Spielzeug, Zubehör, Ersatzteile. 
Mein Spezialgebiet: 

Märklin HO/OO + Wiking-Autos. 

Einlieferungen jederzeit möglich. 
Setzen Sie sich unverbindlich mit mir 
in Verbindung, 

Grünthal 65, 

83064 Rauhling b. Rosen hei m ./Ob b,, 
Tel. (080 35) 3499, Fax (080 35) 8636 


MODELLS AHN 



(Sucher Straße 1 09 9041 9 Nürnberg Telefon OS 11/34 65 07 



Modell-Großbahnen 
Station Hardenberg- 


LGB-SpeziaJgeschäft mit Versand 

Siegfriedstr. 1 ■ 12051 Berlin ■ Nähe U- und S-Bahn Neukölln 
Tel. 030/625 52 14 - Fax 030/626 81 56 
DL-Fr, 9-18 Uhr Sa, 9-13 Uhr - Mo. geschlossen 

Filiale Fürstenwalde/Süd 


| 


IL (LGB) + HO + HO,,/HOe + TT + N 
Modell bah nzu beh ö r/ß ast lerh ö tzer 
Breite Str. 17 (bei G. Zeuschner) ■ 15517 Fürstenwalde 
Tel. 0 33 61/40 59 ■ DL + Fr, 14 - 18 Uhr ■ Sa, 9 - 13 Uhr 


-WIE-MO-\ 

MODELLBAHN-FACH-DEPOT 

Ihr Idee & Spiel Fachgovchäft mit V6r*anii*ervlc« 

BEMO und STL-Modelle in HOm. 

...ab sofort bis zu 20% I^i-eisredusciert! !I 
/nteresse? — Anruf oder Fax genügt — Liste kommt!!! 
** Versand per Vorkasse + DM 7,50 oder per Nachnahme + DM 9,50 ** 
Jüdefeldorstraße 37 ■ 48143 Münster (Kuhviertel/Schtoß) 
V jelefon 0251 / 5 55 11 __ Telefax 0251 / 5 77 86 / 
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Ihre private Kleinanzeige 

“ kostet nur 

5 Mark 

pauschal 


So können Sie Ihre 
Anzeige bestellen: 

• Coupon oder Kopie davon faxen: 
(0711)236 04 15 oder 210 80 82 

• Telefon (0711) 210 80 78 (10-17 Uhr) 
- Ihre Anzeige wird aufgenommen 

• oder Karte im Heft benutzen 

• oder Coupon bzw, Kopie davon aus¬ 
füllen und per Post schicken an: 

MODELLEISENBAHNER 
Pietsch + Schölten Verlag 
Anzeigenabteilung 
Postfach 10 37 43 
D-70032 Stuttgart 


ANZEIGEN-BESTELLC0UP0N 


Folgender Text soll 
in der Rubrik 


EU Verkauf Modellbahn + Zubehör 
□ Ankauf Modellbahn + Zubehör 
EU Börsen + Auktionen 


EU Verkauf Bücher + Zeitschriften EU Verkauf Fotos + Dias 

Ankauf Bücher + Zeitschriften EU Ankauf Fotos + Dias 

EU Dies und Das -_ mal ab der nächstmöglichen Ausgabe erscheinen 


Die Anzeige soll 
Die Anzeige ist eine 


EU unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 1 5,-) erscheinen Spät eintreffende Anzeigen werden in der Rubrik Jn letzter Minute" abgedruckt. 
EU Privatanzeäge EU gewerbliche Anzeige 


(je angefangene 5 Zeiten pauschal OM 5, -) 


(wird mit „6" gekennzeichnet; je Druckzeile DM 3,50 + MwSt) 


Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon etc. (zählt bei der Berechnung mit!) in die Kästchen ein tragen (natürlich nicht be 
Chiffre-Anzeigen!), Wegen Fettdruck und unterschiedlicher Zwischenräume gibt es eventuell Abweichungen zwischen Coupon und gedruckter Anzeige, 


Ich bin Abonnent 


□ Ja □ 


Nein 


Na me/Firma 


Vorname 


St raße/Hausn ummer 


UCZ/P LZ/Ort 


Telefon/i nkJ, Vorwahl 


Fax 


privat ge werbt, 
3,50 


s 

Q 


tn 


in 


1- 

10,50 

H,- 


17,50 


21 ,- 


24.50 
28,- 

31.50 


35,* 


□ 


Den Betrag von DM . 


. buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) ab 
(gilt nicht für Ausland) 


Konto-Nummer 


Bank Zeitzahl 


Bank 

EU Rechnungsbetrag über DM . 


liegt in bar / Fn Briefmarken bei. 


Datum, Unterschrift 


I 













































































































































































































































































































































































































In dieser Übersicht finden Sie ... 

nach Postleitzahlen aufsteigend geordnet aHeModellbahn- 
Fachgeschäfte, die in ihrem Sortiment den MODELLEISEN¬ 
BAHNER führen. Wollen Sie ebenfalls aufgenommen werden 
Rufen Sie uns bitte unter (0711) 210 80 78 an oder faxen Sie 
unter (0711) 236 04 15 - wir machen Ihnen ein Angebot. 


■ PLZ-Gebiet 0 

■ 01127 Dresden: Hans-Dieter Hertel Modell- 
bahn + Elektronik, Konkordierntt. 38 ■ 01187 
Dresden: ModeUbafm Üebsdier Fachgesch. 
und Service, Zwitkauei Str. 158 ■ 01237 Dres¬ 
den: Modellbau Peter, Fteicker Str. 104 

■ 01277 Dresden: 3 ufe-Fachbuchzentrum Ek- 
fcard Rose, Reinhold-aecker-Str. 28 ■ 01307 
Dresden: Tan Modellbau lens Schulze Modell¬ 
eisenbahnen,. Pfote nhauerstr. 66 ■ 01324 
Dresden: Uhlmann Modelltechnik Fachhandel 
und Servicebetrieb, Trebeweg 11 ■ 01326 
Dresden: Der M edel leisenbahnladen, Saase 
und Leuierite GbR. Pilnitzer Landstr, 242 

■ 01445 fladebeul: Klaus Grundkötteir 
Hauptstr. 11 ■ 01478 Weixdorf: Körner Mo* 
dellbahneu ■+ Spielwaren, KonigsbruckerStr, 39 

■ 0159 Großenhain: Modellbahnshop, Markt¬ 
gasse 8 ■ 01594 Bo ritz; Modell Shop Bernd 
Werner Hauptstr. 8 ■ 01640 Coswig Modell- 
bahn Siewert Moriteburger Str. 48 ■ 01796 
Pirna: Modellbahn u. Spielwaren Inh, H.d. Ei¬ 
lig, Dohnaische Sir. 41 fl 01809 Heidenau: 
Hobby Boutique Modellbahn/Tecbn. Spiel w. Inh. 
Werra Steizner, Ernst-Thäimann-Str 4 ■ 01896 
Pulsnitz: Heiko Menschner, Modelleisenbahn * 
Modellbau 4 Spielwaren, Ziegenbalgplatz 10-11. 

■ 01904 Neukireh Käufer Klein-Technik-Laden. 
Inh. Ortrun Käufer, Hauptstr. 44 8 ■ 01936 Kö- 
nigsbrück: Modellbahn Pofand, Alte Poststr. 7 

■ 01968 Senftenberg: Horst Bergmann Mo¬ 
dellbau-Modelleisenbahnen, Kormoranstr. 4 

■ 02625 Bautzen Elektro-Ouelle Christian Mes- 
abrowski, Neusalzaer Str i / ■ m 7tJB Lübau 
Spieäzeugland Inh. Marlies Reuss, Ritiergasse 3, 

■ 02730 Ebersbach: Modellbahn-Boutique Inh. 
Bärbel Silier, Löbauer Str. 11 ■ 02763 Zittau: 
Haltepunkt Jähne u. Teidigräber, Johannisstr. 8 

■ 02763 Zittau: Sachsenmodelle Fichte & 

Lenk, Markt 20 ■ 02994 Bernsdorf Model lei¬ 
sen bahn/Spielwaren Harold Mehlhose, Dresdner 
Str. 26 ■ 03046 Cottbus: Bocking $ Sohn Mo 
delleisenbahnen. Spremberoer Sir. 26 ■ 04109 
Leipzig: Herrmann Modellbahnen, Burgstr. 4, 

■ 04229 Leipzig: A. Nitsche Modell bahnfach¬ 
geschah Inh. M. Puschner, Altranstädter Str. 44 

■ 04275 Leipzig: Günsel, Karl-Liebknemt-Str. 
TOT ■ 04289 Leipzig: Modellbahnen Karsten 
Klinget Prager Sir. 27S ■ 04318 Leipzig: 

Bernd Missler Spielwaren u. Moddlbahn, Mar- 
Tinste 3 ■ 04720 Döbeln: Modellbahnhof Hob¬ 
by + Spiel. Bahnhofstc. 13 ■ 04736 Waldheim 
HofmanrVs Hobby-Shop, Niederstadt 27. 

■ 06110 Halte: ModeUbahnceilte» Thomas Mi- 
nkh, Beesener Str, 2 fl 06116 Halle: Hoff¬ 
man n, Delitzscher Str. 1 12 ■ 06268 Querfurt: 
Hobby-Shop Klaus Hebenstreit Merseburger Str, 

11 fl 06484 Quedlinburg: Model Ibahn Service 
Dietrich Steinbrink, Stieg 16 ■ 06618 Naum¬ 
burg: Modellbahned Wolfgang Ettiner, Frey- 
borget Str. 4 ■ 06667 Weissenf eis: Modell¬ 
bahn Ehrhardt, Beuditzstr. 2 A ■ 06785 
Schihosen: Modelleisenbahnen Rudi Engel, 

Dorf str. 61 ■ 07318 Saatfeld: Joachim Heinek- 
ke GmbH Fachgross- fi Einzelhandel, Köditz¬ 
gasse 21 ■ 07381 Pössneck: Günthers Hobby- 
thek Inh, Margit Günther, Schillerplatz 2 

■ 07937 Zeulenroda Schuster, Schopper Str. 

31 ■ 07980 Berga,'Eister: Papier-Buro-Spiel- 
Modell bahnen H Kretzschmar, Bahnhofstr. 19 

■ 08107 Kirchberg: Spielwaren u, Elektroarti¬ 
kel, Tors.tr 1. ■ 08223 Falkenstein: Falken¬ 
steiner Modellbahnstube, August-Bebel-Str. 49. 

■ 08280 Aue: C.A. Schieck Modell Eisenbah¬ 
ner, Auerhammpr Str, 1 ■ 08289 Schneeberg; 
Peter Lorenz Mode lleisenbahnfachgesc hält, 
Forststi. 13 ■ 08297 Zwönitz: Modell bahn - 
Zubehör Ulaf Günther, siedfungsstr, a ■ 08412 
Werdau: Sehrer Spiel warerv Modelleisenbahn 
Reisebüro, August-Bebel-Str. 74 ■ 08468 Rei¬ 
chen bath: Modellbahn-Spitzner, Albertisfr. 16 

■ 08523 Pfauen: Eisenbahn-Treffpunkt, Neun- 
dorfer Str. 145 ■ 08523 Plauen: Spielwaren 
Rosner, Thomas-Mann-Str. 14 ■ 09127 Chem¬ 
nitz: Modellbahn-Center. Augustusburger Str. 

249 ■ 09212 timbach-üherfi'ohfta: ModeII- 
bahnladen Susanne Sabsch, Bernhards! r. 1 S 

■ 09326 Geringswalde: Modellbahnhof Hob¬ 
by +■ Spiel Steffen Rühle, Dresdener Str. 27 

■ 09366 Stell borg: Modell-Bahnhof, Ernst- 
Thälmann-Str. 6 ■ 09366 5 tollberg Modell¬ 
bahnen Junnhanns Claus Junghanns. Rudolf- 
Breitscheid-Str.l 7 ■ 09419 Thum: W Qelmann 
loh. Ralf Oelmann, Greifensteinstr. 5 


■ PLZ-Gebiet 1 

■ 10119 Berlin: D. Appel, Torstr. 98 ■ 10247 
Berlin: Modell bahncenter Hesse, GlatzerStr. 1 

■ 10318 Berlin: Modellbahnbox Karlshorst 
Winfried Brandt, Treskowallee 104 ■ 10405 
Berlin: Modell bahn Haberditze I, Greif swalder 
Str. 2 ■ 10407 Berlin: D. Appel, Hans-Ono-Str. 

7 ■ 10437 Berlin: Modelleisenbahnen Gunter 
Peter vorm W. Vandamme, Küpenhagener Str 
73 ■ 10589 Berlin: Modellbahnen am Mie¬ 
rendorffplatz GmbH. Mierendorffplaß 16 

■ 10627 Berlin: Totos Eisenbahn laden Thomas 
Dörnchen, Pestalozzi st!. 28 ■10711 Berlin: 
Schiffs- und Model Iba hn-Studio, Joachim-Fried- 
rich-Str. 2& ■ 10717 Berlin: Der Lokvogel, 
Lemke +■ Liesche GbR, Holsteinische Straße 16 

■ 10789 Berlin: Micha's Bahnhof, Nürnberger 
Str. 21 ■ 10789 Berlin: Modellbahnen Turberg, 
Rankestr. 24 ■ 10827 Berlin Hafü's Spielzeug¬ 
land, Kolonnenstr. 5-6 ■ 10827 Berlin: Helma's 
Loksrhuppen. Crellestr. 2 ■ 12045 Berlin: 
Modell bahn und Spielwarenparadies Andreas 
Mal in Rin ne, Sonnenallee 63112051 Berlin: 
Hardenberg LGB-Stalior» Modell-Grossbahrten, 
Siegfrieds^. ■ ■ 12105 Berlin Modelfbahn 
Pietsch, pruehßstr. 34 ■ 12105 Berlin: Peter 
Gierke, Suttnerstr. 2 ■ 12109 Berlin: Irene Bek- 
kec Mariftndorfer Damm 14 ■ 12157 Berlin: 
Eisenbahnen Vogelbusch, Cranaehstr. 9 ■ 12159 
Berlin: Modellfahrzeug Herrmann, Hähnelstr. 

11 A B 12163 Berlin: Loksc huppen, Markelstr. 

7 ■ 12555 Berlin: Waggon Treff Wolfgarrg Tä¬ 
schner, RosenstJ. 3 fl 13088 Berlin: Fulko Mo¬ 
del Ihahnrreff, Berliner Allee 98 fl 13189 Rprliir 
Modelleisenbahnen Pankow Volker Ochs, Berli¬ 
ner Sir. 43 ■ 13359 Berlin: Peter Brause Mo¬ 
del leisenb&hnen, Drontheimer Str. 1 ■ 13439 
Berlin Spielkiste Sptefwarenhandd GmbH, Senf- 
tenbemer Ring 13 ■ 13509 Berlin LGB-Markt 
Modetlhahn-Fachgeschäfl Inh. Brigitte Kreutlein, 
Holzhäuser Str. S9 ■ 13581 Berlin: Hobby 
Schult Technik, Klosterstr. 13 A ■ 13585 Ber¬ 
lin: Spandauer Lok^Werkstatt, Sismarckstr. 61 A 

■ 14169 Berlin: ModelIbahnen in Zehlendorf 
B. Retzfaff, Berliner Str 37 ■ 14476 Eiche: 
Phillips Modellbahnhof, Hauptstr. 89 ■ 14770 
Brandenburg: Modelibahnlachgeschäft G. Ky- 
nasl, Bäckerstr. 38 ■ 14772 Brandenburg: 
Goyer Modellbau 4 Modelleisenbahnen Ein¬ 
kaufszentrum Tschirchdamm, Tschirchdamm 17 

■ 14774 Brandenburg: Goyer Modellbau 4 
Modelleisenbahnen, Genthiner Str. 65+102 

■ 15366 Hönow: Giucksbarger Modelleisen¬ 
bahnen Inh, Klaus Hulhef, Mehrower Str. 13 

■ 15907 Liibben Spreewälder Bimmelguste 
Inh. Winfried Müller, Berliner Str, 4 * 16225 
Eberswatde: Eberswatder Modellwrelt No, 1, 

Jens Radtke & Torsten Witte, August-Bebel-Str. 

33 ■ 16303 Ich wedtf Oder: Spiel warenfach ■ 
geschält Brigitte Simon, Berliner Str. 135 8 

■ 16321 Bernau; SpielwarenfathhandeJ J. Bo- 
stedt u. D. Fischer, Breite Str. 13 ■ 16816 
Neuruppin: Werne: Baumgärtel Modelleisen¬ 
bahn u. Hobbyhandei Siechentfr. 1? ■ 17291 
Rrenzlou: Spielwarenfachgeschäft Brigitte Si¬ 
mon. Stettiner SU- 28 ■ 17489 Greifswald: 
Modell-Partner Jan Schildhauer, Steinbecke! Str. 

27 ■ 18055 Rostock: Elektro Schultz, Lange 
Str 3 m 18273 Güstrow: Kinderland W. Gode 
mann Spielwarenfachgeschäft. Herdemarkt 
13/14 ■ 18439 Stralsund Modellbautreff, Fran¬ 
kendamm 64 ■ 19051 Schwerin: Thomas Glü¬ 
sing Modellbau u. Eisenbahn, Mecklenburgs^. 5 

■ 19243 Wittenburg: De;a Drogerie Und 
Spiel waren GmbH, Große Str 121 19322 Wit¬ 
tenberge: Model leisenbahnstudio Hinz, Lenze 
ner Str. 75 D ■ 19322 Wittenberge: Sprel 
zeugland Hager, Bahnstr. 43 ■ 19370 Parehim 
Sormnanns Modelleisenbahn-Treff Tabak-Spiri* 
tuosen-Center, Blutstr. 3 


■ PLZ-Gebiet 2 

■ 20099 Hamburg: Modellbahn Ramm Inh, 
Ralf-Udo Brückner, Lange Reihe 17 ■ 20255 
Hamburg: Modellöahnshop Bertrich, Heussweg 
70 ■ 20354 Hamburg Wede Fachhandlung, 
Große Bleichen 36 ■ 21682 Stade: Modell’ 
bahn-Wilhelmy, Fi sch markt 11 ■ 22041 Ham¬ 
burg: Rita Herold, Holzmüh lenstr. 33 ■ 22083 
Hamburg; Modellbahnkiste Wolter, Imsteck 31 
fl 22087 Hamburg: Modellbahn Hesse, Land¬ 
wehr 29 ■ 22113 Oststeinbek: Motfellbahnen 
bahnhof Oststeinbek Max Engel, Fm Hegen 4 


fl 22177 Hamburg: Spiel + Hobby Haus, 
Bramfelder Chaussee 251 fl 22299 Hamburg: 
Meyers Modellbahn, Barmbeker Str. 171 
fl 22393 Hamburg: Matthies-Modellbahn, 
Stadtbahnstr 40 ■ 22848 Norderstedt: Mo¬ 
dellbahnkiste Wolter, Tatpenufer 6 ■ 23552 Lii' 
beek: Loko-Mobil. Modellbahnen und ModeHau- 
tos r Inh. Klaus P Urmersbach, Krahenstr. 32-34 
fl 23966 Wismar: Modellbahn Börse, Dank- 
wartsir. 52 ■ 24103 Kiel: Modellbahn Ofterdin- 
er, Schülperbaum 2 ■ 24558 Henstedt-Ulz- 
urg: Egon Wiegrefe Modellspiel waren, Middel- 
weg 21 fl 24582 Bordesholm; Horst Wutt- 
kowski MärkÜn-Modellbahnen, Bahnhofstr. 75 
fl 24960 Glücksburg: Spielz(e)ug Liihr-Tanck. 
Schinderdam 1 fl 25348 Glückstadt: Martin 
Meinem Gr. Kremper Str. 13 ■ 26548 Norder¬ 
ney: Schnieder-Souvenirs, Am Kurplatz ■ 26603 
Aurfch Schut-Daio Sport + Freizeit, Burgstr. 
71-23 ■ 26789 Leer: Hobby-Shop, Birgid Hat- 
ling, Bremer Str. 6 ■ 27243 Harpstedt: Wer¬ 
ner Daum, lange Str 38 fl 28217 Bremen: 
Modellbahn-Meyer Inh. Manfred Meyer, Bremer- 
havener Str. 73/75 ■ 28237 Bremen: Roland 
Modellbahnstudio GmbH A. Schuchardt +■ Part¬ 
ner, Gröpelinger Heerst! 16S ■ 28870 Ot¬ 
tersberg: Firma Dodenhof fl 29225 Celle: Ba¬ 
stei- u. Railway-Depoi, Lauensteinplatz 1 


■ PLZ-Gebiet 3 

fl 30451 Hannover Schmalspur und Feldbahn 
Bernd Beckmann, Limmerstr, 79 ■ 31134 Hil¬ 
desheim: ModelIbahnecke Inh. M.Wei&s, 

Braun Schweiger Str. 27 ■ 31224 Peine City 
Kaufhaus Knolle, Bahnhofstr. 2 ■ 31582 
Nienburg: Emil Twele, Langest! 53 fl 31582 
Nienburg: DEV-Bücherladen, Helge Harting, 
Kantstr. 18 ■ 32423 Minden: Modellbahnen 
Bora. Kaiserstr 21 ■ 32756 Detmold: Klaus K, 
Kunis Modellbahnstübchen, Grabbest t, 7 

■ 3309S Paderborn: Technik und Hobby Rai¬ 
ner Temme, Rosen str, 13 15 ■ 33102 Pader¬ 
born Model Iba hn-Moddl bau Mmz Inh. W. Se¬ 
ster, Friedricbstr. 7 fl 33332 Gütersloh Modell¬ 
bahnladen J. Weithöner, Kampstr. 25 fl 33613 
Bielefeld: Die Drehscheibe Inh, Bernhard Oes' 
ling. Jöllenbecker Str. 205 fl 33617 Bielefeld: 
Mec Bieleleld, Am Lauksberg 14 ■ 34127 Kas¬ 
sel: Raabe's Spielzeugkiste, Holländische Str. 99 

■ 34134 Kassel: Modellbau Ickler Iah. Antonio 
Moral, Frankfurter Str. 247 ■ 34246 Vellmar: 

W * W Modellbahnen Inh. E. Ickert, Hopfen- 
bergstf. 6 fl 35510 Butzbach: Günter Schau 
Modellbahnen, Hoch-Weiseler Str. 4 A ■ 35708 
Haiger Modellbahnen, Flug- und Modellbau 
Karl-Heinz Fries, Hüttenstr. 1 fl 37073 Göttin¬ 
gen: S ieh mg Spiel & Folo KG Spiel + Hobby, 
Theaters tr. 6 ■ 37176 Nörten-Hardenberg: 
Adolf Scheer, Lange Str. 95 ■ 37235 Hessisch 
Lkhtenau: Kaufhaus Frank, Poststr. 12 

fl 37308 Heilbad Heiligenstadt: D & C Elek¬ 
trotechnik Dettenbach & Conrad, Stubenstr, 11 

■ 37327 Leinefelde: Spiel & Hobby Inh. I. 
Müller, Trift 14 fl 37431 Bad Lauterberg: K. 
Schwickert GmbH & Co. KG Spielwaren Holzap¬ 
fel. Hauptstr. 88-92 ■ 37520 Osterode: Julius 
Thörmer Inh, E. Kratzmann, Martin-Lulher-Platz 
7 ■ 37603 Holzminden Matthias Streicher 
Modelleisenbahnen, Wilhelmstr. 30 fl 38100 
Braunschweig Modellbahn-Center Tiebe, Mar- 
stall 16 ■ 38134 Braunschweig: Modellbahn- 
stube Mini-laden, Korfessir, 21 fl 38104 
Braunschweig: 7aade ModelbahneFektronik, 
Ebertaltee 6 S ■ 38640 Goslar: Hottenrott Ein¬ 
zelhandel GmbH. Backerstr, 104 ■ 38678 
Clausthal-Zellerfeld: Mineralsenecke Clausthal 
Inh. Rupert Hall, Beigste 31 ■ 38820 Halber¬ 
stadt: MadeFIbahn, Modellbau u. Bastlerbedarf 
Thomas Stock, Magdeburger Str. 25 ■ 38855 
Wernigerode: Harzer Reise- & Geschenkbou- 
tique ihn. H, Rüdiger, im Hauptbahnhof 

fl 39108 Magdeburg: Modelleisenbahnen Ed¬ 
gar Haseloff, Ölvenstedter Str. 13 fl 39124 
Magdeburg: Modell bahn-Voigt, Hugenopeh- 
straße 10 ■ 39218 Schönebeck: Ingo Klettke, 
Wilh.-Hellge-Slr. 220 ■ 39343 Süpllngen: 
Modelleisenbahnen Inh. Barbara Paffenholz, 
Badendorfer Str 6 ■ 39539 Havelberg Slett- 
mann J s Modellbahnen, Domstr. 14 ■ 39576 
Stendal: Firma W, Liebisch Modellbahnen, 

Breite Str. 25 


■ PLZ-Gebiet 4 

fl 40217 Düsseldorf: MenzdVs Lokschuppen 
& Töff Toff GmbH, Friedrkhstr. 6 ■ 40625 Düs¬ 
seldorf: Modellbahn Breuer, Alter Markt 14-15 

■ 4&721 Hilden: Modellbahnladen Hilden Inh. 
Klaus Kramm, Benrather Str 4 fl 40764 Lan¬ 
genfeld Spiel- u. Hobby-Studio Zwerter, So¬ 
linger Str 87 fl 41460 Newss: Stellwerk Mo 
deflbahnen GmbH, Friedrichs!!. 17 fl 42281 
Wuppertal: Maftchke Modellbahn, Inhaber 
Laag & Co. OHG, Schützensti. 90 fl 42289 
Wuppertal: Modelfbahn Apitz, Rubenstf. 5 

■ 42697 Solingen: Nimscholz, Bonner Str. 26 

■ 42697 Solingen: Solinger Modellbahn Shop 


Car & Rail, Bonner Str. 26 ■ 44141 Dort¬ 
mund: Der Lokschuppen Model Ibahnen-Auto- 
shop Inh. Manfred Berlinski, Märkische Sti, 227 

■ 44287 Dortmund: Modellbahn Ir eff W 
Tack-Brau nmuller GmbH, Marsbruchstr. 133 

■ 44339 Dortmund: Hans Wibbeke Schreibwa- 
ren. Evinger Str 265 fl 44809 Bochum: Spiel 
zeug-Paradies Wagner £ Raschka DHG, ÜDr- 
stener Sb. 217 fl 45145 Essen: Model Iba hn-Ek- 
ke Inh. Ursula Aschmann, Berliner Str. 29 

■ 45279 Essen: Buchhandlung im Eisenbahn- 
museum Vogelsang, Baumertweg 15 fl 46483 
Wesel: Modellbahn Lubke, Heuberg 9 ■ 47051 
Duisburg: Drehscheibe GmbH Bahn, Auto + 
Modell WillekeSi, Kuhsu. 8 K 47638 Straelen 
Modellbau Seiler, Josefstr 2 fl 47798 Krefeld: 
Crefeldei Lokschuppen, Lindenslr. 2S ■ 47803 
Krefeld: Spielwaren Maria Hermann. Hülser 
Str, 128 ■ 48143 Münster: Wiemo Modell¬ 
bahntreff, JÜdefelder Str, 37 ■ 48153 Münster: 
Gierse GmbH, Hammer Str. 27 ■ 49078 Os¬ 
nabrück; Modell-Bahn Service Inh. Jürgen 
Bergschneider, Lotter Str. 161 49342 Diep¬ 
holz: Diepholzer Eisenbahn-Freunde ■ 49356 
Diepholz: Modellbahnen Wilhelm Stegmann, 
Kohfhöfen 3 


■ PLZ-Gebiet S 

■ 50667 Köln: Peter W. Feldhaus GmbH & Co. 
Spiel Aktuell, Schilderest 46-48 ■ 50827 
Köln: Lypolds Modellbahnen, Venloei Str. 664 

■ 51105 Köln Eisenbahnmuseum Dieringhau¬ 
sen, do Sabine Schrör, Hachenburger S1t. 20 

fl 51107 Köln: Lokstation Schmitz, Inh. Monika 
Schmitz, Rösrather Str, 47 fl 51375 Leverku¬ 
sen: Modellbahn-Center Leverkusen Christel Fi¬ 
scher, Bensberger Str. 80 fl 51379 Leverku¬ 
sen: Bw Oplaoen Modelleisenbahnen Dirk Stein¬ 
feld, Düsseldorfer Str. 173 fl 52862 Aachen; 
Modell bahn-Center Hünerbein, Markt 2-12 

■ 52062 Aachen Spielwaren Danhausen, Klein- 
kölnstr. 20/22 ■ 52134 Herzogenrath: Modell¬ 
bahn Etschenbera, Bicheromcstr. 5-7 fl 52372 
Kreuzau: Drügh s Modelleisenbahnen, Kreuz- 
auer Str. 59. fl 53111 Bonn: Modellbahmta- 
tion M. Siffert, Rosental 52 fl 53474 Bad Neu¬ 
enahr-Ahrweiler: Technik Fritz, Tel egrafenstr. 

7 fl 54290 Trier: Friede Theisen, Metzelstr. 

19-20 ■ 55130 Mainz: Weisenauer Modell¬ 
bahnladen Harald Schuldes, Wormser Str. 91 

■ 56564 Neuwied: Modellbahn Treff K. Nes- 
selhauf, Heddesdorfer Str SO fl 57076 Siegen: 
Kesslers Ecke Moddlbau-Spielwam Siegstr, 35 

■ 57439 Attendorn: E + H. Fleischmann, Nie 
derste Str. 10 fl 58332 Schwelm; Modellbahn- 
technik Peter Engelbracht, Bahnhofstr. 14 

■ 58452 Witten: Franz Engel Abteilung Spiel- 
waren, Ruhrstr. 26 ■ 58511 Lüdenscheid: Gu¬ 
stav Diels Nach! Inh. Martin Knust Ubren- 
5chmuck-L@hrmittd p Wefddhler Str, 5 ■ 58553 
Halver; Modellbahn Betriebswerk Sieinhauet, 
Voo-Vincke-Stf-13 ■ 58762 Altena; Interessen¬ 
gemeinschaft d. Eisenbahnfreunde v. d. T. Putz, 
Bahnhofstr. 7S ■ 59065 Hamm: Kramers KG 
Spielwaren-Fachgeschäft, Oststr. S 6 ■ 59269 
Beckum: Spiel 4 Freizeit Stöwer Vecfes-Fachge¬ 
schäft, Wilhelmstr. 35-37 « 59269 Beckum: 
Spielwaren Schermuly, Nordstr, 6 ■ 59494 So¬ 
est; Georg Kerstin, Mark! 2 ■ 59929 Brilon; 
Modellbahnstübchen K.-H. Heine, Siepenweg 5 


■ PLZ-Gebiet 6 

■ 60311 Frankfurt: Spielzeugkiste E. Hainer. 
Kurt-Schumacher Str, 31 ■ 60431 Frankfurt: 
Pm Inh. P. Möller, Ginnheimer Land str. 191-195 
fl 63785 Obernburg; Modell-Eisenbahnen 
Martin Seide, Bayrrnslr. 2 ■ 64283 Darm- 
stadt: Der Lok sc huppen. Höchste 9 ■ 65183 
Wiesbaden: Spiel Warenhaus Am Markt, 
Markts:! 10 ■ 65428 Rüsselsheim: Spiel + 
Hobby Peter Kromschröder, EuropapFatz 2 

■ 65428 Rüssetsheim: Wenz Modelleisenbah¬ 
nen u. Zubehör Inh. Oliver Wulle, Karlsbader 

Str 4S ■ 65510 Idstein: Modellbahn-Treff- 
punkt Homberg, Grunerstr. 16 fl 65929 Frank¬ 
furt; Modellbalm Spiel- 4 Hobby-Treff Fnh, H. 
Oswald, Dalbergstr./Ecke Albanusstr, 80 
fl 66333 Völklingen: Eisenbahn Ecke, Saar 

brLicker Str. 31 ■ 66589 Merchweiler: Modell 
bahn-Hobbycertter-Saar Bernhard Bimnger, Auf 
Phjhlst/Gewerbegebiet fl 67071 Ludwigsha¬ 
fen: Spielwaren-Fachgeschäft Werst, SchiTler- 
platz l fl 67112 Mutt er stadt; Spiel waren 
Weinacht, Neustadter Str 28 ■ 67655 Kaisers¬ 
lautern: Djba-ModeNbahn Inh. Diviviec Eisen- 
bahnstr 55 ■ 88165 Mannheim: Die Modell 
drehscheibe, Seckenhetmer Str. 73 ■ 68259 
Mannheim: Roland Botsch, Ziethenstr. 54 
fl 69214 Eppelheim: Klaus Schumann Mo¬ 
dellball nen, Richard-Wagner-Str. 


■ PLZ-Gebiet 7 

■ 70173 Stuttgart; Spiel waren Kurte, Markt¬ 
platz 10 ■ 70178 Stuttgart: Modelfeisem 
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bahn-Center W. Schüler, Christophe 2 
1 71032 Böblingen: Eisenbahn- U. Modellbau 
Kongeter, Poststt. 44 fl 71229 Leonberg: 

Mode U-Bahn-Henn iq, Bahnhofstr, 1 ■ 71334 
Waiblingen: Eisenbahn-Treffpunkt Schweick- 
hardt, ftathau&sü, 94fl 71672 Marbach: Adolf 
Schnabl Elektroinstallation Modellbahn, 

Marktstr, 35 ■ 72764 Reutlingen: Adolf Spiel- 
reogparadtes Reuter, Federnseestr. 4 ■ 73430 
Aalen: Modellbahnstube Inh. Monika llzhofet 
Ludwig&tr. 15 ■ 73430 Aalen: Spielzeug-Wsn- 
ner r Reichsstädte Stf , 1 t ■ 73479 El Iwang en: 
Modellbahnstube J. Klewenhagen, Marienstc 44 
fl 73568 Durlangen; Wagner Modellbahn 
technik, Schmiedeweg 6 ■ 73660 Urbach: E.V, 
A H. LOlberg, Ui«elstr. 1b ■ 7407 1 Heilbronn 
Böttinger Spiel waren, Südstr. SS ■ 74613 Öh¬ 
ringen: Fachgeschäft Bauer, Marktstraße 7 

■ 75172 Pforzheim: Modellbahn Seyfried, Dur¬ 
lacher Str, 12 ■ 75365 Calw: Herzog, Lederst 
16-20 ■ 76133 Karlsruhe: F. Wilhelm Döring 
Spiel + Freizeit + Hobby Ritterstr. S ■ 76133 
Karlsruhe: Modell bahn Seyfried, Kaiserstr, 121 

■ 76275 Ettlingen: Pnndi Spielshop GmbH, 
Karl-Friedrich Str, 1 fl 76684 Östringen: Hees 
Elektrotechnik, Georg str. 7 ■ 78056 Villingen- 
Schwenningen: Spielwarenhaus Fritz Ehiuann 
Nacht Günther Schmid, Dauchinger Str. 17 

■ 7S713 Schramberg: Hug Modelibauiechnik, 
Berneckstr. 26. ■ 79098 Frei bürg: Spiel + 
Hobby Hank GmbH, Bernhardstr. 12 ■ 79183 
Walükifch: Benz Electronic Modellspielwaren, 
Damenstr. 20 ■ 79215 El zach: Herbert Haas 
Rundfunk-. Fernweh- u. Elekuolachgeschäfl, 
Hauptstr. 61 ■ 79410 Baden werter: Ass Wa¬ 
renhandelsgesellschaft mbH. Kaisers!!. 6 


■ PLZ-Gebiet 8 

■ 80797 München: Der Bahnfaden, Albrecht 
Sap-pel GmbH, Schleißheimer Str. 90 ■ 81379 
München: Fachbuchzenirum Mario Stilette, 
Wolfratshauser Str. 62 fl 81667 München Die 
Modelleisenbahn Bernd Cäsar, Belfortstr. 5 

fl 82110 Germering: Günther F. Hodl Mo¬ 
dellbahnen, Otto-Wagner-Stf.4 ■ 88601 
Messkirch: Ö. Veeser Inh. Oskar Häuptle, Post¬ 
fach 10 50 fl 88630 Pfuflendorf: Der Spiel 
zeugladen Jürgen Heilig, Hauptstr 22 ■ 89073 
Ulm; Gänsslen, Herdbruderstr. 2 4 ■ 89073 
Ulm: Spiel waren Stndel GmbH, Neue Str. 71 
I 89537 Giengen: Gahnbude Krause, Bahn 
hofstr, 24 + 29 


■ PLZ-Gebiet 9 

fl 90103 Nürnberg: Buchhandlung Emil Jakob, 
Postfach 9320 ■ 90419 Nürnberg: ModelIbahn 
Ritzer, Bücher Str. 109 ■ 90443 Nürnberg: 
Modellbahn Herrmann, Wtesenstr. 1 ■ 90459 
Nürnberg: Modellbahntreff Inh. R. Gurnpp u, 

K. Härtel, Wökkemstr. 34 ■ 90459 Nürnberg: 
Modellbahn Dietrich, Peter-Kenlein-Str, 39 

■ 90762 Fürth: Der lokschuppen Inh, Thomas 
Friedei, AJexanderstr, 11 fl 91054 Erlangen: 

Der Modellbahnladen Inh. Wölfgang LindTFried- 
richs.tr. 41 fl 94161 Ruderting: Modell bahn¬ 
haus RocktascheI ■ 94315 Straubing: Kempt 
Modellbahnen, Inn, Frühlingstr, 2 ■ 95615 
Marktredwitz: Hans Hofmann Modellbahn- 
Börse, Markt 46 fl 96215 Lichtenfeis: Modell- 
bahn Treff Inh, Horst Poftermann, Coburqer Str. 

3 ■ 98683 Ilmenau: Gleis 3 Model Ibahnfath- 
seftäft. Schwanitzstr. 10 ■ 99086 Erfurt: 
hn & autö, Inh. D,T. Endter, Magdeburger 
Allee 149 fl 99867 Gotha: ln der City, Modell¬ 
eisenbahnen & Modellbau Jochen Daniel, 

Schwa bhä user Str. 38, 


■ Österreich 

fl A-1060 Wien: Memoba Inh, Oliver Verth, Ae- 
gidigasse 5 ■ A-107Q Wien: Hobby Sommer 
Modellbaugesellschaft, Neubaugasse 26 

■ A-4020 Linz: Hobby- und Modellbau Han¬ 
delsgesellschaft mbH, Bürgerin 14 


■ Schweiz 

■ CH-3011 Bern: Walter Gschwandner Modell¬ 
eisenbahnen, -autos, Spitalgasse 24 fl CH-4051 
Basel: Beltrami Nachf, ft. und S. ßaumann, 
Spalerworetadt 22 


■ Niederlande 

■ NL-9466 PG Gaste reu; Spoorweg-Model- 
bouw D, C JL ßruintjes, Westei nde 2 1 


■ Schweden 

fl S-21152 Malmö: Frank Stcnvalls, Före- 
ningsgatan 67 


Ankauf 


Modellbahn + Zubehör 


Rokal-j 8TTB-, Zeuke-TT-IVfodeIIbahn, 
auch in größerem Umfang, sowie Ersatz¬ 
teile gesucht. Andreas Hohmuth, Am 
Roggenbrink 17, 33611 Bielefeld, Tel. 
0521/875305 


Suche von Privat an Privat Loks. Wagen 
und Zubehör von Märklin, Reco und Li¬ 
liput HO. Tel. (030} 6858650 


N-Spur und HO'Sammlungen gesucht. 
Evtl Selbstabholer. Tel. (02256) 695 


Pfko-N rollendes Material. Prospekte 
und Gleismaterial zu kaufen gesucht. Mi¬ 
chael Fickert, Eckersbacher Höhe 9. 
09066 Zwickau, Tel- 0375/476626 


Suche HO-Kfz aus der ehern DDR so¬ 
wie Iges u. An. Auch kompl. Sammlun¬ 
gen. Norbert Schramke, Ackerstr, 16 a. 
14913 Miede rgörsdorf 


Liebhaber sucht alle (Märklin-) Eisen¬ 
bahnen aus der Vorkriegszeit. Bin nicht 
nur an Loks und Waggons, sondern be¬ 
sonders auch an Zubehör und Einzel- 
stücken interessiert, Biete zu Ihrer Infor¬ 
mation auch gerne nur Wengulaehten 
an, basierend auf aktuellen internationa¬ 
len Auktionsergebnissen bzw. Sammler- 
katalogen. Dies natürlich aul Wunsch bei 
Ihnen zu Hause, kostenlos und unver¬ 
bindlich. Hoher Werl Ihrer Bahn ist äu¬ 
ßerst angenehm! Beste Referenzen vor¬ 
handen. gerne Besichtigung meiner exi¬ 
stierenden Sammlung. Auf Ihre Antwort 
freut sich: Thomas Koch, Schillerst. 33, 
69257 Wiesenbach, Tel. 06223/49413 


Suche Modelleisenbahn aller Spurwei¬ 
ten hauptsächlich HO Gleich' und Wech¬ 
selstrom. Jens Berndl, Große Wiesen 6, 
34621 Frielendorf, Tel. 05684/6427 


Suche Transpress; „Die Bahnbetriebs¬ 
werke und ihre lechn, Anlagen", sowie 
div. Bände der Handbibliothek für Bauin¬ 
genieure (Springer, Berlin) und weitere 
Bücher über Bahnbauwesen. Axel En¬ 
derlern, Tel. (089) 496689 


Suche Brekina 4024 MBLF 31115 „Cir¬ 
cus Krone" und Brekina IFA H6 „Rosen- 
bräuT F. Klenner, Schmelzstr. 1, 02953 
Bad Muskau, Tel. 035771/790 


Suche HO Piko s Hmska, Gützold in 
Länderbahnlackierung (sächs.. pr.) BR 
89, 91,95, 55. etc. Auch Saxonia! Ange¬ 
bote: Franz-Josef Rügen Auf dem Waa- 
sen 32 A, 53902 Iversheim, Tel. 
02253/3464 Nach 19.00 Uhr 


TT-Modellbahner aufgepaßt 

Loks, LUcger., Schienen, LUeichen und vieles mehr 
fördern Sie Oste mit DM t p — in Briefmarken an. 

Hüiblt KG ■ Postfach 1401 - 0^04 Nev-Ulm 



Rollenprüfsiünde Spur N - lim ab 39,- 
DigiiaJum bauten System Lenz 
Schneeschleuder in Spur Ilm 
Fernem kuppeln für LOB Loks 
Videoübe Einigung 
Keh rschle i Lenau to maük. d igi ml 
Geräusdielektronik für Dampf-, Diesd- 
und E-Loks 
u r v,m, 

Sonderanfertigungen und Umbauten 
jn Spur Ilm 

Lenz Digital Plus 

Autffrlcfcr Ka®g ur- fchtenfcl oder Dü 5 - <1 Bowlen cei 

D1ETZ MODELLBAHNTECHNIK + ELEKTRONIK 

Hjidenttirgstiafe 3175339 Höfen HM» 07061*757 


Suche ältere DDR-Modeltautos, z. 

B. Trabant 500- u. 601-Modelle (alle 
Größen) + Pappbastelbögen und Pi- 
ko-N-Mod eile + Zbh. Werner Meinecke, 
Hablgerstieg 17, 21079 Hamburg 


Suche ständig H0-2L-Materiai von Pi¬ 
ke, Roco, Firn.. Brawa usw. (auch Zube¬ 
hör). Schriftliche Angebote bitte an Tho¬ 
mas Krause. Goethestr, 25 in 12459 Ber¬ 
lin (Oberschöneweide) 


TT-Modelleisenbahnen gesucht, Ro- 
kal. BTTB. Zeuke u, dgI.. auch Reste, 
Kataloge. Ersatzteile (auch größere Po¬ 
sten). u. Vollbracht, Mittelste 20. 58332 
Schwelm, Tel, (02336)81352 


Modelleisenbahnen, Spur HO-N. alle 
Hersteller, auch Sammlungen. W. Lange, 
Chemnitzer Str. 3, 36251 Bad Hersfeld. 
Tel. 06621/78273 


Sammler sucht und kauft alle Eisenbah¬ 
nen aus Blech von 1900 bis ca, 1950 
von Märklin, Bing, Zeuke, Stadtilm usw. 
Frdl. Angebote an D. Bertram, Tel, 
(0172) 3412202, Podelwitz bei Leipzig 


Biete absolute Höchstpreise für alte 
HO-Modellautos aus DDR-Produktion, 
insbesondere Trabant 500, Wolga. Iges- 
Käfer u. Traktor W 311, Robur mit Be¬ 
schriftung u.a. Tel, (030) 6057619 


Kaufe Spur-N-Sammlungen jeder Grö¬ 
ße, Anlagen mit viel Zubehör. Angebote 
oder Liste an Heiko Trachsel. Schlade 
29. 34320 Söhrewald. Tel. 05608/5556 


Roco-Minitanks, sowie andere Mil- 
Kfz-Modelfe in HO ständig gesucht. Kau¬ 
fe auch große Sammlungen. Angebote 
an: Thomas Ficht!, Untere InntaIstr. 19, 
94072 Bad Büssing 


Suche für Märklm-Lok HR 800 Metall' 
lender. Horst Küpper, Winterbergstr. 10 
a. 66119 Saarbrücken 


Suche Fleischmann FMZ-Loks HO, Ori¬ 
ginal oder umgerüstet, 4326, 4328, 
4347. 4348, 4377, 47546. Manfred 
Schaefer, Tel. (02824) 5762 nach 19.00 
Uhr 


Märklin HO: Privater Sammler sucht 
Märklin HO Lok-Sammlungen. Zahle gut! 
Edwin Grundei, Elisenstr. 1/2/8, A-1235 
Wien, Tel. 0043/8659059 


LIMA Akkutriebwagen/ESA Steuerwgn. 
Alle/Neue Ausführung. Alle Farben. An¬ 
gebote bitte an: Christian Lietsch, Jun¬ 
kershütte 26a, 41748 Viersen 


Suche Brekina 4024 MB LF 31115 
„Circus Krone" und Brekina IFA Hö 
„SiernquellT F. Klenner, Schmelzstr. 1, 
02953 Bad Muskau. Tel 035771/790 


Bing u. Märklin Spur IV bzw, IEI (76 mm) 
auch das kleinste Einzelteil, Wagen, 
Schienen, Lok aus Keller u, Dachboden 
v. priv. Sammler für eigene Sammlung 
dringend gesucht! Rufen Sie bitte an 
oder schreiben Sie an: Horsl Michels. 
Gasteire rstr. 3, 10717 Berlin, Tel, 

030/8732233 


Suche Flerschmann-Spur-0 Fahrzeuge 
und Zubehör, auch Schrott zum Aus- 
schlachten, Hans Renker, Wendeli- 
nusstr 3, 56076 Koblenz. Tel. 

0261/72707 


N -Bierwagen gesucht, auch Sammlung. 
F, Gensheimer, Postfach, 66055 Saar¬ 
brücken G 


Bing Spur IV oder Märklin Spur II! (75 
mm-Spur) Waggons Schienen u. andere 
Teile dieser Größe zur Erg. gesucht! 
Phv. Sammler, kein Handel! Faire Bar¬ 
zahlung. Bitte bieten Sie auch def. Ein¬ 
zelteile an. Ein Anruf schadei nicht! Su¬ 
che auch noch Marklin-00-Teile und Zu¬ 
behör (1935-1950) evtl, auch Tausch. 
Fax. (030) 46759999. Tel. (030) 

8732233 od. (030)46759960 


PI KO-SP UH ,,N" Alles an Übereilung 
gesucht. Auch anderes PIKÜ-N-Material, 
Tel. (07621) 86879 ab 19.00 Uhr 


Modellautos 1/87 und 1/160 gesucht, 
auch Ost-Produktion aller Fabrikate. Tek. 
(07621) 86879 3b 17.00 Uhr 


WERNER KRATZ M0DELL8AHNEN 
VihloriastraRe 6 • 560G8 Koblenz 
Telefon 0261/18627 Faxt 8G90 


- Systemumslellungen 

- Faulhaber- 
Motorlsierungen 
in N + HD 

Unterlagen gegen DM 4,- Porto. 


TT 

lDCölSflSCfä SchwerliSlIfangporter, braun Dß £4,00 0H 

1DQ Qlti ■Saol’i SkhMrlaftllrairapontir. sciiw.. DR 28,40 DM 

1 M 052 Ws SchitterlüHranwortef. Silber.CR Ii m. £4 40 DM 
1 DG 0Z3 4aEh-' Sc^erlasH-'ariaorler grün. DR hm. £8.40 DM 
1K)0Z4 4achi 5cflMwl«maraj»rtBf. i>o!. DR .lim. 2 8. DO DM 
1 DG 002 Zatte. Gs-Wg.. Lrac n. DR. 88 mm 20 Cü DM 

104 S03 ?«hs. Gs-'iVq . Ijhl.1 DB 24.00 DM 

104 W5 2aths. . g rin DS 28.« DM 

TOQ m Zachw. Gs-lVg.. braun. DH Wass«sl$ir 25.00 DM 

104 018 2aUrs. Ga-ify , rol. DR. feuerf*Khwg. 25.00 DM 

100 014 ?3Ch$. Gi-Httj.. 5£Hw,. DR 25.M DM 

104 024 Eac'ss Gs^.. silbw. DR. Treoe^a 94 25.00 DM 

104 02 J . braun. DR n B&ir* 6S 20,00 DM 

100 025 OrehKtenwiwg.. Paar |2 8tDc*), aGhwan. DR &,<# DM 
100 026 fretochunilwg. Paar 1 2 Stück!, braun. DR 33,00 DM 

3 PKW TT 9,99 DM 

5 Tasler.jwlta. ngg 19.05 DM 

DR 106. orange. DR. m 179.95 QM 

V60.rot.QR.iwu 178.95 DM 

283 6£h$- Dre^gesieüle au* Produhl wi 3,40 QM 

Ersadrtaile für TT BfstflllüngM, Anrfagen an 

Fa Klos». forHtra&e 12,0-04638 Wtnbich 
TelMort 0)7^3480792 Tu: 034257*4« 
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Suche Pi ko-HO Modelleisenbahn. Loks 
u. Wagen. Suche auch sämtliche Versio¬ 
nen der BR 11B und 119. Suche Hruska 
BR B4 Verkaufe Gützold-42 für DM 
200,- Jens Näder. Steigäckerstr, 2 a, 
97677 Wertheim z.Zl. kein Telefon. 


Suche motorisierte Prefo-Siraßen- 
bahn 
von 1954 mit od ohne Schienen, mögt, 
mit Verp.. Mode Hau los urall-DDH-HQ, 
Herr, IgeS. Ari. Glittenberg, ESPEWE. 
Stefan Gärtner, Anton Straße 8, 01809 
Dohna 


Suche Lieferanten für Romford-Räder! 
Außerdem; Radsälze für BR 01 (2x) BR 
50 (ix), BR 18 (2x), 75- (2x), bevorzug! 
Melall evtl, gute Kunststoffe, für HO 2-Ltr. 
Gleichstrom. Angebote auch weiterer 
Bauteile (Pumpen. Lampen. Injektor, Ge¬ 
triebe, etc. auch Gehäuse und an getrie¬ 
bene Tender an 1 Franz-Josef Pilger, Aul 
dem Waasen 32 A, 53902 Iversheim 


Suche Markt in HO Muse ums wagen ab 
1985. Tel. (02041) 558879 Ab 20.00 Uhr. 
Bille öfter versuchen. 


Suche von Gützold Diesel BR 120 per 
DR. Roland Imkeller. Tel. (06187) 1763 


Spur-N: Jede Menge Loks, Wagen usw. 
auch Sammlung, zum Aufbau einer 
Großanlage gesucht, Tel: 05662-3182. 


Suche in HO von Piko/Gülzold Schnell- 
I rieb wagen VT 137 blau/gelb und roVgefb 
sowie VI80 mit zwei Zierslreifen, neu/ 
neuwertig, möglichst mH Karton. Michael 
GeuckJer, Tel. (0251) 522607 


Suche Gützold M62-GySEV. (DR- 
120er). Auch demolierte, bemalte Ge¬ 
häuse von Prko BR 20. CD T679. Mar¬ 
kus Lohneisen PF 3. 95164 Marklleul- 
hen. 09285/7273. 


Radsätze für Trix-Ex press (ca. 50) von 
Bastler gesucht Angebote bitte an; Mar¬ 
tin Herr, Justinus-Kemer-Str, 8, 80686 
München, Tel. 089/5704666 


Suche Modellbahnanlage Spur N mit 
Zubehör und Gleisen (ohne Loks und 
Wagen) lür ca. DM 200 — 300,-. Max. 
Größe ca. 2.11 x 1,50 m. Andre Rolfe, 
Tel. (030) 90 35 356 Ab 18.00 Uhr. Ver¬ 
langen SieAndre. 


N-Spur Fahrzeuge DRG u. DRf v. 
1925-1989 z. kauf. ges. Tausch geg. HO 
auch mögf., z.Z, noch 30 HO-Tfz und 150 
HO-Wagen z, Tausch im Angebot, sowie 
alle DR-Archiv-Bände u. ME von 
1968-1985 geb. in blau mit Gold sehr.. 
1986-1994 ungebunden. Walter Sc Wag, 
Tel.(03461)215255 


Suche Liliput 29502 [AB 4ü-pr09a), 
27100 (Pwi-29a), 29100 (Post 4-6/12) 
und Langenschwalbacher; Märklin 34142 
(Pw 4Ü-30); Lima 309131 (C 4Ü-26), Jou- 
ef 5121, 5122, 5768, 5769 (Bauart 36). 
Frank ßarby, Tel. (03 93 22) 4 24 48 


Mitropa Speise-, Schlaf-, Liegewagen, 
HO gebraucht, möglichst Reko oder an¬ 
dere auch Preisangebote Neumateriat 
Falk Schlesinger, Murgstr. 10, 79639 
Grenzach-Wyhlen 


Suche HO Roco BR 01011, BR 93, 43, 
44 und Rivarossi BR 10; alle Loks evtl, 
auch im defekten Zustand. Angebote bit¬ 
te mit Preisangabe Tobias Lorenz, Hein- 
rich-Heme-Str 2 A, 08058 Zwickau 


Suche Kontaktprellbock von Faller 
Art.-Nr. 159 Anzahl 5-7 Slück. Stefan A. 
Beck. Wankstr. 11. 96242 Sonnefeld 
Fax-INJachricht erwünscht. 09562-7353 


Fleischmann HO BR 94 (4093; 4094 
oder 4095) auch defekt (Motor). Angebo¬ 
te mit Preisangabe an: Markus Schmidt, 
Markt 33.36404 Vacha 


Suche dänische Mehrzweck-Diesellok 
My 1100 von Minitrix, Best.-Nr. 512023. 
Rainer Sandmann, Tel. (0212) 59 21 77 


Suche Roco 4223A GoraiL Sachsen mo¬ 
de!! 14284, Piko 426/414, 426/210, 
426/240,426/242 und 244, 5/6424/ 200 
MAV + /180 CSD. Schriftliche Angebote 
an: Lothar Potenz, Gisbert-Cremer-Str. 
59.51373 Leverkusen 1 


TR IX-EX PRESS gesucht; 01. 24 . 64 E 
10, E 50. Guter Zusland mit Verpackung 
bevorzugt. Andreas Manfred. Postfach 
1641.73406 Aalen. 


Stiche Einzelteile Märklin St/DT/ 
DL-800 wie Gehäuse. Rahmen, Turm, 
Fahrwerk. Klaus Schwetzerhof, Hol bein¬ 
ring 10, 35396 Gießen 


Suche RAIMO/RÖWA pf. T3 Bausatz 
o. Tender; M+F pr. T 3 Gehäuse BS; 
Sachsen modelte VB 140 DR/Ost Ausfüh¬ 
rung o. angespritzte Leitern. Ulf Stecket. 
Raschdorff str. 96,13409 Berlin 


Suche TT-Bahn, auch Klein teile, älter 
oder defekt, Biete HO 10 Wagen 50,- 
DM. VT 137. Gleise. Trafo 100.- DM; 
ROKAL T 3 140.- DM. Steffen Meier, 
Friedrichshofen er Str,29, 85049 Ingol¬ 
stadt 

Roco N 23005 + 23006, DB VT 11.5, 
Ep. ill gesucht; biete 23007 + 23008, 
DR BR 601, Ep. V, unbesp., Orig.-Karl., 
Einmatserie 91. Gerald Feddeck, Kno- 
belsdorffstraße 52.14059 Berlin 


MODELLB AHN-A HTZ — - 

Rüben str. 5/Weriestr. 43 ■ 42289 Wuppertal 
Telefon 02 02/62 64 57 Fax 02 02/62 92 63 


ROCO HO 


ARNOLD 


43686 BR 243 DR 

189,00 

2016 Diesellok 265 DB 

195.00 

43187 Straßenbahn Nesquick 

177,50 

2214 BR 75 DR 

169,00 

43377 BR E 44 

140.70 

2283 BR 95 DR 

189,80 

43662 BR E 18 DR 

195,30 

2337 E-Lok NS Posl 

175,00 

43713 BR E 254 DR 

209,00 

2354 E 103 Lufthansa 

174.00 

14008 Eilzugwagen SET 

110,00 

2449 E16grau 

185.00 


Solange Vorrat reicht 1 ,!. Preislisten 1995 DM 3 - in Briefmarken, 
Versandkosten DM 8.-* NN DM IQ.- Irrtum und Preisänderungen Vorbehalten, 



Ifflodeltbatinbox 

Karlshorst 


Neuwaren ■ Ankauf und Verkauf ■ Reparatur 
Große Auswahl in N f TT, H0e, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand, 
LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di, - Fr, 10,00 - 13.00 und 14.00 - 18.00 Uhr Sa, 9.00 - 12,30 Uhr 
Tel. 030/50® 3041 - Treskowalloe 104 ■ 10318 Berlin - Am S-Bahnhof Berlin-Karlshorst 


BR 55 081 v, Piko, letzte Vers, mit roten 
Treibr. u. Permamotor (ca. 1958), An¬ 
geb. m. Pretsvorsl. bitte an Robby Eberl, 
Glücksbergstr. 55. 09114 Chemnitz. Tel. 
0371/235405 


Suche N-Material Epoche II. Minitrix- 
und Fleischmanngieise. Biete HO-Mat. 
u.a. Gützold BR 42. Piko BR 23. 81. BR 
89 (ex sachs. VT, in DR), weitere auf 
Anfrage. Friedhelm Köhler Tel. (039404) 
50435 ab 18,30 Uhr 


Suche guterhalten von Roco. Loks 
Personenw, + Gütewagen von der DR, 
Ö8B, SBB usw. Suche noch HG-Preiser- 
figuren in gutem Zustand. Angebote bitte 
an Boris Geier, Dorfstr. 8, 87746 Erk- 
heim-Schfegelsberg Tel. + Fax; 
08336/94 69 


Suche Pankow-Sonderzug Nr. 1 neu 
Herbert Herrwig, Offenbacher Landstr 
426,60599 Frankfurt/M. 


Suche BR 98 (Kreuzspinne) v Riuaros- 
si. 


Suche HQ Fleischmann BR 39 DR Bie¬ 
te HO Ftm, BR 39 DRG. Verk.. Tausch, 
Ank. Reinhard Curth, Tel. (03 73 81) 8 
22 52 


Suche Ersatzteile wie Fahrwerke kom¬ 
plett Tender und Gehäuse Piko BR 01. 
03. 23, 50, 95. GüfzOld BR 24, 42 52, 
64, DDR Prod. in HO sowie Jouef BR 
182, Roco BR 290 und Eisenbahnvideo- 
filme aller Art rn VHS und Video 8 auch 
private Aufnahmen und Fernsehauf¬ 
zeichnungen zum Thema Eisenbahn 
Hans Fecht, Calwer Str. 26, 75389 Neu¬ 
weiler 


Suche Fahrieitungsmaterial f. TT Nr 
09210; 09200 u Fahrdraht versch. Län¬ 
gen. Kaufe auch versch. Zubehör. Ange¬ 
bote an J. Seyffarth. Bahn holet r. 3, 
06537 Tilleda 


LGB: suche Gleise, Weichen, Zubehör 
und Fahrzeuge. Suche Gartenbahnmo¬ 
delle von Technomodell; Rollwagen von 
Magnus. Stefan Strauß, Tel (0371) 
232037 


Suche Westmodel BR H 02 Hoch- 
druckdampflok. Angebote bitte unier Die¬ 
ter Kessler, Tel. (069) 636424 


Kaufe Gesamtanlagen und Sammlun¬ 
gen sowte Zubehör von Märklin HO, Trix. 
Liliput. Rivarossi und sonstige. Angebote 
an private Selbstabholer, Fax 
08261/6605 Kirrt Fischer. Tel. (08261) 
9623 


Suche zur Erweiterung meiner HO-An- 
lage große Mengen Pilz material, 2,5 mm 
Profil höhe, auch Bausätze. Angebote an 
Michael Kleinen*. Tel. (Q6ii) 21782 


Suche in TT: BR 118 (2x), Obedei- 
tungsmaterial sowie Ersatzteile und Wa¬ 
ge nschrott Göttert- Modellbau, Bogen str. 
1 a. 42283 Wuppertal G 


Liebhaber sucht alte (Märklin-) Ei¬ 
senbahnen aus der Vorkriegszeit. Bin 
neben Loks und Waggons besonders 
auch an Zubehör und Einzelstücken in¬ 
teressiert. Hoher Werl isl äußerst ange¬ 
nehm" Biele auch Wertgutachten an. ba¬ 
sierend auf aktuellen internationalen 
Auklionsergebnissen bzw. Sammlerkala- 
logen Alles aut Wunsch b-ei Ihnen zu¬ 
hause. natürlich kostenlos und unver¬ 
bindlich. Beste Referenzen vorhanden, 
gerne Besichtigung meiner existierenden 
Sammlung. Auf Ihre Antwort freut sich; 
oder Fax (06223)970001 


Biete Gehäuse VT 137 DR, suche Ge¬ 
häuse vioietl/öeige; biete Spur 5 2 Loks, 
7 Wag., Trafo. SU, HO DRG ET 67 od. 
Kalo SVT u, ET 25 gut erhalten. Steffen 
Meier, Friedrichshofener Sir.29, 85049 
Ingolstadt 

Suche von Piko: Säuretopfwagen und 
BR 119 Brawa. Klaus Kemmelmerer, 
Ludwig-Thumshim-Str. 3, 91781 Weis- 
senburg 


ROLF RICHTER 

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger 
für alle Blechspielsachen von der 
Industrie- und Handelskammer 
Rhein-Neckar in Mannheim 
Beratung - Gutachten - Informationen 

Tel. 06201/15997 Fax 06201/182891 
Karlsruher Str, 2/8, 59469 Weinheim 

Eisenbahnen - DampfrncEchinen - Schiffe 
- Automobile - Milttärspietzeug 


Ohlmänn 1. LGB-Fachhandel Dresden 


\ 


Größtes Angebot in Sachsen 
Garten-Modellbahnen und Zubehör (1:22,5) 
Seit 20 Jahren guter Service und Beratung 
Messing-Plastik, Kautschuk-Epoxydharz 


Famprospekt Messsngzitbehor (Alleinvertrieb). Angebote LGB und vreles mehr gui urd günstig s 
\ Angebote Modellbauwefkstofle gegen DM 5,- tn Briefmarken - Rückerstattung bei kauf 
Ma .-Fr 10-1 S. Sa . 9-1 2 . Te I Fax (03 51) 37 64 71, Trebeweg 11. D PI 324 Dresden, 


fModellbahnversand G. Fortkorcft 

^Berliner Str. 109* 33330 Gütersloh Tel. 05241-26151 Fax 05241-2B492 ) 


Märklin Total I - HO - Z 

Superpreis: 2200 K-Gleis DM 2,29 

Raritäten ab 1935 - Export - Digital - MH!-Sonderserien 

v Kompl. Preislisten gegen DM 3 - in Briefmarken 


„,<> C—uzbata 

Ein einmaliges Sortiment von über 400 Lieferanten und 60000 Artikeln, dp runter ^ 
umfangreiche Fachliteratur, SO0 Video-Titel und eine ständige Ausstellung von über 10Q0 
Lokomotiven in Vitrinen warten aul thron Besuch. Keine Versandlisten! 

Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlin Telefon 030/8633467 

l Filiale Kurfürsten da mm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 
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Suche Waggonbe usätze CIWL-Serie 
von Revell, auch sauber montierte. Au¬ 
ßerdem BR 05 Liliput {nicht Stromlinie) 
Piko BR 01, Roco Kriegslok BR 42 und 
BR 45. Heinz Fritzsche, Tel. (030) 
7218164 


Suche HO: Piko u. Gülzold Diesellok 
Gehäuse, auch beschädig! bis max DM 
12,- für folgende Modelle: BR 106. 110, 
120, 120 u SN 150. Olaf Börner. Fal¬ 
ke netr. 17. 35638 Leun 


Suche Billerbahnbausatz Mod- E 94 
in 0. Wer liefert kurzfristig für Spur 0 2 
Sätze Puffer DB u. Schraubenkupplung. 
Suche in HO V 180 128 o. 118 128. 118 
548. Andreas Kluge. Kilianistr. 3 - 5 t 
12459 Berlin 


Suche Modelleisenbahnen in den 

Spuren HO, S t 0 u, 1 Anlagen u, Samm¬ 
lungen. Ich erwarte Ihr Angebot, Hans- 
Jürgen Lotzgeselle. Brunnensh. 3,34320 
Söhrewald, Tel. 05068/2375 


Suche für meine über 40 Jahre alte TT- 
Bahn Gehäuse für Union Pacific und 
Santa Fe der Fa. Rokal. Erwin Ecker, 
Marktstr, 11. 67677 Enkenbach-Alsen¬ 
born 


Suche Saxonia auch defekt und Einzel- 
waggons, besonders Güterwagen und 
Packwagen (ohne Motor) von Saxonia. 
Ralf Fest. Tel, (03491) 440629 


Suche Trix HO 23612 Bay Colonial wa¬ 
ren wagen, Jürgen Schettler, Lonrstr. 39, 
09113 Chemnitz. Tel. 0371/412459 ab 
19.00 Uhr 


Suche guterhaltene Roco HO + N im 
OK. Außerdem von Roco: Nr. 44740, 
44741, 44742, 44745, 44746. 44747, 
44749, 44750, 44714, 44715, 44716; Su¬ 
che ferner die 46369, 46365, 46368, 
46356. 46361, 46318, 46319, 46310. 
46312, 46317; Loks Nr. 43498. 43457, 
43459, 43018 und 43019. Angebote bitte 
an: Boris Geier, Tel. (08336) 9467 Fax 
(08336)9467 


Suche Spur U Arnold RE 4/4 „Dekora¬ 
tion SEV" Nr. 2405, Arnold E 16 der DB 
Nr, 2450, Arnold V 45 der DB und Hob¬ 
bytrain ETA 180 der DB, Roco 8R 03 
Nr. 210 3A. Alles im guten Zustand. 
Christoph Zappe, Heideweg 5. 40470 
Düsseldorf 


Suche Alt-Märklm Spur f, 10071, 
18081. 18741, 17811. 17711, 17721, 
17911 sowie Lokomotiven jeder Art. G. 
Bartsch, Burkhardtsdorf er Str. 12, 09221 
Adorf 


Suche Preiser-Figuren, Fuhrwerke, 
Kutschen und Zirkuswagen in OVP, 
Manfred Feddes, Banter Weg 133. 
26389 Wilhelmshaven 


Suche Pi ko-Expert-Set Nr, 5/0544, 
Geschenkpackung-Nebenbahnzug, 
Säch.-VT -ir 2 Wagen. Nur guter Zustand. 
Angebote an: Siegfried Stelzer, Elver- 
dinckweg 5,44309 Dortmund 


HOm Rollwagen von Bemo, Herr oder 
anderen Firmen gesucht, Angebote an: 
Gerhard Hottcher, Reiner Weg 9, 31174 
Schellerten, Tel. 05123/8768 


Fim 4880, Westmodell BRYi 13 5 u. 
13,10-12 DRG 2L=. Rotthowe: Dampflo- 
kom. 1956-76 (EK-Verlag). Frdl. Angebo¬ 
te zu reellen Preisen an Rainer Pieper, 
Tel.(07621)77765 


Suche von Piko HO: BR 95 0028. BR 
118 181, Br 50 001, Gehäuse BR 89, 
2 x Reisezugwg. 2. Kl. Bghwe, 1 x Ftei- 
segepäckwg. BDghwe, 2 x Eilzugwg. alt 
2. KL. 1 x Eilzugwg. alt 1. KL Michael 
Olto, Umbacher Str, 303, 09116 Chem¬ 
nitz 


Verkauf 


Bucker + Zeitschriften 


Für Schmalspurbahnfreunde; HEF¬ 
TE - BILDER - ZEICHNUNGEN von 
Kleinbahnen, Tfz & Wagen Infos anfor¬ 
dern! Tel. (03381) 710177 und 300752 

G 


Neu! Der Bestseller v. 1993 in 2, erw. 
Au EL .Das Wilsdruffer Schmaispumetz - 
100 km Schmalspur In Mittelsachsen" v. 
Wunderwald, 152 S. DIN A 4, DM 64.-. 
IG Verkehrsgeschicme. Postfach i. 
01723 Wilsdruff. 


Löse Eisenbahnsammlung auf: Bücher, 
Zeitschriften, Modelleisenbahn, Ersttags- 
Umschläge. Briefmarken, Lampen und 
vieles mehr. Listen gegen Frei um sch lag. 
Harald Grätz, Mastener-Slr. 16. 04720 
Döbeln 


Verkaufe günstig folgende Buchneuhei¬ 
ter: Lokomotiven sächs. Eisenbahnen 1 
nur DM 50,-. Hauplbahnhof Leipzig nur 
DM 60.-. Dampfloks 4 Baureihe 99 nur 
DM 60,-, u/v.m Tel. (06036) 364t 


H ette - El Nder-Zeichn ungen von Kleirv- 
und Schmalspurbahnen, Bitte Infos an- 
fordern unter (03381)710177 oder Tel. 
(03381)300752 


Verkaufe: Sonderausgaben vom Eisen¬ 
bahn-Journal Lok Report Jahrgänge 
89-94 Videos vom Eisen bahn-Kurier, 
Raff Niedermowe, Tel. (02352) 24151 


IGO Jahre dt, Eisenbahn Ausg. 1938 
Sehr guter Zustand, Eisenbahnmagazin 
1968-1994 jahrgangsweise als Buch ge¬ 
bunden, rot mit Goldprägung, gegen Ge¬ 
bote abzugeben. Dieter Sirnstein, Tel. 
(0571)74697 


UL Eisenb., Nahverk., Modellbahn. 
Brielm, EB und Gedenkmed. ex. DMV 
zu verk. o. Tausch gg, HO-Slraba u, 
KOM -Liste gg. Freiumschlag bei Man¬ 
fred Gräser, Schachtstr. 13, 04155 Leip¬ 
zig 


Modelleisenbahner 7/82 bis 12/90. 
komplett, Festpreis DM 100,-. Tel, Berlin 
Detfef Tischler, Tel. (030) 9764880 


LGB-Depeche 2/92-4/94, Jubiläumskat, 
88/89 u. 93/94, Sachmann-Kataloge 
90/91, Pola-Kat. 90/92/93 nur komplett 
f. 90,- DM z. verk. Ralf Otto, Weststr. 
16, 08468 Reichenbach/N, 


Verk. Modelleisenbahner 7/82-12/94 
kpl. Bes!zustand DM 250,-, G. Trost: 
Kleine Eisenbahn ganz einfach (Ausg. 
1962). - ganz groß (1964), - ganz raffi¬ 
niert (1965). Bildband „Dampf lokomot in 
Sachsen 1975-85" je DM 20,-, alba; „BR 
95 H , Video „Wilde Zicke" DM 40,-, Ftailart: 
„Dampf hinter dem eisernen Vorhang r 
für DM 60.-, Literaturliste DM 1,-. Lösch, 
Grünstr. 19, 99084 Erfurt. 


Fahrdienstvorschriften DV 1408 DR 
von 1989 (gültig 1.1.90) in neuwertigem 
Zustand, Preis DM 30,-. Joachim Streul. 
Tel. (030) 7868781 .Fax: 7851180 


Verkaufe Modelleisenbahner vollst. 
-JG 55-61: 67-72; 74-93. Nur 1/55 fehl!: 
unvollst. JG 62 nur Nr -11; 64 nur Nr, 
10; 65 es fehlt 1/2/12; 66 es fehlt 1; 73 
es fehlt 9/10/11; 94 es fehlt 11; Doppelt 
vorhanden 10/70; 7/72; 2/77: 8/79: sowie 
diverse Hefte und Programme, Kataloge, 
Bücher und Ansichtskarten über die Ei¬ 
senbahn vorwiegend aus der DDR, Preis 
nach VB. Frank Kaiser, A.-Schweitzer- 
Str. 23, 04720 Döbeln, Tel. 03431/57 27 
61 


Verk, Bücher/Hefte von Alba/Miba/ 
Trix/Taschenbücher von Obermayer (12) 
Gteisplanhefie Liste gegen Rückporto. 
Dirk Hoffmann, Stettiner Str. 21, 27616 
Beverstedt 


EK-Verlag: Schröder- BR 38/1972 + 
Wenzel-BR 55/1979 ■+ LGB-Depeschen. 
Peter Ziegenfuß, Kentener Heide 9. 
50127 Bergheim Fax: (02271)65947 


Eisenbahn Journale M + F div. Jahrg, 
zw. 1977-1990 u. Sonder-Journale 
Dampfbahn u.a. Eisenbahn büchen Liste 
gegen Rückporto. Karl Läufle, EUensber- 
ger Str. 21,87544 Blaichach 


Verk. Broschüren 5 VT 175, ein 
SchneiItriebw. der DR, Format A5, DM 
5,- in Briefm., Broschüren 100 J. 8w Ber¬ 
lin-Pankow, Formal A5 DM 6,- in Bnefm. 
Karsten Heime, Paul-Junfus-Str. 57, 
10369 Berlin 


„Das Signal" DDR-Info-Hefte Nr. 4/61, 
1/62-35/70 gegen Gebot abzugeben. 
Rolf Mehlhase, Heinrich-Albrecht-Str. 1. 
03042 Cottbus 


Neu! Heft „Die Buckower Schmalspur¬ 
bahn", Broschüre „Die Prignitzer Schmal¬ 
spurbahn" (3. Auflage). Sitte Infos anfor¬ 
dern unter (03381)710177 oder Tel. 
(03381)300752 


Eisenbahn-Magazin mehrere Jahrgän¬ 
ge 1985-1994, Einzelhefte noch vor 
1985, je Heft -,50 DM. Bernd Kotlenga, 
Sachsenring 150, 45279 Essen, Tel 
0291/53 81 92 (nur Selbstabholung). 


Harold Meblhose 



Facfiflascfiätt 

für Modelldser>bafin*Spie[waren 
Reparatur$£ruiee*Atv und 
Verkauf-Ersatzteile 

Der Spezialist für Madel Leisenbahnen und 
-autos 

Auch Versand möglich. 
Dresdener Straße 26»02994 Bärnsdorf 

■^03 57 23/409 y 



FlJGgERth m 



HO-Modeilcisenbahn 
Deu tsc h landverlri c b; 
NAUMANN 

Sonnen sehe in str. 1 51063 Köln 


HE Timlff 

Modelleisenbahnen 
Autos ■ 2. Hand 

ROLF HERRMANN 
12139 BERLIN 

Hähnelstraße iia 

Nähe Innsbrucker Platz Q) 8 52 1114 y 


SCHÄFER GROSSBAHN-CENTER 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 



POLA ■ NOCH ■ LENZ PIKO ■ PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 ■ D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/21373 ■ FAX 061 72/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 4,- IN BRIEFMARKEN 


Modellautos von AMW,SES 
und Permot zu Superpreisen 

Liste gegen DM 1,- in Briefmarken 

ANGELIKA HABERKORN 

Fefdmarkstaße, 3, 32130 Enger 


HO- Wartburg 353 

farbig 

2,50 DM 

Armee 

3,00 DM 

Post, gelb/ od. grau 

3,50 DM 

Feuerwehr 

4,00 DM 

Fa. Klose, Darfst raBe 12, Q482B Altenbach 

Tel : 01 72/3460792 Fax. 

034 25/4486 


fi 


MATSCHKE 


slER I 


ARNOLD Spur N 

AR 2006 Diesellok V100 rot DB 115 — 

AR 2034 Diesellok V 45 rot DB 119.— 

AR 2309 E-Lok BR 243 DR fd 129 — 

AR 4259 Gedeckter G ulenvagen G 10 

„RHEINGOLD 17“ 

LIMA Spur N 

LM 03 Personenwagen Rheir^gold 2 StücV 35.— 
LM 04 Personenwagen BL5 4 Stuck SG — 


I 

| Preisliste ^eger? 3r- DM in Briefmarken ■ 

| Inh. Laag GmbH & Co. Vertriebs KG SchüUenstf 9D 42281 WupMal Tel, 0202/500007 Fax 0207SO 9490 | 


□ ER SPEZIALIST 
FÜR MODEL1BAHNER 
UNO SAMMLER 
LM DB14 Panorama wagen „MlTTELTHIJRGAU' 19,95 
LM 3924 Triebwagen ET 403 „LUFTHANSA' 199 — 

LM3925 Triebwagen ET 403 InlerCity 199 — 

LM 3943 Personenwagen JODE N 5E E 

TÜGGENBURG" 4 Gluck 99— 

LM 25001 Berlmer S-Bahn DRG 

^MUSEUMSZUG' 249,— 

LM 25003 Berlsner S-Bahn BVG rot/beige 239 — 

LM 26002 E ngäiuiing 2 U 26003 2-teilig 129 — 


1. Eeiliner -Markt 

Inh. B. Kreutlein 

Öffnungszeiten Mo.-Fr. 9.00-13.00 und 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 
Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 

Poia Wassermühle 935 DM 249,90 

Gleise für LGB bis 4 m Länge! Kreise bis 4 P 2 m 0. 

Versand auf Rechnung, Preisliste 80 Seiten DM 7,50 

Sehr günstige Preise: Pola, P re iser, Salola Mehrzugsteuerung, 
Großauswahl führender Hersteller für LGB Eisenbahnen, 


Holzhäuser Str. 59 • 13509 Berlin 

(Autobahnausfahrt Holzhäuser Straße) 

Telefon + Fax (030) 4323701 
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Marklm-Hauptkatalage 1939, 1974 
und D5G bis 1961, Eugen Marx, All- 
mandklinge 39, 74343 Sachsenheim 


Ankauf 


Bücher + Zeitschriften 


Suche Kursbücher der DR bis 1989 zu 
kaufen, Angebote an: Andreas Bau- 
mann, Bahnhofstr. 45, 89275 UntereE- 
chingen, Tel. 07308/42509 


St recken karte oder Landkarte mit ein- 
gezeich. Bahnlinien Südfrankreichs um 
1935 und Kenntnis- bzw. Literaluraus- 
lausch über Stil Igel eg. Linien ges. Horst 
Schauer, Mühlbach 13. 95100 Selb, Tel. 
09237/1373 


Lok-Report und Lok-Rundschau, Babn- 
hofsfotos, Edmondson'sche Fahrkarten 
gesucht, Georg Peters, Robert-Schu- 
mann-Str. 21,26386 Wilhelmshaven 


Suche Literatur über sächsische 
Schmalspurbahnen u königlich Sächsi¬ 
sche Staatsbahn bis 1990. Wolf gang 
Heilmann, Veilchen weg 2, 40764 Lan¬ 
genfeld Tel.: 021 73-247 88 


Suche: Modelleisenbahner Jahrgang 
1952, ungebunden, Literatur, Fotos, 
maßstäbliche Pläne u.a. über die Spree- 
wafdbahn. Volker Bergmann. Ackerstr. 
38.30851 Langenhagen 


Modelleisenbahner Heft 6/90 gesucht. 
Gute Bezahlung. 


Suche dringend Buchfahrplan der ZF 
lauer Schmalspurbahnen von 
1890-1991, Zahle je nach Atter 45 - 
250,- DM. Suche alles über Zojel Chri¬ 
stoph Gottschalk, Bürgstraße 26, 03046 
Cottbus, Tel. 0355/794700 


Suche Zeunert Schmalspurbahn Heft 
1. Biete DM 250,-; Angebote an: Gerhard 
Kruska, Tel. (Ü7G44) 1821 


Suche von Gerd Wolff /Zeunert-Verlag 
Titel/Bahnhöfe nordwestdeutscher Klein¬ 
bahn en/Schm a Ispu rbahn en z wi sch en 
Ems und Weser/die Nordsee-Insel bah¬ 
nen-Alba. Dirk Hoffmann, Tel. (04747) 
8262 


Suche Modelleisenbahner von i960 bis 
1975. Bitte nur komplette Jahrgänge. W. 
Zeibig, Dorotheen platz 4/501, 04109 
Leipzig 


Suche Güterwagen-Hand buch von 

1966 Köhler/Menzel. M, Krause, Hussh 
ienstr. 1. 13355 Berlin. Tel. 030/4633337 


Suche: 50 Jahre Mitropa von 1967 und 
Mitropa - 20 Jahre auf neuen Wegen von 
1969. M. Krause, Hussitenstr 1, 13355 
Berlin, Tel, 030/4633337 


Verkauf 


Fotos + Dias 


Biete umfangreiche Bildersammlung 
von Triebfahrzeugen der Reichsbahn im 
Aulnahmezeitraum von 1970 bis 1995. 
Fotoliste gegen Einsendung eines mit 
2,00 DM frankierten Rückumschlages bei 
Steffen Kloseck, Havannaerstr. 24, 
99091 Erfurt. Tel. 0361/7453876 


Verkaufe Farbfotos DR/DB/DB AG/ 
ÖBB. Listen gegen A54Jmschlag (Porto 
3,- DM) anfordem bei: Lutz Triebler, 
Spindelstr. 5A, 14482 Potsdam 


Verkaufe PeriEeinwände „Slevo’ 1 73 x 99 
und 119 x 118 cm. 3-Beinstativ „Unhof 
günstig. Helmut Bürger. Tel, (02361) 
26638 


Der schnellste Draht 
zur Anzeigenabteilung: 

Fax (0711)2108082 


Hier sind sie, die Eisenbahnvideos, die 
die liebenswerten Schienenbusse u, Ak¬ 
ku) rieb wagen weiter leben lassen u, viel 
Nebenbahnromantik auf ländlichen 
Strecken auf VHS, das große Programm! 
Günstiger Blockpreis 5 oder 10 - 240er 
Cas. (Probecas. 2 St.) mit Fotos für nur 
DM 35,-. Gr. Info für DM 3,- Porto bei 
Josef Danke ls. Dülkenerstraße 30, 
47804 Krefeld 


Hach Kalifornien? Nein, nach Düren 
zur Ankunft des 1. DUEWAG-Regio- 
Sprinters der DKB, (24.3.) Vorstei. in Jü- 
Eich am 25,3. und Vorstei. in Düren am 
26,3.95, Sie waren nicht da? Macht fast 
garnichls, mH meiner VHS-CaS. (2 Std.) 
sind Sie hautnah dabei. Ein großes Ei¬ 
sen bahntest! Enfo: (Rückumschl.) oder 
Bestei. für nur DM 35,-. Josef DonkelS, 
Dülkenerstraße 30,47804 Krefeld 


Biete Originaldias der DR, DB AG, 

Werkbahnen, TCDD u.a, Serien BR 
109/142, 156. 180, 220. 228, 771/772. 
Auswahlsendungen anfordern bei: Rico 
Walter, PF 720423, 01023 Dresden 



ModeII bahnen am 
Mierendorffplatz 


10589 Berlin-Char!Ottenburg, MierendorfTplatz 16 

direkt jn der LI 7. Mtircmförffpliiü!, RusT2l - \1<> -127 (Flüghaicnbus) 



- Vidi-cis - groBe Sccond-Hend-AHci I un y Spmkrpuslini 

- E achhüther - Zubehör - ca, I0Q0 TT Waggjons je DM 5,- 

■ ModeElautcis ■ Reparalurservkc - TT-SehEenen, P1Kf>-N -^TlO-Schicncn DM -.50 

I ä^lit’h geäffirci von Iü-18.00 (D.0011ihr, IcE. 0 30-3 -IJ 93 ft7 / Fax: Ü 30-3 45 &5 09 


Ankauf 


Fotos + Dias 


Suche die WDR-Sendung vom 30 4. 
„Die Vennbahn" als Video. Habe auch 
Interesse an anderen TV-Eisenbahnlil- 
men f bes. S W F-E i sen bah nrom antik; R. 
Dahm, Postfach 1452,53004 Bonn 


Suche Photos von DR-BR 109/142, 
180, 171, 219/229, 220, 228, 310, 311, 
312. 475, 477, 708. bes. alte Lackierun¬ 
gen. Angebote an Stephan Haselbach, 
Heinrich Heine Weg 24, 21029 Hamburg 


Börsen + Auktionen 


Modellbahnbörse Berlin mit vielen 
Überraschungen, am 22. Gkt. 1995 von 
10-15 Uhr NEU im Waggonbau Des¬ 
sau. Modelleisenbahnen, -autos und jetzt 
mit Modellbau-Markt, Imbiß u. Getränke 
vom Partyservice, Tischbestellungen bit¬ 
te an: Henning Herzog, Märkische Allee 
242,12679 Berlin, Tel. 030/5452294 


Dies + Das 


Schmalspurfans aller Bundesländer 
vereinigt Euch! natürlich in der Arbeits¬ 
gemeinschaft Schmalspur (ArGe-S) e.V. 
Bei uns hört Ihr zwar nicht das Gras 
wachsen, aber den Herzschlag schmal¬ 
spurbegeisterter Individualisten! Infos 
von Thomas AHgaier, Hohenstaufenstr. 
28, 72768 Reutlingen... und gegen DM 
5.- in Briefmarken erhaltet Ihr sogar ein 
Probeexemplar unserer Vereinszeit¬ 
schrift. Tel. (07121) 67624 


WAMtbMODELLBAHNARTtm LUTZ 
Baumbachwsg 2/1 ■ 74399 Walheim 
Tel 07143/3 12 41 Fax 07143/6 08 24 

Viessmann TTBIocksignal 4911 

DM 12.30 

JAHH 

V60 OR Ep. III 

DM 195 — 

pml TT 

BR 89 Sä. OT 

DM213 — 

Merlen TT 

T SM bis T 2408 
Figuren 

je OM 10.50 

Kehi TT 

KöfDR 

0M 190- 

WAM0 n 

SchienenreinigungswagenDM 25,— 

Van-pe HO 

Farbikaniage 

DM 17,- 

Vera HO 

Bahnhof Barthmühfe, 
wieder lieferbar 

DM 12,60 

Kittlar TT 

9R 95044 Kohle Ep. 1» 

DU 350— 

Kittier TT 

BR 5340t Ep. 111 

0M 364 - 

Götter! TT 

BR 211 GR roWalfenbein 


- VertwstsNpreis, 



Lieferung nach ErsctmwKM 230.— 

Preisliste '95 gegen 3- DM in Briefmarken 


TRAM aktuell Videofilme Über 30 
versch. Titel lieferbar, u. a.: Die Strab, 
in Ostdeutschland, 122 Min. nur DM 49.-. 
Videckatalog gegen DM 2.- in Briefmar¬ 
ken. Dortmunder Straßenbahnfreude e. 
V., Nagelpötchen 11, 44269 Dortmund 

G 


Dampflokfabräk- u. Waggonfabrikschil¬ 
der gesucht. Tausch u, Kauf. H-P 
Schmitz, Unterer Berg 3, 56814 Land- 
kem, Tel. (02653) 8178. Fax (02653) 
3676 


Fertigung von Modellbahnanlagen und 
Dioramen - Anlagenfotographie: Fritz 
Rümmelein, Bärndorf 27, 94327 Bogen, 
Tel. (09422) 5301; Fax (09422) 80150 


H0-Far% Tausch, An- u. Verkauf von 
HOe-Loks, Wagen u. Ersatzleilen. Roll¬ 
wagen, Liste gg. Rückporto. Radi egg er, 
Tel. (089) 2718967 ab 17.00 Uhr 


Verk- „Modelleisenbahner“ 1956 bis 

1990 u .a, M ode 11 -/Eisenba hn Irl e rat ur. 
Handlampe DR, elektr, Owafa, Signal Hü¬ 
gel u.a, EB-Matefiai. Liste gegen Freium- 
schlag an: Veit Kürschner, HeEenenweg 
29, 98574 Schmalkalden, Tel. 

03683/602220 


KAUFE JEDE MODELLEISENBAHN 
MODELLAUTOS / ALTES SPIELZEUG 

Sonö&rangc&ote u.a. aus GroDhandelsauflösung 


' FIGXAL BR H 

nur DM 

14995 

HUKALBHCü 

nur iwa 24U.ys 

TT-Cluh BR 106 mir Pant&gaph. 



(incl. Versandt 

nur DM 179.06 

TTClub BR 106 rinE grjufim Fahrwfirh 


:■■! i: 

nur OM 179.95 

Neuheit HOSSE TT VT 135 

nur DM m% 

Neu am Mark! : JATTlf 



Bitte isWaulwh Uelegnpinii + 

■ Preise erfragenlü 

WIEDER LIEFERBAR 


Neuheit AflMÜLÜ TT Kft 

nur DM 159.95 

£ Z44 tTiHlg i 

nur DM 179.95 

NwhdtvmvRfim) 

nur DM IM.95 

SR E 250 

nur DM 

89.95 

BR E 211 «Kr BR E 242 

nur DM 

59.95 

MV DSU 

nur DM 

69.95 

&n 01 

nur DM 194,95 

Wagen«!. 7 Wg 2SJ ttonnerGmchsen. 


2 fiieüersocd, 3 Kühlwagen 

nur DM 

39.95 

3 Zementsilrwagen 

nur 0M 

39,95 

C ü nlgi r»e wa g 6 n 2-aCl)S. 

nulOM 

9.95 

Cwtelfww»m4-art$ 

nur DM 

*5,95 

4 rscheehisch« Wagentagsitre (wgisfi) mw DM 

39.95 

2 ScH'jtrq uuage n (Bausalzel 

nur DM 

£9.95 

&agenvrticrienaHar. ei 

nirrOM 

17,95 

Doppelferttijgngs^eäci«.. ei 

nur DM 

17.95 

Weiche r-Eohis-, ei 

nur DM 

11.95 

Weiche rinta ea. 

nur DM 

14 95 

10 KuMü üflgen oder Seidel TiemBEihe m OM 

2,95 

TrakJerntHHarMrfjnd Versand) 

nur DM 

34.95 

? Gabelsrapler ihm: Versanai 

ner DM 

34.95 

l Bn sse oder- 3 LKliV oder 3 FKW TT aer DM 

9.99 

Vöfstottl. AWiutisipai. Gietsspwrsiünal 


3* 

i nur DM 

10.00 

4 teslenpuhe 

nur DM 

19.95 

Piko SR 34 mil Windiehbrechen 

mir DM 129.95 


mir ÜM 109.95 


ftTurarailm MirQM ?99& 

4 Lichteignate nur DM 39.95 

BiocJcsugnai-Set mir DM t0.95 

iflürjeradeödergeb Schienen nur DM 49 95 

10 l-aritwg« Lamper rnr DM 29,95 

VfonbtiflfcaffiaQS nur DM 19.95 

fliiss. B0 w*2 Wagen nur DM 1Ö99S 

Besl&riurHj$n, Angebote. Arl-agen Angebc Lasiert an 
MICH AS BAHNHOF AM TÄUEIMTZIEN 
NÜRNBERGER STR. 21 - 10799 BERLIN (30} ab 14 h 
Waten0300186611 ■ TftlftTa* 030/2IS£646 


Verkaufen kann jeder,..die Beratung ist entscheidend! 

SCHIFFS - & MODELLBAHN-STUDIO 



Clemens Wandelt und Martin Weiß 
Joachim-Friedrich-Straße 26 
10711 Berlin ■ Telefon 0 30/3 24 96 94 
Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und Schiffsmodellbauer 



Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl 
ff M/~\DELLBAHNHOF 

MAX ENGEL 


STSTEINBEK 


□ 

u 


, ]D n □ 0TI □ op’ Pfö" 


PI 2000 Oststeinbek ■ Jm Hegen 4 ■ Tel.: 040/71 2 00 64 

Linier Werl kauf - bei den Eiien-bahn wogen - Eigene Parkplätze 
Aülobohrtobfdhrt Hann bürg Öjen darf 

*«■■■■■■■■■■■■■■ 



I An- und Verkauf - Tausch I 


□"gTd ü g . 



Modell- 

Eisenbahnen 


Martin Seide 


NEU 63739 Aschaffenburg Löherslraße 37 (Nähe Parkhaus) 

Telelü n 0 60 21 12 37 30 Telefax 0 60 2t 12 37 39 
63897 Miltenberg/Main Ankergasse 15 + 22 Telefon 0 93 71/694 70 
Teletex 093 71/59 06 

63911 Tr& wif urt/Mai n Trennfimsr Sf raße 44 Telefon09372/1575 
93617 Meiningen (Thüringen) - Adelheidstraße 13 Telefon 036 93/413 91 

1 Raritäten - Sonder modelte ■ Fertiganlagen - Service - Anlagenbau ■■ 
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Fertigung von Modellbahnanfagen und 
Dioramen * Gebäudebau in allen Spur¬ 
weiten nach Absprache oder Plänen. F 
Rümmelein, Bämdorl 27, 94327 Bogen. 
Tel (09422) 5301. Fax (09422) 80150 


Modellelsenbahnanlagen und Diora- 
men nach Ihren oder meinen Vorschlä¬ 
gen, mit Ihrem oder meinem Material, 
mit oder ohne Gelände, auch Montage 
von Bausätzen. SchrittI. Anfragen bitte 
an Krause, Goethestr, 25, 12459 Berlin 


Lokfabrikschlfd LHB 3175/1930 von 92 
6876 gesucht Lok war im Bw Weimar 
beheimatet. Zahle sehr hohen Preis. 
Heinz-Peter Schmitz, Unterer Berg 3, 
56814 Landkem, Te! 02653/8178 


Lokfabrikschilder folgender Firmen ge¬ 
sucht: Maschinenbauanstalt Breslau. 
Breslauer AG lür Eisenbahnwagenbau 
und Maschinenbausnstall Breslau, LHW. 
LHL und LHB Breslau Gute Bezahlung 
oder Tausch. Heinz-Peter Schmitz, Unte¬ 
rer Berg 3, 56814 Land kern. Tel. 
02653/8170 


Tausche Flugzeug- und Panzerbau Sät¬ 
ze gegen Zubehör Spur N (Lampen. Au¬ 
tos. Figuren), Tel (0340)8582184 


Suche alles über BR 03.10 (DR-Reko) 
sowie Bw Stralsund und Saßnitz (Um- 
laufpL, BuchfahrpL etc.) Angebote mit 
Preis an Sven Sprenger, H.-Matem-Str, 
25.18569 Gingst 


Mitfahrer gesucht - Dampf in der 
Tschechei und Slowakei. 13.9. - 17,9., 
4 Spuren in der Slowakei, ab DM 630,-. 
25,10. - 29.10. rund um Prag mit Dampf 
ab DM 619,- Aug./Sept 95 - 150 Jahre 
Ql mütz-Prag-Wien (Programme), Info u. 
Anmeldungen bei Fax Nr (06105) 1304. 
Die besondere Dampfreise 1995 - kom¬ 
men Sie mit! Hubert Strasser, Schafgas- 
se 33, 64529 Mörlelden 


Tausch© Eisenbahnzeitschriften ver¬ 
schiedener Verleger gegen Spur N. Ma¬ 
tena! jeglicher Art (Häuser, Baume, etc.) 
Kontakt bei Uwe Deimel. Atleretr. 64, 
49090 Osnabrück. Tel 0541/128641 


DRAISINE handgetneben gesucht, auch 
reparaturbedürftig. Tel. (033764) 62822 

G 


Patenschaft willkommen wegen räuml. 
Veränderung muß ich mich leider von 
Teilen meiner Hobbysammlg. trennen. 
Da ich die Sachen weder verkaufen, 
noch „ablallentsorgen" möchte, denke 
ich an eine Patenschaft über einen Ver¬ 
ein oder Klub, mdgl, in den neuen Bun¬ 
desländern Bewerbungen unter Angabe 
von Teilnehmerzahl. Alter. Baugröße, 
Räumlichk. bitte an Chiffre M-7/11353 


Hilfe wer kann mir eine BR 98 (sä, ITV) 
in TT bauen? J. Weber. Hauptstraße 13, 
09481 Schwarzbach 


Suche Gattungsschi Ed von Dampflok BR 
44. Original Nummernschild von SBB- 
Lok Rolf Huggen, Weidstr. 1, CH-8953 
Dietikon, Tel 0041/7402180 


Lokschifder und Betriebsbücher. Liste 
gegen DM 2,- von Roger Noll. Genkeler 
Weg 2, 51709 Marienheide 


Königlich Sächsisches Uniformjacket, 
Mütze und Laternen für Sammlung ge¬ 
sucht. Suche auch al!g. historische Ei¬ 
sen bahn rarüäten, Tel, (0711) 6599106 
ab 18.00 Uhr 


Laternen, Mützen, Schilder u. sonstige 
Raritälen der Deulschen Bahn von vor 
1955 gesucht, sowie Uniformierte der 
Königlich Sächsischen Staatsb., Ferner 
gesucht Unllormjacke der DR um 1951 
Wer hat alle Fahrpläne für das Deutsche 
Reich zwischen 1880 und 1945 und 
DDR bis 1960? Olaf Masjoshusmann, 
Remsburgsir, 158, 70197 Stuttgart, Tel 
0711/6599106 


Anzeigenschluß 

für das 

September-Heft 

1995 

ist Mittwoch, 

26. Juli 1995. 


Gleis pläne für alle Fabrikate zu einem 
Sensationelfen Preis. Rufen Sie an, es 
lohnt sic hl Bernd Brümmer, Vblmser 
Heidkamp 66, 32549 Bad Oeynhausen, 
Tel 05734/6977 


HO-Großanlagenbesitzer möglichst 
Südsachsen/Thuringen zum Erfahrungs¬ 
austausch gesucht Bin 54 Jahre und 
ehern Erzgebirgfer. Fachsimpelei darf 
mit Intellektueilem Anspruch aut anderen 
Gebieten gekoppelt sein. Hermann 
Clauss, Lederstr. 106/4, A-111Ü Wien. 
Tel. 00431/7498481 


Damplsonderzüge ab Leipzig-Bayer Bf 
uv.m, - Inlos jetzt über: Steffen Holt¬ 
mann. Schildbergerweg 14, 04357 Leip¬ 
zig, Tel.: 0341/6015425. (Bei schriftlicher 
Anfrage bitte Rückporto), Termine: 
20.05.; 21.05.. 25,05.; 27 05.; 24 06.; 
02.09 1995 


Tausche in H0e $äch$. VIK Reparatur¬ 
bedürftig, gegen 5040 in TT oder andere 
Dampflok in TT (Keine Industrie-Model¬ 
le) Tausche auch gegen Bw-Schrtd Nos¬ 
sen und Gattungszeichen von BR 50 
oder 23 Dietmar Kirbach, Kreuzplatz 17, 
04741 Ross wein 


D. APPEL Modell bah nfachhändler 

„Fliegender Hamburger* S - Torstraße 98 . 10119 Benin (5 Minuten vom Alex. 

zwischenU-Bahn RosenihalerPlatzUSund Rosa-Luxemburg-PlatzU 2, 

Buslinie 340, Straßenbahnlinien 6 und 8) Telefon 030/ 2 82 22 67 
LGB, HO, HOm, HOo, TT, N. Z aller bekannten Hersteller 
Modell.iutos und Eisenbahn-Videos ■ Reparatur Service 

Achtung. 3** Barzahlungsrabatt ab DM 100 - Einkauf aut (he Gesamt* 
stimme Gtä auch für Scheck und Scheckkarte {Tetecashi 
Montag-Freitag von 1Ü 00-18 ,00 Uhr Samstag von 10 00-13 00 Uhr 
Donnerstag von 9 00-20 00 Uhr Jeden t Samstag von 10.00-16 00 Uhr 




Ihr Modellbahn-Fachhändler 
in Passau 

T®¥i+TI©M 


RIESENAUSWAHL + VERSA 


„Toys + Tech Special" - unsere stets 
aktuelle Versand-Angebots fiste an fordern 


Donaupassage Bahnhofstraße 28 94032 Passau Tel. 08 St 5 7343 Fax 0851 724 iB 


Exkursion! Jetzt wieder Eick, zur ehern 
„Stillen Pauline" Rathenow/Paulinenaue- 
Nauen Bitte Infos anf ordern unter 
(03381)710177 oder Tel. (03381) 
300752 


Suchen Arbeit; Lebensgemeinschaft 42 
und 45 beide arbeitslos; Wunsch: Mo- 
dollbahn im Raum Berlin; Fahren auch 
Kurier von Berlin nach...? Oder umge¬ 
kehrt! Kfz vorhanden, beide Führerseb. 
Hl. Jürgen Schoder, A. d. Kosmonauten 
191,12679 Berlin, Tel. 030/5455239 


Mit Volldampf durch das Erzgebirge * 1 * * 
Idyll Ferienhaus an der Kleinbahn-Strek- 
ke Cranzahl/Oberwiesenthal. Max 4 
Pers, in 2-Wohn-. Schlaf räumen, sep 
Küche. DU/WC. DM 50,- bis 70,- p/Tag 
+ Heizk i, Winler, DM 30,'Endreimgung 
Verm Werner Bartsch, Karlsbader Sir. 
67,09465 Söhma 


1000 Stichworte Modellbau und Vor¬ 
bild in einem Super-PC-Prcg r wird stän¬ 
dig erweitert, Maßstabsrechnen, RoIIma¬ 
le riafVerwaltung u. zugehörige Vorbildda- 
len können mit eingegeben werden. 
Prog. nur DM 30,-. Info gegen DM 1,- 
Freiumschlag. Kostenlose Faxinfo: 
06631/6532 Klaus-D. Hedrich. Marbur- 
ger Str 57, 36304 Alsfeld. Tel. 

06631/71466 


S Museum »bahnen in der Umgebung! 
Kirehheim/T./Schwäbi&Che Alb; Schöne 
ruhige Fewo 2-5 P, m. allem Komfort! 

1 Woche ab DM 490,- inkl Garage NK 

Bahnhof 5 Gehmin, Harald Demmer, Tel 

(07021)62191 


Haus der 1000 Lokomotiven 

IT* üdttfeJr inWnnpn 

eigenes Modelibahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Groß Station mit Schau an läge 

Amerikanische Modelle HO + H 

PWM* Ar fasen un^FteUppffc; 

Modell bahnhaus Rocktasche! 

94161 Ruderting 

Telefon 08509/2036 Fax 08509/3819 
Montag geschlossen 


HAITI JEDE MODELLEISENBAHN, 
MÖDELLAITOS. JEDES ALTE SPIELZEUG, 

Jede SimmlinifjsgreBe. 
Unverbindliche Anfragen, Angebote bitte an 
MICHAS BAHNHOF 
Nürnberger Str. 2t, 10789 Berlin, TH* (030) 
1 18 64 II, üb U Uhr, Fm (030) 2 10 26 46 


Schmalspurfreaks! Noch nie von der 

Arbeitsgemeinschaft Schmalspur (ArGe- 
S) gehört? Dann wird es aber höchste 
Schmalspurbahn! Infos von Thomas All- 
gaier, Hohenstauf en str. 28, 72768 Reut¬ 
lingen und gegen DM 5.- in Briefmar¬ 
ken erhalten Sie sogar ein Probeexem¬ 
plar unserer Vereinszeilschrift! Tel 
(07121)67624 


Drehgestelle 750mm genietet, ohne 
Bmmsanlage Einzutauschen gegen 
600mm-Fahrzeuge, ggf. Verkauf Tel. 
(03941)605035 


Verkaufe Wandvitrine, Eiche rustikal, 
60x60x12 cm (B, H, T), 6 Stellflächen, 
Stellflächen maß 8 cm hoch/8 cm tsel 
Gefertigt von Fred Bochers. VK DM 
300.- Tel, (05066) 65388 ab 20,00 Uhr 


Suche Kontakt zu älterem Modelleisen¬ 
bahner, möglichst Spur N im Raum 
Hamburg. Walter Pilkowsky, Tel (040) 
8993079 


Tausche LGB Wagen 31640 Zillertal 
beige-blau gegen Wagen 31630 Zillertal 
blau Burkhard Köhl, Tel. (06245) 7358 


ADLER SPIBZEUG-MÄRKTE 

über 13 Jatre bekam t«m gut 

Hier die heißen Sommerhits 
der ADLER-MÄRKTE 

* 25.6. 41061 MÖNCH EN GLADBACH. 

Kaiser- Friedrich-Halle, Hohenzol lernst r. 

★ 9,7* 50679 KÖlft 

Messe, Congress-Centrum-West, 
Rheinsale und Hauptrestauranl 

★ 30.7. WZ2 METTMANN, 
Neandertalhalle (Stadthalle). 
Gottfried-Wetzei-Str. 

* 27.8.41D61 MÖNCHENGLAOBACH. 
Kaiser-Fried rieh- Halle, Bohenzollemsir 

ADLER-MÄRKTE von 11 bis 16 Uhr geöffnet, 
bieten Tausch, An- und Verkauf von 
Modell bahnen, Modellautos, alten Blech- 
spielzeugen, Puppen und Rüschlüren. 

Auskunft, Anmeldung: 

M. & RP. Cremer Veranstaltungs GmbH 
Telefon 02103-5 11 33 und 0203-74 63 27 
Telefax 02103-52929 


Wußten Sie schon, daß 

- unser DigitaldecoderUNIDECXR1 Märklin-kompatibel ist? 

- er vier Sonderfunktionen + Licht ansteuert ? 

- er komplett vom Märklin-Fahrpult aus programmierbar ist 7 

- er kleiner und günstiger ist, als Sie vermuten ? 

- es in Kürze eine Variante für Gleichstrommotoren gibt ? 

- unsere LED-Beleuchtung LUX XR1 für Spur HO, TT und N 
geeignet ist ? 

- Sie mit ihr jede Menge Strom und Glühbirnen sparen ? 

- unser Gieisplanungsprogramm TPlan XR1 für den AMI GA 
jetzt Anlagen bis 20 x 14m verwaltet ? 

- im Lieferumfang Märklin M, K, Z f Roco LINE, Pilz und 
Zauke TT- Bibliotheken enthalten sind ? 

- wir der einzige Hersteller von Modellbahnartikeln sind, der 
bei seinen Platinen das umweltgerechte Material 
BLENDUR’” verarbeitet ? 

- Sie bei uns als Kunde immer gut beraten sind ? 

Eimetmlo gegen 3 OM. Gesamtinlg 5 OM Jn Briefmarken • Handienanfragen erwünscht 

XR1 Software Dfpl.-fng. F. Buschfort Auf dom Brink 16a 

Innovative Modellbahntechnik 46399 Bocholt, TeL; 0 23 71 / 48 76 28 


47 













































Suche Fotos, Bücher, Lokbeschrei- 
bong, Lokschilder über BR 89 Sachs. 
VT. Alles anbieten. Siegfried Stelzer, El* 
verdinckweg 5, 44309 Dortmund 


Suche Bilder Bilder und Information 
über die Lok 50 0021-1, Frank Haus- 
childt, Hinterste 15 A, 25337 Elmshorn, 
Tel.04121/77881 


Suche Unterlagen Bücher, Fotos u.s. 
w. (auch leihweise) über die Steilsirecke 
EibenstOCk/Erzg der DR D. Ahnert, Rup¬ 
pendorf er Weg 15, 01277 Dresden 


Verkaufe folgende orig, Eisenbahntei- 
le; Lichtmaschinen von Dampflakomoti- 
ven, L- und Schneellugiafeln, Zuglauf* 
Schilder groß* und klein sowie DR-Uni- 
formen, einzeln oder kompett. Infos unter 
Steffen K loseck, Havannaerstr 24, 
99091 Erlud. Tel. 0361/7453876 


TT Suche Gleispläne/Anlagenpläne lür 
Spur TT, mit genauen Angaben über 
Gieisslückzahlen und Signalen usw, Mei¬ 
ne Anlage möchte ich per Zahnradbahn 
über zwei Ebenen laufen lassen, wobei 
in der unteren Ebene ein verdeckter 
Bahnhof angenehm wäre Wer hat Hefte 
oder selbst erstellte Pläne und überläßt 
Sie mir gegen Kostenerstattung? Auch 
Drehscheibe gesuchl. 

Chiffre M-7/11651 


Verkaufe Practica-Kamera u, Zubehör, 
Typ BCA, 8j. 1968. VB DM 1000 - Div. 
Fleisch mann-Kurie re u. andere Zeitseh 
sowie Kataloge. Außerdem biete Ich folg, 
DB-Unlforml. an: drei Hosen, Gr. 52, vier 
verp. kurzärm. Hemden, sieben gr. lang* 
ärm. Pullover, sowie ein kurzärm. Pullo¬ 
ver u. div. and. Hemden, blau und br,; 
Nach Mögt, bitte Uniforml. zus. ab neh¬ 
men. Alle Preise VS. (AA vorhanden). 
Marlin Gautzsch, Die Heide 76, 30890 
Barsinghausen, TeL 05105/80213 


Repariere/Verkaufe ModeIIbahnen HO 
Piko und Gützold, Verkaufe Gehäuse 
von Piko und Gützold sowie in TT, 
Tel/Fax: 03681/20336. Dieter Spälh, Le* 
onhard-Frank-Slr. 11,98529 Suhl 


Verkaufe HO Loks u. Waggons Firn, Lrt ( 
Rü, Lima. Mä. Liste gegen Freiumschlag. 
Anfertigung von Kleinstdreh- u, Frästei¬ 
len. Peter Theil. Neue Leipziger Str.4, 
04205 Leipzig 


Fertige aus Pilz-Gleismaterial für Spur 
TT innenbogen-. Außen bogen-, Oreiwe* 
ge weich en, Entkupp I ung sglei se. P ro- 
spekt gegen Freiumschlag. Anfertigung 
von Sondermodellen für alle Spurweiten 
nach Kundenwunsch wie z.B, EDK, SKI. 
Oldtimer, Schranken, Wasserkräne 
elektr. drehbar. H. Haibauer. Koetzting- 
erstr. 16,10318 Berlin 


Reisen m.d. Ssbhn 3900 Dampfb. 
38,00: Zahnradb. 25,00, kLu.Priv.b. Ar¬ 
chiv 30,00; Bahnl, DDR 20,00 DL Archiv 
1970 20,00; LA Baden *Wü rite mb., 

Meckl -Öldbg 20,00. Rus Sowj r DL 
30.0: TB Dent. E-Lok 15.00; Svenska 
Lok 15,00, Ertnner, a,d. Schiene nb. 
40,00; 125 J. SJ, Nordens IW 15,00; 
VG-Blätler unv. 80-90 43 H. ä 2.50 zus. 
40,00; EBMM 6/89, 1, 6, 91. Walis. 
Srnspb 15,00; Slrabmagazin 28,30 geg 
andere. Suche Strabmod. m. U.O. An¬ 
trieb. Verkauf + Porto oder Tausch, 
1 ständigen Loksch. TT alt 7,00 z. verk. 
Dietmar Ktrchberger, Gayerstr, 12, 
99867 Gotha 


Diverses 750mm-Feldbahn material ko¬ 
stengünstig an Selbstabholer abzuge¬ 
ben. Bitte schriftliche Anfragen an PRO 
BAHN-Regional verband Oschaiz / 
Osohatzer Straße 2A/ 04769 Mügeln 


Bieten Strandwachen für Verkaufsstän¬ 
de zum Bahnhofsfesi in Mügeln am 
02./03.09 95. Bitte schriftliche Anfragen 
an PRO BAHN-RV Oschatz/ Oschatzer 
Straße 2A/ 04769 Mügeln 


Ersatzteile BR 22Ü T ex DR 120, z.B 
wichtige Verschleißteile. Dichtungen, 
Molorbauleile sowie komplette Batterie- 
Sätze 64 Volt. BH 220, 110 Voll. BR 118 
zu verkaufen. Liste anfordern. Bitte nur 
schriftlich an: Gabi Iboid. Eugen-Richter- 
Slr. 43,990S5 Erfurt 


Suche Pläne und Bilder über Stephen* 
so ns Rocket für Nachbauzwecke, Zu¬ 
schrift am Alexander Schaub, Konrad- 
Adenauer-Str 2, 78549 Spaichingen 


Schw, Freudenstadt Urlaub im neu 
umgebauten ehemal. Bahnhol. Ferien¬ 
haus f. 4 Perebnen. Herrl. Lage m. schö* 
ner Aussicht. Walter Eberhardt, Tel. 
(07443) 8877 


Re ko-Dreiachser Packwagen, End¬ 
nummer 001 günstig zu vermieten. Fri¬ 
sten sind vorhanden. Optisch und tech¬ 
nisch einwandfreier Zustand. Info: Stef¬ 
fen Kloseek. Havannaerstr. 24, 99091 
Erfurt, Tel. 0361/7453876 


THIEL GLEISE 
UND WEICHEN 

Selbstbaugleis Spurw. 45mm Wetterfest 

Sbhieiienhöhe 8,5 mm passend zur LGB 
Langen bis 4,0 Meter {Kreise 1,0 bis 6,0 m 0 
Weichen mit ftadius 2,0 und 3,0 m montiert) 
Schienenhöbe 5,0 mm passend Spur l (Märkl.) 
Gleislänge bis 3,0 m ergibt Rex-Gleis. 

Thiel ■ Holzhäuser Str 21 ■ 70563 Stuttgart 
TeL/Fax 0711/733756 

Handferanfragen werden beantwortet 


Ankauf + Verkauf + Tausch 

oltsr Spurweiten 

Fr 12-16 Uhr - Fa. Klose 
Dorfstraße 12 * D-04S28 Altenbach 


TT - PKW - Modelle 


Wartburg 311 Ä Wolga GAS 24 4 . SO DM 

Trabari &01. Capr io/'Kü bei u.a. 4, SCI DM 

W-AN-MülIccNniainer 3,00 DM 

MAN-MölOrenladuriq 3,00 DM 

aut Bestellung - BR 64. BR 75 ca. 270,OS DM 
BR 24 ca. 239,00 DM 


Hä fidle* anfragen erwünscht 
Fa. Klose, DorfstraGe 12,G4B2B Attenbach 
Tel.: Dl 7273 46 07 9? Fax : 0 34 25/44 36 


Modellveruioltuftgsprojjraflime 

für Modeflartat unf/oder Mo<M1«i«enbaiHwi 

Version 0.3 bpi 
INFO nasmos 

- ü ftbeltsdotelen frei wählbüf M5 

- freie Wähl der fiLregobedot&n 
\ ■ nB^IN%fanb«ort»itung 

A ■ gesonctenre ZuOehöndatei 
2-1 einfeinctefi von, flet&fbor&n Kotqlgg^n 
n ■ StÜUstlWunktlw 
Für WKKJ lTkJ SariiriQr^JK8ci?id8^ 

Programme ifoSiv M DEMO 5. dm 

t Jrsulo Ziuukr * lel.02451/502(1 * Vox: 02451/3456 
Kurl - Anmld - Sir. Ä3 * l) - 52511 f jiziknkareTiciii 




TTTTmTirrMiiiiiiiJijijiiiijjiiiiiiiiiiiiiiiTrrm 

Ständig volles Sortiment von RO CO-Modellen — bei Club- oder 
Sammelbestellung Sonderkonditionen — Postversand in alle 
Länder 

A4S33Ü Kufstein. PwtTBCft, Übertf Stldtptfftt 
T*Won{0043) S372 /67770 oder 67717 
Fix 6277D-25 




iiiiiiiiiiiiniinu 4 !Tiiiiiimn 




Suche: Rapdo q, andere Mini*Anlagen 
U. Autos 1:87/HO; tausche o. verkaufe: 
Frankfing MinMim, Pkw-Lkw-Krad. Liste 
gegen DM 2 - Rückporto. Heinz Fischer, 
Von-Hutten-Sth 29/3, 22761 Hamburg 


Eisenbahnfreund, 39, vh, such! Gleich¬ 
gesinnten für gemeinsame Fotoausflüge 
zu Bahnlinien in Österreich/Schweiz. 
Reisemobil vorhanden. Raum Stgl./WN 
Harald Konzeimann. Tel. (07181) 46675 


Schmaispururfaub an der Brücken¬ 
bahn I Venn, in Schierke/Harz 4 komf. 
FeWo, kompl, Ausstellung, ganzjährig 1 M 
DM 70.V90,- pro Tag, geführte Fotowan- 
derung. 10 min. zur Brockenbahn, Park¬ 
platz am Haus, ruh. u. zentr. Lage, auch 
Haus-Haus-Transfer möglich, Pro km 
DM 0,80 {Anfahrt frei). Fax (039455)218 


Suche Bauanleitung für Gartenbahn 
37 mm. Erich Richter, Biberacher Str, 7, 
07607 Eisenberg 


Verkaufe komplette DR-Uniform (Som¬ 
mer und Winter) diverse Bücher Fotos, 
Zuglaufschilctef und Modelle in HO und 
TT. Peter Vetter, Zsidor-Goldberg-Str. 
17, 08527 Plauen/Vogt!, Tel, 

03741/431967 


Raum Bayreuth: Wer mach! mit bei der 
Gründung eines N-Modellbahnclubs? 
Wer hat geeignete Räumlichkeiten? Kon¬ 
taktadresse: Arndt Liebsch, Bodensee- 
ring 55, 95445 Bayreuth. TeL 

(0921)/735821 



von Modelleisenbahnen 
(alle Spurweiten), 
Modellautos, 
antikes Spielzeug usw. 

Hochstäctter Ecke Maxstraße. 

13347 Berlin Nähe Leopoldplatz 
Telefon: (030) 4 56 25 62. 


Verkaufe Lokschilder BR 106/112 und 
Bw/Rbd-Schilder. Liste bei Steffen Kto¬ 
seck, Havanna erstr. 24. 99091 Erfurt, 
Tel, 0361/7453876 


Die Reko-52 8154-8 des Verein EMBB 
e.V. Leipzig benötig! immer noch finan¬ 
zielle Hilfe! Bis Jahresende muß eine 
Gesamtbruttosumme von ca. 150.000 - 
DM erbracht werden, Wir danken allen, 
die uns bisher mit ihrer Spende halten. 
Auch den Teilnehmern unserer bisheri¬ 
gen Aktionen sei gedankt, Ihr Beitrag ist 
uns genauso Hilfe wie jede Spende. Da¬ 
mit Mitlelsachsen diese Attraktion erhal¬ 
ten bleibt, bitten wir um weitere Spen¬ 
den. Konto: 340203100 bei der Deut¬ 
schen Bank Taucha, BLZ: 86070000. 
Bitte stets vollsl. Name +■ Anschrift, 
zwecks Zusendung des amtl, Spenden¬ 
belegs. Infos, auch zu weiteren Veran¬ 
staltungen über Steffen Hoff mann, 
Schildberger Weg 14, 04357 Leipzig, Te¬ 
lefon 0341/6015425, Bei schriftl, Anfrage 
bitte Rückporto beilegen! 


Wer kann helfen? Suche Gleispläne 
Spur HQm sowie Lok und Wagen. Nor¬ 
bert Lange, Karthäuserweg 5, 18356 
Barth 


Werkzeug*, Maschinen-, KteinStpitilile. Melafl und 
Ha 1 ;. Bleche. Sperr- uhd BalSdhälZ Müllern ursd 
Schrauben M i - M &, Rilzel, Stirnräder u. Sclm^k- 
k«n, für Modellbau und ModeHtahnzuöetiof 
Katalog (ca 2&Q Seileri) anlprdetn mi( DM 12 - 
m B# rermarka^. 

Haibte KG ■ Pöittach 1607 ■ B3206 Meu-Ulm 


DDR-Stpafienfahrzeuge als IVfodslle 


WstwsflB Auswahl und Neuheiten für Juh/Augusl 

Sk-ida e.ivani 1-35 L M ’ Milw DM 

Skoda T2O0 .Feuerwehr . .DM 3,99 

LadüNovaSlOS^kspcifZ&i 1 DM13,90 

BarMsBlOöÜ.BVB^&spafcher DM 7,70 

Bartes Et 1 000 Vtorausftfneug (KLFf 181 DM 

Sereiher ÄrtiphitMEfwt-dgEn BAW 15t fB) DM JfJ.99 

W &0 m Kohur ^V0 J ■ Viterkstattwager« CM 1 $.50 

Ta&aÖlSni Tani! OM 23.S9 

Garant 3QK/32 Feuerrt'etir (LF - TS fl) OM 69 99 

H6 m, Kfiper (ftrliuefl) m S&.99 

KrAZ 25$ Sanelnn m. Tank Aimeg itaniKU) • DM*&jW 
SchwimntparLter FT - 7$ . DM 0,90 

Unic Satteüug m. Rungm'Holzhacht ... DM 22,22 

Volvo FIZ JuntopianefisatleVug .Deutrans' D»,l Z4.99 
W5Q'G$ Qqppelkabine (emycln)PM 13,^12. 


Nlodellautovertrieb T.H.O.R. 
Friadflch-Naumann-Str. 33 c ■ 16016 Neuruppin 
Telefon: 03391/397335 S 397aa4 - Fan: 337&3S 


Katalog gegen DM 5,- in bar! 



Stellwerk 
Kolthof f 


58640 Iserlohn-Kalthof 
Leckingser Straße 200 

Tel, 02371794494-0 Fex 02371/94494-9 

Dynatron GmbH 


L G B BACHMANN - Polo 
ÜUPUT- Lenz DIGITAL 
Gützold - Emek - PHOENIX 
REGNER - Piko * DSM 
Woodlond Scenics usw. 


* LGB 20140 LG& J chen DM 
1 LGB 20882 Uinlati DM 
£ LGB 22801 99 6001 DM 
| LGB 20261 Nicki & F DM 
I LGB 21510 BR 251 DM 
1 LGB 22701 U 43 neu DM 
3. LGB 23201 K3 neu DM 
s LGB 12000 Weiche DM 
< LGB 50100 Jumbo Tr. DM 


262,00 POLA 1711 
7 790,00 POIA 999 
504,00 POLA 1941 
649,00 POLA 1876 
504,00 POLA 1709 
431,00 POLA 1945 
272,00 POLA 1710 
41,90 POLA 1870 
553,00 POLA 1880 


Rothhausen DM 
Bohrth. Susch DM 
Karussell DM 

Schiffschaukd DM 
Blockstelle DM 
Baust. Fahrz, DM 
Wasserhaus DM 
Borgward DM 
Tunnelportol DM 


178.90 SS * 

234.90 
349,00 Säf 

88.90 «S 

94.90 ^ H 
317,00 

199.90 5 % 
93,50 1 I 
99,90« ^ 


Bitte Versandliste 95 für DM 3 - in Briefmarken bei uns anfordern[ 


DIE DREHSCHEIBE FÜR DIE 45mm-SPUR 

wetterfest, elektronisch gesteuert, 24 Gleisanschlüsse, Leicht- 
metaHausführung, pulverbeschichtet, automatische Verriegelung, 
Drehrichtung wählbar (360°), Pos itio ns kontra Ile, wählbare 
Abfahrtsrichtung und Geschwindigkeit, Befehlskontrolle über 
Leuchtdioden-Anzeige, beleuchtetes Brücken haus, Signa J leuchte, 
durchtmprögnierte Brückenschwellen aus Eiche, fein 
ausgearbeitete Details, 

Das Fachgeschäft Österreichs für die LGB mit 

ÜBER 300m 2 VORFÜHRANLAGE IM GARTEN 

DIE LOTUS-LOK-STATION 

Ernsting 31*32, A 5121 Osternniething, 

Tel.: +43/ (O) 6278-7519, Fax: ..7476 
Das gut sortierte Fachgeschäft für alle gängigen Marken 
Katalogauszug kostenlos, 

Drehscheiben-Katalog gegen Einsendung von DM 6.-. 









































































Der MODELLEISENBAHNER 
bittet um Ihre Hilfe 


Warum lesen Sie eine Anzeige? Welche fällt Ihnen beson¬ 
ders auf? Welche macht Sie neugierig, welche überblättern 
Sie, und welche bleibt Ihnen in Erinnerung? 

Lauter Fragen, um deren Beantwortung wir Sie bitten - 
in der Absicht, die Zeitschrift noch besser zu gestalten 
und die Zusammenstellung von Redaktion und Anzeigen 
zu optimieren. 

Ihr Urteil ist also gefragt. Bitte nehmen Sie sich eine Viertel¬ 
stunde Zeit - es lohnt sich, denn Sie können dabei einen 
von 100 Preisen gewinnen. Für alle, die erstmals bei einer 
Befragung mitmachen: Alle Angaben fließen in eine Statistik 
ein, aus der Meinungsprofile erstellt werden. Aus diesen 
wiederum lassen sich allgemeine Wünsche ermitteln. Der 
Verlag garantiert Ihnen deshalb, daß alle Fragebögen an¬ 
onym ausgewertet und danach im Reißwolf vernichtet wer¬ 
den. Kein Außenstehender erhält Ihren Fragebogen oder Ihre 
Anschrift. 

Als Dankeschön für Ihre Mithilfe verlosen wir unter allen 
Einsendern eines komplett ausgefüllten Fragebogens 100 
wertvolle Preise: 


1. Preis: 


Emblem Orient-Express, Wagon-Lits 



* ptew- D ,ese ” „ tie etwas 

9 en 

Einsendeschluß Ist der 21. Juli 1995 (Poststempel!). Trennen 
Sie bitte einfach den kompletten Fragebogen heraus (natür¬ 
lich können Sie auch eine Kopie machen), stecken Sie ihn 
bitte in einen ausreichend frankierten Umschlag und adres¬ 
sieren Sie diesen an: 

Pietsch + Schölten Verlag GmbH 
Stichwort )>Umfrage« 

Postfach 10 37 43 
70032 Stuttgart 

Bei der Verlosung ist wie immer der Rechtsweg ausge¬ 
schlossen. Das Team vom MODELLEISENBAHNER sagt Ihnen 
Danke für Ihre Hilfe und hält Ihnen die Daumen, daß Sie zu 
den 100 Gewinnern gehören. 


Loklaterne SBB, elektrifiziert 


3. Preis: 


Original-DB-Schlußlaterne 


- 20. Preis: 


Je ein Band »Das große Typenbuch deutscher 
Lokomotiven«, Transpress Verlag 


2t - 40. Preis: 


Je ein Stadthaus HO von Faller (ab Epoche II) 


41. - 60. Preis: 


Je eine Videokassette VHS »Eine Dampflok 
entsteht« von RioGrande 


Gl - 100. Preis: 


Je ein Band »An lagen porträts«, Transpress Verlag 


Unsere Fragen: 

1 Beachten Sie die Anzeigen der Modellbahnher¬ 
steller und des Modellbahnhandels im MODELLEISEN¬ 
BAHNER? 

I regelmäßig J häufig O gelegentlich 

□ selten Ü nie 

2. Wieviel zeit haben sie verwendet um die Anzeigen {aus¬ 
genommen die privaten Kleinanzeigen) dieses Hefts zu stu¬ 
dieren? 

□ bis zu 30 Minuten J 30 ■ 45 Minuten 

^ 45 ■ 60 Minuten _) über 60 Minuten 


3, Haben Sie schon einmal etwas aufgrund einer Anzeige 
(keine private Kleinanzeige!) im MODELLEISENBAHNER 
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gekauft? Der Kauf kann auch später erfolgt sein. 

J ja, häufig J öfter Q gelegentlich 
^ ein- oder zweimal J nein 

4. Was erwarten Sie von einer »guten« Anzeige? (Eine 
Anzeige kann ja mehrere Kriterien erfüllen. Füllen Sie des¬ 
halb alle aus, die nach Ihrer Ansicht wichtig sind Tragen 
Sie pro Aussage maximal vier Firmen ein, auf deren Anzei¬ 
gen in diesem Heft Ihre Forderung zutrifft. 

Im Vordergrund sollte das Produkt stehen, wie bei der 
Anzeige der 


Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte möglichst viele Abbildungen enthalten, wie die 

Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte möglichst viele Produkte aufführen, wie die 

Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte möglichst nur 
Anzeige der 

ein Produkt aufführen, wie die 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte vor allem sachliche Informationen enthalten, 

wie die Anzeige der 
Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte auf den ersten 

Blick meine Aufmerksamkeit 

erregen, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte möglichst farbige Abbildungen enthalten, wie 

die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 


Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte übersichtlich gestaltet 
der 

sein, w r ie die Anzeige 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte immer den Preis des Produkts enthalten, wie 
die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte attraktiv und gefällig gestaltet sein, wie die 
Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte eine prägnante Überschrift haben, wie die 
Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte möglichst kurze und prägnante Texte enthal¬ 
ten, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte die wichtigsten Informationen farblich hervor^ 
heben, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie sollte mich einfach »anmachen«, so daß ich sie auch 
dann lese, wenn ich mich eigentlich gar nicht für die 
Produktsparte interessiere, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seile 


50 




























































5. Was charakterisiert nach Ihrer Meinung eine weniger 
gelungene Anzeige? Bitte kreuzen Sie auch hier die ent* 
sprechenden Aussagen an und nennen Sie pro Aussage 
maximal vier Firmen, auf deren Anzeigen Ihre Beurteilung 
zutrifft 

Sie hat zu viel und zu kleinen, schlecht lesbaren Text, 
wie die Anzeige der 


Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Der Text der Anzeige ist nicht sachlich genug, wie die 

Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Der Text ist zu langweilig, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie enthält keine Bilder, so daß man sich die Produkte 
nicht vorstellen kann, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie enthält nur Schwarzweiß-Bilder, so daß man das Pro- 

dukt nicht genau beurteilen kann. 

wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie enthält keine Preise, wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie ist zu unübersichtlich gestaltet, 

wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Firma 

auf Seite 

Sie fällt nicht auf, obwohl die Produkte interessant sind. 

wie die Anzeige der 

Firma 

auf Seite 


Firma 


auf Seite 



Firma 


auf Seite 



Firma 


auf Seite 



6. Hier sind einige generelle Aussagen zu Anzeigen. Kreu¬ 
zen Sie bitte an, inwieweit diese Aussagen für Sie persön¬ 
lich zutreffen. 

Ich beachte die Anzeige von Firmen stärker, 



die farbig sind 

voll 

und 

ganz 

□ 

eher weniger 

□ □ 

gar 

nicht 

□ 

die Bilder enthalten 

□ 

□ 

□ 

□ 

die neben redaktionellen 
Beiträgen stehen 

□ 

□ 

□ 

□ 

die kompakt im Marktteil 
zusammengefaßt sind 

□ 

□ 

□ 

□ 

die viele verschiedene 
Produkte beschreiben 

□ 

□ 

□ 

□ 

die neue Produkte enthalten 

□ 

□ 

□ 

□ 

die mehrmals auf verschiedenen 
Seiten im Heft erscheinen 

□ 

□ 

□ 

die sachliche Informationen 
enthalten 

□ 

□ 

□ 

□ 


Vielen Dank für Ihre Mühe. Bitte vergessen Sie nicht, 
Ihren Brief ausreichend zu frankieren (1DM bei nor¬ 
malem Briefumschlag} und bis spätestens 21. Juli 1995 
an uns zurückzuschicken. 


Meine Anschrift 


Vorname 


Nachname 


Straße 


LKZ-RLZ/Ort 

Ich bin Abonnent ü) ja {ml nein 

Alter: __Jahre 

Ich stufe mich in meinem Hobby ein als 
U eher Hinsteiger d eher Fortgeschrittener Ü Fachmann 
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Die Nordeinfahrt von Seifersdorf im Modell: Aussparungen 
in der Böschung nehmen später den Viadukt auf. 



Der Anlagenunterbau in Modulbauweise ist leicht und 
stabil. Vierkanthölzer schaffen biegesteife Ecken. 













das Modell in zwei Segmente 
mit je 1350 Millimetern Län¬ 
ge zerlegen. 

Der Anlagenunterbau ent¬ 
stand in der klassischen offe¬ 
nen Rahmenbauweise. Die 
Bahnhofsgleäse liegen ohne 
das typisch profilierte Schot¬ 
terbett direkt auf 10 Millime¬ 
ter starken Sperrholzplatten, 
Die Schlackennachbildung 
zwischen den Gleisen reicht 
dabei bis zur Schwellenober¬ 
kante. Passende Gleise und 
Weichen für Seifersdorf Ln 
HOe gibt es bei Roco. Eigent¬ 
lich selbstverständlich, daß 
bei einer perfekt gestalteten 
Anlage der Weichantrieb un- 
terflur sitzt. 

Will man die großzügigen Ra¬ 
dien des Vorbilds exakt nach¬ 
bilden, sind Flexgleise die be¬ 
ste Wahl, Diese zu verlegen, 
ist allerdings nicht ganz ein¬ 
fach; Zunächst überträgt man 
die geplante Gleisführung 
1:! auf Zeichenkarton. 
Schwierigkeiten bereitet da¬ 
bei die Geometrie der Wei¬ 
chen, von denen lediglich der 
Abzweigwinkel bekannt ist. 
Der Radius des Zweiggleises 
läßt sich aus den am Modell 
abgegriffenen Tangenten mit 
etwa 415 Millimetern ermit¬ 
teln. Den genauen Verlauf 
der Gleisbögen legt eine bieg¬ 


same Kiefemleiste fest, ele¬ 
gante Übergangsbögen ent¬ 
stehen mit Kurvenlinealen 
und seibstgefertigten Bo¬ 
genschablonen, Eine Regel- 
lichtraumschablone aus fe¬ 
stem Karton nach NEM 
102/104 hilft, die erforderli¬ 
chen Gleisabstände für den 
späteren Rollwagenbetrieb 
einzuhalten. 

Hat der Modellbahner den 
Gleisplan auf die Platten der 
beiden Bahnhofssegmente 
übertragen, kann er die Flex¬ 
gleise Zentimeter für Zenti¬ 
meter mittig auf die angeris¬ 
sene Gleisachse kleben. An¬ 
schließend zieht man die 
Schienen aus den Klammern 
des Schwellenbandes. So 
kann man die Schienenprofile 
besser altern und den Schwel- 
lenrost besser einschottern. 
Ein hauchdünner Überzug 
aus mattem Klarlack nimmt 
dem Schwellen band den un¬ 
natürlichen Plastikglanz und 
gibt dem Gleis auf der Unter¬ 
lage zusätzlichen Halt. 

Anschließend verschwindet 
der Gleisrost bis zur Schwel¬ 
lenoberkante in einem Ge¬ 
misch aus ASOA- und Heki- 
Schotter. Einzelne Steinchen 
fegt ein weicher Aquarellpin¬ 
sel anschließend von den 
Schwellen; er bringt das noch 



Während auf Nebengleisen noch sächsische 
Profile liegen, baute die Reichsbahn die 
Hauptgleise auf den Oberbau K um, 




Hexgleis genau au -—- 


Untern *'***** 

he Normen ermogl 



1 — 

Einer SisyP^f und Ein« 
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Werkstatt 


Profil gewinnen 




Oer alte Oberbau erinnert an die Sächsische Staatsbahn. 


Sch iene Form Va 



Hahenptathe 

Schtfelknschraitte 

Schfenomogel 


Diese antiquierte Gleisbefestigung gibt es noch heute. 

Wie so oft bei Schmalspur- und Kleinbahnen war auch beim 
Bahnbau der Weiße ritzbahn von Anfang an Sparsamkeit 
oberstes Gebot. So entstand der Oberbau zunächst als sehr 
leichte Konstruktion mit der Schienenform ia. Doch schon 
bald verlangten die vierachsigen Meyer-Lokomotiven der 
Baureihe IV K nach schwereren Profilen der Formen II und 
lllb. Erst die ab 1919 gelieferten fünfachsigen VI k benötig¬ 
ten die noch stärkere Oberbauform V. In der Nachkriegszeit 
ersetzte der Einheitsoberbau K die sächsische Konstruktion. 
Heute liegen nur noch auf Nebengleisen alte Profile. 


Bahnhofsareal bM* 


trockene und lose Schotter¬ 
bett in die richtige Form, Der 
Schotterkleber von ASOA 
läßt sich mit einer Einweg¬ 
spritze ohne Kanüle punktge¬ 
nau zwischen die Schwellen 
träufeln. Am besten stützt 
man die Spritze an einer 
Schwellenkante ab und 
drückt den Kolben langsam 
nach unten. So können erst 
gar keine dicken Tropfen ent¬ 
stehen, dre unter Umständen 
das ganze Schotterbett verwü¬ 
sten. Dem Kleber sollte man 
einen vollen Tag zum Durch¬ 
trocknen Zeit geben. Wäh¬ 
renddessen bekommen die 
Schienen einen mattbraunen 
Anstrich mit Kunstharz-Far¬ 
ben, beispielsweise aus dem 
RevelL oder Faller-Fro- 
gramm. „Weathering^Far- 
ben von Floquil im Farbton 
„Rust" geben den Profilen 
die rostige Patina, Ein leich¬ 
ter Nebel von Hellgrau bis 
Rotbraun, mit der Airbrush- 
Pistole über den Schotter ge¬ 
sprüht, verleiht dem Gleisbett 
das letzte Quentchen Vorbild- 
treue; einzelne Glanzlichter 
entstehen mit weißer Plaka- 
Farbe. Rot- bis schwarzbrau¬ 
ne Acrylfarben geben den 
Schwellen ein vorbildnahes 



Auf 2 r 70 Meter Gesamtlänge läßt sich der Bahnhof Seifersdorf 
maßstäblich umsetzen (Zeichnung im Maßslab 1 :20), 


Aussehen, ein Hauch Schwarz 
betont die Maserung. Glän¬ 
zend-schwarze Farbe imitiert 
die beim Vorbild oft öligen 
Kleineisen. 

Um die Gleisanlagen von Sei¬ 
fersdorf unter Strom zu set¬ 
zen, durchbohrt man mit ei¬ 
nem 1-Millimeter-Bohrer eine 
Schwelle zwischen den Klem- 
eisen. Von unten wird jetzt 
der Draht für die Stromzufüh- 
rung durch die Schwelle ge¬ 
schoben. Hat man die Isolie¬ 
rung auf etwa drei bis fünf 
Millimetern entfernt, klemmt 
die wieder eingeschobene 
Schiene das freie Drahtende 
zwischen den Kleineisen fest. 
Bevor die Weichen analog zu 
den Gleisen fixiert und einge- 
schottert werden, muß man 
unter der Steilschwelle ein 
Langloch für den Hebel des 
Unterflurantriebs in die 
Grundplatte fräsen. Damit die 
Stellvorrichtung nicht ver¬ 
klebt, muß man diesen Be¬ 
reich beim Ein schottern aus¬ 
sparen. 

Der Gleisbau scheint aufwen¬ 
diger, als er tatsächlich ist, 
doch das Ergebnis spricht für 
sich. Jeder Modellbahner mö¬ 
ge für sich selbst entscheiden, 
ob seine Anlage mit möglichst 
vorbildgetreuen, gut aufge¬ 
legten Gleisen und hoher 
Fahrsi eher heit entsteht oder 
ob er sich mit einem schlicht 
verlegten Industriegleis zu¬ 
frieden geben will. Im Zwei¬ 
felsfall sollte er sich für die 
aufwendigere Ausführung 
entscheiden. 

Georg Kerber/ho 
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Dtnifdic» Lok-Archiv 


Deutsches Lok Archiv 


Deutsche» Lok-Archiv 


Elektrische Lokomotiven sind heute das vorherrschende 
Traktionsmittel. In dem vorliegenden Standardwerk werden 
die Eigenschaften der elektrischen Traktionen mit anderen 
Traktionsarten verglichen. Fahrdynamische Probleme sowie 
Aufbau und Wirkungsweise werden ebenso behandelt wie 
die verschiedenen Bau- und Funktionsgmppen. 



Die elektrische Lakemotive 

Aut hau Fu nktion 
Neue Technik 
376 S„ 423 Abb,, 

18 Tabellen 

Foffirat 170 x 240 mm, gebunden 
ISBN 3-344-70844-9 
BeslNr, 70844 
DM m-'ö36ö9 r /sFr78r 



Dampflokomotiven 


Dampflokomotiven 


Baureihen 
41 bis 59 


Weisb rod / Müller ! Petznick 
Dampflokomotiven Band i 
Baureihen 01 bis 39 
Schnellzug' und Personenzug- 
lokomoöven 
283 S-, 231 Abb., 

Format 1 95 x 215 mm, gebunden 
ISBN 3-344-70768-X 
Best-Nr, 70768 

DM49 1 8i/ÖS389 1 -/sFr49 l 80 


Weisbrod/ Müller /Petznick 
Dampflokomotiven Band 2 
Saureihenil bis59 
Gutenugtokomotiven mit 
Schiebender 
233$, 187 Abb., 

Format 192 x 215 mm, gebunden 
ISBN 3-344-70840 6 
BesL-Nf. 70840 

DM 49,80 / öS389,- / sfr 49,80 



De üfsches Wj^rri Archiv 


Reisezugwagen 


P und S Wagner / Deppmeyer 
Reisezugwagen Band 1 

Sitz- und Gepäckwagen 
Privat- und Landerbahnen, 
Deutsche 

Reichsbahn-Gesellschaft 
264 S., 274 Abb., gebunden 
ISBN 3-344*70783-3 
Bester. 70783 
DM 58,- / öS 453,- / sff 58,- 



R und S. Wagner / Deppmeyer 
Reisezugwagen Band 2 
Sitz- und 
Gepäckwagen 
Deutsche Bundesbahn, 
Deutsche Reichsbahn 
31 OS. 272Abb., gebunden 
ISBN 3-344-70784-1 
Best- Nr70784 
DM 58.-/ÖS 453 T - / sfr 58,- 



Dampflokomotive! 


Baureihen 
61 bis 98 


Weisbrod/Müller/Petznick 

Dampflokomotiven Band 3 

Baureihen 61 bis 98 


Schnellzug-, Personenzug- und 
Güterzug-lenderfokunKitiven 
365 S, 235 Abb,, 

Format 195x215mm, gebunden 
ISBN 3-344-70841-4 
&est,-Nr, 70841 


DM 6B,-/ÖS 531 p -7 sFir 68,- 




OriJHrhrs W^tn Archiv 


Reisezugwagei 


fheurich/Deppmeyer 
Reisezugwagen Band 3 
Speise-, Schlaf* und Salonwagen 
Deutsche Reichsbahn* Gesellschaft, 
Deutsche Bundesbahn, 

Deutsche Reichsbahn 

479 Abb., gebunden 
70904-6 
Best-Nr. 70904 
DM 68,- / öS 531sfr 68,*- 


frais 

press 


GESCHICHTE UND TECHNIK 





Janikowski/Ott 
Deutschlands S-Bahnen 

Beschreibung aller S-Bahnen in Deutschland 
in Wort und Bild, von Rostock bis München, 
wobei den ältesten S-Bahnen in Hamburg 
und Berlin breiter Raum gewidmet ist, 
192S,247Abb,dav. 35 farbig 
Format 240 x 270 mm, gebunden 
ISBN 3*344*70845-7 
Best-Nc 70645 

DM 49,80 / 0 $ 389,- / sfr 49,80 


Messerschmidl 

Meilensteine der Lokomotivlechni k 

Meisterhafte Ellok-Konstruktionen. Loko 
mobvefi für den fntercity* und S-Bahn- 
Verkehr. spezielle Lok-Konstruktionen fü 
Gebirgsstrecken u.vm 
176 S, 220 Abb., dav. 30 farbig 
Format 240 x 270 mm, gebunden 
ISBN 3-344-70843-0 
ßest.-Nr 70&43 

DM 49,80 / öS 389,- / SR 49,BO 


r 


Erhältlich überall im Buch- und Bahnhofsbuchhandel 
oder senden Sie Ihre Bestellung an 
Motorbudr-VersamJ * Postfach 103743 - 70032 Stuttgart 
Telefon (071 1} 210 BO-14/22 / ab 16,00 Uhr {0711} 210 80-0 

UderDedngurigeri D« gefaefertsn SüdTßf iii We*«« bis zur endgtdtiQeri Beiahiimo lxtsw D(>wrium 
Ufrsaadtöst^ntAil bland DM 5 - /ab Bestwert DM 150 -porto- und verjadujrtgsfre! t eufot« Ausland 
DM 12- (nur Nachnahme} RuCtaahrveund Umtaasc^ 3 iisgeschloss&r, 
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Bestell-N r. 
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Werkstatt 
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Basteltips: Kurzkupplung ■ Dachalterung ■ Baliastgewicht ■ Trassenplaner 


Einer genial einfachen Idee, um N-Fahr- 
zeuge kurz und fest zu kuppeln, kam 
Karl-Heinz Ahles auf die Spur, 


Stange anlegen 


Um Waggons vorbildge¬ 
recht Puffer an Puffer fahren 
zu lassen, brauchen N-Bahner 
nicht immer teure Kurzkupp¬ 
lungen einzubauen. Wenn die 
Wagen mit Kulissenmechanik 
für eine Steckkupplung aus¬ 
gestattet sind, kann der Mo- 
dellbahner auch die Kupp- 
lungsstangen verwenden, die 
Fleischmann zur Verbindung 
des ICE und des Fendolino 
anbietet (Bestellnummer 
38 9005), Die Standard-Kupp¬ 
lung wird abgetrennt, die 
Stange eingesetzt. Einziger 
Nachteil dieser Lösung: Die 
Verbindung läßt sich im Be¬ 
trieb nicht trennen. Es kön¬ 
nen nur Ganzzüge auf diese 


Weise gebildet werden. In 
komplizierten Weichen st la¬ 
ßen und bei S-Kurven besteht 
allerdings die Gefahr, daß 
sich lange Wagen gegenseitig 
aus den Gleisen hebeln. Man 
sollte daher mit zwei 26,4-Me- 
ter-Reisezugwagen testen, ob 
die kurzgekuppelten Ganzzü¬ 
ge wirklich auf allen Strek- 
ken, also auch im verdeckten 
Teil der Anlage, einwandfrei 
fahren, bevor man bei sämtli¬ 
chen Fahrzeugen die Stange 
anlegt. Kart-Heinz Ahles 

Die Dächer von Lokalbahn¬ 
wagen sind oft stark ver¬ 
wittert. Wie man seine Spur 




Kupplung entfernen, Stange 
eindipsen - fertig. 


lim-Wagen entsprechend 
altert, zeigt Klaus Juhre. 

Pappdach 

I Zuerst demontiert der 
Großbahner das glatte Indu¬ 
striedach und unterzieht es 
einer Schleifkur mit grobem 
Schleifpapier Einfache Pa¬ 



Die Autotransportwagen Bauart Laaes 54t fah¬ 
ren beim Vorbild immer paarweise. 



Mit Stangen kurzgekuppelte Reisezugwagen. 



Schlichtes Rapier-Küchentuch macht aus glat¬ 
tem Industriedach ein verwittertes Einzelstück. 


pier-Küche nt üch er imitieren 
das verschmutzte und verwit¬ 
terte Oberteil der Personen¬ 
wagen. Ein Pinsel sorgt für ei¬ 
ne dünne Schicht wasserfe¬ 
sten Holzleims auf der aufge¬ 
rauhten Dachfläche. Vorsich¬ 
tig und faltenfrei legt der 
Gartenbahner nun die zu¬ 
rechtgeschnittenen Küchemü- 
cher in die Klebemasse und 
drückt die Ränder sorgfältig 
nach unten um. Nach einer 
Trockenzeit von zwei Tagen 
schneidet man das überste¬ 
hende Papier sorgfältig ab 
und säubert den Dachrand 
mit feinem Sandpapier. 

Mit einem harten Pinsel trägt 
der Gartenbahner matt- 
schwarze Farbe in mehreren 
Lagen quer zur Fahrtrichtung 
auf. So erhält das Wagend ach 
bereits ein verwittertes Aus¬ 
sehen. Die Farbe muß nicht 
unbedingt gleichmäßig aufge¬ 
bracht werden, Unregelmä¬ 
ßigkeiten verstärken den op¬ 
tischen Eindruck deutlich. 
Wer sich noch die Mühe 
macht und an verschiedenen 
Stellen mit Papprechtecken 
die üblichen Flickstellen 
nachbildet, verleiht den Wa¬ 
gen ein individuelles Ausse¬ 
hen. In vielen Fällen erübrigt 
sich dann sogar eine sorgfälti¬ 
ge Alterung des Fahrzeuges. 

Diese Dacharbeiten rücken 
den Garten bahnbetrieb noch 
näher ans Vorbild. Wenn man 
die Farbe wie beschrieben 
mehrfach auf trägt, leidet 
auch die Wetterfestigkeit der 
Fahrzeuge nicht darunter. 

Klaus Juhre/le 


Modellbahn-Rangiermeister 
raten zu Zinn, wenn Güter¬ 
wagen ständig auf Weichen 
entgleisen, meint jedenfalls 
Wolfgang Bohnert. 

Übergewicht 

Wer kennt nicht diese 
ärgerliche Meldung des Ran¬ 
giermeisters, der Güterwagen 
sei an der Weiche in der hin¬ 
tersten Ecke der Anlage ent¬ 
gleist. Wenn die Gleise sorg¬ 
fältig gebaut sind, liegt dies 
an zu leichten Waggons. Ein 
Zusatzgewichr schafft hier 
Abhilfe; aber wohin damit? 
Bei offenen Güterwagen, die 
unbeladen über die Anlage 


rollen, ist eine besondere Lö¬ 
sung erforderlich. 

Um den Schwerpunkt auf nie¬ 
derem Niveau zu halten, bie¬ 
tet sich die Montage des Zu- 
satzgewichtes in Schienennä- 
he an. Der niedrigste geeigne¬ 
te Punkt ist die Achse des 
Radsatzes. In der Bastelkiste 
finden sich Zinn, meistens in 




Super Laufeigen sc haften mit 
zinnumwickelten Achsen. 
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der Form von Lötdraht, und 
Walzblei, das bei jedem 
Klempner für wenig Geld er¬ 
hältlich ist. Beide Materialien 
weisen eine hohe Dichte auf 
und sind zudem leicht zu be¬ 
arbeiten. Einfaches Umwik- 
keln der Achse mit Bastlerlöt' 
draht ergibt ein zufriedenste!' 
lendes Ergebnis, denn er ist 
geringfügig schwerer und vor 
allem billiger als Elektronik- 
löt draht. Audi die zweite 
Methode, bei der ein bis zwei 
Lagen Walzblei am Radsatz 
Halt finden, beschert einen 
sicheren Lauf über Weichen. 
Dabei sollte darauf geachtet 
werden, daß das Blei nicht 
spiralförmig aufgewickelt 
wird, um eine zu große Un¬ 
wucht zu vermeiden. Gleich* 
strombahner müssen hierbei 
beachten, daß die Isolation 
des Radsatzes erhallen bleibt, 

Waggons, die seither wegen 
unzureichender Laufeigen- 
schaften ihr Dasein auf dem 
Abstellgleis fristeten, rollen 
plötzlich problemlos über alle 
Weichen; keine Entgleisungen 
dank Übergewicht. 

Wolfgaflg Bohr i ertfle 


Ein flacher Güterwagen, ein 
Stück Holz, einen Stift und 
Befestigungsmaterial - das 
reicht für einen einfachen 
Trassenzeichner, 

Zeichenbrett 

I Beim Schienen bau kann 
man zwei Typen Modell bah - 
ner unterscheiden: Der eine 
schraubt die Schienen nach 
Lust und Laune auf den Holz- 
unterbau, der andere über* 
trägt seinen Gleisplan milli* 
metergenau auf ein Trasse n- 
breit. Wer einen langen 
Schnellzug beobachtet, wie er 
sich elegant in eine weitgezo* 
ge ne Kli rve mit Übe rga ngs bo¬ 
gen legt, möchte dieses Bild 
zu gern auf der eigenen Anla¬ 
ge nachstellen. Ein Trassen¬ 
zeichner hilft bei der Gestal¬ 
tung der Trassen breiter. 



50 Mark für 
Ihren Tip 


Ein HO-Trassenzekhner in Aktion. Das Gerät 
eignet sich für alle Nenngrößen, 



Auf dem flachen Güterwagen wird das Holz¬ 
stück mit dem Stift befestigt 


Dazu werden die Gleise in der 
gewünschten Anordnung auf 
ein Brett gelegt und mit Reiß¬ 
nägeln fixiert. Ein Blick in 
Schienenhöhe über das Gleis 
genügt, um Unregelmäßigkei¬ 
ten zu erkennen und zu korri¬ 
gieren. Mit Flexgleisen ge¬ 
lingt die Darstellung vorbild¬ 
getreuer Übe rga ngs bö gen 

auch ohne exakten Gleisplan, 
denn man kann die Schienen 
in der gewünschten Form aus- 
richten. 


Dieser wird in ein passend ge¬ 
bohrtes Loch gesteckt und 
mit einer kurzen M3-$chrau¬ 
be befestigt. Die Zeichen vor* 
richtung findet ihren Platz 
über einer der Achsen, um 
die Abweichung bei der Seh¬ 
nenstellung des Fahrzeuges 
möglichst gering zu halten. 

In den vorgegebenen Ahstän- 
den auf der Unterseite des 
Breites aufgezeichnete Stri¬ 
che helfen dabei, die Vorrich¬ 
tung parallel zur Waggon- 


Ken nen Sie einen praxiserprob¬ 
ten Up oder einen guten Trick 
für den Modellbahnbau? Dann 
schicken Sie ihn uns - jeder ver¬ 
öffentlichte Tip wird mit SO 
Mark honoriert. Wenn Sie ein 



druckfähiges Foto (ideal ist ein 
Dia, auch ein kontrastreicher 
Papierabzug eignet sich. Un¬ 
brauchbar für den Druck sind 
Polaroidfotos) mitsenden, hono¬ 
rieren wir das mit weheren 25 
Mark. Die Adresse; Redaktion 
MODELLEISENBAHNER, Postfach 
10 37 43, 70032 Stuttgart, 


wand auszurichten. So lassen 
sich die unterschiedlichen 
Maße wie Schwellen- oder 
Planumsbreite leicht auf ein 
Brett übertragen. Die Breite 
der Schotterbett-Unterkame i 
ist abhängig von der Schie¬ 
nenhöhe s und ergibt sich aus 
der Formel i = b + 2 x 1,25 



(h-s). 

Wer die Gleise auf große 
Pack papier bögen auf legt, er¬ 
hält auf diese Weise einfache 
Schablonen zum Aussagen 
der entsprechenden Trassen- 
bretter. In der Tabelle sind 
die entsprechenden Maße für 
alle üblichen Baugrößen nach 
NEM 122 aufgelistet. Diese 
einfache Hilfskonstruktion 
führt auch Mod eil bah ner mit 
wenig Gleisbau-Erfahrung auf 
den richtigen Weg. 

Georg Kerhcr/le 


Der Trassenzeichner besteht 
aus einem flachen Güterwa¬ 
gen mit möglichst kurzem 
Achsstand, Ein etwa 60 Milli¬ 
meter langes und 30 Millime¬ 
ter breites Sperrholz breit 
nimmt den Zeichenslift auf* 


Das Konstruktions¬ 
prinzip des Trassen- 
zeichners und Skizze 
mit Maßangaben 
für den Bau im 
Maßstab 1 ; 87. 


Nenngröße 

G 

a 

b 

c 

d 

ft 

f 

h 

Z 

6.5 

12 

16 

28 

3 

2 

2 

4 

N 

9 

16 

21 

38 

5 

3 

3 

6 

TT 

n ' 

n 

26 

50 

7 

4 

5 

1 

m 

16,5 

10 

38 

70 

3 

5 

6 

10 

o 

n 

sa 

76 

134 

16 

3 

12 

16 

i 

45 

62 

106 

188 

26 

12 

17 

22 
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Werkstatt 


Draht einlöten 




Basteltips: Stromanschluß ■ Prellbock 


Die Stromzuführung muß die 
Optik der Modellbahr nicht 
beeinträchtigen, wenn man 
ein paar einfache Tricks be¬ 
herrscht. 

Unter Strom 

I Gerade im Modulbau 
wirken die Stromzuführun¬ 
gen, meist mehr oder weniger 
dicke Lötstellen, wenig vor¬ 
bildgerecht. Dabei gibt es 
verschiedene, einfache Mög¬ 
lichkeiten, die Stromzufüh¬ 
rung verdeckt und sicher zu 
gestalten. 

Die erste Losungsvariante hat 
das Flexgleis der Firma Pilz 
als Ausgangsbasis. Es besteht 
aus getrennt gelieferten 
Schwellen bändern und Schie¬ 
nenprofilen, die auf die 
Schwellen geschoben werden. 
An den Kre uz ungs punkten 
von Schwellen und Verbin¬ 
dungsstegen sind hersteb 
lungsbedingte Löcher zu fin¬ 
den. Eine Kleinbohrmaschine 
hilft dabei, eines der Löcher 
für die Stromzuführung durch 








die Anlagenplatte zu bohren. 
Das blanke, etwa fünf Milli¬ 
meter lange Ende eines Drah¬ 
tes wird rechtwinklig zum 
Schienenstrang gebogen. 
Beim Einfädeln der Profile 
schieben sich diese über den 
Draht und stellt so eine feste 
Verbindung her Diese macht 
alle Längenänderungen der 
Schiene durch thermische 
oder mechanische Spannun¬ 
gen mit und gewährleistet 
stets eine sichere Stromüber¬ 
tragung zum Fahrzeug. 

Wer das Fleischmann Profi- 
Gleis verwendet, kann sich 
ebenfalls über eine sehr ein¬ 


fache, verdeckte Stromzufüh¬ 
rung freuen. Die Schienver- 
binder haben nämlich im un¬ 
teren Bereich eine Öffnung, 
die geradezu einlädt, einen 
Draht einzulöten. Beim Zu¬ 
sammenbau der Gleise tritt 
allerdings noch ein kleines 
Problem auf: Der Abstand 


Die perfekte Strom Zuführung 
über Schienenverbinder. 

Fertige Gleisverbindung mit 
Zuführungsdraht 


zwischen Schienenverbinder 
und Kunststoffkörper ist zu 
gering, so daß die Gefahr be¬ 
steht, das Kabel abzuklem¬ 
men. Mit einem langsam lau¬ 
fenden Bohrer läßt sich der 
Ausschnitt vergrößern. So¬ 
bald das Anschlußkabel in 
der Platten böhnrng ver¬ 
schwindet, ist die unsichtbare 
Verbindung perfekt. Das be¬ 
treffende Gleisstück steht si¬ 
cher und dauerhaft unter 
Strom, ohne daß der Blick auf 
einen dicken Lötklumpen 
fällt. Ton Spaans/le 


Einen ungewöhnlichen Prell¬ 
bock entdeckte Peter Witt¬ 
gens in Jever. Dieses Gleis- 
ende nachzubauen, nimmt 
kaum Zeit in Anspruch. 

Kein Bock 

I Wer Lust auf eine kleine 
Bastelei hat, die sich während 
der Tagesschau erledigen 
läßt, findet beim Vorbild im¬ 
mer wieder eine Anregung: SO 
zum Beispiel am Bahnhof Je¬ 


ver in Friesland. Dort über¬ 
raschte im Herbst 1994 ein 
origineller Prellbock in Form 
eines Niederbordwagens. 
Über das Ende des Schienen¬ 
stranges hinausgeschoben 
steht der Wagen mit einem 
Radsatz im Schotter. In der 
Bastelkiste findet sich meist 
ein Fahrzeug dieser Bauform. 
Mit einigen Älterungs- und 
Rostflecken versehen, mar¬ 
kiert er vorbildgetreu das ori¬ 
ginelle Ende eines Gleises in 
der Nähe eines Nebenbahn- 
Bahnhofs auf der Modellbahn. 

Peter Wittgens/le 


Oie Spannungszufsihrung im 
Pilzgleis: Das Kabel erreicht 
das Schienen profil von 
unten. Der Strom wird sicher 
übertragen. 

Oie Einzelteile der verdeck¬ 
ten Strom Zuführung beim 
Fleischmann-Profi-Glers: 
Gleiskörper, Schienen Verbin¬ 
der, Zuführungsdraht 


Ein uhges Gleisende: Dieser 
Niederbordwagen stand 1994 
am Ende eines Schienen¬ 
stranges im Bahnhof Jever, 
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Diese war der erste 
Streich... 
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Seit die SBB mit Märklin fahren, ist die Welt der Eisenbahn 
ein wenig bunten Die Heizer-Lok machte Furore, im Origi- 
nal wie als Modell* Denn was wir im Maßstab 1:87 so akri¬ 
bisch nach bauen, macht sich auch 1: L ganz gut - modernste 
Digital-Elektronik, feinste Antriebstechnik und detail reiche 
Präzision. Typisch Märklin eben* Doch jetzt ist Zeit für 



Adjeu Heizerlok. Sie war die erste Märkiin-Werbelok der SBB . Übrigens gibt 
es olle SBB-Werbelokomotiven der Reihe 460 als Märklin-Sondermodeüe 
in HO: Agfa, Cibo f Domas und die beiden Märklin-Loks Heizerlok und Alp- 
aufzug. 


einen Wechseln* 






























Mit Styropor, Farbe und einem Taschentuch 
läßt sich das Raiffeisen-Lagerhaus von Pola 
problemlos in einen Güterschuppen für eine 
größere Nebenbahnstation verwandeln. 

Tropf-Reaktion 


Bei größeren Bahnhöfen, 
die über ein separates Verla- 
degleis verfügten, errichtete 
die Bahn die Lagerschuppen 
getrennt vom Bahnhofsgebäu¬ 
de, Parallel zu den Gleisen 
entstanden Laderampen* da¬ 
mit Güter und Vieh eben¬ 
erdig in die Waggons ge¬ 
bracht werden konnten. 

Für den Nachbau im Diorama 
eignet sich das Raiffeisen-La¬ 
gerhaus in Holzbauweise be¬ 
sonders gut. Hersteller Pola 
stattete das Modell nicht nur 
mit beweglichen Türen und 
Toren aus, sondern legte dem 

— 


Bausatz auch verschiedene 
Ladegüter und einen Lkw bei. 
Das Gebäude ist zwar schon 
ab Werk gealtert, aber durch 
raffiniert aufgebrachte Patina 
läßt sich noch einiges verbes¬ 
sern. Das Resultat des zusätz¬ 
lichen Arbeits Schritts über¬ 
trifft den nötigen Aufwand 
bei weitem, denn der Bastler 
braucht weder besondere 
Kenntnisse im Umgang mit 
Farbe und Pinsel, noch muß 
er sein Budget überschreiten. 

Vor dem Zusammenbau wird 
das Lagerhaus mit weißer, 
umbra brauner und ruß¬ 


schwarzer Dispersionsfarbe 
behandelt. Um die Holzwin- 
den zu altern, mischt man 
Braun mit wenig Schwarz, Da¬ 
bei muß die Farbe nicht un¬ 
bedingt verdünnt werden, ein 
Tropfen Spülmittel tut’s auch: 
Als Folge der Tropf-Reaktion 
verbessert sich die Fließei* 
genschaft der Farbe deutlich. 
Die auf die Winde gestriche¬ 
ne Farbe wischt man noch vor 
dem Trocknen wieder ab, da¬ 
mit sie nur in den Fugen 
bleibt. Auf die gleiche Weise 
lassen sich die Mauerfugen 
im Sockel mit weißer Farbe 
gestalten, so daß auch dieser 
Gebäudeteil plastischer wirkt. 

Noch weniger Arbeit macht 
es, das Schieferdach zu al¬ 
tern. Dazu braucht man ledig¬ 
lich schwarze Farbe und ein 
Taschentuch* das um den Fin¬ 
ger gewickelt wird. Statt des 
Pinsels taucht man den Stoff 
kurz in die Farbe ein und 
schwärzt das Dach mit krei¬ 
senden Bewegungen, wobei 
überschüssige Farbe wieder¬ 
um rasch abgewischt werden 
muß. Wer will, kann noch Re¬ 
genrinnen, Fallrohre und an¬ 
dere Gebäudeteile sowie die 
Grundplatte Supern, bevor er 
den Bausatz zusammensetzt 
und Schrifttafeln und Werbe¬ 
plakate an bringt. 


An der selbstgebastelten 
Laderampe be- und entladen 
zahlreiche Preis er-Ar beiter 
den Pola-Lagerschuppen. 

Obwohl das Lagerhaus nun ei¬ 
gentlich fertig ist, fehlt noch 
etwas: eine Laderampe. Sie 
entsteht aus Styropor* das mit 
einer Thermosäge zurechtge¬ 
schnitten und mit Sandpapier 
geschliffen wird. Um die rau¬ 
he Oberfläche zu kaschieren, 
klebt der Modellbauer am be¬ 
sten grau gestrichenes Ahorn¬ 
furnier auf; die Seitenwände 
verkleidet er mit Mauer- 
werks-Kartonpiatten. 

Ein paar Utensilien sorgen 
für Lagerhaus-Atmospäre: 
Werkzeuge* Kisten, Säcke, 
Fässer und Tonnen gehören 
zum Bausatz. Da sie einheit¬ 
lich aus braunem Kunststoff 
bestehen, müssen sie noch 
lackiert werden. Erfahrene 
Bastler verzichten dabei auf 
einen zweiten Anstrich, denn 
die durchscheinende Grund¬ 
farbe täuscht Abnutzung vor. 

Das Pola-Lagerhaus paßt wohl 
auf jede Anlage - vorausge¬ 
setzt, man modelliert eine ge¬ 
eignete Zufahrtsstraße. Steht 
das Modell am rechten Fleck, 
fehlen nur noch ein paar Ar¬ 
beiter, die die Wagen be- und 
entladen. Fritz Rümmelein 



Erst die Alterung mit Dispersionsfarben 
verleiht den Plastikteilen des Pola- 
Modellbausatzes die richtige Patina. 



Styropor und Karton 


Außer dem Raiffeisen-Lagerhaus von Pola und 
den Dispersionsfarben von Heki benötigt der 
Bastler für das Modell lediglich noch ein paar 
Teile aus der Restekiste* zum Beispiel einen Sty¬ 
roporblock und Karton mit Mauerste in prägung. 
Der Hintergrund Schwarzwald-Baar stammt von 
Faller, die Figuren von Preiser. Kisten, Fässer und 
Säcke gehören dagegen zum Pola-Bausatz. 
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Fotos: Fritz Rümmelein 
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Und hier ist sie: die neue Märklin-Lok der SBB. Wie alle SBB- 
Werbeloks der Serie 460 kommt auch sie als Märklin-Exkiu- 
siv-Modell in HO - jetzt bei Ihrem Fachhändler reservieren. 
Wir möchten damit dem Eisenbahnland Schweiz mit seinen 
vielen legendären Lokomotiven unsere Referenz erweisen 
und allen Schweizer Märklin-Freunden für ihre Treue herz- 



Das ist der neue Auftritt der Märklin-Werbelok der SBB. Mit einem Urmotiv der 
Schweizer Volkskunst dem Alpauftrieb. Sehr fröhlich und mit feiner Ironie von 
Willy Rieser,) einem der bekanntesten Schweizer Grafiker, in Szene gesetzt. 


lieh danken. 
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Eingang 


T n ii n eti bctgsi ho 1 


Burkhard Wollny verwendete 
zum Altem seines Gebindes 
rote, weiße und schwarze 
Plaka-Farbe. 


TünnenbfitgGffiflJ 


Altem vor Schönheit 


Bausätze direkt aus der Packung wirken oft steril. 
Zwei verschiedene Alterungsmethoden können den 
farblich monotonen, unnatürlich sauberen und 
glänzenden Modellhäusern Leben einhauchen. 


■ Patinieren, oder auch 
farbliches Altem heißt das 
Zauberwort. Nur wer die 
Schönheit packungsfrischer 
Modellbausätze liebt, kann 
darauf verzichten. Vorbild- 
orientierte Modellbahner da¬ 
gegen streben nach typischen 
Betriebsspuren an ihren Mo¬ 
dellgebäuden: Altern geht vor 
Schönheit. 


Als der bekannte Eisenbahn¬ 
fotograf und Buchautor Burk¬ 
hard G. Wollny nach einem 
für die Dampflokzeit typi¬ 
schen Empfangsgebäude 
suchte, stieß er auf den Ki- 
bri-Bausatz „Eschbronn“, Ka¬ 
talognummer B 9502* Das ex¬ 
zellente Modell erfüllte seine 
Erwartungen. Der ziegelrote 
Klinkerbau erinnert an die 
Einheitsbauten der Königlich- 
Preußischen Eisen bahnver- 


TnuHcntfTggihffF 
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Als Alternative entstand in der Re¬ 
daktion diese Gebäudeversion, die 
mit einem Patina-Set von Faller 
gealtert wurde. 


Plaka-Farben und läßt die 
dünne Farbe in den Fugen 
verlaufen. Der Schwamm zum 
Entfernen der Farbe von der 
Ziegeloberfläche sollte dabei 
mit Verdünner befeuchtet 
sein. 

Ist alles getrocknet, erhält 
man ein frisch verfugtes Mau- 
erwerk, Die Spuren langjähri¬ 
gen Dampflokbetriebs muß es 
erst noch ansetzen. Dazu eig¬ 
net sich, ebenfalls stark ver¬ 
dünnt, die schwarze Farbe 
des Sets, der man etwas Grau 
und Braun beimischt. Wäh¬ 
rend das Dach geschlossen 
mit einem schwarzen Färb- 
schieier überzogen wird, be¬ 
darf das Rußen der Fassaden 
großer Vorsicht. Sonst über¬ 
deckt man wieder die grau¬ 
weißen Fugen. 

Die gleiche Vorsicht muß 
man den Dachrinnen und Bal¬ 
ken widmen, denn die ur¬ 
sprünglichen Farben dürfen 
nirgends völlig unter der Pati¬ 
na verschwinden. Bewegt der 
Modellbauer den Pinsel in 
vertikaler Richtung, entsteht 
der Eindruck eines unter Re¬ 
ge neinfluß verwitterten Mau- 
erwerks. Gleichgültig, ob mit 
Plaka-Farben oder dem Pati¬ 
na-Set gearbeitet wird, 
kommt der Eisenbahnfreund 
zu dem Schluß: Patinieren 
macht Spaß. 

Franz Rittig 


walumg. Aufgrund der archi¬ 
tektonischen Gliederung, 
nicht zuletzt wegen seines 
Schieferdaches, erscheint 
„Eschbronn“ aber auch als 
Empfangsgebäude im Südwe¬ 
sten Deutschlands denkbar, 
Kenner vermuten sogar eine 
gestalterische Verwandt¬ 
schaft mit dem Empfangsge¬ 
bäude von Königshofen im 
Grabfeld, 

Leider wirkt der Bausatz 
nicht richtig ziegelrot, auch 
fehlen den Fassaden die Spu¬ 
ren jahrzehntelangen Dampf¬ 
lokeinsatzes, So entschloß 
sich Wollny, sein Modell mit 
Plaka-Farben zu altern. Noch 
vor dem Zusammenbau er¬ 
hielt das gesamte Mauerwerk 
einen dünnen Grundanstrich 
in Ziegelrot. Ein verdünnter 
Farbauftrag trocknet zwar 
länger, die plastischen Gravu¬ 
ren des Mauerwerks bleiben 
aber einwandfrei erhalten. 
Das eigentliche Altem folgt 
als nächster Schritt: Mit stark 
verdünnter schwarzer Plaka* 
Farbe überzog Wollny die Dä¬ 
cher komplett. Die Mauer 
werkspartien betupfte er le¬ 
diglich. Die dünnflüssige Far¬ 
be breitet sich sofort in den 
Fugen aus. Überschüssige 


Farbe auf der Oberfläche läßt 
sich einfach mit einem feuch¬ 
ten Schwamm entfernen. Al¬ 
lerdings sollte dieser 
Schwamm immer wieder ge¬ 
reinigt werden, da er sonst 
selbst als Farbaufträger 
wirkt. 

Nach dem Zusammenbau des 
Bau satzes alterte Wollny mit 
einem weichen Pinsel die vie¬ 
len Ecken, Winkel und Kan¬ 
ten des Gebäudes. An einigen 
Stellen brachte er auch graue 
Farbe in die Fugen ein. Um 
den historischen Gesamtein¬ 
druck zu verstärken, wählte 
er für den Bahnhofsnamen 
den Schrifttyp „Tannenberg“ 
aus dem Berthold-Schriftty' 
penbuch. Wollny fotokopierte 
die einzelnen Buchstaben, 
setzte sie namensgerecht zu¬ 
sammen und erhielt durch er¬ 


neutes Kopieren ein Stations- 
schild in der passenden 
HO-Größe, 

Als Alternative zu dem von 
Burkhard Wollny angewand¬ 
ten Alterungsverfahren ent¬ 
stand in der Redaktion eine 
zweite Version. Zum Altern 
diente nun das von Faller un¬ 
ter der Katalognummer 699 
angebotene Patina-Set. Es 
enthält eine kleine Flasche 
Kunstharz-Verdünner, sechs 
Farbflaschen mit den Farbtö¬ 
nungen Mattschwarz, Matt¬ 
weiß, Möwengrau, Rost, Dun¬ 
kelgrün und Gummi sowie ei¬ 
nen Pinsel. Dieser Breitpinsel 
eignet sich ausgezeichnet zum 
Altern. Da die Mauerwerksfu¬ 
gen des zweiten Eschbronn- 
Modells weiß bis grau er¬ 
scheinen sollten, wurde zu¬ 
nächst stark verdünntes Mö¬ 
wengrau in die Fugen einge¬ 
bracht, Man verfährt wie mit 


Materialien zum Altern 


Das zum Altern benötigte Material erhält der Modell¬ 
bahner zu günstigen Preisen im Kaufhaus. Pinsel der 
Größen 2 und 3 kosten etwa eine Mark. Eine kleine 
Flasche Plaka-Farben ist mit knapp drei Mark für 18 
Milliliter verhältnismäßig teuer. SO Milliliter kosten fünf 
Mark. Billiger kommt man weg, nimmt man Plakatfarbe 
für vier Mark pro 250 Milliliter Das Faller-Set Nr. 699 
verkauft der Modellbahnhandei für 55 Mark. 
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Test 


Die wuchtigen äußeren Nrederdruckzylinder und der Antrieb auf die zweite Klip¬ 
pelachse stellten eines der Markenzeichen der 19.0 dar. 



Der MODELLEISENBAHNER konnte 
vorab ein von Albatros in vielen 
Details neu gestaltetes Fertig- 
Modell der legendären sächsischen 
Schnellzuglok XX HV testen. 


Berg- 

Werk 



Das von Albatros gebaute 
Modell erwies sich trotz der 
vielen winzigen Details als 
äußerst stabil. 


Der Kohlenhaufen ist vor¬ 
bildgetreu abgemagert. Ne¬ 
ben dem Kohlenkasten be¬ 
finden sich die Schürhaken. 


„Sachsenstolz“ heißt die größ¬ 
te und letzte für die Sächsische 
Staatsbahn gebaute Dampflok. 
Viele Modellbahner möchten sie 
lieber heute als morgen in ihrem 
Fahrzeugbestand sehen. Aber ein 
Großserienmodell der Ursprung* 
lieh als XX HV bezeichneten Ma¬ 
schinen gibt es noch nicht Die In¬ 
dustrie erkennt allem Anschein 
nach die Zeichen der Zeit nicht, 
denn Interessenten für das Modell 
der größten Länderbahn-Schnell- 
zuglok gibt es genug. Also bleibt 
die Baureihe bis auf weiteres 
Kleinserienherstellern vorbehab 
ten. Model Loco bietet sie als Bau¬ 
satz an, Albatros als Fertigmodell. 
Das Erstlingswerk dieses Modells 
erschien schon 1982 von M & F 


(UK). Model Loco liefert das 
19 017-Modell im heutigen Zustand 
der leider nicht betriebsfähigen 
Ausstellungslok des Verkehrsmu¬ 
seums Dresden. 

Albatros investierte viel Arbeit, 
um aus der 19 017 ein Modell der 
Epoche D entstehen zu lassen: die 
Leitungen am Kessel, das Sicher¬ 
heitsventil, die Pfeife, sogar der 
Generator für die elektrische Be¬ 
leuchtung, den der Model Loco- 
Bausatz gar nicht enthält, wurden 
ergänzt. Die Bausatz-Ergänzimgen 
treffen das Original der 19 001 
aufs Haar. Wollte der Modellbah¬ 
ner den Model Loco-Baus atz in 
gleicher Weise ändern, so kämen 
nicht nur schwer abschätzbare Zu- 
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Satzkosten auf ihn zu, sondern 
auch anspruchsvolle Bastelarbeit. 

Ihr unverwechselbares Aussehen 
erhält die 19.0 durch die ein- 
drucksvoile Front mit der schräg 
abfallenden Umlauf schürze. Ty¬ 
pisch sind außerdem die wuchti¬ 
gen AußenzyHnder, die Steuerung 
mit dem eigenartigen Antrieb auf 
die zweite Kuppelachse und der 
breit ausladende Aschkasten. Be¬ 
sonders auf der Heizerseite fallen 
bei diesem Modell die vielen ange¬ 
setzten Leitungen und Ventile auf, 
wobei es sich lohnt, beispielsweise 
den verschlungenen Weg der Lei¬ 
tung von der Kolbenspeisepumpe 
bis zum Vorwärmer zu verfolgen. 
Der Kessel, das Führer haus, die 
RP 25-Radsätze und der Tender 
vermitteln einen nahezu perfekten 
Gesamteindruck. 

Zu den besonderen Highlights des 
Modells zählen die ziemlich voll¬ 
ständigen und zum Teil farblich 
angelegten Armaturen im Führer¬ 
haus, die Schürhaken auf dem 
Kohlenkasten und der im vorderen 
Tenderbereich vorbildgetreu abge- 
magerte Kohlenhaufen. Weiterhin 
fällt an diesem Modell sehr positiv 
auf, daß man es bedenkenlos an¬ 
fassen kann, nichts droht abzubre¬ 


chen - die Lok wirkt vrie für die 
Ewigkeit gebaut. Einen derart soli¬ 
den Zusammenbau wird der Loko- 
motivmodellbauer nur in Ausnah¬ 
mefällen zustande bringen. 

Die e pochen richtige Beschriftung 
stammt ganz von Albatros, Das ge¬ 
testete Vorab-Modell wies aller¬ 
dings noch eine provisorische Be¬ 
schriftung auf. Die Fotos können 
daher noch nicht den endgültigen 
Eindruck wiedergeben. Wichtig 
ist, daß die 19 001 Schilder mit 
messingfarbenen Ziffern hat, so 
wie sie für die Epoche II vor 1939 
typisch waren - bevor sie der 
staatlichen Sammlung von Bunt- 
metallen zum Opfer fielen. Die zu 
Reichsbahnzeiten noch knappe An¬ 
schrift an den Tenderseiten wän¬ 
den über den Kohlevorrat und 
Wasserinhalt des Tenders wird Al¬ 
batros für die Serienloks auch 
noch berücksichtigen, 

Albatros setzt nicht nur Bausätze 
zusammen und korrigiert sie op¬ 
tisch, sondern die Firma ändert 
die Basismodelle auch technisch 
ab. Die Verbesserungen mußten 
hei der 19.0 wegen des beim Mo¬ 
del Loco-Bausatz eher mittelmäßi¬ 
gen Antriebs besonders weit ge¬ 
hen, Beim Ursprungs mode 11 treibt 


Die Zugkraft des Sachsenstolzes von 
Albatros war rekordverdächtig. Das 
Modell kapituliert vor Steilrampen 
mit Sicherheit nicht. 



1917 erhielt die Sächsische Maschinenfabrik in 
Chemnitz den Auftrag, fünf Lokomotiven der vier¬ 
fach gekuppelten Gattung XX HV zu bauen, litt 
März 1918 kam die erste Lok zur Sächsischen 
Staatsbahn. Sie galt damals als die größte euro¬ 
päische Schnelizuglok, Bis 1929 lieferte die frühe¬ 
re Maschinenfabrik Hartmann 23 Maschinen die¬ 
ses Typs, Die Vienylinder-Verbundtok mußte Züge 
von 630 Tonnen Masse in der Ebene mit 100 km/h 
befördern. Auf der Hügelstrecke Dresden - Rei¬ 
chenbach - Hof bewährten sich die Lokomotiven 
gut. Die Leistung entsprach trotzdem nicht ganz 
den hohen Erwartungen. Wegen der vielen 20-Me* 
ter-Dreh sc herben in Sachsen und Preußen mußte 
der Gesamtachssland der Lok unter diesem Wert 
gehalten werden. Durch diese Längenbeschrän¬ 
kung konnten die vier Zylinder nicht so durchge¬ 
bildet werden, wie es gewünscht war, so daß die 
Ausströmquerschnitte der Niederdruckzylinder 
nicht ausreichten. Die Versuchs- und Entwick¬ 
lungsstelle für Maschinen Wirtschaft übernahm die 
19 015, 017 und 022 als Bremsloks, Alle anderen 
schieden bis 1966 aus. Die DR musterte 19 017 
im Jahr 1971 aus und richtete sie für das Ver¬ 
kehrsmuseum Dresden her Die 19 015 und 022 
wurden rekonstruiert und standen bis 1975/76 als 
Bremsloks zur Verfügung. 
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Test 


Mess- und Datenblatt 


BR 19 von Albatros 


der Motor die letzte Kuppel¬ 
achse der Lok an. Die vorde¬ 
ren drei Kuppelachsen wer¬ 
den vom Gestänge mitgenom¬ 
men, Dieser Antrieb bringt es 
mit sich, daß das Model Loco- 
Fahrzeug nur auf Radien ab 
7SO mm fahren kann, dadurch 
ist ein Fährbetrieb auf einer 
Modellbahn praktisch unmög¬ 
lich. 

Albatros verwendet dagegen 
einen Verbeck-Tenderan- 
trieb. Auf einem Wellenende 
des 32 mm langen Motors 
sitzt eine wirkungsvolle 
13 mm große Messing- 
Schwungmasse, Der Motor ist 
auf den Fähigestellblock des 
Tenders geklebt, nur zwei 
Drähte führen zur Lok. Über 
eine Kunststoff-Schnecke 
treibt er ein schrägverzahntes 
Kunststoff-Stirnrad an. Von 
dort w'ird die Kraft über acht 
seitlich neben dem massiven 
Messing-Chassis des Tenders 
gelagerte Metall-Zahnräder 
auf alle vier Tenderachsen 
übertragen. Alle Tenderräder 
sind mit Haftreifen bestückt. 
Der Antrieb sorgt für die au¬ 
ßerordentlich große Zugkraft 
von 260 Gramm - kaum zu 
glauben bei diesem winzigen 
Motor. Die Lok macht dem 
für Hügellandstrecken gebau¬ 
ten Vorbild alle Ehre - der 
Verbeck-An trieb ist ein ech¬ 
tes Berg-Werk, 

Der Tenderantrieb bringt den 
Vorteil, daß das Model) sich 
nun wenigstens mit 48-Zenti- 
meter-Radien begnügt. Ein 
Fortschritt, der allerdings im¬ 
mer noch ein Kompromiß sein 
muß. Die Verbindung zwi¬ 
schen Lok und Tender war 
beim Vorab-Mode II noch pro¬ 
visorisch durch ein silbern 
glänzendes* gebogenes Kupp¬ 
lungsstück gelöst, durch das 
der Abstand zwischen Lok 
und Tender wahlweise einge¬ 
stellt werden kann. Die eng¬ 
ste Bohrung kann nur bei VL 
trinenmodellen verwendet 
werden. Beim Serienmodel] 
verspricht Albatros, diese 
Kupplung durch ein optisch 
gefälligeres Gußstück zu er¬ 
setzen. 



STECKBRIEF 


Hersteller: 

Albatros, Trebic/Ka ufbeu ren; Basis-Bau- 
satz von Model-Loco 

Bezeichnung: 

19 001 der Deutschen Reichsbahn 

Nenngroße/Spur: 

HÖ/16,5 Millimeter 

Konstruktionsjahr; 

1995, Bausatzmodell von 1982 

Epoche: 

II, 1925 bis 1939 

Katalognummer: 

008 

Im Handel ab: 

September 1995 
Andere Ausführungen: 

Epoche III der Deutschen Reichsbahn 
(ab 1950) 

Gehäuse: 

Metall 

Fahrgestell: 

Metall 

Gewicht: 

740 Gramm 

Kleinster befahrbarer Radius: 

480 Millimeter, je nach Einstellung der 
Tenderkupplung größer 

Kupplung; 

Haken am Tender 

Normen: 

NEM, CE 
Preis; 

1890 Mark; Vorbestellpreis 1790 Mark 
beim Hersteller (Zirkapreis, der jeweilige 
Ladenpreis kann durch individuelle Kal¬ 
kulation abweichen). 


ELEKTRIK 


Strom System: 

Zweischi enen Gleichstrom 

Nennspannung; 

12 Volt 

Steuerungssy stem: 

ohne 

Stromabnahme: 

einseitig über Spurkranzschleifer, auf der 
anderen Lokseite über Achslager 

Motor: 

Faulhaber-Motor 

Beleuchtung: 

ohne 

Leistungsaufnahme: 

0,8 Watt bei 12 Volt 



MECHANIK 


Kraftübertragung: 

vom Motor über Schnecke und Stirnrad¬ 
getriebe auf alle vier Tenderachsen. 

Schwungmasse; 

13 mm Durchmesser 

Haftreifen: 

auf allen Tenderrädern 

Zugkraft: 

auf ebener Strecke 2,6 Newton (260 
Gramm); auf 5 Prozent Steigung 2,4 
Newton (240 Gramm); auf 10 Prozent 
Steigung 2 r 2 Newton (220 Gramm) 


SERVICE 


Gehäusedemontage: 

Das Tendergehäuse wird durch zwei 
Schrauben festgehalten 
Zugänglichkeit der innenteile: 
die komplette Anthebseinheif läßt sich 


Maßverglekh 

Vorbild 

[mm| 

1:87 

[mmj 

Modell 

[mmj 

Länge über Puffer 

22 632 

260,1 

263,0 

Höhe über 50 

4 550 

52,3 

53,4 

Gesamtachsstand Lok 

11 960 

137,5 

137,5 

Kuppelachsstand 

6 000 

69,0 i 

69,0 

Treibraddurchmesser 

1 905 

21,9 

21,4 

Tenderachsstand 

4 700 

54,0 

55,0 


Ertauleoingen zu den Diagrammen: Das Testmüdell czt sich dank des Faulhabe^Antrieb^ tioG des hohen Lofcgewichs 
und des großen Lok-Actmtands hei der sehr niedrigen Arrtahrsparinstng von 1,B Voll in Bewegung. Das AbaUos-Modell 
läßt sich dann außerordentlich feinfühlig bis auf die höchste Spannung von 12 Vol t höchregeln. Mit der dann erreichten, 
umgerechneten Geschwindigkeit von nicht einmal 90 km/h erreichte die gelastete Prototyp-Lok allerdings bei weitem nicht 
die Höchstgeschwindigkeit des Vorbilds von 120 km/h. Der Auslauhweg reich! lür ein komfortables Fahren aus; der mit 
knapp 150 mm bei 12 Walt nicht große Auslauf muß vor dem Hintergrund der geringen Geschwindigkeit gescheit werden. 



Anfahren 

1,8 

8 

70 

- 

Kriechen 

1,5 

5 

70 

- 

^Nenn 

12 

83 

70 

140 

^max 

14 

100 

70 

185 

bei 40 km/h 

6 

40 

70 

35 

bei 80 km/h 

11,5 

80 

70 

132 


Uq = Spannung ohne Belastung; ; In = 5trüm ohne 
Belastung; Sg = Auslaufweg ohne Belastung; 

= Nennspannung^^ NEM: Zuschlag von 40 Pro¬ 
zent für KO. 


aus dem Tendergehäuse entnehmen; 
soweit erforderlich sind alle Teile gut 
zugänglich. 

Zurüstteile: 

keine 

Bedienungsanleitung: 

Faltkarte mitVorbifdhinweisen und tech¬ 
nischer Beschreibung des Modells sowie 
Garantieschein 

Verpackung: 

Kartonschachtei mit Schaumgummipol- 
sterung 

Ersatz! ei I ve rs o rg u n g: 

über Albatros in Kaufbeuren 
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An der mit vielen Details versehenen 
Stehkesselrikkwand laßt sich ein 
Dampflokführerstand gut studieren. 


Die Fahreigenschaften des 
Testmndells waren in jeder 
Hinsicht einwandfrei. Bei ei¬ 
ner niedrigsten Anfahrspan¬ 
nung von nur 1,8 Voit setzte 
sich das Modell mit umge¬ 
rechnet 8 km/h in Bewegung. 
Die Lok läßt sich dann sehr 
gleichmäßig bis auf die 
Höchstspannung hochregeln. 
Bei den ersten Probefahrten 
stellte das Testteam aller¬ 
dings erstaunt fest, daß sich 
die Lok bei 12 Volt etwas zu 
verhaken bewegt. Lokomoti¬ 
ven mit überhöhten Endge- 
schwindigkeiten werden in 
Tests häufig kritisiert, doch 
bei der Albatros-19.0 liegt das 
gegenteilige Extrem vor. Die 
Lok erreicht bei der für den 
eingebauten Faulhaber-Mo- 
tor zulässigen Spannung von 
12 Volt gerade mal 90 km/h. 
Anstelle des „Sachsenstolz“ 
zieht da eher eine lahme Ente 
ihre Kreise. Es sollte doch we¬ 
nigstens möglich sein, die Lok 
dem Vorbild entsprechend 


120 km/h fahren zu lassen. Be¬ 
treibt man die Lok mit einem 
der wenigen für Faulhaber- 
Motoren geeigneten Fahrge¬ 
räte wie dem Repa-Elektro- 
nik-Fahrpult, das maximal an¬ 
nähernd exakt 12 Volt abgibt, 
so sinkt die Geschwindigkeit 
der Lok erheblich, wenn be¬ 
leuchtete Wagen angehängt 
werden. Was die freiwillige 


Tempobeschränkung der 
Kleinserien-19.0 betrifft, so 
tat Albatros hier wohl etwas 
zuviel. 

Wenig kleinserientypisch ist 
der äußerst wartungsfreundli¬ 
che Aufbau des Tenderan¬ 
triebs. Die Demontage des 
schweren Tendergehäuses 
geht unproblematisch von¬ 


statten: zwei Schrauben lösen 
und der Antriebsblock der 
auf die Seite gelegten Lok 
läßt sich problemlos heraus¬ 
ziehen. Die von der Lok zum 
Tender führenden Stromka¬ 
bel verhindern zwar, daß sich 
der Antrieb ganz herausneh- 
men läßt, aber die ohnehin 
nur sehr seiten fällige War¬ 
tung wird durch sie nicht be¬ 
einträchtigt. 

Das Albatros-Modell wird 
zwar erst ab etwa September 
lieferbar sein, bis dahin be* 
kommt es noch den letzten 
Schliff, denn 1890 Mark für 
ein Triebfahrzeugmodell sind 
sehr viel Geld. Doch der 
schmucke „Sachsen stolz“ 

wird seine Käufer finden. 
Und falls ein Großserienher- 
steiler die 19.0 auf den Markt 
bringen sollte, werden die Be¬ 
sitzer das leicht wegstecken, 
denn die Albatros-Lok behält 
ihren Wert. 

Andreas Rärttzsch 



Qualitätswerkzeuge 
für Hobby, Modellbau und Elektronik 

Den großen Werkzeugkatalog senden wir Ihnen gern. 
Bitte DM 3,- in Briefmarken beifügen. 

Postfach 1529 
Industriestraße 28 
D 37115 Duderstadt 
Tel.: 0 55 27-46 94 
® Fax:0 55 27-71815 


T 

O 

o 

L 
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leter lost 
Werkzeuge 


Wir sind seit 9 Monaten 


mit Erfolg 

auf dem Modellbaumarkt vertreten: 


Testen auch Sie uns! 


Handwerkszeuge, Marken- u.a. Fabrikate. 

Spanabhebende Werkzeuge, Kleinstbohrer Bohrer. Mini- Fräser. Gew-Bohrer 
etc.. z.B. Bohrer 0 1 mm 0,45 DM/St Stahl, NE-Metafle, Schrauben, Muttem, 
Zahnräder, Zahnstangen, gedreht, gepreßt, in Stahl, Messing, Nira. Kunststoff, 
z.B. 50 Sl. DllSf 84 Stahl gedreht. M2 4 DM 4,60. Miniatur* und Normkugellager, 
PROXXON; fragen Sie nach unseren Hauspreisen, Pneumatik, Schläuche, 
Manometer, Verschraubungen. Mini-Zylinder, gesamtes Faulhaberprogramm. 
Profitieren Sie von der 20jährigen Erfahrung unseres Einkäufers im industriellen 
Einkauf. Alle Preise incl. MwSt. Katalog - ca 280 Seiten - gegen DM 5,00 in Brief¬ 
marken anfordern bei: 

Versandhandel Gabriele Hüttl-Wagener 

Op dem Felde 41.D-41372 Niederkrüchten, Tel. 02163/81767, Fax 02163/8 2670 


Wir verkaufen aus Verwertungen von Konkursen. Havarien, 
Überproduktionen, Nachläßen und sonstigen Anläßen 
laufend neue und gebrauchte 

PKW + Nutzfahrzeuge 

fast aller Marken 

weit unter Marktpreis. 

Außerdem noch Waren aus folgenden Bereichen: 

Kunst & Antiquitäten, Sommer- 
+ Winterbekleidung, Kosmetika 
+ Parfüm, Sport- + Freizeitartikel, Film 
+ Musik/HiFi, Sammlungen... 
und vieles mehr. 

Unsere aktuelle Lageriisle {etwa 50*000 Artikel aus 
fast allen Bereichen) erhalten Sie gegen DM 10*- Vorkasse, 

Keine Händlerrabatte* Kein Ladenverkauf. 

Dr. Schneider & Nachfolger 
Auktionshaus KG seit 1904 

Am Seestern 24,40547 Düsseldorf 

PF 290321,40530 Düsseldorf 
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Test 


Beim Vorbild gehörte die 81 zu 
den Splittergattungen, auf 
Modellbahnen ist sie ein weit 
verbreiteter Dauerbrenner. 




Trotz des hohen Alters wartet 
diese Märklin-Lok mit so vielen 
Details auf, daß sie auch heute 
noch den Ansprüchen genügt 



Mit dieser Garnitur kann das 
Modellbahn-ABC beginnen. Die 
Lok ist ein kräftiges Zugpferd, 
die Wagen sind Regel- und keine 
Einfach-Ausführungen. 

Das Material kann weiter¬ 
verwendet werden, wenn aus 
dem Anfänger längst ein Fort¬ 
geschrittener geworden ist 


Fast jede Modellbahnerkarriere beginnt mit einer An¬ 
fangspackung. Märklin öffnet mit dem Delta-Start-Set 
den Weg in die Modellbahn-Zukunft, denn in der 
mitgelieferten 81 steckt modernste Technik. 


Startkapital 


I „Mehr Spaß auf allen Gleisen 
mit der großen Grundausstattung für 
den Delta-Mehrzugbetrieb“ - das 
schreibt Märklin auf dem Karton der 
Anfangspackung mit der Katalognum¬ 
mer 2963. In einem rund 60 Zentime¬ 
ter langem 40 Zentimeter breiten und 
13 Zentimeter hohen Karton liegt das 
Startkapital, mit dem eine große Mo¬ 
de llbahner-Karriere beginnen kann. 


Eine Lok der Baureihe 81, ein Kran¬ 
wagen samt zugehörigem Niederbord¬ 
wagen, ein Langholzwagen und ein of¬ 
fener Güterwagen der UIC-Einheits- 
bauart machen die Abteilung Maschi¬ 
nentechnik der Packung aus. 12 gera¬ 
de und 14 gebogene Gieisstücke sowie 
zwei Handweichen aus dem Programm 
der Met all-Gleise beschäftigen die 
Gleisbauer. Für die Planung liegen 
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das Anleitungsheft „Einsteigen und 
fahren 44 , der aktuelle Märklin-Katalog 
und das Gleisplanspiel bei. Der weiße 
32-VA-Trafo Nummer 6647 sorgt für 
den Betrieb auf den Gleisen. Die Pak- 
kung besteht fast ausschließlich aus 
Material, das auch einzeln käuflich 
ist, nur die Lok wird in der verbesser¬ 
ten Delta-Version geliefert, wie sie 
sonst nicht erhältlich isL Die Packung 
kostet rund 280 Mark, etwa so viel, 
wie im Laden allein für Lok und Trafo 
aus gegeben werden müssen. 

Für den Fährbetrieb interessiert na¬ 
türlich in erster Linie, was die im 
Startset enthaltene Lok der Baureihe 
81, die bereits 1959 im Märk- 
lin-Programm erschien, wert ist. Eini¬ 
ge Jahre war sie ins Primex-Frogramm 
verbannt, doch seit geraumer Zeit 
führt Märkiin sie wieder als „Hob^ 
by“-Lok. Ein 36 Jahre altes und seit 
dieser Zeit fast unverändertes Modell 
im Programm eines Herstellers zu fin¬ 
den, gehört zu den großen Ausnah¬ 
men. 

Sicherlich hätte die 81 sich nicht so 
lange behaupten können, wäre es 
Märkiin nicht schon Ende der fünfzi¬ 
ger Jahre gelungen, ein außerordent¬ 
lich gutes Modell zu liefern. Bis auf 
geringe Abweichungen baute der Göp- 
pinger Hersteller die Nachbildung die¬ 
ser bei der DB raren Dampflok maß¬ 
stäblich. Das akkurat und trotz des Al¬ 
ters keineswegs zu einfach gestaltete 
Metallgehäuse glänzt zwar nicht durch 


freistehende Leitungen und angesetz¬ 
te Teile, aber durch einen sehr reali¬ 
tätsnahen Gesamteindruck, Märkiin 
bildete Leitungen, Waschluken und 
Nietköpfe fein und exakt nach, die 
Dom an Ordnung entspricht dem Vor¬ 
bild. Natürlich handelt es sich bei der 
81 um kein Detaillierungsw ander, 
dennoch ist sie mehr als nur eine or¬ 
dentliche Gebrauchslok für Anfänger 
Beachtlich ist auch die absolut lupen¬ 
reine Beschriftung als 81010 der 
Deutschen Bundesbahn. Als die Göp- 
pinger Konstrukteure die Vorbild-81 
studierten, dampfte die 81 010 noch 
im Rangierdienst; sie war Ende der 
fünfziger Jahre beim Bw Gronau in 
der Bundesbahndirektion Münster be¬ 
heimatet. 

Daß beim Modell dieser Lok die An¬ 
schriften am Tenderkasten fehlen, al¬ 
so Angaben wie die Bremsgewichte 
und die Vorräte im Tender, ist kein 
Mangel, denn diese Anschriften fehl¬ 
ten um 1960 auch bei einigen Vor- 
bild-Loks - so auch bei der 81 010. Ei¬ 
nen Fehler in der Beschriftung könnte 
Märkiin aber gelegentlich beseitigen: 
Die Bezeichnung der Gestängebauart 
muß „Tr. 1927“ und nicht „Te 1327“ 
lauten. 

Abgesehen vom Fahrtrichtungsum¬ 
schalter, der bei der Anfangspak- 
kungs-Lok in das Delta-Modul inte¬ 
griert ist, entspricht der gesamte An¬ 
trieb der bei Märkiin seit Jahrzehnten 
bewährten Tradition* Über ein Kunst- 



Die Deutsche Reichsbahn nahm eine vierfach ge¬ 
kuppelte Rangierlok in ihren ersten lypenplan 
auf, mit der sie Naßdampfloks wie zum Beispiel 
die preußische T 13 längerfristig ablosen wollte, 
1927 lieferte Hanomag zehn Probemaschinen der 
Baureihe 81, bei der viele Teile den Typen 80 
und 87 entsprachen. Die 81 war mit einer höch¬ 
sten Kessel-Dauerleistung von fast 1000 PS un¬ 
gewöhnlich stark. Sie zog in der Ebene Züge von 
1100 Tonnen Masse mit 45 km/h. Die Weltwirt¬ 
schaftskrise und das noch relativ niedrige Alter 
vieler Länderbahn-Dampfloks der 92-Unterbau- 
reihen verhinderten, daß die Reichsbahn eine 
Serie der 81 bestellte* Erst Ende der dreißiger 
Jahre ging bei der Industrie eine Bestellung der 
Loks 81 Oll bis 070 ein. 1941 stornierte die 
Reichsbahn diesen Auftrag, Alle zehn gebauten 
81 kamen zur Bundesbahn. Die letzte Maschine 
war bis 1963 im Einsatz. Die 81 004 blieb erhal¬ 
ten, sie steht mittlerweile in Marienhafe bei Em¬ 
den als Denkmal. 


Foto: Sammlung Bügel 
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Test 


Mess- und Datenblatt 


BR 81 von Märklin 


stoffritzel und fünf zwischen¬ 
geschaltete Stirnräder treibt 
der dreipolige Scheibenkol- 
lektor-Motor die vier auf die 
Treibräder wirkenden Zahn¬ 
räder an. Vier angetriebene 
Achsen, ein kräftiger Motor 
und die GanzmetalLAusfüh- 
rung der Lok sorgen für 
die sprichwörtliche Märklin- 
Zugkrafi. In der Ebene zieht 
die recht unscheinbare und 
nicht einmal 13 Zentimeter 
lange Lok sage und schreibe 
ein Gewicht von 200 Gramm 
über die Umlenkrolle* Bei 
fünf Prozent Steigung maß 
das Test-Team 180, bei zehn 
Prozent Steigung 160 Gramm 
Zugkraft, bei Rückwärtsfahrt 
jeweils rund 20 Gramm weni¬ 
gen 

Die Lok fährt zwar erst bei 
neun Voll an, erreicht dabei 
aber die doch bemerkenswert 
niedrige Geschwindigkeit von 
12 km/h. Die kleinste Kriech¬ 
geschwindigkeit liegt sogar 
bei 9 km/h. Trotz der hohen 
Anfahrspannung fährt das 
Modell keineswegs abrupt los, 
sondern es läßt sich so regeln, 
daß ein vorbildgetreuer Ran¬ 
gierbetrieb möglich ist, also 
beispielsweise sehr allmäh¬ 
lich an Wagengarnituren her¬ 
angefahren werden kann. Von 
neun Volt an steigert sich die 
Geschwindigkeit allerdings 
sehr rasch. Bei zehn Volt wer¬ 
den schon 55 km/h erreicht, 
10 km/h mehr als die Höchst¬ 
geschwindigkeit des Vorbilds 
von 45 km/h. Bei der niedrig¬ 
sten Dauerspannung von 10 
Volt werden immerhin schon 
30 mm Auslaufweg gemessen, 
der sich dann recht schnell 
steigert - ganz ohne Schwung¬ 
masse versteht sich, denn der 
Auslauf ergibt sich einfach 
aus der Bauform von Motor 
und Getriebe. 

Während im Märklin-Katalog 
die konventionelle 81 mit me¬ 
chanischem Umschaltrelais 
auf geführt ist, liefert der Her¬ 
steller die 81 in der Anfangs¬ 
packung 2963 mit Delta-Mo¬ 
dul aus* Bei diesem Modul 
müssen für den Mehrzug-Be¬ 
trieb einige Einstellungen an 


Modell 



STECKBRIEF 


\\W// 

1 


ELEKTRIK 


Hersteller: 

Märklin, Göppingen 

Bezeichnung: 

81 010 der Deutschen Bundesbahn 

Nenngröße/Spur: 

HO/16,5 Millimeter 

Konstruktionsjahr: 

1959 

Epoche; 

HL 1955 bis 1963 
Katalognummer: 

3032 (Delta-Version nur in der Delta- 
Anfangspackung) mit konventionellem 
Umschalter 
Im Handel seit: 

1959 (mit Unterbrechungen, zeitweise 
im Primex-Programm) 

Andere Ausführungen: 

keine 

Gehäuse: 

Metall 

Fahrgestell: 

Metall 

Gewicht: 

380 Gramm 

Kleinster befahrbarer Radius: 

286 Millimeter 

Kupplung: 

Märklin-Bügelkuppiung 

Normen: 

NEM, CE 

Preis: 

150 Mark; Preis der Anfangspackung 
etwa 280 Mark (Zirkapreis, der jeweilige 
Ladenpreis kann durch individuelle Kal¬ 
kulation abweichen). 


Strom System: 

Dreischienen - Wechsel ström 

Nennspannung: 

16 Volt 

Steuerungssystem: 

Delta-Modul (Lok in der Delta-Anfangs¬ 
packung, sonst ohne) 

Stromabnahme: 

über 5k ischleifer 

Motor: 

M ärkli n-Schei benkol lektor-Motor 

Beleuchtung: 

Dreilicht-Spitzensigraf mit Fahrtrichtung 
wechselnd 

Leistungsaufnahme: 

6,6 Watt bei 16 Volt 


Ü 


MECHANIK 


Kraftübertragung: 

vom Motor über Zahnradgetriebe auf 
alle vier Achsen. 

Schwungmasse: 

ohne 

Haltreifen: 

zwei auf der vierten Kuppelachse 

Zugkraft: 

auf ebener Strecke 2,0 Newton (200 
Gramm); auf 5 Prozent Steigung 1,8 
Newton (180 Gramm); auf 10 Prozent 
Steigung 1,6 Newton (160 Gramm) 


a 


SERVICE 


Gehäusedemontage: 

Nach Lösen einer Schraube im dritten 
Dom läßt sich das Lokgehäuse leicht 
abheben. 


Maßvergleich 

Vorbild 

1mm] 

1:87 Modell 

[mm] [mm] 

Länge über Puffer 

11 080 

127,4 

127,4 

Höhe über SO 

4 165 

47,9 

49,2 

Höhe Kesselmitte über SO 

2 700 

31,0 

31,6 

Kuppelachsstand 

4 200 

48,3 

49,4 

Gesamtachsstand 

4 200 

48,3 

49,4 

Treibraddurchmesser 

1 100 

12,6 

12,9 


Edäuterungen zu den Diagrammen: Der Amrtefc ctor 31 entsprictii vom Cjrundpririiiip her der üblichen Konreplwn mit Sdwi- 
tafikoltektof-Mottt 1 . Die Lek fährt bei der recht hohen Spannung von 9 Voll an, die Fahrgeschwmdigkeil beträgt dann 
ungerechnet 12 Wh Die niedrigste KiiechgeMhwndigkeit iiegt bei 9 kmrti die bei 8,? Voäi Spannung erreicht werden. 
Die Lok böthäeunigt ab 9 Wott sefir raah und fährt bei den für MäfMiivLoks iulässrgen 16 Volt immerhin 170 km/h. Trotz¬ 
dem kann dw Lok durchaus auch im für die Baureihe 31 typischen Rangierdienst eingesetzt werden, die Regeleigen’ 
schäften reichen dafür völlig aus. Ihren hohen Auslaut erreicht die Lok ohne Schwungmasse. 


Fahrwerte 

»0 

[VI 

V 

[km/h 

! 0 

[AI 

s 0 

’mm] 


( 

)HNE LAST 


Anfahren 

9 

12 

0,33 

- 

Kriechen 

8,7 

9 

0,33 

- 


16 

170 

0,41 

235 

^Vorbild 

9,7 

45 

0,33 

25 

V max NEM 

10,2 

63 

0,33 

40 

bei 100 km/h 

11,3 

100 

0,34 

95 


Uq = Spannung ohne Belastung;; In = Strom ohne 
Belastung: 5g s Auitaufweg ohne Belastung; 

= Nennspannung; NEM: Zuschlag von 40 Fro¬ 
ren! für HO. 

Zugänglichkeit der Innenteile; 

Nach der Gehäusedemontage sind afle 
Teile gut erreichbar, insbesondere auch 
der Schalter des DeEta-Bausteins, 

Zurüstteile: 

keine 

Bedienungsanleitung: 

Anleitung für die Lok mit normalem Um¬ 
schaltrelais, zusätzliche Delta-Anleitung 

Verpackung: 

Die Anfangspackung besteht aus einem 
großer Schaumstoffblock mit Fächern 
für das Material und einem Kartondeckel 

Ersatitei I verso rgun g: 

über Fachhändler 



^ Auslaufweg 


200 : 





ISO - 

100 1 
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Traditioneller Märklin-Motor, 
modernes Delta-Modul und 
Glühlampen wie in den fünfziger 
Jahren, vereint in der 81. 


einem DIP-Sehalier laut An¬ 
leitung durchgeführt werden. 
Für den Ddta-Mehrzugbe- 
trieb braucht man außer ei¬ 
ner zweiten Delta-Lok auch 
noch das Delta-Control-Steu- 
ergerät für etwa hundert 
Mark. Sieht man den Preis 
für das Steuergerät in Rela¬ 
tion zu den Anschaffungsko¬ 
sten weiterer Trafos, ist er als 
günstig einzustufen, denn das 
Steuergerät ersetzt bis zu vier 
Trafoeinhenen. Das in der 
Anfangspackung enthaltene 
Fahrpull mit der Katalognum- 
mer 6647 ist denn auch keine 
Sparausführung, sondern der 
Märkiin-Standardtrafo. Er 
läßt sich auch dann weiter¬ 


verwenden, wenn aus dem 
Modellbahn-Anfänger längst 
ein Profi geworden ist. 

Das gleiche gilt für die in der 
Packung enthaltenen Wagen, 
bei denen es sich um Fahrzeu¬ 
ge aus dem regulären Mär- 
klin-Programm handelt. Der 
Kranwagen liegt nicht in der 
dem Katalog entsprechenden 
gelben, sondern in einer sil¬ 
berfarbenen Version bei, so 
daß der Wagen vielleicht so¬ 
gar für Sammler von Interes¬ 
se ist. Der Kranwagen einzeln 
kostet rund 50 Mark, ein wei¬ 
terer Beweis, daß die Pak- 
kung keine Billig-Produkte 
enthält. 


Die Märklin-Metallgleise las¬ 
sen sich problemlos zusam¬ 
menstecken, sind recht un¬ 
empfindlich und können di¬ 
rekt auf dem Fußboden ver¬ 
legt werden. Damit ganz be¬ 
stimmt keine Probleme auf- 
treten, liegt der Packung das 
Heft „Einsteigen und fahren“ 
bei, eine Fahrschule für den 
kleinen Modellbahner. Sie 
führt in die Grundlagen der 
Verdrahtung ein und enthält 
einige Anlagenbeispiele. 

Die Anfangspackung „Der 
große Start“ verdient diesen 
Namen wirklich. Der Anfän¬ 
ger erhält eine Menge Materi¬ 
al aus dem regulären Mär- 


klin-Programm, das er später 
für eine professionelle Mo¬ 
dellbahnanlage verwenden 
kann. Die Packung ist weni¬ 
ger ein Grundstock für eine 
au s ges pr oche ne Spielbahn, 
denn daß sich Kinder mit der 
Einstellung von DIP-Schaltern 
an Delta-Modulen befassen, 
ist eher unwahrscheinlich. 
Das große Start-Set mit Del¬ 
ta-Ausstattung eignet sich 
eher für Kinder und Jugendli¬ 
che, die ihre allererste Be¬ 
kanntschaft mit der Modell¬ 
bahn bereits gemacht haben, 
und es eignet sich ohne Frage 
auch für Erwachsene mit aus¬ 
reichend Spiel trieb, 

Andreas Räntzsch 




Der Ovalkäfen Eine Legende aus Wolfsburg. Ein Modell des OKW Lieferwagen 3-6, Kurt Biieheies Dekotransporter. Bestell- Deutschland im Jahr 1938. Der neue 

Milllonenerfotges aus dem Jahr 1953. Bestellnummer 42760, Nr. 40903. Deutsche Bundespost der 50er Jahre In honiggelb, Opel Olympia. Limousine Bestell-Nr, 

Expo na uslti hmjng Nr, 4276t. Bestellnummer 40901. 41100, Kabnolimousine Nr. 41110 

Unseren kompletten Katalog erhalten Sie bei Ihrem Händler oder mit einem freigemachten DIN A4 Umschlag [DM 3,-1 BUSCH Automodelle, Postfach 1260. 0-68502 Viernheim. 












Szene 



Nur 20 Jahre lang fuhr die Einschienenbahn 
im indischen Patiala. Im Maßstab 1:5 lebt 


reichten die Züge lediglich 
Postkutschentempo. 


An einem Stahlseil entlang 
bewegt sich das der indischen 
Einschienenbahn nachempfun¬ 
dene 1: S-Modell* 


sie als Gartenbahn in Bayern weiter. 

Das kleine 
Einmaleins 


80 Kilometer Strecken¬ 
länge umfaßte das Netz der 
im Februar 1907 eröffneten 
Einschienenbahn im indi¬ 
schen Staat Patiala* Auf der 
ersten Linie von Sirhirtd nach 
Alampur zogen Maultiere die 
mit Doppelspurrädern und ei* 
nem Auslegerrad, dem Stra¬ 
ßenrad, ausgerüsteten Wa¬ 
gen* Für den Einsatz von 
Lokomotiven waren die auf 
Eisenschwellen befestigten 
Schienen der 1927 stillgeleg¬ 
ten Bahn zu schwach* 

Erst auf der 1908 eröffneten 
Hauptstrecke Patiala City - 
Sunam setzte die „Patiala 
State Monorail Tramway“ 
(PSMT) 20 PS starke dreiach¬ 
sige Tenderloks von Oren* 
stein & Koppel ein. Zwei Ach¬ 
sen wiesen Doppelspurräder 
auf, die mittlere ein Rad ohne 


Spurkränze, Die Straßenräder 
hielten das Fahrzeug, dessen 
Kessel 3,5 Zentimeter Rich¬ 
tung Auslegerrad versetzt 
montiert war, in der Balance. 
Wegen unebener Straßen er- 


Für die Fahrgäste standen 
2,40 Meter lange und 1,80 Me¬ 
ter breite zweiachsige Wag¬ 
gons bereit, die über Doppel¬ 
spur und Stützräder verfüg¬ 
ten. Einige Wagen erhielten 
einen geschlossenen Wagen¬ 
kasten und Stützräder auf 
beiden Seiten. Auch die neun 
Meter langen Drehgestellwa¬ 
gen, die für den Transport ei¬ 
ner Militäreinheit beschafft 
wurden, wiesen beidseitig 
Auslegerräder auf. 

Die Linie Patiala City - Su- 
nam mußte bereits 1914 sdlJ- 
gelegt werden, nachdem Ter¬ 
miten die dünnen Holzschwel¬ 


len zerstört hatten. Von der 
PSMT, die gewissermaßen das 
kleine Einmaleins der frühen 
indischen Eisenbahn reprä¬ 
sentierte, existieren heute 
noch eine Dampflok und meh¬ 
rere Wagen, die im Transport- 
Museum von Dehli stehen. 

Nicht ganz so weit entfernt 
kann man im Maßstab 1 : 5 
nachempfundene Fahrzeuge 
der indischen Bahn betrach¬ 
ten. Die aus Holz und Metall 
gebauten Modelle fahren in 
der Nähe von München wie 
das große Vorbild auf einer 
in Mittellage angebrachten 
Schiene. Das Straßenrad hält 
sie im Gleichgewicht. Doch 
auch ein ausgelegtes und ge¬ 
spanntes, zehn Millimeter 
starkes Stahlseil genügt, um 
Einschienenbahnherrieb im 
Garten zu simulieren. Ledig¬ 
lich der Boden muß einiger¬ 
maßen eben sein, obwohl Lo¬ 
komotiven und W r aggons beim 
Stahlseilbetrieb nicht entglei¬ 
sen können. Doch w r er diese 
einmalige exotische Eisen¬ 
bahn bis ins kleinste Detail 
perfekt nachbilden kann, dem 
bereitet die für den Betrieb 
notige Gartengestaltung auch 
keine großen Probleme* 

Adolf Träumer 



Das Stützrad hält den Einschienenwagen im Gleichgewicht 
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SIEMENS 


/jfSM 




Den Euro Sprinter gibt 
es ab sofort auch in 
begrenzter Auflage für 
Ihre Anlage. 
HO Art.-Nr. 208412 AC 
Wechselstrom 
(Gewicht 0,7 kg) 
Art.-Nr* 208412 DC 
Gleichstrom 


Die modernste 
Diesellok auf DB-Gleis 
ist ebenfalls sofort 
über den Fachhandel 


HO Art.-Nr. 208399 AC 
Wappen Kiel 
(Gewicht 0,6 kg) 
Art.-Nr. 208400 AC 
Wappen Westerland 
Art.-Nr. 208401 AC 
Wappen Lübeck 






1 H * iffif 

SB 


























Termine + Treffpunkte 


Vorbild 


Juli b i s September 

Fahrten mit der 01 509 ab 
Passau. Infos: Passauer 
Eisenbahn freunde, Post¬ 
fach 2162,94011 Passau. 

Bis 31.08« 

Dampfbetrieb und Museen 
in Finnland. Mit der HR 1 
1009 nach Toi jala sonn* 
tags 10 Uhr Helsinki Hbf. 
Mit dem Dm 7 nach Porvoo 
samstags 10 Uhr Helsinki 
H bf. Mil se u msb ahn 
Humppila - Jokioinen 
sonntags 10 Uhr vom Bu 
Minkiö. Eisenbahnmu¬ 
seum Hyvinkää, geöffnet 
täglich außer montags von 
11 bis IS Uhr. Lokomo- 
tivmuseum Toi jala am Bhf, 
geöffnet täglich 12 bis 16 
Uhr. Straßenbahnmuseum 
Helsinki, geöffnet Di-Fr 
11-16 Uhr, So 1246 Uhr. 

Bis Q1.10. 

„Ich diente nur der Tech¬ 
nik' 1 - acht Karrieren mi¬ 
schen 1940 und 1950, u«a, 
Julius Dorpmüller und 
Walter Schneider. Ausstel¬ 
lung im Museum für Ver¬ 
kehr und Technik, Treb- 
biner Straße 9,10963 Ber¬ 
lin. Öffnungszeiten: Di-Fr 
947.30, Sa, So 1018 Uhr. 

Mi 21.06« 

Bis August hat das Mu¬ 
seum der Savo-Bahn täg¬ 
lich außer montags und 
sonntags von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet. Infos zu Dampf¬ 
sonderfahrten: Pieksamä- 
e n H öy ry vet u ri toimikunta, 
Eino Törrönen, Kaunokki- 
kuja 5 A 4, FIN-76150 
PieksämäkL 

Do 22,06. 

„Technikgeschichte und 
der VDI“ - Diskussions¬ 
veranstaltung im Museum 
für Verkehr und Technik, 
Trebbiner Straße 9,10963 
Berlin, Eintritt frei, 

Fr 23«06. bis So 25,06. 

Fotosonderzüge auf der 
Rügenseben Kleinbahn. 
Infos: Siehe 7. 

Sa 24.06. 

Eröffnung des Dampflok- 
Bahnbetriebswerkes in der 
ehernaligen Lokeinsat zs tei¬ 
le Leipzig-Plagwitz mit 
F ü h rers ta nd s m i L fa h rte n 


und Modellbahn. Infos: 
Verein Eisenbahnmuseum 
Bayerischer Bahnhof zu 
Leipzig, Frank Rieger, 
Rathausstraße 29,04416 
Markkleeberg, Tel. (0341) 
358 46 05. 

Rundfahrt mit MaK- 
Triebwagen der NVAG von 
Dagebüll über Niebüll, 
Flensburg, Padborg, Tin- 
glev nnd Süderlügum zu¬ 
rück nach Dagebüll. Infos: 
Siehe 9. 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Aigle, OstermUndin¬ 
gen und Bazenheid. Bahn¬ 
hof sfeste mit Präsentation 
historischer und moderner 
SBB-Fahrzeuge, Ausstel¬ 
lung zu Bahn 2000, Alp- 
Transit und anderen gro¬ 
ßen Bauprojekten sowie 
mobiler Festhütte, die in 
u m ge ha uten SBB ■ G üt erwä¬ 
gen von Ort zu Ort trans¬ 
portiert wird« In verschie¬ 
denen Orten kann der 
„Thuner Trampelwurm“ zu 
Rundfahrten genutzt wer¬ 
den, ein 16,50 Meter lan¬ 
ges Tandem für bis zu 
zehn Personen. 

Sa 24.06- So 25.06. 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Suhr. 

Sa 24.06. bis So 09,07. 

Mit Volldampf durch die 
USA. Infos: Siehe 8. 

So 2S«06. 

Öffmmgstag Prignitzer 
Kle i n b a h nmuseum. Wei t e- 
re Termine: 09.07., 23.07., 
06.08., 20.08., 03.09,, 17.09., 
01.10« Infos: Rainer Knur- 
bien, Hauptstraße 7,18928 
Lindenberg. 

Mit der 58 311 auf der AJb- 
talbahn Ettlingen Stadt - 
Bad Herrenalb. Infos: Sie¬ 
he 1 

Fahrt der 64 491 auf der 
Wittlager Kreisbahn. Wei¬ 
tere Betriebstermine: 
30,07., 20.08., 24.09. Infos: 
Museums-Eisenbahn Min¬ 
den, Postfach 11 01 31, 
32404 Minden (Freium¬ 
schlag). 

125 Jahre Franz-Josefs- 
Bahn, Sonderfahrten mit 
den Dampfloks 310.23 und 
33.132 von Heiligenstadt 
über Klosterneuburg, Tu!- 
lln und Eggen bürg nach 
Sigmundsherberg und zu¬ 
rück. Infos: Siehe 4. 


Damplzugfahnen im 
Stundemakt auf der Frank¬ 
furter Hafenbahn, Infos: 
Historische Eisenbahn 
Frankfurt, Postfach 
900345,60443 Frankfurt 
am Main, Tel. (069) 

43 60 93. 

Zwischen Nord- und Ost¬ 
see. Sonderfahrt auf der 
Angelnbahn Süderbarup - 
Kappeln. Infos: Siehe 9. 

Mo 26.06. 

Traditions-Sonderzug mit 
der Malletlok auf der 
Strecke Wernigerode - 
Ben necken st ein. Weitere 
Fahrtermine: 07.07.« 13.07., 
25.07«, 0L08., 10.08., 28.08,, 
01.09., 15.09., 29.09., 05.10., 
10.10., 2040. Infos: Siehe 
12 . 


Traditions-Sonderzug mit 
Malletlok auf der Strecke 
Wernigerode - Brocken, 
Weitere Fahrtermine: 
30.06., 11.07., 18.07., 21.07.« 
03.08,, 08.08., 17.08,31,08., 
05.09,, 07.09., 13.09., 27.09., 
03.10,, 12.10, 17.10. Infos: 
Siehe 12. 

F r 30,06« 

Sonderfahrten mit Trieb¬ 
wagen GHE/Tl auf der 
Strecke Gernrode - Harz- 
gerode. Weitere Fahrter- 
mine: 09,07, 16.07, 30.07, 
06,08,1108, 27.08,, 03.09, 
10.09,17.09, 30.09,, 08.10, 
21.10. Infos: Siehe 12. 

Sa 01.07. 

100 Jahre Elektrische in 
München. Großes Stra- 
ßenbahnfest im Betriebs¬ 


hof 2, Infos: Aktion Münch¬ 
ner Fahrgäste, Andreas Na¬ 
gel, Frei sch ützstraße 110, 
81927 München, Tel. (089) 
95 54 49. 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Delemont, Sursee, 
Rheinfelden. 

Fainiliensunderzug Stutt¬ 
gart - Heidelberg - 
Fürth/Odenwald mit der 
24 009, Infos: Siehe 1. 

„Cabrio auf Schienen“ mit 
der 99 6101 auf der Strec¬ 
ke Nordhausen Nord - 
Stiege. Weitere Fahrter- 
mine: 16.07, 22.07., 05.08., 
16.08, 19,08, 27.08., 03.09, 
10.09, 17.09. Infos: Siehe 
12 . 

Sonderfahrt mit Schlepp¬ 
triebwagen 187 025 (NWE 
T 3) der Harzer Schmal¬ 
spurbahnen von Wernige¬ 
rode nach Nordhausen und 
zurück. Infos: Eisenbahn- 
freunde Hannover, Post¬ 
fach 1740, 30017 Hanno¬ 
ver, Tel. (0511)56 18 07. 

Sa 01,07., So 02,07. 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Korschach. 

Tag der offenen Tür im 
Museum für Verkehr und 
Technik, Trebbiner Straße 
9,10963 Berlin, 

So 02.07. 

Historischer Dampfzug auf 
dem Kuckucksbahnei Neu¬ 
stadt - Lambrecht - Elm¬ 
stein. Weitere Betriebsla¬ 
ge: 16. und 30. Juli. Infos: 
DGEG Eisenbahnmuseum 
Neustadt, Postfach 100318, 
67403 Neustadt, Tel 
(06321) 303 90 oder 
(06325)86 26. 


Dampfbetrieb auf der 
Ko v j oki -Mu se u m sba h n 
(Fionnland) zwischen 12 
und 16 Uhr, Weitere Be¬ 
triebstage: 09,07, 16.07, 
23.07, 30.07. Infos: Nykar- 
lehv Jernväg, Kovjoki Sta¬ 
tion, FIN 66930 Kovjoki, 

Betriebstag auf der Acher- 
talbahn Acbern - Kappel¬ 
rodeck - Ottenhofen mit 
der SWEG-Dampflok 28 
„Badenia“, Weitere ße 
t ri ebs t age: 16,07, 30.07, 
13,08, 27.08, 10.09, 24.09, 
08.10, 22.10. Infos: Acher- 
täler Eisenbahn verein, Jo¬ 
sef Burgen, Am Eichberg 
15,77855 Acherm 

Betriebstag im Frankfurter 
Feldbahnmuseum, Am 
Römerhof 15 a, 60486 
Frankfurt am Main, 

Bahnhofsfest in Kirch- 
berg/Murr mit Pendel fahr- 
len Ludwigs bürg - Back¬ 
nang. Infos: Siehe 1, 

Schmalspurfahiten auf 
dem Albbähnle Amsteuen 
- Oppingen mit der 
99 7203. Weiterer Fahr- 
lermin: 16.07. Infos: Siehe 
1 . 

Sonderfahrt Tübingen - 
Altingen. Besichtigung 
EFZ-Werkstatt im Bw Tü¬ 
bingen möglich, Infos: 
Siehe 3, 

Museumszüge im Ruhnal 
mit 38 2267 oder 146 BLE 
sowie V 36 204 oder 
V36 231. Infos: Siehe 2. 

Mit Volldampf ins Salz 
kammergut, Sonderzug 
Nürnberg - München - 
Salzburg - Bad Ischl mit 
der V 200 002 und der 
78.618. tnfos: Siehe 8, 


Die häufigsten Adressen 


Die Adressen der Veranstalter mit mehre¬ 
ren Terminen werden aus Platzgründen nu¬ 
meriert, 

1: Ulm er Eisenbahnfreunde, Kerner Straße 
29, 70182 Stuttgart Tel- u. Fax (0711) 

22619 58. 

2: DGEG Eisenbahnmuseum Bochum-Dahl¬ 
hausen, Dr.-C.-Otto-Straße 191,44879 Bo¬ 
chum (Rückporto), Tel. (0234) 49 25 16 (Mi, 

Fr 10 bis 17 Uhr). 

3: Eisenbahnfreunde Zolle rnbahn, Postfach 
100201 r 72302 Balingen, Tel. (07476) 79 49, 
Fax (07476)28 64. 

4: ÖBB, Bahn-Totalservice Wien Westbhf, 

Tel. (0043/222) 53 00 - 322 00, Fax 
(0043/222) 253 DO. 

5: Wald viertle r Sch malspurbahn verein, Post¬ 
fach 24, A-3950 Gmünd, Tel. (0043/2852) 

543 86, Fax (0043/222) 894 54 58. 

6: Modellbahnclub Sassnitz, Straße der lu¬ 


gend 1.13546 Sassnitz, Tel. u, Fax (038392) 
32885« 

7: Förderverein zur Erhaltung der Rügen- 
schen Kleinbahn, BInzer Straße 2, 18581 
Pulbus, Tel, (03338) 25 42 96. 

8: IGE-Bahntüuristik, Ostbahnstraße 61, 
91217 Hersbruck, Tel. (09151) 40 66, Fax 
42 66. 

9: DGEG, Referat Studienfahrten, Postfach 
102045, 47410 Moers. 

10: Parkeisenbahn „Küchwald". Küchwald- 
ring 24,09113 Chemnitz, Tel, (0371) 

33011 ÖÖ. 

11: ÖGEG, Postfach 11. A4018 Linz. Tek/Fax 
(0043/732) 23 61 07, 

12: Harzer Schmalspurbahnen, Forckestraße 
17,38855 Wernigerode, Tel. (03943) 

55 81 17. Fax 321 07, 

13: Cremer, Bismarckstraße 16,40721 Hil¬ 
den, Tel. (02103) 511 33, Fax 529 29. 
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Dampfzüge mit der 523517 
auf den Strecken Salz¬ 
burg-Itzling - Bürmoos- 
Trimmelkam und Salz- 
burg-ltzling * Lamprechts- 
hausen, Infos, Siehe 11, 

¥r 07.07. bk So 09.07, 

Fahnen in die Sommerfe¬ 
rien auf der Museumsbahn 
Schön h ei de/Carisfeld. Wei¬ 
tere Fahrtage: 28.07, bis 
01.08. Infos: Museumsbahn 
Schön he ide/Carlsfeld, Am 
Fuchs Stein 3,08304 
Schönheide, 

Sa_QML 

KBi-Sonderzug auf der 
Strecke Wernigerode - 
Brocken, Weitere Fabr- 
termine: 20.07.» 29.07.» 
12.08.» 24,08.» 26.08, 09,09.» 
21.09, 23.09.» 30.09, 07.10, 

14,10, 1930, Infos: Siehe 

12 . 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Zurzach* 

Sa 08.07, So 09.07, 

Fahrtage zum Schwimm- 
badfest. Infos: IG Preß- 
nimalbahn» Postfach 18, 
09475 Jöhsiadt, Tel./Fax 
(037343123 00, 

Dampfbetrieb bei der 
Chemnitzer Parkeisen¬ 
bahn. Sonnabend außer¬ 
dem Mondscheinfahrt, In¬ 
fos: Siehe 10, 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Embrach-Rorbas. 

Sa 08*07* bi s So 16*07 
Auf den Spuren der V 200 
auf diversen Privat bahnen 
in Öberitalien* Infos: Intra 
Express, Burgherrenstraße 
2, 12101 Berlin» TeU 030) 
785 33 91, Fax 785 92 08. 

So 09* 07» 

Dixiefahrt Stuttgart 
-Neuffen, Infos: Siehe 1. 

Mit der 75 1118 auf der Lo¬ 
kalbahn Amstetten * Ger- 
stetten, Infos: Siehe 1. 

Sonderfahrt von HechIn¬ 
gen über G am mer ringen 
nach Münsingen mit der 
50 8055. Infos: Siehe 3, 

Lilo-Dampf-Expreß: Mit 
der 86 501 auf der Strecke 
Linz-Lokalhahn - Eferding 
- Beuerbach zum Siadtfest, 
Infos: Siehe 1L 

Mi 12*07* 

F ü h rerst a ndsmi tfahrt en 
und Fahrzeugausstellung 


bei der Chemnitzer Park¬ 
eisenbahn. Weitere Ter¬ 
mine: 19,07, 26,07, Infos: 
Siehe 10, 

Do 13*07» bis So 16,07. 

Sonderfahrt Glacier-Berni- 
na-Special. Infos: Siehe 8* 

Fr 14*07. 

Tag der offenen Tür bei 
der Chemnitzer Parkei¬ 
senbahn. Infos: Siehe IG. 

Fr 14.07*. Sa 15.07. 

Dampfbetrieb im Lokomo- 
tivpark Haapamäki. Infos: 

Hövryraide/Sieamrail, Ru¬ 
dolf int. 21 D 19» FIN-0Ö87Ö 
Hel sinkt* 

Dampffahrten Helsinki - 
Suolahii Hafen - Tampere. 
Infos: Festivalburo/ Festi- 
vaalitoimisto, PI 6» 
FIN-44201 Suolahii» Finn¬ 
land, 

SaJUSL 

Sonderfahrt zum Brücken¬ 
fest in Rastatt-Wintersdorf* 
Infos: Siehe 1. 

Aktion Bahnfrühling der 
SBB in Stammheim. 

Mit dem Zwickauer Tradi¬ 
tion szug und zwei 11 Bern 
von Zwickau nach Kaiz- 
hütte und zurück, Infos: 
BSW Freizeitgruppe „Ei- 
senbahniradition Zwik- 
kau“» Am Bahnhof 2» 

08056 Zwickau»Tel. (0375) 
89 31 00. 

Mondscheinfahrt bei der 
Packeisen bahn Chemnitz. 
Infos: Siehe 10, 

Stilechter sächsischer 
Schmalspur-GmP mit der 
99 1564 auf der Strecke 
Radebeul Ost - Radehurg, 
Infos: Traditionsbahn Ra¬ 
deheul, Postfach 010256» 
01436 Radebeul,Tel. 
(0351)461 41 00. 

Sa 15*07* bis So 23 07. 

Festwoche 100 Jahre Rü- 
gensche Kleinbahn mit 
Pendelfahrten und Fahr¬ 
zeugausstellung auf dem 
Bahnhof Putbus. Infos: 
Siehe 6. 

So 16.07. 

Mit der 58 311 auf der 
Murgtalbahn Karlsruhe- 
Rastatt - Murgtal. Infos: 
Siehe 1. 

Dampftag im Eisenbahn¬ 
museum Bochum-Dahlhau¬ 
sen* Infos: Siehe 2. 


Sonderfahrt von Aulendorf 
nach Pfullendorf mit der 
50 245, Infos: Siehe 3, 

M i 19.0 7. 

Treffen der Berliner 5- 
Babnfreunde in der Gast¬ 
stätte „Zur S-Bahn M ge¬ 
genüber dem S-Bahnhof 
Kaulsdorf. Infos: Histori¬ 
sche S-Bahn* WÖnnichstra- 
Be21» 10317 Berlin» Tel 
(030) 29 71 74 74» Fax (030) 
336 82 60. 

1. Klasse durchs Revier. 
Rundfahrt mit der 
V 200 135 zwischen Duis¬ 
burg und Hamm über 
Ruhrkohlebahnen, Indu¬ 
striegleise und DB Güter- 
strecken. Infos: Siehe 9* 

Do 20*0 7* 

Rundfahrt mit B 80-Trieh- 
wagen ab Bochum Hbf auf 
Neubaustrecken der BO- 
GESTRA nach Hustadt 
und Herne. Straßenhahn¬ 
rundfahrt Bochum - Gel¬ 
senkirchen - Schalke - 
Bochum - Hattingen Be¬ 
sehe p - Dahlhausen - Bo¬ 
chum* Infos: Siehe 9. 

Sa 22,07* 

Gmünd - Lii schau und zu¬ 
rück mit der Schmal¬ 
spur-Dampflok 399.03 
(Landesbahn-Bauart Mh). 
Außerdem »»Schmankerl- 
zug“. Infos: Siehe 5, 

Fesizug 100 Jahre Rügen- 
sche Kleinbahn und Bahn¬ 
hofs fest in Putbus. Infos: 
Siehe 7. 

Sa 22.07. bis M i 26.07. 

Schmalspurbahnen in 
Österreich. Infos: Siehe 8. 

So 23 07. 

Pendelfahnen Putbus- 
Binz im historischen Fahr¬ 
plan. Infos: Siehe 7. 

Bodensee-Express mit 
01 066. Dampfzug von 
Nördlingen über Aalen, 
Heidenheim» Ulm und 
Friedrichshafen nach Lin¬ 
dau. Infos: Brenzbahn-Mu' 
seumsverei n, Post fach 
1121» 89501 Heidenheim» 
Tel. (07321) 616 05» Fax 
616 65. 

Di 25 .07, 

Dampfsondei zug mit der 
52 4984 auf der Strecke 
Villach - Feldkirchen - St. 
Veit - Friesach und zu¬ 
rück, Infos und Reservie¬ 
rung: Siehe 4. 


Fr 28.07. 

Tag der offenen Tür bei 
der Parkeisenbahn Chem¬ 
nitz. Infos: Siehe 10. 

Sa 29.07. 

Gmünd - Heidenreichstein 
mit der Schmalspurdampf¬ 
lok 399*03 (Landesbahn- 
Bauart Mh). Infus: Siehe 5. 

B U GA-Express des Vere i n 
Lü becker Verkeh rsf re u n * 
de, Infos: VLV-Reisedienst, 
Michael Hecht, Rauher 
Dorn 2» 23556 Lübeck»Tel, 
(0451) 49 23 14, 

Sa 29.07.* Sn 3 0*07. 

Dampflokfest auf der Hes¬ 
pe rtalbahn mit zwei Mu¬ 
seumszügen. Infos: Verein 
zur Erhaltung der Hesper¬ 
talb ahn» Ulrich Kordes, 
Postfach 150223,45242 
Essen, Tel./ Fax (0201) 

64 43 82. 

Sonderfahrt ab Eisenach - 
Meiningen - Erfurt - Zel¬ 
la-Mehlis zur Brotieröder 
Kirmes. Infos: Thüringer 
Rennsteig-Bahn, Am Alt¬ 
markt 3, 98574 Schmal 
kalden»Tel. (03683) 696 90. 
Mit Volldampf rund ums 
Erzgebirge. Lokomotiven 
von DB und CD. Infos: 

Siehe 8* 

So 30.07. 

Sonderfahrten mit der 
58 311 auf der Albtalbahn 
Ettlingen Stadt - Bad 
Herrenalb. Infos: Siehe 1. 

Ausfhigsfahrt mit der 
50 245 Tübingen - Eden- 
koberü Neustadt (Wein¬ 
straße). Infos: Siehe 3. 

Karl May und der Wilde 
Westen: Heiligenstadt - 
Winzendorf und zurück mit 
der 1189 und einer 52, In¬ 
fos und Reservierung: 
Siehe 4, 


Modell 


Sa 24.06. 

Fährbetrieb auf der Mo¬ 
dellhahn der Eisenhahn¬ 
freunde Friesland im Bahn¬ 
hof Jever. Infos: Jürgen 
Rode, Glettkauer Weg 8» 
26388 Wilhelmshaven, Tel. 
(04421)510 09 oder 
29 42 34. 

9. Schönebecker Modell¬ 
bahn-Tauschmarkt in der 
K rei s vo 1 k s ha eh sch u I e 
Schönebeck, Tischlerstra¬ 
ße 13. Infos: Eisenbahn- 
elutt Schönebeck* Jürgen 


Krebs» Gethsemanestraöe 
2» 39249 Barbv» Tel, 

(039298) 32 45 oder(0172) 
210 80 67. 

Sa 24*06.* So 25.06. 

Wettkampf der Modellei¬ 
senbahner Spur I im Au¬ 
to+Technik-Museum Sins¬ 
heim» Obere Au 2,74889 
Sinsheim» Tel* (07261) 

611 16» Fax 139 16, 

12. Gartenbahntreffen im 
Heimatmuseum Werdau, 
Holzstraße 2. Infos: Holger 
Schwarz» Freiherr* 

v-Stein-Straße 39, 08412 
Werdau»Tel* (03761) 36 06. 

So 25,06. 

Modellbahnbörse in der 
Ka iser-Fried rieh -Halle* 
Hohenzollern Straße 15» 
41061 Mönchengladbach. 
Weitere Termine: 27,08.. 

22.10. » 17*12. Infos: Siehe 

13. 

Mi 05.07* bis So 16.07. 

Modellbahnausstellung in 
der III, Realschule Sass¬ 
nitz. Infos: Siehe 6. 

S a 08*07» 

Modellbahn- und Auiobör- 
se im Friedensdorf» Pfeil- 
Straße 35* 48347 Oberhau¬ 
sen. Infos und Reservie¬ 
rung: TeL( 02204) 518 57. 

Fahrtag auf der Anlage 
der Eisenbahn freunde 
Friesland im Bahnhof Je¬ 
ver. Weiterer Fahr tag: 

22,07. Infos: Jürgen Rode» 
Glettkauer Weg 8, 26388 
Wilhelmshaven» Tel* 
(04421)510 09 oder 
29 42 34* 

SP0M7, 

Modellbahn Börse im Con- 
gress-Cent rum West* 50679 
Köln, Weitere Termine: 

29.10, * 10.12. Infos; Siehe 
13, 

So 10*07* 

Modellbahnbörse in der 
Neandertalerhalle* Gott- 
fr ied-Wetzel-Straße* 40822 
Mettmann. Weiterer Ter¬ 
min: 29.10. Infos: Siehe 13. 

Alle Termine und Treffpunkte 
beruhen auf Informationen 
der Veranstalter oder ein ge¬ 
sandten Hinweisen. Die Re¬ 
daktion übernimmt daher 
keine Verantwortung für die 
Richtigkeit der Angaben. Die 
Veröffentlichung ist für pri¬ 
vate Veranstalter kostenlos. 
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sen“, erklärt der Kenner der 
Re ich s ba h nge sch i ch te * 


Typisches Straßenbild um 1970: 
ein LÖ-1800-Bus und ein alter 
Skoda am Ortseingang des 
Gastrower Stadtteils Posse, 


Die 106 drückt den defekten 
Mitropa-Wägen in die Wagen- 
ausbesserungshalJe, die aus 
AuhagemBausätzen besteht. 


Die Betonflächen zwischen den 
Schuppengleisen entstanden 
aus graubraun gestrichenen 
Korkplatten. 


triebswerk Gastrow“. Der ge¬ 
dachte Bahnhof Gastrow be¬ 
nötigt als Knotenpunkt von 
zwei Haupt- und Ausgangs¬ 
punkt für zwei Nebenstrecken 
ein Bahnbetriebswerk mit 35 
Dampf- und Diesellokomoti¬ 
ven sowie alle Anlagen zu 
ihrer Unterhaltung, Als Zeit¬ 
punkt für das Geschehen auf 
seiner Anlage wählte jünger 
das Jahr 1970: „Da kann man 
bedenkenlos die unterschied¬ 
lichsten Lokomotiven einset- 
zen. Bei mir fährt die V 180 
ebenso wie die Baureihe 93, 
Man sieht Maschinen mit und 
ohne EDV-Nummer, denn 
1970 lief bei der Deutschen 
Reichsbahn die Umzeichnung. 
Selbst eine 89 oder 91, die als 
Hofdamen im Bw ihr Gnaden¬ 
brot verdienen, kann einem 
kein Nietenzähler vermie- 


Schattenkabinett 


Eine HO-Anlage einmal anders: 
Um ein Bahnbetriebswerk mit allem 
Drum und Dran nachbauen zu können, 
verzichtete Lokführer Rolf Jünger auf 
einen regulären Zugbetrieb. 


Rolf Jüngers Arbeitszim¬ 
mer ließ eine Anlagenbreite 
von vier Metern und eine Tie¬ 
fe von etwa einem Meter zu. 
„So groß willst du bauen?“ 
fragten Kollegen und Freun¬ 
de. „Da kannst du aber mehr 
unterbringen als nur ein Bw!“ 
Doch der 48jährige Lokführer 
plante ein real wirkendes 
Bahnbetriebswerk im Maß- 
Stab 1: 87, und dafür erschien 
ihm die Fläche nicht zu groß. 

In Anlehnung an seine Hei¬ 
matstadt Güstrow nannte Jün¬ 
ger sein Bauwerk „Bahnbe¬ 


Szene 
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Rolf Jüngers Anlage besteht 
aus zwei Etagen auf einem 
Unterbau aus Holzleisten- Für 
die obere Etage mit dem 
Bahnbetriebswerk verwende¬ 
te er eine Sperrholzplatte* die 
er mit dem Rahmen verwin¬ 
dungssteif verschraubte. Für 
die Kelleretage zog jünger 
dagegen die offene Rahmen¬ 
bauweise vor. Die Verbin¬ 
dungsgleise zwischen beiden 
Anlagemeilen befestigte er 
auf zehn Millimeter dicken 
Trassenbrettchen. Im Bahnbe¬ 
triebswerk verlegte Rolf Jün¬ 
ger 20 Meter Roco-Line-Gleis 
ohne Bettung. Die Gleislänge 
des imaginären Bahnhofs und 
seiner Zufahrten beträgt 12 
Meter. Als Weichenantriebe 
nutzte Jünger unterflur mon¬ 
tierte Fernmeldeflachrelais; 
die Signale entsprechen dem 
1970 gültigen Signalbuch der 
Deutschen Reichsbahn, 


Da Gastrow als Wende-Bw für 
Elektrolokomotiven dienen 
sollte* suchte Jünger nach ei¬ 
ner ge ei gnet en Fa h r! e i t u n g. 
Was die Modellbahnindustrie 
anbot, befriedigte ihn nicht: 
„Filigrane Lokdetails und 
Fahrdraht so dick wie die Ab¬ 
flußrohre von Dachrinnen 
passen nicht zusammen. Auf 
Fahrspannung aus der Ober¬ 
leitung kann ich verzichten* 
wenn der Gesamteindruck 
darunter leidet. “ Vor bi 1 dge- 
maß beschränkte Jünger die 
Oberleitung auf die Gleisver¬ 
bindungen zum Bahnhof so¬ 
wie auf ein spezielles Bw-Ab- 
stellgleis für Elektroloks. Als 
Fahrdraht diente 0*2 Millime¬ 
ter dicker Kupferdraht, des¬ 
sen Materialeigenschaften ei¬ 
ne Aufhängung mit Hilfe von 
Spannfedern, Spanngewich¬ 
ten* Fahrleitungsmasten mit 
Ösen sowie Seilrollen ver- 



S ozi al ist i scher Wettbewerb auf der Modellbahn: 
Das DR-Flügelrad und die Wandtafel „Unsere 
Besten 1 ' gehörten anno 1970 zum Alltagsbild. 
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Rolf Jüngers „Schatten¬ 
kabinett 11 läßt sich wie eine 
Schublade aus dem Anlagen¬ 
rahmen ziehen. 


Am Rand des Bahnbetriebs¬ 
werks setzte Bw-Chef 
Jünger den Rohbau für ein 
neues Stellwerk in Szene. 


ziehen ließen. Die Stromab¬ 
nehmer der Loks legte Jünger 
zugunsten der Betriebssicher¬ 
heit in einem Abstand von et¬ 
wa einem Millimeter unter¬ 
halb der Fahrleitung fest. 
Doch dieser Kompromiß fällt 
kaum auf. 


langten, Für die Tragseile 
wählte Jünger braune Nähsei¬ 
de. Da der Faden leichter 
nachgibt als Kupferdraht, 
hängen die Tragseile vorbild¬ 
getreu durch. So entstand das 
realistische Abbild typischer 
Längskettenwerke der DR, 

Auch die Spanngewichte se¬ 
hen den Vorbildern täu¬ 
schend ähnlich. Jünger ba¬ 


stelte die Modellgewichte aus 
gekürzten Bolzen, die er mit 
Toilettenpapier umklebte. 
Die gesamte Konstruktion aus 
Kupferdraht, Seidenfaden, 
Messingfedern, Seilrollen, 
Tragseilhängern und Spann¬ 
gewichten ergab ein elasti¬ 
sches System, in das sich 
normgerechte Qu ertrag werke 
und Masten mit Seitenhalter¬ 
traversen problemlos einbe¬ 


Die Kelleretage beherbergt 
eine große Segmentdrehschei¬ 
be mit einem Drehwinkel von 
160 Grad, Auf der Bühne fin¬ 
den mehrere Schienenfahr¬ 
zeuge mit einer Gesamtlänge 
bis zu 60 Zentimetern Platz. 
Dadurch können zwei lange 
Schlepptenderloks hinterein¬ 
ander, komplette Rangierein¬ 
heiten und der Hilfszug in 
eins der 30 Abstellgleise fah¬ 


ren. Maßgebend für diese Lö¬ 
sung war das Anlagenmotiv: 
Die obere Etage demonstriert 
den Ablauf in einem Bw, Lo¬ 
komotiven treffen ein, wer¬ 
den restauriert, fahren in den 
Lokschuppen oder zurück 
zum Bahnhof Gastrow, wo sie 
gedachte Zugleistungen oder 
Rangieraufgaben überneh¬ 
men. Auf komplette Zuggarni¬ 
turen verzichtete Jünger. 
„Um regen Betrieb zu simu¬ 
lieren, habe ich mir mit der 
Segmentdrehscheibe und den 
Abstellgleisen ein Schatten¬ 
kabinett geschaffen, das un¬ 
sichtbar die Rolle des Bahn¬ 
hofs spielt“, erklärt er. 

Die mechanische Führung der 
Drehscheiben bühne über¬ 
nimmt ein Königsstuhl. Auf 
der anderen Seite befindet 
sich ein altes HO-Lokfahrwerk 
mit Antrieb, das auf einem 
Gleisbogen mit einem Radius 
von 360 Grad läuft. Die Büh¬ 
ne steuert das gewünschte 
Gleis an, wird verriegelt und 
schaltet gleichzeitig den Fahr¬ 
strom zu. Rolf Jünger versah 
die Abstellanlage mit einem 
speziellen Rahmenunterbau, 
den er wie einen Schubkasten 
herausziehen kann. 

Gastrow wird von fast 50 Ma¬ 
schinen angelaufen. Zudem 
befinden sich eine Wagen¬ 
aus besserungsstelle und eine 
Signal- und Fernmeldemeiste- 
rei auf dem Bw-Gelande. Na¬ 
hezu täglich treffen defekte 
Reisezug- und Güterwagen 
zur Reparatur ein oder müs¬ 
sen nach Instandsetzung zum 
Bahnhof zurückgebracht wer- 



itiif JftdtAStlivh/htürqrun dkuU'■$ S t? in * 9 Hohe 


Vor$&3fjtmitU<2 u irr *9 Höhn 
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... 


Der exakte Gleisplan Jüngers beweist, daß ein komplettes Bahnbetriebswerk 
den Platz von vier Metern Länge und über einem Meter Tiefe durchaus benötigt. 
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Lokführer als 
Lokieiter 



Lokleiter Jünger vom Üw Gastrow. 


Rolf Jünger wuchs in unmittelbarer 
Nähe des Bahnbetriebswerks Gü¬ 
strow auf und den Eisenbahner¬ 
sohn faszinierte alles, was am und 
im Lokschuppen geschah. Für Jün¬ 
ger sind Dampf- und Diesellokomo¬ 
tiven der Inbegriff der Eisenbahn: 
„Da kannst du hören, was dahinter- 
steckt, da spürst du die Pferdestär¬ 
ken in deiner Hand", schwärmt er. 
Inzwischen fühlt sich der 48jährige 
Lokführer auch auf dem Führer¬ 
stand einer Elektrolokomotive der 
Baureihe 143 heimisch. Sie über¬ 
zeugt Jünger durch die Perfektion 
und Eleganz ihrer Kraftentfaltung. 
Seine Vorliebe gehört dennoch al¬ 
ten E-Loks mit Stangenanfrieb. Ais 
Lokführer hat Jünger sie nicht ken¬ 
nengelernt, als Lokleiter zu Hause 
setzt er sie ein. 




Nach der Elektrifizierung 
muB ein neues Lichtsignal 
aufgestellt werden; Baugrube 
und Schalbretter warten auf 
die Mastgrundung. 

Die Gebäude des Gastrower 
Stadtteils Dosse stammen 
von der Firma Mamos 
(heute: Auhagen), der 
Skoda-Reisebus von Espewe. 



den. Für Abwechslung sorgen 
außerdem die Übergabefahr¬ 
ten mit Lokomotivkohie und 
Dieselkraftstoff. Zwischen 
dem Personenbahnhof und 
dem Betriebsbahnsteig des 
Bw pendelt ein Diensttrieb' 
wagen der Baureihe VT 13S. 

Mit dem zehnständigen Rmg- 
lokschuppen wählte Jünger 
einen bei der Deutschen 
Reichsbahn verbreiteten Bau¬ 
typ, Das Modell entstand im 
Selbst bau, wobei der Bastler 
Teile des zweiständigen Lok¬ 
schuppen bausatzes von Auha¬ 
gen verwendete und das Ge¬ 
bäude auch mit Inneneinrich¬ 
tung und Beleuchtung aus¬ 
stattete. Die Drehscheiben¬ 
grube besteht aus einem 


Hartgewebe-Teil. Für die 
Bühne nutzte Jünger Teile 
aus dem TT-Bausatz einer 
Blech trägerbrücke; der An¬ 
trieb befindet sich im Wärter¬ 
häuschen. Für die Übertra¬ 
gung des Drehmoments sorgt 
das längshalbierte Drehge¬ 
stell einer V 100 von Gützold. 
Die Spurkränze tauschte Jün¬ 
ger jedoch gegen die Gummi¬ 
bereifung von Spielzeugautos 
aus. So lauft das Antriebssy¬ 
stem leise und ohne Schlupf. 

Der Hochbunker von Boch- 
mann & Kochendörfer wurde 
gealtert und mit Echtkohle 
gefüllt. Teile der Fußgänger¬ 
brücke von Kibri bilden die 
Stahlkonstruktion der Kran¬ 
bahn für die Bekohlung. Der 


Kran entstand aus dem klei¬ 
nen Eisenbahndrehkran von 
Dietzel. Den Schlackenkanal 
bastelte Jünger aus dem Fal¬ 
le r-B au satz „Umersuchungs- 
grube mit Wasserkran". 

Da der Bauherr großen Wert 
auf eine vollendete Fahrkul¬ 
tur legte, wählte er die Im- 
pulsbreitensteuerung mit Hil¬ 
fe des Elektronik-Fahrpults 
der Firma Conrad. „Wenn ich 
mich schon auf dieses Thema 
festlege, dann möchte ich 
auch sehenswerte Langsam- 
fahreigenschaften für meine 
Lokomotiven", begründet er 
seine Entscheidung. 

Die Bauten auf der Anlage 
stammen von Auhagen, Vero, 


Pola, Kibri und Faller. Durch 
Kombination mehrerer Bau¬ 
sätze entstanden neue Gebäu* 
de. So verwandelten sich zwei 
Modelle „Altes Gaswerk“ von 
Auhagen in die Werkhalle 
der Wagenausbesserungsstel¬ 
le. An einen verkleinerten 
Wasserturm von Pola setzte 
Jünger den Güterschuppen 
von Vero an, der als Domizil 
der Betriebsfeuerwehr dient. 

Momentan arbeitet Jünger 
noch an einem weiteren Pro¬ 
jekt Marke Eigenbau: Er kon¬ 
struiert eine motorisch betrie¬ 
bene Abdeckeinrichtung, die 
seine Anlage vor Staub schüt¬ 
zen soll. Die Bauanleitung 
will er demnächst vorstellen. 

Franz Rittig 
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An die Redaktion MODELLEISENBAHNER, Postfach 1037 43, D-70032 Stuttgart. 


■ Liebevolle 
Betriebs-Beschreibung 

Betrifft: Viel Heft für 
wenig Geld 

Der MODELLEISENBAHNER 
ist für relativ wenig Geld gut, 
informativ und aktuell, mit 
liebevoller Hei m-/Hobby-/Li- 
ve-Betriebsbeschreibung, gu¬ 
ter DB'Kritik in wichtigen Be¬ 
triebst mag ebereichen und 

der Thematisierung der Bahn 
als umweltfreundlichem Ver- 
k eh r s-/Wi rt s ch a f t sf a k t on 
Dr, Sieghart Brodka 
81549 München 

■ Die Wagen lieber auf 
Schulhöfe stellen 

Betrifft; Heft 5/95, 

Do pp eistöckig er Schrott 

Ich finde es nicht gut, daß die 
abgebüdeten U-Bahnwagen 
des Typs E der früheren BVG 
verschrottet werden sollen. 


Ich bin ein großer Fan von U- 
und S-Bahn, und wenn ich so 
etwas lese, bin ich sehr trau¬ 
rig. Meine Idee: Man könnte 
sie doch auf Schulhöfen und 
Kitas aufstellen, und man 
müßte sie nicht mehr ver~ 
schrotten. 

Marcus Gogga, 8 Jahre alt, 
Schüler der 17. Grundschule 
12627 Berlin 

■ Modernisierte Loks 
fahren in der Schweiz 

Betrifft: Heft 5/95, 
Zerstörungswut bei der Bahn 

Es riecht schon wieder nach 
Ideologie, wenn Reichsbahn- 
loks, die noch 15 bis 20 Jahre 
ihren Dienst tun könnten, in 
einer überstürzten Aktion ver¬ 
schrottet werden, nur weil mo¬ 
mentan keine Arbeit für diese 
da ist. Die Bahnmanager soll¬ 
ten sich mal vorrechnen las¬ 
sen, wie man den Verlust von 
50 Mio DM, was dem Zeitwert 


der zur Verschrottung vorge¬ 
sehenen 1QG E-Loks von min¬ 
destens 500 000 DM ent¬ 
spricht, wieder einfahren will. 
Die Schweizer Privatbahneo 
zeigen, daß eine Modernisie¬ 
rung der 142/109 praktikabel 
ist und im Vergleich zu einer 
Neuanschaffung nur einen 
Bruchteil der Kosten verur¬ 
sacht. 

Henry Riße 
52070 Aachen 

■ Irreführende 
Zeichnung 

Betrifft: Heft 5/95, 

Gemischtes Doppel 

Ich konnte auch nach mehr¬ 
maligem Lesen nicht erken¬ 
nen, ob Sie den KSW-Typ be¬ 
schreiben wollen oder den auf 
allen Modellfotos abgebilde¬ 
ten Frankfurter Aufbautyp K. 
Das N Meß- und Datenblatt 11 
zeigt die Zeichnung des KSW, 
aber alle angegebenen Werte 


beziehen sich auf das "K-Mo- 
dell 11 . 

Gunnar Sattler 
04157 Leipzig 

■ Nirgends eine Lok 
der Baureihe 65 

Betrifft: Restaurierung von 
Dampfloks 

Die Osterfeiertage nutzte ich 
zu einem ausgedehnten Bahn¬ 
besuch in den neuen Bundes¬ 
ländern. Unter anderem be¬ 
suchte ich auch den Ort Staß¬ 
furt mit seinem Bw. Wenige 
Kilometer entfernt in Giersie¬ 
ben fand ich eine zu einem 
Dampfspender umgebaute 
Lok der BR 65. Ich verstehe 
nicht, warum die Verantwort¬ 
lichen in Staßfurt und sonstwo 
immer nur Dampflokomotiven 
der BR 50 und 52 erhalten, re¬ 
staurieren und ein setzen, und 
nirgends begegnet einem mal 
eine Lok der BR 65. So lang¬ 
sam werden meine Besuche 



Auf dem Schollbttteh 20 ■ 4SS99 Gel&enki rchen-Morst M O D E L l B A H N S Y ST E M E 
Telefon {02 09) S 69 33 Telefax {02 09) 5 29 19 SCHN! ER ING GMBH & CO. KG 


Hallo! Sie möchten mehr über uns wissen? 

Oder über unsere Kurzkupplungskulissen 
und anderes technisches Zubehör? 

Kein Problem! Unsere Info-Blätter sind 
kostenlos (Postkarte genügt). 

Der Katalog kostet allerdings DM 5,~ 

(in Briefinarken) 

Worauf warten Sie noch? 



Modellhahnelektronik Zaade 

Postfach 49 12 * 38039 Üraunschweig 
TcL: 05 31/79 04 98 * Fax 05 31/79 95 76 

Ladt iigcsr häfl: Ebcrttllce J HlÖJ 0 ratmsffrwftg 


Elektronik baus atze 
Digital technA 
Slcucrungstcthnik 
Bauteile 

Reparaturen und 
Umbauten 


Sonderangebot - Solange Vorrat reicht ! 
Beleuchtungsgenerator (PIKOLl) 
für Gleich sttombahnen aller Nenngrößen 
Konstante Dauerzugbeleudtfung, fahrspan- 
nungsun abhängig. Stromversorgung 16 V % 
max 1„S A Belastbarkeit ca 25 Lämpchen ä 
16 V/ 0.05 A. Jetzt nur noch DM 29.95 
passende Sperrd rosse I L 11 zum Einbau in 
die F&hrstromzu Leitung DM 4,95 

Ko nd« n9Ator {I jmpchenauskoppd ung) -35 

Kondensator zur Überbrückung 
von Trennstellen -,95 

Besonders preiswert! Solange Vorrat reicht 
Gliihlimpthen 12 V / 3-0 mA mit Drahtenden 
lOStck DM 2.95 




Blinkerbaustein BR-2 

Einstellbarer Taktgeber für Einzel-. ' 

Doppel- oder Mchrfachhlinkschaltungen mit 
Relais Für Warnleuchten, Leuchtfeuer, Sende- 
mastwarn leuchten, Bahnübergänge u. s. Durch 
Zeitgeber-IC sehr präzise Schaltzeiten auch im 
Sek Linden iaht Geringe Siiomaufn&hme u 

Größe, daher fast überall ersetzbar Maße 
35 x 30 mm Slromv ]2V= 10-70 mA 

Schal Leistung je 2 A, 2 * UM potential frei 
Baustein komplett bestückt DM 11,95 

Außerdem im Lieferprogramm: 
Auhagen, Busch, Greven, Htjbbc*, Noch. 
Peco, Pilz, Rivarosst, Siba, Tilan, 
Uhlenbrock Vicssmann und Weinen 


Lieferung Inland Vorkasse oder Nachnahme zzgl 6,90 DM Versandpauschale, ab 
1 50,-DM spesenfrei Katalog 95^96 gegen 4 h * DM in BnefmarkeiUAusland 6,-DM). 


ARNOLD__JÜÄ- -„SnfflX 

R0C 9 —-—— BUSCH 

VOLLME R-^^-^-^"iSÄvvÄ 
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OBERLEITUNGEN - 
STROMABNEHMER 


für N - HO - O 

alle Masten aus Metall, 

Fahrleitung gespannt 

Katalog: 6.- DM (Ausland 10,- DM) 
Katalog und Aufbauanleilung: 12.- DM 
(Ausland 20.- DM) bitte in Briefmarken, 
Direkt oder in ihrem Fachgeschäft 



SOMMERFELDT 
D-731 IO Hattenhofen 
Friedhofstraße 42 























Zu Dampfspender umgebaut: Dampflok der Baureihe 65,10. 


bei Museumseisenbahnen we¬ 
niger, da man dort doch im* 
mer nur ein und dieselbe Lok- 
type antrifft. 

Axel Minks 
71083 Herrenberg 

■ Bahn bedroht 
Verkehrsteilnehmer 

Betrifft: Heft 6/95, Standpunkt: 
Verdrehte Rechtsprechung 

Über Ihren Kommentar habe 
ich mich sehr gefreut. Da hat 
endlich einmal ein Redakteur 
den Mut gefunden, ein derart i- 
ges Thema anzusprechen. Be¬ 
sonders Ihre Ausführungen zu 
den Straßen Verkehrsteilneh¬ 


mern fand ich Klasse. Letzt¬ 
endlich wäre es doch am be¬ 
sten, die Bahn abzuschaffen 
oder zumindest alles, was auf 
Gleisen rollt, in Tunnel zu ver¬ 
buddeln, Auch Häuser sollten 
nicht mehr gebaut werden; sie 
könnten ja ein Hindernis für 
die Automobilisten darstellen. 
Christian Fricke 
30627 Hannover 

■ Silberpfeil statt 
Dampflok 

Betrifft: Heft 6/95, 

Geschichte des VT 4.12 

Mit großem Interesse habe ich 
den Artikel über den VT 4,12 


gelesen. Bisher war es mir un¬ 
bekannt, daß auch der zweite 
Triebwagen noch existiert. Ich 
habe sofort eine Spende über¬ 
wiesen, damit dieses wertvolle 
Fahrzeug sichergestellt wer¬ 
den kann, in der Hoffnung, 
daß möglichst viele Freunde 
des Schienenverkehrs sich an 
dieser Aktion beteiligen. Es 
muß nicht immer eine Dampf¬ 
lok sein. 

Rolf-Roland Scholze 
Q42Q7 Leipzig 

■ Ehrenlokführer 
dürfen nicht fahren 

Betrifft: Heft 5/95, Dampflok- 
Führerschein für jedermann 

In Zusammenarbeit mit dem 
VDMT hat die Schule Güstrow 
in den vergangenen Wochen 
ihr Ausbildungsprogramm um¬ 
fangreich überarbeitet. In 
Lehrgangsform werden den 
Teilnehmern dort Kenntnisse 
und Erfahrungen vermittelt. 


die sie sich sonst im Selbststu¬ 
dium mühsam erarbeiten müß¬ 
ten. Es sei darauf verwiesen, 
daß mit der von mehreren 
Vereinen und auch der DB AG 
angebotenen Ausbildung zum 
"Ehrenlokführer" zwar Wissen 
und Erfahrungen über den 
Einsatz von Dampflokomoti¬ 
ven vermittelt werden, eine 
Befähigung zum Triebfahr¬ 
zeugführer jedoch nicht ver¬ 
bunden ist. 

Verband Deutscher Museums¬ 
und Touristikbahnen 
71111 Waldenbuch 


Wir freuen uns. wenn Sie uns 
Ihre Meinung schreiben. Wir le¬ 
sen jeden Brief sehr aufmerk¬ 
sam und beherzigen Ihre Wün¬ 
sche ebenso wie Ihre Kritik. Bit¬ 
te haben Sie Verständnis, daß 
aus Platzgründen nicht alle Brie¬ 
fe abgedruckt oder ausführlich 
beantwortet werden können 
und daß sie auch bei Abdruck 
gekürzt werden müssen. 


Rahmen- und Plattensystem für den Modellbau 



- Pretstuefter Unterbau 

für die Madellbahnonloge 
Für alle fimfangspackungen 
ßasisvananten lieferbar 
Weiterer Ausbau im Baukasten¬ 
system jederzeit möglich 

- Vorgefertigte Cinzelteile - steck- 
und schraubbar 

- Gehobeltes und geschliffenes 
Holt - daher urmueltscbonend 

- Cinfoche Hardhdbung - 
übersichtliche FfofbouGoleiturig 

- Saubere und schnelle Montage 

- leichter Wechsel zur offenen 
ftohmenbaucueise 


*vs> 

iit 


't :< 
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odeilbau Paulstraße 5 Telefon (05422) 410)6 

enninghaus D49j26Melle/Gesmold Telefoi (05422) 1247 


Fragen Sie Ihren Fathhondler oder schreiben Sie uns direkt. 
Prospekte gegen DM 3,00 ln Briefmorken, 


VERSAND IN ALLE LÄNDER 


Sachs. IVk Reko Version, HOe Bausatz, ab Lager lieferbar 

DM 598,- 

Panier Feldbahn wagen (HOe + HOm) eingetroffen z.B. 

2 Muldenkipper 1.5 cbm, genietet, ohne Bremse Nr. 681 1902/09 DM 36.90 

Muldenkipper lang, mit klappbarem Deckel Nr, 681,1915/09 DM 48,90 

Plattformwagen p überg roG Nr. 681 1925/09 DM 29 t 90 

Platttormwagen. 4-achs. mil Bremse Nr. 681.1931/09 DM 36,90 

Kompl. Liste gegen frankierten Rückumschlag oder Fax. 


„HO Schmalspur- Info 1995" nun lieferbar SchuUgebühr DM 10.— 

„0 Schmalspur -Info 1995 ' nun lieferbar Schutzgebühr DM 5,—- 


Telefon (0711)60 83 75 



Fax (0711)60 83 85 


7//7V MODELLBAHN CENTER W. SCHÜLER GmbH 

D-70178 Stuttgart Christophstraße 2 f Ecke Tübinger Straße 


FEUCHTIGKEITSSCHÄDEN 
SIND OFT IRREPARABEL ! 

Zu hohe Raumluftfeuchte kann Ihre Eisenbahnanlage 
und Ihre wertvollen Modelle nachhaltig schädigen. 
Abhilfe schafft der b+s Raumtrockner Typ OD ! 

Vorteile, die Sie überzeugen: 


Das Gerät wird steckerfertig 
geliefert und ist kinderleicht 
zu bedienen. 

Vollautomatischer Betrieb nach 
dem Kühlschrankprinzip - 
die entfeuchtete Luft wird wieder 
auf Raumtemperatur gebracht 

Umweltfreundlich und 

wirtscfiaftHch:TCKW-frei! 

Der 0D-Ra umtrockn er arbeitet 

äußerst geräuscharm, 

Barth+Stöcklein GmbH . Ga rl-v.-Linde-Sti. 25 ■ 85748 Garching b. München 

Ein Unternehmen. der WMH Walte/ Meier Holding 

Barth + Stöcklein 

Systeme zur Luftkonditionierung 
















































Freyheit und 
Abenteuer 


Nach einem gescheiterten Versuch mit HO-Gleisen 
baute Wolfgang Frey Gartenbahngleise selbst, 
erst aus Gardinenstangen, dann aus Stahlblech. 
Jetzt rollt die Gartenbahn auf V2A-$chienen. 


G!eisbauarbeiten an der Garten¬ 
bahn Frey in Seifhennersdorf, 


Szene 





LAUSCHE heißt ZOJE-Lok 
Nummer 2, eine sächsische 
I K. Das Umgebindehaus mit 
Sägewerk baute ein 
Zimmermann. 


Die 99 4532 rangiert im 
Bahnhof Bertsdorf einen 
aufgebockten Güterwagen 
mit Bremserhaus. 


Der Gesamtgleispian der 
Seifhennersdorfer Großbahn, 
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Fotos: Wolfgang Frey; Zeichnungen: Georg Kerber. 




Gewaltige Funkenregen 
prasselten auf die Alumini¬ 
umgleise nieder, wenn Wolf¬ 
gang Frey seine mit strom¬ 
fressenden Scheibenwischer¬ 
motoren ausgerüsteten Spur 
Jl-Modelle in Gang setzte. Bei 
der Gleiskonsrruktion nahm 
sich der findige Lausitzer die 
Frey hei t, G ardinens langen 
auf Holzschwellen zu nageln. 
Doch im Funkenregen korro¬ 
dierten die Oberflächen der 
Schienen, und es erwies sich 
als überaus schwierig, sie zu 
reinigen* Erneut schien das 
Abenteuer Gartenbahn am 
ungeeigneten Material zu 
scheitern: Bereits Anfang der 
siebziger Jahre blieb Frey mit 
dem Vorhaben, eine Garten¬ 
bahn mit dem neuen Pilz¬ 
HO-Neu silbergleis zu bauen, 
erfolglos. 

Als Frey im November 1976 
die legendäre Stainz von LGB 
bekam, lief sie erstaunlicher¬ 
weise problemlos auf den 
Eigenbau-Schienen. Nun konn¬ 
te Tüftler Frey also begin¬ 
nen, Fahrzeuge sächsischer 
Schmalspurbahnen im Maß¬ 
stab 1 : 20 zu bauen. Diese 
Verkleinerung schien ihm ge¬ 
eigneter als der korrekte 
Mafistab 1:22,5, Ohne teure 
Zurüst teile aus westlichen 
Edelschmieden entstanden 
recht gut gelungene Modelle 
mit Aufbauten aus Sperrholz, 
Die Verwandtschaft war an 
Modellbahnen wenig interes¬ 
siert, nur einige Tauschpart¬ 
ner sandten Radsätze und 
Fahrwerke aus dem LGB-Er- 
satzteilsortiment. Lediglich 
die Fahr werke waren aus 
Messing. Einer der Sperrholz- 
Züge bestand aus Freys erster 
sächsischer IV K in Reichs¬ 
bahn-Ausführung und typi¬ 
schen Vierachsern. Die näch¬ 
sten Modelle, eine weitere 
IV K und eine I K, entstanden 
dann ganz aus Messing. Achs¬ 
lager b lenden, D rehgest e 1 he i¬ 


le, Holz banke und andere Tei¬ 
le goß Frey später aus 
Epoxidharz in Silikonkau¬ 
tschukformen. Zum Bau der 
letzten Modelle verwendete 
er Polystyrol, das leichter zu 
verarbeiten ist. 

Mitte der achtziger Jahre 
kam einem Bekannten Freys 
die Idee, Schienenprofile aus 
0,25 Millimeter starken Stahl¬ 
blechabfällen zu formen. 
Wolfgang Frey befestigte die 
Bleche auf Schwellenband 
der Marienberger Arbeitsge¬ 
meinschaft. Das fast war¬ 
tungsfreie, nichtrostende 
Gleis verschraubte er schließ¬ 
lich auf Gehwegplatten, dem 
Unterbau der Gartenbahn. 

1988 begann Frey mit dem 
Nachbau des Bahnhofs Berts¬ 
dorf der Zittau-Oybin-Jons- 
dorfer Eisenbahn (Z.OJ.E.). 
Der Garten bah ner vermaß die 
Bertsdorf er Anlagen und 
zeichnete einen ersten Gleis- 
plan, dessen Maßstab er so¬ 
gleich kürzte. „Sicher hätte 
ich sonst Ärger mit den Nach¬ 
barn bekommen“, erzählt er. 
Zur gleichen Zeit entstand 
das Empfangsgebäude mit 
dem markanten Bahnsteig¬ 
dach, Nach vielen erfolglosen 
Experimenten baute Frey Ur- 
modelie für die Ziegelwände 
und das Schieferdach: Davon 
stellte er Silikonkautschuk¬ 
formen her. Die gegossenen 
Hartschaumplatten lassen 
sich gut verarbeiten, sind 
aber nicht bruchsicher. Daher 
klebte Frey die Mauerplatten 
auf sechs Millimeter dickes 
Sperrholz. Auf gleiche Weise 
stellte er aus Epoxidharz Fen¬ 
ster, Fensterbänke und Fen¬ 
sterstürze her. Zw r ei originale 
Bahnhofsuhren machte Frey 
bei einem Uhrmachermeister 
ausfindig. Bis das Gebäude 
gestrichen und vorsichtig ge¬ 
altert werden konnte, war es 
bereits Herbst, 


Der Bahnhof Bertsdorf mit dem 
markanten Bahnsteigdach. Viele 
Fahrzeuge entstanden in Wolf- 
gang Freys Werkstatt. 


Nach der deutschen Wieder¬ 
vereinigung richtete Frey im 
Dachgeschoß einen großen 
Modellbahnraum ein. Nun 
legte er bei seinem Z.O.J.E.- 
Nachbau auch Wert auf maß¬ 
stäbliche Ile-Gleise, Die mit 
viel Improvisationstalent auf¬ 
gebaute Meters pur-G arten¬ 
bahn bleibt natürlich erhal¬ 


ten, denn „eine Gartenbahn 
hat ein Flair, das keine noch 
so gut gestaltete Modelland¬ 
schaft ersetzen kann“, 
schwärmt der Erbauer. Die 
Gleise aus rostfreiem Stahl 
werden auch in den nächsten 
Jahren die Unbilden des Wet¬ 
ters überstehen. 

Torsten Bemdt 


Der selbst gebaute Schmalspurtriebwagen 
VT 137 322 überquert auf der Blechträger' 
brücke das Gleis zum Steingarten. 


1988 begann der Bau des 
Bahnhofs Bertsdorf. Ein wenig 
muß man den Gleisplan auch für 
eine Gartenbahn stauchen. 
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Neuheiten aus der Modellbahnwelt 



■ Bemo HO: Oidtime-E-Lok 

Eine weitere alte Stangen-E-Lok vom Typ Ge 2/4 der Rhätisehen 
Bahn stellte Bemo jetzt vor. Nach RhB-Vorbild werden ferner Ze- 
men Uran Sportwagen, sogenannte Mohrenköpfe, offene Hoch¬ 
bordwagen, Flachwagen mit Lkw-Wecbsel pritschenaufl leger 
und ein Werbewagen geliefert. Außerdem erscheinen eine 
Zahnradlok vom Typ HGe 4/4 I und zwei Ze men Uransportwa¬ 
gen der Furka-Oberaip-Bahn, drei Werbe wagen derMon- 
treaux-Berner-Oberland-Bahn und ein Metallbausatz der säch¬ 
sischen Vll K. 




Fleischmann HO: Güterwagenset 
„Besatzungszonen" 


Bis in die fünfziger Jahre hinein setzten die deutschen Bahnen 
Güterwagen ein, die im Anschriftenfeld Hinweise auf die Besat¬ 
zungszonen trugen, in denen die Fahrzeuge stationiert waren. Ein 
Set mit vier Güterwagen aus der Besatzungszeit bietet Fleisch¬ 
mann jetzt als HO-Sonderserie an. Ebenfalls als Sondermodeüe er¬ 
scheinen ein DB-Schienemransportgespann, das aus zwei Dreh- 
schemelwagen der Bauart H 10 gebildet wird, und die 24 070. 

Neu im Angebot von Fleischmann sind ferner ein vierachsiger 
DRG-Rungenwagett mit Bremserhaus Bauart SSk Köln, sowie 
ein I)B-Schiebewandwagen der Bauart Hbilis 303, Als Varian¬ 
ten erscheinen der offene Güterwagen Bauart 0 („Halle“) 
der DKG, der DB-Container-Flachw r agen Bauart Res 687, ein 
Bierwagen mit Bremserhaus, ein Kesselwagen und ein DR- 
Flaehwagen mit Seitenborden Bauart Res, Fleischmann picco- 
lo präsentiert Varianten der ÖR-Baureihe 80, eines DB-Nie« 
derflurwagens Bauart Saadkinms 690, eines Kühlwagens, eines 
Kesselwagens und eines Bi erwäge ns. Ferner erscheint der 
Pendolino für Mehrzugsteuerung im Maßstab 1:160. 



Die 218 286 erhielt Ende der achtziger Jahre eine Versuchslackie- 
rung mit zweifarbigem Lätzchen an den Stirnseiten und an den 
Seitenwänden, Das Fleischmann-Mo de 11 der Lok gibt es nur bei 
den Geschäften des Verbands Idee + Spiel. 



Lehmann: „LGB-chen" 


Neu im Angebot von Lehmann ist die einer O & Kdndustrielok 
nachgebildeteTenderlok „LGB-chen“, Auch mehrere Wagen prä¬ 
sentiert Lehmann, allen voran eine Circus-Draisine. Neue Per¬ 
sonenwagen stammen von der Murtalbahn, der Stainzer Lo¬ 
kalbahn, der Rhätisehen Bahn und der Reichsbahn. Last not 
least erscheint ein Zementsilowagen der Rhätisehen Bahn, 



Klein Modellbahn: Güterwagen in HO 


Klein Modellbahn stellt drei DB-Güterwagen-Neuheiren vor: den 
Flachwagen mit Rungen SSktn 49, den Seefisch wagen Tn fhhs 32 
und den offenen Güterwagen Typ E. 



Neu im Angebot von Minitrix sind ein sächsischer Brauerei-Kühl¬ 
wagen mit Bremserhaus und der DSG-Speisew r agen WR4üm-64. 


Alle Neuheiten, zu denen es aus Platzgründen keine Abbildungen gibt, sind fettgedruckt. 
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Die Firma „Düsseldorfer Eisenbahn bedarf” stellte die Vorbilder 
der Post- und Personenwagen für Schmalspurstrecken her, die 
Weinert jetzt für HOe und HOm an bietet. 




Auhagen: Bäume, Bausätze, Bastelmaterial 


Neue Packungen mit Laub- und Nadelbäumen zum Aufstellen und 
zum Selbstbau sowie Bausätze zur Herstellung von Toiletten¬ 
häuschen, Schuppen, Loren und Fahrradständern bietet Au¬ 
hagen jetzt an. Außerdem erscheinen zahlreiche Kleinteile 
für die Bastelkiste und Material zur Stadt- und Landschafts¬ 


gestaltung. Ein fertiger HO-BahnÜbergang, eine Dose Sprüh- 
kleber sowie Zubehör-Startsets für HO und 'FT ergänzen das 
Angebot. Bäume, Bausätze und Bastei material sind für die 
Nenngrößen HO und TT geeignet, das Streumaterial kann 
auch von N-Bahnern verwendet werden. 



Concrete-Manufactory: LGB-Trassenstütze 

Die Beton-Trassenstütze für Gartenbahnen in Nenngröße Hm ist 
ideal geeignet zum Anlegen von Rampen sowie zum Überbrücken 
von Gewässern und Tälern, Es gibt sie als Fertigprodukt und als 
Gießform mit Trennmittel- Bezug: Concrete-Manufactory Berlin- 
Müggelheim, Glottertaler Straße 18,12559 Berlin, Tel. (030) 

659 69 01. 



■ Faller: Ringlokschuppen für HO 

Einen dreistündigen Ringlokschuppen mit Speisewasser-Hochbe- 
hälter sowie einen ebenfalls dreiständigen Erweiterungsbau für 
Spur HO präsentiert Faller in seiner aktuellen Auslieferung, Drei 
auch von Anfängern leicht zu erbauende Einfamilienhäuser lö¬ 
sen die Häuschen der sechziger Jahre ab. Ferner produziert 
Faller Beladungssets und Beschriftungen in HO. Im Maßstab 
1: 160 erscheinen zwei Stadthäuser, ein Bausatz „Wochen¬ 
markt 1 * sowie zwei verschiedene Parkplatzfolien. Für beide 
Baugrößen verwendbar sind sieben neue Baumsets sowie Ge- 
ländebaumaterial. 


I Herkat: LGB-Konstantbeleuchtung 

Verschiedene Schaltungen für LGB-Konstantbeleuchtungen pro¬ 
duziert Herkat. Mit den neuen Fahrreglern für Lokomotiven 
mit Normal- und Glockenanker-Motoren können Höchstge¬ 
schwindigkeit, Anfahr und Bremsbeschleunigung sowie ver¬ 
schiedene Fahrstufen eingestellt werden. 



Kembel liefert den formschönen Standard-Eindeckbus 0 405 von 
Daimler-Benz in verschiedenen Lackierungen. Der weiße und der 
alumini umfarbene Bus eignen sich für praktisch alle Anlagen, 
wenn der Modellbahner die richtigen Nummern- und Zielschilder 
anbringt. Liliput vertreibt in Deutschland Kembel-Modeile, 



Modellbau Mayerhofer bietet auf flexiblem Band angebrachte Mi¬ 
niatur-Leuchtdioden, die beispielsweise als Loklaternen verwendet 
werden können. Außerdem erscheinen geätzte Tische und Bänke 
für den HÖ-Biergarten. In einer Packung befinden sich fünf 
Garnituren, 
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Neuheiten aus der Modellbahnwelt 



Gelenklok der Norfolk & Western von Rivarossi Minitrain. 


US-Comer 

Bislang können nur N-Bahner eine Loko¬ 
motive der Norfolk & Western auf ihrer 
Anlage einsetzen. Rivarossi Minitrain bie¬ 
tet das Modell einer Mailet Y6b-Gelenklo- 
komotive an. Die 2-8-8-2-Maschinen ver¬ 
fügten über einen Rauchkammervorwär- 
mer f der den Wirkungsgrad deutlich er¬ 


höhte. Ein HO-Modell der Lokomotive kün¬ 
digt Rivarossi für das letzte Quartal an« 

Rivarossi Minitrain produziert ebenfalls ei¬ 
ne Mikado-Schlepptenderlok der Great 
Northern Railway. Die für den Personen- 
und Güterzug dienst genutzten Fahrzeuge 
wurden in den zwanziger Jahren nach Nor¬ 
men der United States Railway Admini¬ 
stration gebaut. 



I M + D: Beladungen für HO 


Sandhaufen, Betonschwellen und Rundhöl¬ 
zer Hefen Zubehörhersteller M + D, 



Merkur: Farben für Mauerwerk 




Merkur offeriert wasserverdünnbare, dek- 
kende und scheuerbeständige Abtönfarben 
für Mauer platten. 


I Deutsche Post AG: HO-Modelle 

Historische Postfahrzeuge im Maßstab 
1 : 87 verkauft die Post an den Schaltern 
ausgewählter Postämter, Die erste Serie 
enthält Fahrzeuge von 1963 und 1964. 

Die bei Brekina produzierten Modelle 
kosten im Set 34,90 Mark. 



Die neue Doppel kreuz rings weiche von Peco 
im Maßstab 1 : 160 mit zehn Grad Kreu¬ 
zungswinkel wird in Fine Scale Code 55 mit 
1,4 Millimeter Profilhöhe hergestellt. 



■ Poia: HO-Schwefelreinigung, 
N-Kohlenhandlung 

Als Ergänzung zum Gaswerk Schweinfurt 
produziert Pola in HO die Schwefelreini¬ 
gung. Die Ziegelei Roth wird in verbes¬ 
serter Ausführung neu aufgelegt. Außer¬ 
dem erscheinen im Maßstab 1 ; 87 ein 
Stadtturm und ein Bauernhof. LGB- 
Bahnern stehen jetzt ein realistisch 
gealterter Prellbock aus Schwellen 


sowie ein Einachsanhänger für Lanz- 
Traktoren zur Verfügung, Für Nenn¬ 
größe N produziert Pola die Kohlen¬ 
handlung Meier und ein in den dreißi¬ 
ger Jahren gebautes eingeschossiges, 
stuckverziertes Stadthaus. 



Von Viessmann erscheinen drei neue 
Gaslaternen für HO-Anlagen. Die filigra¬ 
nen, ein-, zwei- und dreifiammigen 
Leuchten sind bis auf die Leucht- 
schirme aus Messing gefertigt. 



Vollmer HO: 

Eiscafe und Boutique 

Neu im Angebot von Vollmer sind Fach- 
werk-Ziegelhäuser mit Eiscafe und 
Boutique sowie das Eckhaus „Feinkost 
Meyer“. Außerdem erscheinen der 

Bahnhof Durlesbacli, eine Bauhütte 
mit Märklin-Sonderwagen und die 
Ka is er* F ranz-J ose f s - H üt te, 


I XR1: Digitaldecoder 
für Märklin 

XR 1 hat den Digitaldecoder Unidec 
für Märklin-Digiiai überarbeitet. 
Jetzt sind auch die Anfahrspannung 
und eine zweite Motoreinstellung pro 
grammierbar. Bezug: XR 1 Software, 
F, Buschfort, Auf dem Brink 16 a, 
46399 Bocholt, Tel. (02871) 48 76 28, 



Neue Kataloge 


Noch und Roco N legten jetzt neue Ka¬ 
taloge vor. 
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Schmalspur 


Neues Info-Blatt 

B Das Modellbahn-Center 
Schüler in Stuttgart legte jetzt 
neue Schmalspur-Infos vor, in 
denen die Angebote zahlreicher 
Klein* und Großserienhersteller 
für die Nenngrößen HOe, HOm, 
Oe und Öm präsentiert werden. 
Die Broschüren kosten 10 Mark 
Schutzgebühr. Bezug: Modell¬ 
bahn-Center W. Schüler, Chri¬ 
stophstraße 2, 70178 Stuttgart, 
Tel. (0711) 60 83 75, Fax 

60 83 85. 


Neuer Hersteller 


Russische TT-Modelle 

■ Ein neuer Hersteller von TT- 
Fahrzeugen kommt aus St. Pe¬ 
tersburg. Die Firma Peresvet 
liefert im September die ersten 
Modelle der dieselelektrischen 
SZD-Personenzuglok TEP10 
aus. Die Maschine mit der Achs¬ 
folge Co’Co’ kann auf Modell* 
bahnen der Epochen HI und IV 
eingesetzt werden. Die Fahrge¬ 
stelle der Modelle bestehen aus 
Metall, die Aufbauten aus 
Kunststoff .Von der zweiteiligen 
dieselelektrischen Güterzuglok 
TE 3 sollen dieses Jahr eben¬ 
falls Modelle erscheinen. TT- 
Modell in St. Petersburg fertigt 
den in Ammendorf gebauten 
We i t st recke n - Sch \ a f wagen u nd 
bietet Gleise für die Spur der 
Mitte an, Kontakt: Krüger TT, 
Sudetenstraße 35, 35581 Wetz¬ 
lar. 


N-Markt nach Arnold-Vergleich 


Verhalten optimistisch 

fl Trotz der Verunsicherung, 
die der Arnold-Vergleich auf 
dem N-Markt ausgelöst hat, 
blicken nur wenige Hersteller 
pessimistisch in die Zukunft. 
Sorgen machen sich die Firmen 
vor allem wegen stark steigen¬ 
der Werkzeugkosten, da die 
Stückzahlen bei N immer deut¬ 
lich geringer sein werden als 
bei HO, Fahrzeuge und Zubehör 
im Maßstab 1:160 haben am 
Produktions- oder Umsatzvolu¬ 
men der Firmen einen Anteil 
von fünf bis 30 Prozent. 

Karl Gummersbach, Werbe- und 
Vertriebsleiter bei Fleisch¬ 
mann, führt die Zuwächse, die 
das Unternehmen bei piccolo 
erzielen konnte, auf technische 
Verbesserungen zurück. Als 
Beispiel nennt er vor allem die 
Entwicklungen im Kupplungs¬ 
bereich. Für die Zukunft rech¬ 
net er mit zumindest konstan¬ 
ten Absatzzahlen, hofft aber auf 
weiteren Zuwachs. Wiking-Ver¬ 
kaufsleiter Andreas Schulze 
sieht „gute und stabile“ Ten¬ 
denzen auf dem N-Markt. „Die 
Konjunktur hängt bei N nicht 
von Sonderfaktoren ab“, stellt 
er fest. N-Kunden seien treue 
Kunden, meint Heinz Köntopp, 
Geschäftsführer bei Fallen Den 
Rückwärtstrend der letzten 
Jahre habe man stoppen kön¬ 
nen und wollte wegen der gu¬ 
ten Entwicklung 1995 eine Neu¬ 
heit nachschieben. Jetzt be¬ 


fürchtet Faller spürbare Ver¬ 
kaufseinbrüche. 

Nach kaufmännischen Gesichts¬ 
punkten dürfe man in N nicht 
produzieren, meint dagegen Po* 
la-Verkaufsleiter William Hüb- 
ler, denn die Erlöse deckten die 
Produktionskosten nicht. Klaus 
Sick, Geschäftsführer von Kibri, 
erwartet Stagnation am N- 
Markt. „N-Bahner sind Tech¬ 
nik-Spezialisten und sparsamer 
beim Zubehör.“ Mit rückläufi¬ 
gen Absatzzahlen rechnet Ralf 
Padberg von Busch: „Wir versu¬ 
chen, unser Programm auf den 
Markt abzustimmen. Im Mo¬ 
ment warten wir ab.“ 

Im N-Segment gebe es seit eini¬ 
ger Zeit gewisse Schwankun¬ 
gen, über die Jahre betrachtet 
sei das Absatzvolumen aber 
konstant geblieben, erklärt 
Christian Plohberger, Ge¬ 
schäftsführer bei Roco, „Ich 
glaube nicht, daß sich viel än- 



Thomas Kühnen managt den 
Geschäftsbereich Modellbah¬ 
nen bei idee + spiel. 



Faller-Geschäftsführer Heinz 
KÖnlapp setzt weiter auf N. 


dert.“ Wolfgang Keck, Ge¬ 
schäftsführer bei Vollmer, teilt 
diese Einschätzung. Der Anteil 
des N-Zubehörs am Produk¬ 
tionsvolumen der Stuttgarter 
beträgt über 30 Prozent. 

Positive Prognosen für die 
zweit kleinste Baugröße geben 
Jürgen Sommerfeldt und Vol¬ 
ker Preiser ab. Nach stabilem 
Absatz in den vergangenen Jab* 
ren erwarten sie nun realen Zu¬ 
wachs. „Der Markt ist zwar 
deutlich kleiner als in HO“, er¬ 
klärt Preiser, „aber es gibt ei¬ 
nen festen Kundenstamm.“ 

Einen Beleg für diese These 
bietet Thomas Kohnen, Pro¬ 
duktgruppenmanager Modell¬ 
bahn bei „idee + spiel“: „Mitte 
April w r aren einige namhafte 
Händler bei uns. Die Tendenz 
ging dabin, daß N einen leich¬ 
ten Aufwind verspürt, weil die 
Kunden auch auf engem Raum 
wieder richtig fahren wollen,“ 
Die Hersteller hätten in der 
letzten Zeit nicht nur in schöne 
Formen investiert, sondern 
auch die Fahrzeugtechnik wei¬ 
ter entwickelt. Alle Befragten 
hofften auf eine Wiederbele¬ 
bung von Arnold. „Es gibt in 
dem Segment nur wenige Fir¬ 
men“, sagt Plohberger. „Wenn 
ein Konkurrent ausfällt, trifft 
das alle.“ 



DRG BR 06 
- unser 
Superstar 


Verfangen Sie den neuen 


Höhepunkt der Entwicklung 
von Stromiinieniokomotiven 
in Deutschfand und Höhepunkt 
des Lemaco-Modefibaues. 

Spur O: 

Kat No 0-033 

DRG BR 06schwarz/rot 

A us/ieferung: Sommer 95 

Spur/: 

Kat No 1-006 

DRG BR 06, schwarz/rot 

Austieferung: anfangs 96 


Lemaco-Prospekt 1995 Jetzt reservieren f 


Herstellung und Vertrieb: LEMACO SA, CH-1024 Ecublens! Schweiz 


87 

























►s: Federmam (2), Zeflweger 


Szene 


Namen+Nachrichten aus der Modellbahnwelt 


Märklin-Werbelok 


Kühe, Alpen und Almen 

M Schon mit der am 29. Oktober 1994 als 
„Heizerlök" gestalteten Re 460 017 erregte 
der Göppinger Hersteller enormes Aufsehen. 
Märklin nutzte neben Danzas, Ciba und Agfa 
das Angebot der $BB, eine neue 460 für ein 
Jahr als Werbefläche zu mieten. Für das 
zweite halbe Jahr initiierte der Schweizer 
Märklin-Chef Beat Wyss eine neue Farbva- 
riante. Am 13. Mai 1995 präsentierte Märklin 
in Erlenbach bei Spiez dann diese zweite 
Version dem staunenden Publikum. Eine bun¬ 
te alpenländische Szene mit Kühen, Wiesen, 
Bauern und Bäuerinnen löste bei der 460 017 
das neorealistische Heizermotiv ab. 



Hinter der „Alpaufzug-Lok" verbirgt sich 
die ehemalige „Heizer-Lok" Re 460 017. 


Der schwäbische TradHionshersteller konnte 
für das ausgefallene Design der „Alpaufzug- 
Lok" den 59jährigen Zürcher Künstler Willi 
Rieser gewinnen, der auch über die Schweiz 
hinaus durch seine witzig, farbenfrohen 
„Männdii“ bekannt geworden ist. Rieser 
malte das Motiv nicht direkt auf die Lok, 
sondern entwarf zunächst eine verkleinerte 
Form im Atelier Bis das 2,7 mal 17,7 Meter 
große Motiv die Lok zierte, waren insgesamt 
fünf Arbeitsschritte erforderlich. Zunächst 
tastete ein Scanner das Original ab und spei¬ 
cherte es im Computer. Anschließend über¬ 
trug ein Farbdrucker das digitalisierte Bild 
großen richtig, aber spiegelver¬ 
kehrt auf ein spezielles Trans¬ 
fermedium. Ein Heiß-Rollenlami- 
nator fixierte die Vorlage sei¬ 
tenrichtig auf einer Spezialfolie. 

Damit das Kunstwerk auch dem 
rauhen Bahnbetrieb gewachsen 
ist erhielt die Spezialfolie zum 
Schluß noch ein robustes 
Schutzlaminat. Eisenbahner hat¬ 
ten dann die ehrenvolle Aufga¬ 
be, die 25 mal 28 Zentimeter 
breiten Bahnen auf die Lok zu 
kleben. Märklin will mit der 
neuen „Alpaufzug-Lok" eine 
Synthese zwischen Schweizer 


Traditionen und modernster Eisenbahntech¬ 
nik schaffen. Als die Lok vor etwa 1000 Zu¬ 
schauern enthüllt wurde, waren vor allem 
Kinder spontan von der farbenfrohen Bema¬ 
lung begeistert. Märklin hat offenbar auch 
hier den richtigen Weg etngeschlagen, um 
den Nachwuchs für die Eisenbahn und damit 
letztendlich auch für die Modellbahn zu be¬ 
geistern. „Wir wollten im positiven Sinne bei 
Jung und Alt provozieren", meinte Beat 
Wyss. Das ist gelungen. Modellbahner müs¬ 
sen freilich noch etwas warten: Erst zu Weih* 
nachten kommt die HO-Variante in den Han¬ 
del. Dann fährt 460 017 aber schon wieder 
im alltäglichen SBB-Rot. 



Passend zum 



„Alpaufzug "-Motiv 
enthüllte eine Kuh die 
neu gestaltete Re 460 017. 


Exklusiv für Teilnehmer an 
der Präsentation fertigte 
Märklin den „Alpaufzug- 
Sonderwagen". 


Rivarossi 


Preissenkung für Neuheiten 

■ Zum fünfzigsten Geburtstag bietet Ri¬ 
va rossi seinen Kunden eine besondere 
Überraschung: Die unverbindliche Preis¬ 
empfehlung für die sieben deutschen 
Neuheiten 1995 sinken um jeweils 50 
Mark. 


Ausstellung 


Modellbahn aus Gasmaske 

■ Aus Gasmasken entstandenes Spiel¬ 
zeug, unter anderem Eisenbahnen, und 
weitere Dokumente des Neubeginns 
nach 1945 zeigt das Haus der Bayeri¬ 
schen Geschichte in der Vorhalle der 
Bayerischen Staatskanzlei in München. 
Die Ausstellung läuft noch bis zum 24. 
September. 


Zubehör für HO, TT, H 


ieweha fördert Modell¬ 
bahnclubs 

■ Durch die Teilnahme an der Intermo¬ 
dellbau in Dortmund ist auch der 1991 
gegründete Zubehör-Hersteller Jeweha 
aus Sint-Qedenrode in Deutschland be¬ 
kannt geworden. Die Niederländer pro¬ 
duzieren Korkgleisbettungen, Schotter 
sowie Material zur Landschaftsgestal¬ 
tung für die Nenngrößen von HO bis N 
und liefern auch einfache Handwerks¬ 
zeuge. Modellbahnclubs will Jeweha ak¬ 
tiv unterstützen. Kontakt: jew T eha-Mo- 
delbouw, Oranje-Nassaulaan 179, 
NL-5491 HE Sint>Oedenrode,Niederlan- 

de,Tel. (0031/4138) 776 38,Fax 791 37. 


D io rame n -Wett be we rb 


Jubiläum in Reken 

■ Anläßlich seines fünfjährigen Beste¬ 
hens veranstaltet der HO-Auto- & Eisen- 
bahn-Modell-Club Reken einen Diora¬ 
men -We 11 bewerb. Di e m i n de st e ns 2 0 m al 
20 und höchstens 40 mal 80 Zentimeter 
großen Schaustücke werden am 10. Sep¬ 
tember während der Modellbahn- und 
Autobörse ausgestellt. Die Teilnehmer 
müssen anwesend sein. Die Bewertung 
findet in drei Altersgruppen statt: 8 bis 
12, 13 bis 20 und ab 21 Jahren. Anmel¬ 
dungen bis 31. August an: Jürgen Frei¬ 
dank, Mozartstraße 3,48734 Reken. 
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Unlackiertes Handmodell der 
Reichsbahn-Baureihe 211 in 
Nenngröße TT von Götter! 


Neuer TT-Hersteller 


Start mit DR-211 

■ Ein neuer Anbieter für die 
Spur der Mitte kommt aus 
Wuppertal: Mit einem Modell 
der Baureihe 211 der Deut¬ 
schen Reichsbahn startet Göt¬ 
ter! die TT-Produktion, Das 


Fahrzeug erscheint in DR-rot 
und im blauen Design der Leip¬ 
ziger S-Bahn sowie als Baureihe 
109 der DB. Ein Faulhaber- 
Glockenankermotor mit 
Schwungmasse treibt das aus 
Weißmetall gegossene Modell 
auf zwei Achsen an. Göttert 
kündigt außerdem die Reichs- 
bahn-01.5 in Öl-Ausführung, ei¬ 


nen Schneepflug nach Wupper- 
talerVorbild und den DB-Reise- 
zugwagen Bauart Bx 794 in S- 
Bahn-Lackierung an. Trotz 
K1 einSerienprodu ktion sol 1 en 
die Fahrzeuge nicht teurer sein 
als Großserienmodelle. Bezug 
über den Fachhandel. Kontakt: 
Göttert TT ä Bogenstraße 1 a, 
42283 Wuppertal. 


Technisches Büro Jten 


High-Tech-Modellbau 

M Multimax EuroRail nennt sich die mit allen be¬ 
kannten Digitalsystemen kompatible Software 
des Technischen Büro Jten* Nach Installation des 
Programms und Eingabe des Gleisplans über ein 
integriertes Zeichenprogramm können sämtliche 
Anlagenteile per Mausklick gesteuert werden. Le¬ 
diglich magnetische oder optische Meldekontakte 
müssen auf der High-Tech-Modellbahn vorhanden 
sein. Wer den DigiSound einsetzen will, benötigt 
einen freien Slot für die Soundkarte. Infos: Tech¬ 
nisches Büro Jten, Postfach 18, CH-5442 Fisiis- 
bach,TeF (0041/56) 83 24 67, Fax 83 56 46. 


Spur-I-Anlage stillgelegt 


Instandsetzung kostet 500 000 Mark 

■ Dem Zweitältesten deutschen Modellbahnclub, 
dem 1931 gegründeten „Verein Modelleisenbahn 
Hamburg“, droht das finanzielle Aus. Die 250 
Quadratmeter große Spur J-Anlage, auf der über 
80 Triebfahrzeuge und 430 Waggons fahren, wur¬ 
de wegen dringender Instandsetzungsarbeiten 
stillgelegt. Insbesondere die Elektrik muß erneu¬ 
ert werden. Sie stammt großenteils von 1949, dem 
Eröffnungsjahr der Anlage, die den Bahnhof 
Hamburg-Harburg zeigt. Der Verein, der mehrere 
Mitarbeiter beschäftigt, kann die zur Sanierung 
benötigten 500 000 Mark nicht allein aufbringen 
und sucht nun Sponsoren. Die Anlage steht im 
Museum für Hamburgische Geschichte, 



Arnold 


Konkurs 

■ N-Pionier Arnold ist pleite. Auch nach mehrfa¬ 
cher Verlängerung des Verfahrens fand der Ver¬ 
gleichsverwalter, Rechtsanwalt Dr. Siegfried 
Beck, keinen Investor, der das Unternehmen ret¬ 
ten würde. Damit konnte die Vergleichsquote 
nicht geleistet w r erden. Beck gab an, Insider hat* 
ten Produktpalette und technischen Zustand des 
Unternehmens positiv bewertet. Er will die Ge¬ 
spräche mit Investoren als Konkursverwalter wei¬ 
terführen. Die Fertigung für die Automobilindu¬ 
strie wird fortgesetzt.Modellbahnen und Zubehör 
stellt Arnold her, sofern Aufträge vorliegen. Bei 
26,6 Millionen Mark Jahresumsatz 1994 drückten 
Arnold 27,3 Millionen Mark Schulden. Der jah- 
resfehlbetrag lag bei 3,8 Millionen Mark. Über- 
nahmeangebote liegen Beck vor, die Modellbahn- 
Produktion soll dann allerdings nach Fernost ver¬ 
legt werden. 


MOB-Modell 


Sechs-Zug-Betrieb 

■ Im Restauran t „ Le Ch alet“, fün f Minuten vom 
Bahnhof Chateau d’öex entfernt, steht eine der 
Öffentlichkeit zugängliche 32 Quadratmeter gro¬ 
ße HOm - Anlage der Eisenba hn Montreux-Berner- 
Oberland (MOB). Auf 35 Meter Strecken- und 25 
Meter Bahnhofsgleisen wurde die MOB zwischen 
Chernex und Gstaad nachgebildet. Bis zu sechs 
Züge können auf der mit automatischer Siche¬ 
rung ausgerüsteten Strecke gleichzeitig fahren. 
Der Fahrzeugpark besteht aus zehn Lokomotiven 
vom Typ GDe 6000, 14 Reisezugwagen, vier Pan- 
oramic-Wagen und 25 Güterwagen. Die Anlage 
bauten Mitarbeiter der MOB sowie Modelleisen¬ 
bahner aus dem Saanenland und Simmental auf. 

194181 auf der Spur hModell- 

eisenbahn in Hamburg. 



MODELLBAHNEN 

GLEISSYSTEME 

ZUBEHÖR 





Modelle m ii Proft I 

TILLIG MODEL LBAHNEN GMBH & €0 KG 
PROMENADE 1 - 0 - D1B55 5EBNITZ 
Tel: 03 5S 71 /31 52 - 74 43 Fax: 3152 74 44 
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Ein nicht alltägliches Motiv auf der 
Model Ibahn: Ab gestellte Loks der 
Baureihen 44 und 78 warten auf 
Schneidbrenner 


Die oberen 
Zehntausend 

Auf Helmut Bürgers imposanter Anlage 
fahren Loks vom Allerfeinsten: Zu den 
Stars gehört die legendäre Hochdruck- 
Lok der Bauart Löffler-Schwartzkopff. 


schaft um Bürghausen drehen 
konnten. Eine ausgefuchste 
elektronische Steuerung er¬ 
laubt Betriebsabläufe nach 
Fahrplan genauso sicher wie 
beim großen Vorbild - Grund¬ 
voraussetzung dafür, daß der 
Model Ibahn er seine umfang¬ 
reiche Fahrzeugsammlung 
auch einsetzen kann. 


War der Anlagenunterbau al¬ 
lein die Sache von Helmut 
Bürger, engagierte er für den 
anschließenden Gleis- und 
Landschaftsbau der Bahn den 
begeisterten Modellbauer Jo¬ 
chen Arthkamp, 199! stieß 
der FernmeLdeprofi Walter 
Hess zu dem Bastelduo, Ge¬ 
meinsam perfektionierte das 
Team das noch unvollkomme¬ 
ne Meisterwerk. 


Tausende Arbeitsstun¬ 
den investierte Helmut Bür¬ 
ger in eine perfekt gestaltete 
Epoche-IH-Anlage (siehe Heft 
5/1995). Mehr als ein viertel 
Jahrhundert dauerte es* bis 
stilreine Garnituren der sech¬ 
ziger Jahre ihre Runden 
durch die Mit teige birgsland- 


Lange Paradestrecken und 
ein großzügiger Durchgangs¬ 
bahnhof beeindrucken auf 
der Anlage nicht weniger als 
das Bahnbetriebswerk, das 
den rechten Anlagenschenkel 
beherrscht. Die Lok Station 
der Kleinstadt erinnert nicht 
von ungefähr an das Bw Hof 
der sechziger Jahre: Die ein¬ 
zelnen Ringlokschuppen mit 
den typischen Freiständen da¬ 
zwischen, aber auch die 2u- 
fahrts- und Behandlungsgleise 
lassen die Verwandtschaft 
zum oberfränki sehen Dampf¬ 
lok-Mekka erkennen. 

Zahlreiche Ausstattungsde¬ 
tails des Kleinserienherstel- 


Dank des großzügigen 
Gleisplans hat Helmut 
Bürgers riesige Sammlung 
genügend Auslauf. 
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Fotos: Wietüsbach 


lers Büchmann, wie Schlak- 
kengrube, Wiegebunker und 
Ausblasgerüst, geben dem 
Bw-Gelände das rußig-rostige 
Dampflokflair der sechziger 
Jahre. Aber schon der hinter 
einem der Ringlokschuppen 
gekonnt in Szene gesetzte 
Lokfriedhof kündet vom bah 
digen TraktionswediseL Mit 
abgedecktem Schornstein und 
ausgekreuzter Nummer war¬ 
ten die alten Dampfrösser auf 
den Schneidbrenner. 

In manchen Details unter¬ 
scheidet sich Helmut Bürgers 
Bw aber doch von seinem 
Vorbild in Hof. Die legendäre 
Hochdrucklok H 02 1001 der 
Bauart Löffle r-Sch wart zkopff 
(Bausatz von Westmodel) hat 
in Bürghausen offenbar doch 
die Kriegswirren überstan¬ 
den. Ebenso erstrahlt die gi¬ 
gantische 06 001 von Mark¬ 
scheffel & Lennartz noch im 
alten Glanz ihrer Strom scha¬ 
le* Eisenbahn freunde haben 
sogar die elegante bayerische 
Schnellfahrdampflok S 2/6 
(Modell Tensbodo) für eine 
Sonderfahrt aus dem Schup¬ 
pen geholt. 

Aber auch ganz alltägliche 
Loks tummeln sich in Bürgers 
HO-Bw: Von den klassischen 
Preußen, ob P 8, T 14.1 oder 
T 16, bis zu den Einheitsma¬ 
schinen der Baureihen 01 
oder 44 findet sich auf der 
Anlage des begeisterten 
Sammlers mindestens eine 
Vertreterin, Da sich Bürger 
den oberen Zehntausend ver¬ 
schrieben hat, versteht es 
sich von selbst, daß die Mo¬ 
delle meist von so exklusiven 
Herstellern wie Weinert, Mi¬ 
cro Metakit oder Model Loco 
stammen. Teilweise ließ Bür¬ 
ger seine Handarbeitsmodelle 
vom rheinischen Umbauspe- 
ztalisten Probst sogar noch 
weiter verfeinern. 

Neben diesen Schätzen aus 
geätztem Messing und Weiß¬ 
metall sind aber auch ganz 
alltägliche Loks aus der Pro¬ 
duktion der namhaften Groß- 
serienhersieller vom Bw Bürg¬ 
hausen aus unterwegs. Wenn 




die Loks Auslauf brauchen, 
nimmt es Helmut Bürger mit 
der Epoche III nicht mehr so 
genau. Eine betagte Bayerin 
im grünen Länderbahnkleid 
kann durchaus einmal mit ei¬ 
ner passenden Garnitur durch 
den Bahnhof Bürghausen zur 
Zeit des Wirtschaftswunders 
dampfen. Für einen stilechten 
Epoche-ITI-Betrieb hat Bürger 
aber genügend andere Model¬ 


bringt das Bastler-Team im¬ 
mer wieder Abwechslung auf 
die Anlage: Ganz nach Lust 
und Laune können sie entwe¬ 
der mit vorbüdgerechten Gar¬ 
nituren streng nach Fahrplan 
fahren oder einfach mit bunt 
zusammengewürfelten, nicht 
mehr unbedingt epochege- 
rechten Zügen spielen. 

Thomas Hornung 


Eine T 18 schiebt die 
bayerische Rekordlok S 2/6 
(Modell von Tenshodo) auf 


Sogar eine bayerische 
Zahnradlok Hzl 3/4 hat es 
nach Bürghausen verschlagen 
(Modell von Micro Metakit). 





Wo ist denn hier 



Das „Doppelte Lottchen“ war ein typisches Kind seiner Zeit. 
Aus der Not entstanden - es fehlten Lokomotiven an allen 
Ecken und Enden - spannte man zwei BR 36 zusammen. Über 
eine gemeinsame Steuerung wurden beide Lokomotiven wie 
eine richtige Wendezuglok immer vom vorderen Führersrand 
bediene. Das bewährte sich so gut, daß diese Kombination 


einen wesentlichen Teil des Nahverkehrs bewältigte und der 
Volksmund diesem zuverlässigen Gespann seinen liebe vollen 
Spitznamen gab* l Jnser Spur 1 - Model 1 steht seinem Vorbild in 
nichts nach. Die Proportionen, die Details, Farben und 
Beschriftungen haben wir mit aller Akribie nachgebildet. 
Ebenso perfekt haben wir die Doppeltraktion ins Modell über- 


















marklfn 


vorne und hinten? 



Diese Szene zeigt Ihnen ein Diorama mit Marklfn I -Modellen, 


Ganz eng: fetne Schmu- 
henkupplungen. Brems - 
schlauche und Steuer - 
iettungen verbinden die 
beiden V 36. 

Die Lok eignet sich her¬ 
vorragend für den 1/Wen- 
dezugbetrieh und wird in 
Fahrtrichtung im jeweils 
vorderen Fahrerstand 
gesteuert. 



tragen: Eine Elektronik synchronisiert die Motoren der beiden 
Maschinellen. Während sonst die Doppeltraktion im Modeli¬ 
ber rieb ein eher heikles Thema ist, besticht das Doppelte Lun¬ 
chen durch hervorragende, Vorbild ge rechte Fahreigenschaften* 
Zudem lassen sich mit Märklin Digital das An fahr- und Brems¬ 
verhalten sowie die Höchstgeschwindigkeit programmieren* 















Acht Modelle sind zum 64er-Treffen er¬ 
schienen, das älteste stammt von 1948, 
das aktuellste von 1991. Noch immer ist 
das 64-Arbeitstier beliebt wie eh und je. 

Achter-Bahn 


Die letzte für die Deut¬ 
sche Reichsbahn gebaute 64 
verließ das Werk von Jung in 
Jungenthal 1940. Nur acht 
Jahre später machten sich die 
ersten 64 der Firma Märklin 
auf den Weg über die Modell¬ 
bahngleise* Obwohl die 64 
keine der Raureihen ist, die 
im Rampenlicht stehen, war 
es fast selbstverständlich, daß 
ein Modellbahnhersteller die¬ 


sen Loktyp für sich entdeckt. 
Drei Treibachsen lassen sich 
ohne große Probleme für den 
Kurvenlauf nachbilden, die 
64 verlangt vor allem wegen 
der breiten Wasserkästen kei¬ 
ne kosten intensiven Kompro¬ 
misse in Sachen Motordimen¬ 
sion* Die Loks w x aren Ende 
der vierziger Jahre noch 
recht modern, und sie eigne¬ 
ten sich sehr gut für Eisen¬ 


bahnanlagen, da sie vor fast 
alle Zugarten gespannt wer¬ 
den konnten. Bisher erschie¬ 
nen acht Modelle der Baurei¬ 
he 64 in den Nenngrößen HO 
und N - die reinste Achter- 
Bahn. 

Märklins TP 800 aus dem 
Jahr 1948 kann mit heutigen 
Modellen natürlich nicht mit¬ 
halten. Die Lok ist mit 16 
Zentimetern ein wenig zu 
groß geraten* Der wichtige 
Kessel macht einer 44 alle 
Ehre, die Treibräder sind 
demgegenüber etwas zu klein. 
Aber bei genauem Hinsehen 
bietet die Märklin-Lok viele 
für die 64 typische Einzelhei¬ 
ten. Die Domanordnung trifft 
das Vorbild, ebenso der weit 
zurückgesetzte Schornstein, 
die Speisepumpe vor dem 

Urahn aller 64-Modelle ist 
Märklins TP 800 aus dem Jahr 
1343. Sie war nur rund vier 


Wasserkasten und die Aus¬ 
sparung im Wasserkasten 
oberhalb der Zylinder* An 
den Wasser kästen des Mark* 
lin-Modells findet sich schon 
die für die meisten 64 typi¬ 
sche Anordnung der Nieten: 
Eine Reihe umrahmt den 
Wasserkasten, ansonsten ver¬ 
laufen die Nietreihen senk¬ 
recht, in der Mitte befindet 
sich eine doppelte Reihe. Sol¬ 
che Einzelheiten am schwe¬ 
ren Gußgehäuse zeigen deut¬ 
lich, daß Märklin die Vorbil¬ 
der 1948 genau studierte* 

Der Fahrtrichtungs-Umschal¬ 
ter der TP 800 befindet sich 
hinter der aufklappbaren 
Rauchkammertür. Bei den 
1948 und 1949 gebauten Mo¬ 
dellen lassen sich die Stirn- 
lampen von unten her aus¬ 
wechseln, bei ab 19S0 gebau¬ 
ten von vorn. Die TP 800 ver¬ 
schwand schon 1952 wieder 
aus dem Märklin-Programm 
auf Nimmerwiedersehen. Der 
Göppinger Hersteller zeigte 
an der 64 kein Interesse 
mehr. 

Beim Vorbild entstanden die 
Baureihen 24 und 64 parallel, 
die eine als Schleppt ender- 
lok, die andere als Tenderlok* 
Analog dazu entwickelte die 
Zwickauer Firma Gützold bei¬ 
de Typen gleichzeitig* Die 24 
und 64 waren bei Gützold die 
ersten stärker an Vorbildern 
orientierten Modelle. Der 
Zwickauer Hersteller lieferte 
die 24 bereits aus, als er auf 
der Leipziger Herbstmesse 
1953 die 64 ausstellte. Bei 


Jahre lang lieferbar. 
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Acht Modelle der Baureihe 64, sieben mal in HO, 


einmal im Maßstab 1:160, Ganz links die Märklin-Lok, 
daneben das neueste Gützold-Modell, Dann folgen die 
beiden Fleischmann-Fahrzeuge, Auf der rechten Seite 
stehen die Trix-Modelie in HO und N sowie die älteren 
Gützold-64. 



dieser Messe präsentierte 
übrigens der VFB Metallwa¬ 
renfabrik Stadtilm eine 64 in 
der Baugröße 0* die, wie es 
damals hieß, zu 70 Prozent 
aus Material örtlicher Reser¬ 
ven entstand. Wertvolle 
Werkstoffe für Modellbahnen 
zu verbrauchen, war verpönt. 

Gützolds 64 verfügte zwar nur 
über eine stark vereinfachte 
Steuerung, ansonsten ist sie 
aber erstaunlich vorbildtreu. 
Die Länge über Puffer stimm¬ 
te mit 144 mm bis auf drei 
Zehntel genau, der Gesamt- 
achsstand liegt bei 106 mm 
statt 103,4 mm, der Treibrad¬ 
durchmesser beträgt statt 
17,2 mm einen Millimeter we¬ 
niger, Gemessen am Stand 
des Jahres 1953 handelte es 
sich um ein sehr maßstäbli¬ 
ches Modell. Gützold lieferte 


relativ grob graviert, aber es 
finden sich an ihm immerhin 
auch separat eingesetzte 
Griffstangen und Leitern aus 
Metall. 

Das Fahrgestell der als 64 511 
bezeichneten Gützold-Lok 
und der gesamte Antrieb be¬ 
stehen, wie bei DDR-Model- 
len damals üblich, aus unzäh¬ 
ligen, mühsam gefertigten 
und zusammengebauten Me¬ 
tallteilen. Ein massiver Fahr¬ 
gestellblock fehlt. Sogar der 
Ringmagnet des Motors wird 
von zwölf zusammenge¬ 
schraubten, vier Zentimeter 
Höhe beanspruchenden Me¬ 
ta 11 platten umschlossen. Der 
robuste Antrieb verhilft der 
Lok bei etwa 12 Volt zu einer 
vorbildentsprechenden Ge¬ 
schwindigkeit. 


Die alte, mit 42,80 Mark nicht 
gerade billige Gützold-64 
blieb bis Ende der fünfziger 
Jahre im Programm. Bei der 
Leipziger Frühjahrsmesse 
1961 stellte Giitzold einen 
Nachfolgetyp vor. Das Kunst¬ 
stoff-Gehäuse kann sich heute 


Bei Märklins 64 läßt sich sogar 
die aus Metallguß bestehende 
Rauchkammertür öffnen. Die 
Rohrwand ist angedeutet 

Während die Irix-Express-Lok 
aus den fünfziger Jahren 
stammt, war das Mimtrix- 
Modell ab 1971 im Programm; 


die Lok für drei Stromsyste¬ 
me: Drei- und Zweischienen- 
Wechselstrom sowie Zwei- 
schienen-Gieichstrom. Das 
Gehäuse bestand aus Kunst¬ 
stoff, wobei der Kessel ein se¬ 
parates Teil bildete. Die fach¬ 
werkartig angeordneten Nie¬ 
ten an den Wasserkästen ent¬ 
sprechen einigen Vorbild ma- 
schinen, Dome, Kesselgestal¬ 
tung, Führer ha us und Tender¬ 
anbau geben die typischen 
Merkmale der Bauart wieder. 
Insgesamt war das Gehäuse 


die N-Lok wird überarbeitet. 
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Die GüUold-64 ist ein Dauer¬ 
brenner; rechts das älteste 
Modell, in der Mitte das von 
1961, links die neueste Version, 


Im Piko-Katalog aus dem Jahr 
1968 zeigte die 64 sogar vor 
einer Doppelstock-Garnitur, 
was in ihr steckt. 


noch sehen lassen. Am Kessel 
verlaufen feinste Leitungen, 
die Speisepumpe wirkt vor¬ 
bildgetreu plastisch. Nicht 
einmal Details am Oberflä¬ 
chenvorwärmer fehlen. Güt¬ 
zold setzte auch die Holzma¬ 
serung an den Aufsatzbret¬ 
tern am Kohlenkasten um. 
Die neue Lok war mit 33,50 
Mark sogar viel billiger als 
die alte. Das Modell findet 
sich zwar momentan mit ei¬ 
nem völlig neu gestalteten 
Fahrwerk und Antrieb im 
Gürzold-Katalog, ist aber ge¬ 
genwärtig nicht lieferbar Der 
Antrieb soll nochmals überar¬ 
beitet werden. 

Der Nürnberger Hersteller 
Tr ix bescherte den Modell- 
bahnern in den fünfziger Jah¬ 
ren das erste westdeutsche 
Gleichstrom-Modell der 64, al¬ 
lerdings für das Dreischie- 
nen-System. Diese Lok er¬ 
schien 1956, sie war bis 1992 


lieferbar. Obwohl wichtige 
Maße wie die Länge über Puf¬ 
fer und Achsstande durchaus 
korrekt sind, wirkt dieses 
HO-Modell durch ein paar 
antnebsiechnisch bedingte 
Kompromisse hochbeinig. Um 
den schrägliegenden, langen 
Motor unterzubringen, mußte 
sogar die Stehkesseldecke er¬ 
höht werden. Von Trix 
stammt auch das bislang ein¬ 
zige N-Modell, Die erstmals 

1971 in Nürnberg präsentier¬ 
te Mini trix-64 wurde 1988 völ¬ 
lig überarbeitet, sie blieb 
aber trotzdem nur bis 1994 im 
Programm. N-Bahner müssen 
sich wohl noch etwas gedul¬ 
den, bis sie erneut verbessert 
in die Geschäfte zurückkehn. 

1972 überraschte Fleisch¬ 
mann die Modellbahner mit 

Fleischmann lieferte zuerst die 
064 389, seit 1988 eine neue 
Ausführung mit deutlich 


einer gut detaillierten 64. Ob¬ 
wohl die von Fleischmann als 
064 389-0 beschriftete Lok 
von 1970 bis 1973 in Weiden 
beheimatet war, folgte der 
Hersteller einer lieb gewon¬ 
nenen Tradition und gab dem 
Modell die Bw-Anschrift 
„Nürnberg RbP, zu dem die 
Lok nur von April bis Septem¬ 
ber 1969 gehörte. 1988 über¬ 
arbeitete auch Fleischmann 
die 64. Mit einigen Detail¬ 
änderungen am Gehäuse, wie 
zum Beispiel den Nieten am 
Wasserkasten, einem verbes¬ 
serten Antrieb und einem 
neuen Gestänge, ist Fieisch- 
manns 64 wieder auf der Ho¬ 
he der Zeit. Die hervorragend 
gedruckten Fabrikschilder an 
den Zylindern gestatten so¬ 
gar, daß das Baujahr und die 
Fabriknummer leicht entzif¬ 
fert werden können. Die Rad¬ 


sätze erreichen mit ihren fei¬ 
nen Schwimmhäuten Klein¬ 
serienniveau. Auf einen Blick 
durch den Führerstand muß 
der Modellhahner allerdings 
immer noch verzichten, denn 
dort macht sich der Motor 
breit. Fleischmann liefert die 
64 in fünf Versionen: als Epo- 
che-ü-Lok in der Beschriftung 
der Vorkriegs-Reichsbahn, in 
der Epoche III für DB und 
DR, als Wechselstrom-Modell 
und für das Fleischmann- 
Mehrzug-Sy stem mit alter 
Steuerung. 

Wenn die Gützold-Loks wie¬ 
der erscheinen und die Mmi- 
t rix-64 erneut lieferbar ist, 
kann sich der Modellhahner 
über mangelnde Auswahl 
nicht beklagen, ln TT fehlt 
ein Modell der 64 allerdings 
weiterhin, Andreas Rämzsch 


Bubikopf-Parade 


Mär kl in; TP 800, lieferbar von 1948 bis 1952. 

Gützold: 64 511 war von 1953 bis Ende der fünfziger Jah¬ 
re im Programm. Die überarbeitete Version von 1961 
trug die Beiriebsnummer 64 282. 

Fleischmanns 64 erschien 1972 mit der Betriebsnummer 
064 389. Ab 1988 folgten die Versionen 64 268 (DRG), 
425 (DB), 455 (DR) und 335 (DB). 

Die Trix-Ex press-Lok und das N-Modell trugen die Num¬ 
mer 64 089. 



verfeinerter Steuerung, 
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Machen Sie sich 

eine Freude-! 


wir machen Ihnen 

ein Geschenk 


Wenn Sie jetzt den MODELLEISENBAHNER abonnieren, 
machen wir Ihnen als unserem neuen Stammleser ein 
Begrüßungsgeschenk: 

Das berühmte „Lexikon Erfinder und Erfindungen Eisen¬ 
bahn" von Erich und Reiner Preuß. Es ist ein unveränder¬ 
ter, ca. 384 Seiten umfassender Nachdruck des seit langem 
vergriffenen Lexikons. Exklusiv für Sie als Neu-Abonnent! 

Mit einem Abonnement machen Sie sich zwölfmal 
im Jahr eine Freude. 


PL 

in Ihren Briefkasten. Ohne Zusatzkosten! Das Porto über¬ 
nimmt der Verlag. 

I Das Heft ist nie vergriffen. Sie verpassen keine aktuelle 
Information, selbst im Urlaub nicht. Und besitzen immer 
eine vollständige Sammlung aller Hefte, 


I Die Tests und Bautips bieten wertvolle 
beratung, die Geld spart. 

I Sie finden als erster die Schnäppchen im 
Anzeigen-Teil. 

Das Jahres-Abonnement kostet z. Zt. 48 DM. 

Im Heft liegt eine vorbereitete Bestellkarte. 

Oder Sie benutzen den Coupon unten. 

Bestellkarte heute noch abschicken. Wenn Sie 
„Bankeinzug" ankreuzen, wird Ihr Lexikon umge¬ 
hend abgeschickt - sonst nach Begleichung der 
Rechnung. Oder schicken Sie den ausgefüllten 
Coupon per Post oder Fax an: 
MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schölten Verlag 
Postfach 10 37 43, D-70032 Stuttgart 
Fax {0711) 23 60415 


Garantie: Ihren Auftrag können Sie inner¬ 
halb von 10 Tagen nach Eingang des 
Coupons schriftlich beim Pietsch + Schölten 
Vertag, Postfach 10 5743, D-70032 Stutt¬ 
gart, rückgängig machen. Dazu genügt die 
rechtzeitige Absendung Ihres Widerrufs. Die 
2, Unterschrift dient als Bestätigung, daß 
Sie Ihr Widerrufs-Recht zur Kenntnis genom¬ 
men haben, Das Abonnement verlängert 


Ich möchte den MODELLEISENBAHNER abonnieren 


Bitte schicken Sie mir den MODELLEISENBAHNER ab der nachsterrekhbaren Ausgabe für zunächst ein Jahr zum 
Jahrespreis von z. Zt. 48, DM (Auslandspreise siehe Impressum). Im Preis sind alle Versandkosten enthalten, die 
der MODELLEISENBAHNER-Leserservice übernimmt. 


sich nur dann automatisch um ein Jahr, 
wenn es nicht sechs Wochen vor Ablauf 


Name/Vorname 


gekündigt wird. 


SirafrvNr 


Land/PLZ/Git 



Datum, Unterschrift 

Widerrufs Garantie Der neue Abonnent kann seine Bestellung innerhalb 10 Tagen beim MODELLEISENBAHNER, Pietsch + Schoben Verlag, 

Postfach 10 37 43, D 70032 Stuttgart, schriftlich widerrufen Rechtzeitige Absendung {Poststempel} des Widerrufs genügt. Mit seiner 2 Unterschrift 
nimmt er dieses Widerrufscecht zw Kenntnis Das Abonnement verlangen sich nur dann um em Jahr, wenn es nicht & Wochen vor Ablauf gekündigt wird. 



Datum, 2 Unterschrift 

Gewünschte Zahlungsweise {bitte ankreuzen): 

I Abbuchung vorn Konto ohne weitere Formalitäten, Diese Genehmigung erlischt automatisch mit der Kündigung des Abonnements, 



Meine Konto Nr. (kein Sparbuch! \ Bankleitzahl {vom Scheck abschreiben} 

Bankinstitut 

□ Gegen Jahresrechnung Bitte keine Vorauszahlung! Unbedingt Rechnung abwarten 
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passe»“*- 




Schmalspur-Träume 

Neu: ein perfektes HOe-Modell der IV K. 


Vorschau 


Außerdem 


Harzer Roller 

Das privatisierte Meterspurnetz 
im Marz setzt nicht nur auf den 
Personenverkehr und den be¬ 
rühmten Brockengipfel. Die 
Eigentümer konnten ein großes 
Schotterwerk für den Schie¬ 
nentransport gewinnen. Wie 
die Harzer Schmalspurbahnen 
(HSB) generell den Schritt in 
die Eigenständigkeit gemeistert 
haben, beschreibt eine aktuelle 
Reportage. 



Ein runder Geburtstag 

1985 feierte die DB 150 Jahre Eisenbahn 
in Deutschland. Ein Rückblick auf ein 
ereignisreiches Jubiläumsjahr. 

Deckel drauf 

Eigenbau: Eine staubfreie Abdeckung 
schützt die wertvolle Modellsammlung. 


Die Größte 

Am Ende der Welt wie Zittau zu DDR-Zei- 
ten genannt wurde, bauten eifrige Bastler 
die grüßte Modellbahnanlage des frühe¬ 
ren Deutschen-Modellbahn-Verbands DMV. 
Wie das Bauwerk die Wende überstanden 
hat steht im nächsten Heft. 



Sechsachsiges U-Boot 

Die Baureihe 119 der Deutschen 
Reichsbahn war eher unbeliebt. Sie 
mußte ab 1977 in Rumänien gekauft 
werden. Auf das N-Modell von Brawa 
dürfte sich die Szene dagegen freuen. 
Der Test beantwortet die Frage, ob die 
Vorfreude berechtigt ist. 


Zweiteiler 

Für eine Pferdebahn war die Bahnhofstraße zu steil, für 
den Weiterbetrieb der zweiten Linie bis Wilkau ab 1975 
der Gleiskörper zu schlecht. Dennoch hat die kleine, 
aber feine Zwkkauer Straßenbahn eine Zukunft. 
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_ Daß die LGB- 

! Grassbahn immer mehr Schule 

macht, kommt nicht von ungefähr. Sondern 
von zugkräftigen Fakten, mit denen Eisenbahner als 
Einsteiger oder als "alte Hasen’' großartig auf ihre 
Rechnung kommen. LGB ist die Modellbahn, die fürs 
Umsteigen oder direkte Einsteigen auf die große Spur 
G (Masstab 1:22,5!) schönste Beweggründe liefert. 
Die Bahn mit der soliden Verarbeitung, die auch im 
Garten durch ihre große Robustheit au ff ährt. 

Und. Augen auf die Tafel. LGB ist die Bahn, die 
unverschämt viel für ihre Freunde übrig hat; Loks. 
Wagen, Gleismatenai. Zubehör noch und noch .... 
eben alles. Kein Wunder also, daß LGB heute die 
Grossbahn Nr. 1 und die meist verkaufte Gross- und 
Gartenbahn der Welt ist. 


Was unterm Strich heißt: LGB - und die Rechnung 
geht auf. Für Sie und Ihre Familie, 


20882 Uintah 
Mailet Locomotive 


20020 Fortuna Flyer. 


ERNST PAUL LEHMANN PATENTWERK ■ Saganer Straße 1-5 ■ D 90475 Nürnberg 

Meht Information utw das Gesamtprogfamm Com Fachhandel oder direkt fco ERNST PAUL LEHMANN PATENTWERK 







- SU GLEISSYSTEM 


Das mJ des Anlagenbaus beginnt mit 


DER WAHL DES 



richtigen 
Gleissystems, 
Überzeugen 
Säe sich selbst 
von den un¬ 
übertroffenen 
Vorteilen, die ROCO LINE bietet: 

♦ klare Geometrie; 


Digital* Decoder 10741 
jetzt lieferbar! 


♦ wenig System teile, aber vielfältige 
Kombinationsmöglichbäten; 

♦ exokl maßslöbliches Schotterbeit; 

♦ zukunftsweisendes 2,1-mm-Schie 
nenprofif; 

♦ tritlfesi. Müdellbaknspaß ouf dem 
Fußboden ebenso wie im gehobenen 
Anlagenbau; 


♦ intelligente Details vom in die 
Bettung einklipsbaren Weichenontrieb 
bis hin zum dauerelastischen Feder- 
stahFSchienenverbinder. 

Nutzen Sie den Tecbnologievorsprung 
eines zeitgemäßen HOGIeissystems: 
Die Zukunft heißt ROCO UNE. Denn 
auf diesen Schienen läuft Ihr Hobby! 



A: ROCO MODELLSPIELWAREN CH: HOCO MODELLSPIELWAREN AG 

Gss m.b.H. & Co KG CH-9443 Widnau (SG) 

A-5033 Salzburg Birksmstra&sa 1Q9 

Jakob-Auer-Straße 6 


D: ROCO MODELLSPIELWAREN 

Vertnebsges^Mschafi mbH & Co. 
Handels KG, D-&3395 Freilass f nc| 
Geofg-Wrede-Straße 49 





















































